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Morgen -Ausgabe.
_ _ 1. Wtcrtt.
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der Nachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Aeichspostanstalten.

Mer KIkg des ölorfss bei den Mmlflen.
Der glänzende Sieg , den der sogenannte Block in

Frankreich,  das heißt die mit der Regierung
gehenden Mehrhcitsparteten , bei den Hauptwahlen zur
Dcputrertenkammer errungen hatten , ist durch die Stich¬
wahlen nicht nur bestätigt , sondern noch verstärkt wor-
den. Das war freilich zu erwarten und ist auch von der
Presse des Blocks vyrausgesagt worden, denn der Sieg
der Regierung bei den Hauptwahlen hatte die Opposition
mutlos gemacht, so daß die Wahlbeteiligung bei den
Stichwahlen eine verhältnismäßig geringe war . Nur
in Paris hatten die Nationalisten gewaltige An¬
strengungen gemacht und dort waren auch die populär¬
sten ihrer Kandidaten aufgestellt , aber auch diese Schlacht
ist von der Opposition völlig verloren worden.

Nachdem jetzt das Ergebnis der 156 Stichwahlen
rtorltegt , läßt sich die Zusammensetzung der
neuen französischen Kammer,  die aus 591
Mitgliedern besteht, übersehen, wobei allerdings zu be¬
merken ist, daß bei inanchen der Gewählten wohl noch
Meinungsverschiedenheiten über die genauere Partei-
bezeichnung bestehen können, doch handelt es sich nur
um belanglose Verschiebungen. In der alten Deputier-
tzenkanuner bestand der Block aus 118 Radikalen , 116
Radikal -Sozialisten , 66 Mitgliedern der republikani¬
schen Linken und 57 Sozialisten , während die Opposition
sich aus 122  sogenannten gemäßigten Republikanern
oder Progressisten , 77 Mitgliedern der klerikal-monarchi¬
stischen Gruppe und aus 44 Nationalisten zusammen¬
setzte. In der neuen Kammer dürste der Block aus 116
Radikalen , 134 Radikalsozialisten , 83 Linksrepublikancrn
und 73 Sozialisten bestehen, während auf die Opposition
76 Progressisten^ 77 klerikal-monarchistisch Gesinnte
und 29 Nationalisten kommen werden.

Im ganzen dürfte der Block in der neuen Kammer
über 406 bis 409 Stimmen verfügen , während auf die

Op Position  nur 182 bis 185 Stimmen kommen.
Wahrend also die Mehrheit des republikanischen Blocks
in der alten Kammer nur rund 130 Stimmen betrug,
wächst diese Mehrheit jetzt auf etwa 224 an . Dieser ge¬
waltige Sieg ist um so bedeutsamer, wenn man bedenkt,
mit welcher Bestimmtheit die klerikal-nastonalistisch-
monarchistische Opposition vor den Hauptwahlen ihren
Sieg über den Block angekündigt hatte . Die Presse der
Opposition macht denn auch kein Hehl daraus , daß ihre
Niederlage eine vernichtende ist. Der „Figaro " stellt
fest, daß die Opposition einen völligen Zusammenbruch
erfahren habe, der „Gaulois " bezeichnet das Ergebnis
der Stichwahlen als eine Katastrophe , und der Antisemit
Drumont erklärt in der „Libre Parole ", er könne über
den Wahlausfall nichts sagen, er ziehe vor, sich schlafen zu
legen.

Der Sieg des Blocks bedeutet in seinem Kern einmal
den Triumph der antiklerikalen Politik und zweitens
die Niederlage der nationalistischen Treibereien gegen
die Regierung . Diese kann mit dem Wahlausfall außer¬
ordentlich zufrieden sein, denn die Mehrheftsverhältnisse
in der neuen Kammer sind so, daß die R a d i ka l e n und
R a d i k a l s o z i a I i st e n es in der Hand haben, ob
sie mit der republikanischen Linken oder mit den Sozia¬
listen eine Mehrheit bilden wollen. Es kann aber wohl
kaum ein Zweifel darüber bestehen, daß sie das erstere
vorzichen und sich mit den Linksrepublikanern
Verbünden werden, da die Sozialisten auf Grund ihrer
Erfolge recht unbequeme Genossen werden dürften , um so
mehr, da die schärfere Richtung unter ihnen an Anhang
gewonnen und die radikalsten Führer Guesde , Allemane,
Vaillant und Basly in die Kammer gewählt worden
sind. Voraussichtlich wird auch das Kabinett
S a r r i e n , wenn es überhaupt am Ruder bleibt, eine
Umgestaltung in dem Sinne erfahren , daß die Radikal¬
sozialisten eine stärkere Vertretung in ihm erlangen,
während der einzige Sozialist in dem Kabinett , der
Unterrichisminister Vriand , ausgefchifft werden dürste.
Freilich kann andererseits auch mit der Möglichkeit ge¬
rechnet werden, daß das Kabinett statt mit den Links¬
republikanern mit den Sozialisten  zusammengeht,
und in diesem Fall würden selbstverständlich die letzteren
in dem Kabinett an die Stelle der Linksrepublikaner
treten .. Es wäre dies freilich ein ebenso gewagtes wie
gefährliches Experiment.

Haben von den Blockparteien die Radikalsozialisten
den größten Erfolg erzielt , so haben von der Opposition
die Nationalisten  die stärkste Niederlage er¬
fahren . Diese ist in der Tat vernichtend, denn die Partei
ist nicht nur ans ein winziges Häuflein zusammen¬
geschrumpft, sondern alle ihre hervorragenden Führer,
ihr Oberhaupt Guyot de Villeneuve, Därouldde , Oberst
Marchand , der Held von Faschoda, und Hauptmann
Driand , der Schwiegersohn Boulangers , sind aus der

Walstatt geblieben. Es ist auch kennzeichnend, daß sich
von den Oppositionsparteien nicht eine niehr offen als
klerikal oder monarchistisch bezeichnet, sondern daß sie
alle unter möglichst allgemeinen und harmlosen Bezeich¬
nungen firmieren . Zwar ist auch jetzt die klerikal-
monarchistischeOpposition noch keineswegs matt gesetzt,
sondern sie hat vor allem noch im Ossizierkorps
ihren starken Anhang , und die Kämpfe zioischen der
Zivilgewalt und dem Heere dürften auch jetzt noch fort¬
gesetzt werden. Aber für den Bestand der Republik ist
dabei kaum noch etwas zu befürchten. Die unbot¬
mäßigen Generale in Frankreich sind — das hat die
Geschichte der Zwischenfälle im Heere gezeigt — weder
Helden noch Märtyrer : sie können wohl Intrigen , aber
keine Revolutionen veranstalten!

Zur Reform der deutsche« Eiscnbahnvcrwaltuug.
Bekanntlich soll die Reform der deutschen Eisenbahn-

vcrwaltung , die nach dem Heidelberger Programm von
1904 auf eine Betriebsmittelgcmeinschaft abzielte, auf
eine Gütcrwagengemcinschaft eingeschränkt werden, weil
Bayern , Sachsen und Mecklenburg das Heidelberger
Programm nicht angenommen haben. Dem bayerischen
Gedanken der Güterwagengcmctnschaft einen erweiterten
Plan zugrunde zu legen, empfiehlt Geheimrat Schwabe
im neuesten Hefte des Schmollcrschcn „Jahrbuches für
Gesetzgebung, Verwaltung und Volkswirtschaft". Es
handelt sich hierbei , abgesehen von der scheinbar bereits
geregelten Einschränkung der Umwege im Güterverkehr,
um die Verminderung der Betriebskosten durch: l . Ver-
Minderung der Leerläufe , 2. Beschleunigung des Wagen¬
umlaufes , 3. Erhöhung der Tragfähigkeit und Einfüh¬
rung der Selbstentladnng , 4. Einführung eines Reform-
tariss . Die Verminderung der Leerläufe ergäbe jährlich
eine Ersparnis vor: Sy2 Millionen Mark , wenn nur
5 bis 6 Prozent von den 4 Milliarden Achskilometern,
das Achskilometer zu 11'2 Pf . berechnet, vermindert wer¬
den könnten. Dafür kommt weniger eine schärfere Kon¬
trolle als die Einführung ermäßigter Rücklaöctarife
und die so ermöglichte Gewinnung neuer Frachten in
Betracht. Bezüglich der Beschleunigung des Wagenum¬
laufes betont Schwabe die auffallende Tatsache, daß der
Wagenumlauf heute noch ebenso gering ist wie vor
50 Jahren : er betrug in Preußen 16 338 Kilometer im
Jahre 1882 und 16 819 Kilometer im Jahre 1903, d. h.
während des verflossenen halben Jahrhunderts legten
ötc Wagen int Durchschnitt täglich nur etwa 54 Kilometer
zurück und brachten somit, da diese in 3 Stunden durch¬
fahren werden, täglich 21 Stunden auf den Stationen
zu. Die preußisch-hessische Eisenbahngemcinschaft besitzt
rund 230 000 offene Güterwagen im Werte von y2 Mil-
Itaiöe Mark . Es springt also in die Angen, von welcher

Feuilleton.
(Nachdruck verboten .!

Von Hermione von Preuschc».
I.

Auf nach Indien.
Indischer Ozean — an Bord des „Großen Kurfürst ".

Nun sind wir schon im JnüischenMcer , seine tiefen, regel¬
mäßigen Atemzüge machen uns klar, daß es ein schlafen¬
der Niese ist, auf dessen Rücken wir mit einem der größten
Schiffe des Norddeutschen Lloyd (ea. 1000 Mann mit Be¬
satzung und Passagieren ) so scheinbar gefahrlos gleiten,
ein schlafender Riese, der, wenn er sich erwachend bäumte,
uns zerschmettern könnte wie ein Kinderspielzeug, mich
und die ganze vanity fair , die sich so wichtig macht mit
ihren Spielen und fancy balls und Tafelmusiken bei den
elf Gängen ihrer äinners , in kull ckrsss und smoking.

Fast drei Wochen ist das Schiff unterwegs , seit ich in
Genua bei Eiseskälte mich cinschiffte. „Grobe See"
hatten wir zu Anfang , und auf dem oberen Promenadc-
deck lagen in langen Reihen wie tot all die Meerleichen,
die so rasch wieder die Köpfe heben, wenn die See sich
glättet . — Und so rasch wieder meine menschliche Tcil-
mahnre verlieren . —

In Neapel machte das Schiff einen Tag Rast. Alles
ging an Land, um sich Neapel für ewig zu verleiden . Das
war ja so grau , trübe , naß und stürmisch wie Berlin und
Wien im November. — Vom Vesuv keine Spur . _

Und immer neue große Fremdenfallen für die Kon-
ocntionsreisenden aus der Erde gestampft. Die alte
Santa Lucia von der Vildfläche verschwunden! Hotel
an Hotel, daneben unbebautes Ruinenland . „Zum
Philipp ", rief ich meinem Kutscher zu.

Wie herrlich mußte heute die Brandung toben am

schwarzen Kastell der Regina Assna, dem jedesmaligen
Entzücken meiner Neapel-Fahrten.

Aber — ich fand es nicht mehr.
Es war weißgetüncht und ausgcbaut und ein Herr

Gcnenois hat ein Pension drin errichtet, zu 18 Frank
per Tag.

Das war mir wie ein Todesstoß. —
Ich wollte zurück aufs Schiff.
Vorher freilich sah ich mir noch das neugeaöcrte

herrliche Museum an , dessen gelbe, rote und grüne Stoff-
wändc seinem Direktor und Regenerator Pais den Hals
gebrochen haben. — Aber die grünlichen Pompeji-
Bronzen wirken famoS auf den „teuren " Wänden . —

Der Sturm war gewachsen, wir schwankten jämmer¬
lich in dem Tender , der uns zum „Großen Kurfürsten"
zu mi erbringen sollte.

Ich ließ den anderen den Vortritt.
Die Wellen schleuderten das Boot immer heftiger an

die schwanke Schiffsbrücke. Es ward immer gefahrvoller,
die Leute wie Gummibälle auf die Brücke zu lotsen.

Endlich ging es gar nicht mehr.
Sie wollten wieder mit mir zurück in die Stadt . Ich

sah Indien entgleiten . Da aber faßte mich der Mut der
Verzweiflung . —

Wie ich auf die Brücke und von da «ach oben in
meine Kajüte gekommen, weiß ich nicht mehr . — Dann
wurde die See immer „gröber". Die Reihen lichteten sich
mehr und mehr — ein Tellerbort stürzte krachend zu¬
sammen und mir mußten mit Holzrahmen speisen.

DaS untere Promcnaöeöeck war von Sturzwellen
übersprüht . Drunten auf dem Zwischendeck wurden
Betten fortgcspült und die 200 Italiener , die nach den
australischen Goldfeldern fuhren , waren alle ins Innere
gekrochen.

Das Diner mar traurig . Aber — der „Stromboli"
sei draußen zu sehen, hieß es. Nnd er glühte so herrlich
in die Nacht — eine breite Fenergarbe lobte zum
Himmel und eine Flammcnstraße wühlte sich hinab, unten

vi,. ---itvviinmeuoe >sce. - - - - I" IHFV« - VlU
^Ud der ewigen Leidenschaft— Seekrankheit und Men-
schenhaß fielen wie Schlacken von mir ab. —

Ost stand ich an der Reeling und schaute unten auf
die Zwischenöeckler, die zu uns herauf blickten wie zu
einer verschlossenen Seligkeit . —

Die zweite Klasse, auf der anderen Seite des Schiffes
— eine Welt für sich— für uns „Erste" durch mehr wie
Lander und Meere geschieden— eine andere Kaste —

Oft aber dachte ich, oh da die Menschen sind, die ich
unter den 300 erstklassigen Leuten so vergeblich suche? —
. dllo dann später ein Konzert arrangiert werden
Ivllte, mußten wirklich die Künstler aus der zweitenKlasse requiriert werden.

Die Hälfte der Leute fährt nach Australien , ein
Viertel nach Port Said , Ägypten, und ein Viertel nach
Indien . — Davon wieder die Hälfte, Kaufleute mit
Kindern , nach Rangoon . Die andere — reiche Globetrotter
die die Zeit totschlagen. —

Menschen sind nur : ein Professor des Persischen mit
seiner Gattin ans Brüssel, ein deutscher Forschungs-
reiscnder , Br . Wegener, und ein junger englischer Dichter,
der seine Zeit zwischen Maeterlinck und Blavatzky teilte

Man bekommt solchen Ekel vor diesem Extrakt von
Rudimenten echten Menschentums , daß es Martyrium ist,
unter ihnen auszuhalten und mir zeitweise das ganze
herrliche Ziel , Indien , das dunkelmystische, das Wunder-
lanö dadurch verleidet wurde . Der joviale , giitviütige
Kapitän Prehn sucht überall zu vermitteln . Und er
bringt cs fertig , daß man wieder lächelt, ein Lächeln der
Verachtung oder der Duldung.

Das ist die „M-fta", die hohle Welt des äußeren
Scheins , sagt der weiße Brahmine . —

Nnd Gott ist in uns nnd wir in ihm. Nur , wenn wir
das fühlen , gehen wir ein in die Seligkeit . -

In Port Said wieder ans Land gehend, frischte ich
meine ägyptischer: Erinnerungen auf — cs kam mir vor
wie eine Heimat. — Aber immer heißer ward es — der
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Bedeutung eine Beschleunigung des Wagenumlaufs sein
muß. Letztere ist jedoch nicht durch größere Fahrgeschwrn-
digkeit der Gitterzüge , sondern durch Abkürzung dev
Aufenthaltes auf den Stationen vermittels schnellerer
Be- und Entladung zu erreichen. Diesem Zwecke drent
vornehmlich die auf den englischen und den amerika¬
nischen Bahnen von jeher ctngeführte Einrichtung der
offenen Güterwagen zur Selbstentladung.
kommt es darauf an , die Selbstentladung für den Masscn-
verkehr einzuführcn . Damit würde nicht nur der Wagen-
rnnlauf sehr beschleunigt, sondern auch die Einstellung
von Wagen mit 20 Tonnen und mehr Ladegewicht er¬
möglicht, wodurch der Rangierdienst eingeschränkt und
die Leistungsfähigkeit der Bahn überhaupt erhöht wer¬
den könnte. Ohne Mitwirkung der Verfrachter redoch
wären alle diese finanziell höchst ergiebigen Reformen
nicht ausführbar . Daher kommt es darauf an , ihre Mit¬
wirkung an der Verminderung der Betriebsausgaben
durch eine Tarifreform zu gewinnen , die als Entschä¬
digung dafür einen Teil der Betriebskosten in Gestalt
einer Tartfermätzigung gewährt . Das Reformwerk
burchzufirhren, ist die preußisch-hessische Ersenbahn-
gemeinschaft, wie Schwabe zum Schluß betont, auch ohne
Bildung einer Güterwagengemeinschaft imstande, werl
die Hälfte des gesamten Güterverkehrs durch den
Kohlen-- und Erztransport gebildet wird , von den 196
Millionen Tonnen Kohlen und Erz aber , die in Deutsch¬
land gewonnen werden , 156 Millionen Tonnen ans
Preußen kommen.

Rußland und Montenegro.
d . Belgrad , 18. Mai.

Große Sensation rufen hier die Enthüllungen der
„Stampa ", eines der angesehensten Belgrader Blatter,
über die Beziehungen zwischen Rußland und Monte¬
negro hervor , die als völlig glaubwürdig gelten dürfen.
-Daß Fürst Nikolaus von Montenegro rm ^ ahre 1882,
als er als Gast Alexanders Hl . in Petersburg weilte,
dinen Vertrag Unterzeichnete, worin er den Zaren aio
'Protektor Montenegros anerkannte und sich verpflich¬
tete, unter allen Umständen nach den Befehlen der russi¬
schen Regierung zu handeln, war längst bekannt . Oer
Zar hatte sich seinerseits bereit erklarr , die Kinder ocw
Mita auf eigene Kosten erziehen zu lassen und den
Töchtern ansehnliche Mitgiften zu gewahren , ferner dem
Fürsten eine jährliche Subsidie zukommen zu lassen.
i<W erfährt man, daß diese Unterstützung ursprünglich
auf 600 000 Rubel festgesetzt worden war und damit dw
.Gehälter der montenegrinischen Offiziere , Ärmster und
Lehrer bestritten werden sollten. Einige ^ ahrc später
machte der Fiirst in Petersburg Vorstellungen , daß
600 000 Rubel nicht ansreichten , um die Ausgaben für
Armee , Kirche und Schule zu decken. Er schlug vor, die
Summen um wenigstens 200 000 Rubel zu erhöhen.
Nach einigem Zögern willigte der Zar ein, und von
1893 bis 1901 erhielt der Fürst die Summe von 800 000
Rubel jährlich richtig ausgezahlt . .. Aber auf Grund
von hartnäckig wiederkehrenden Gerüchten sandte schließ¬
lich der „Protektor Montenegros " einen Beamten des
russischen Finanzministeriums , Miller , nach Cetmse,
damit dieser auskundschafte, wie dre Substdienyelder
verwandt würden . Miller berichtete, daß die den Offi¬
zieren, kirchlichen Würdenträgern und Lehrern ausge-
zahlten Gehälter nie 330 000 Rubel überschritten und
daß Fürst Nikolaus 470 000 Rubel für sich behielte.
Infolge dessen ordnete der gegenwärtige russische Herr¬
scher an, daß von 1902 ab die Unterstützungssumme auf
370 000 Rubel herab gemin dert wurde . Alle Versuche
des Fürsten , wenigstens wieder den ursprünglichen Be¬
trag von 600 000 Rubel bewilligt zu erhalten , scheiterten
Es wurde offenkundig, daß er, den Alexander III . mns.
„Rußlands einzigen Freund " genannt hatte , der Niko¬
laus II . keine Gunst fand . Fürst Nikolaus dachte nun,
er könne etwas erreichen, wenn er auf irgend eme Weise
einen Druck ans St . Petersburg ausübe . ^ m Vertrage
von 1882 hatte er sich verpflichtet, weder rn der inneren
noch in der äußeren Politik irgend eineii Schritt IN

tun , ohne sich vorher mit dem russischen Gesandten in
Cetinje ins Einvernehmen gesetzt zu haben. Da aber
Rußland die ursprünglich bewilligte Subvention Nicht
mehr weiter Zahlte, glaubte sich der Fürst auch nicht
mehr völlig an das Abkommen gebunden. All seine
heimlichen Abmachungen mit Italien während der letz¬
ten zwei Jahre und seine letztjährigen Besuche in Berlin
uiid Wien geschahen ohne Kenntnis und Einwilligung
des .russischen Gesandten . Auch in anderer Weise legte
der montenegrinische Hof häufig seinen Groll gegen die
russische Regierung an den Tag . So geschah es z. V.,
daß das Telegramm über die Zerstörung der russischen
Flotte bei Tsuschima dem Thronfolger Montenegros,
Danilo , überreicht wurde, als dieser gerade ein Bankett
abhielt . Er erhob sich augenblicklich und toastete auf
Admiral Togo und seine braven Leute. Rußland hat
sein Prestige in Montenegro verloren und die russische
Regierung zieht auch jetzt die. Konsequenz daraus , indem
sie sich weigert , das Ländchen noch weiter finanziell zu
unterstützen. Davon sind freilich die Montenegriner
nicht erbaut : sie können sich aber damit trösten, daß sie
bei weitem nicht die einzigen sind, die auf den russischen
Rubel jetzt verzichten müssen, der ihnen früher so reich¬
lich zugute kam.

Deutsches Reich.
* Der Reichstag dürfte eventuell doch noch über

Pfingsten hinaus tagen . Die Regierung wünscht, daß
die dem Reichstage vorgelegten Ergänzungs -Etats noch
vor der Vertagung erledigt werden. Das Zentrum hat
aber keine Lust diese Vorlagen übers Knie zu brechen
und will sie ordnungsgemäß erledigen . Sollte dazu
aber die Zeit vor Pfingsten nicht mehr ausreichen , so ist
die Negierung gewillt, die Vertagung erst nach Pfingsten
und zwar nach Erledigung der Ergänzungs -Etats ein-
treten zu lassen. Bei . gutem Willen kann aber alles
bis zum 30. Mai erledigt werden.

* Die «ationalliberale Partei wird wegen ihrer
Stcuerbewilligungslust aus den eigenen Reihen heftig
angegriffen . Das „Leipziger Tageblatt " übt bittere Kritik
am Liberalismus der Nationalliberalen wegen der
Stellungnahme der FraMon zur Erhöhung der Porto¬
sätze der Reichspost im Orts - und Nachbarverkehr, bei der
die Aufforderung zu dieser Verkchrsbelastung von den
Nationalliberalen ausging , und nennt dies Verhalten
unentschuldbar . Der Postfiskus habe sich hier weit
weniger vcrkehrsseindlich gezeigt und die Verantwortung
ans den Reichstag abgewälzt , wobei ausdrücklich betont
wurde , daß es für den Chef einer Verwaltung , die darauf
bedacht sei, dem Verkehr die Bahn zu öffnen, keine leichte
Sache sei, einer Maßregel zuzusttmrnen, die eine Be¬
lastung dcS Verkehrs bedeute. Daß Herr Patzig eine
solche Belastung dem Fiskus im Namen der national-
liberalen Fraktion antrug , zwinge zu scharfer Gegner¬
schaft. Das nattonalliberale Blatt folgert hieraus , daß
in der Fraktion der antiliberale Flügel Patzig gesiegt
habe, und sagt dazu: „Wir haben es satt, die ganze Partei¬
politik von dieser antiliberalen Gruppe in Mißkredit
bringen zu lassen, und werden mit allen Kräften dahin
streben, daß hier Wandel geschaffen wird . Und dazu
wollen wir gleich noch eins sagen: Wir lassen uns auch
nickst von unserem Boden verdrängen . Sondern die
haben zu weichen, die mit dem Liberalismus gebrochen
haben. Und wenn dabei ein paar Parteistühlchen ln
Trümmer gehen, so mag man das persönlich bedauern,
aber sich mit dem alten liberalen Grundsätze trösten, daß
über der Person die Sache und über dem Abgeordneten
die Partei steht. In der Partei drängt frisches Blut nach
oben. Ihm gehört die Zukunft ." Hoffentlich bedeutet
das nicht nur eine momentane Aufwallung des „frischen
Blutes " !

* Kirchlichkeit und Sittlichkeit . Man schreibt der
Fr Z " aus Baben : „Über Kirchlichkeit und Sittlichkeit

hat jetzt der evangelische Oberkirchenrat bemerkenswert

geurteilt . In seinem Bescheid aus die Berichte der
Diözesansynoben sagt der Oberkirchenrat : „Ein gesundes
religiöses Leven ist immer und überall der beste Quell
der Kraft zur Erfüllung der sittlichen Pflichten. Dagegen
gehen gewohnheitsmäßige Kirchlichkeit und Reinheit des
Herzens und Wandelns oft nicht Hand in Hand."

* Der neue Bischof der Altkatholiken . Aus Bonn
wird geschrieben: Wie aus unterrichteter Quelle ver¬
lautet , hat der Pfarrer der Bonner altkatholischen Ge¬
meinde und augenblickliche Bistumsverweser Denrmel
die meisten Aussichten darauf , in der am 6. Juni zu-
sanmicntretenöen Synode zum Nachfolger des verstor¬
benen Bischofs Weber gewählt zu werden.

* Verbot der Lübecker Prämienlos -Gesellschaften. In
der Monlagsitzung der Bürgerschaft legte der Senat den
Gesetzentwurf über das strenge Verbot der Prämienlos-
Gesellschaften vor. Der Entwurf bedroht die gewerbs¬
mäßige Bildung solcher Gesellschaften mit zwei Jahren
Gefängnis und Geldstrafe vis zu 3000 M. Die Bürger¬
schaft verwies die Vorlage an eine stebengliedrige
Kommission.

* Ern neuer Orden . König Friedrich August stiftete
einen neuen Orden , der zur Erinnerung an die Mutter
des Königs den Namen Maria Anna -Orden führen soll.
Ter Orden soll Frauen und Mädchen verliehen werben,
die sich Verdienste um das Allgemeinwohl erworben
haben. — Daß ein neuer Orden gestiftet wird , ist ja
herstzutagc nichts Seltenes mehr. Um so befremdender
ist die Tatsache, daß sächsische Blätter die harmlose Mit¬
teilung an der Spitze der Titelseite in dickem Fettdruck
bringen . Das ist nur geeignet, den neuen Orden zu
diskreditieren , denn es schmeckt nach übertriebenem
Byzantinismus . Bei uns in Preußen könnte so etwas
nicht Vorkommen.

* Zentrumspropaganda . Die Zentrumsparteitage,
wie die „Generalversammlungen der Katholiken Deutsch¬
lands " eigentlich genannt werden müßten , sollen in Zu¬
kunft noch großartiger ausgestaltet werden . Um im vorn¬
herein eine recht zahlreiche illustre Tetlnehmerschast zu
sichern, wird jetzt tn den ultramontanen Blättern Pro¬
paganda dafür gemacht, man möge die „Ständige Mit¬
gliedschaft der Katholikenversammlungen " erwerben . Die
Sache kostet nur 7 M. 60 Pf . pro Jahr , und man erhält
dafür das unschützbare Recht, sich „Ständiges Mitglied
der Katholikenversammlungen " nennen zu dürfen , was
offenbar gleichbedeutend ist mit dem halben Geruch der
Heiligkeit. Oder sollten etwa die 7 M. 50 Pf . bei der
Propaganda die Hauptsache sein? Auch das scheint nicht
ausgeschlossen, wenn man in dem Ausruf des Zentral¬
komitees für die Katholiken den folgenden sanften Über¬
redungsversuch liest: „Das jährliche Opfer von 7 M.
60 Pf . ist wahrlich ein geringes im Vergleich zu dem
NWen und Seaen , der durch die Generalversammlungen
für die höchsten katholischen Güter gewirkt wird ." Jeden,
falls bandelt es sich um eine neue Zentrumssteuer zur
Verherrlichung der Zentrumsparteitage.

AAS Stecht and Lemd
Wiesbaden,  23 . Mai.

Vor vierzig Jahren.
II.

Die Zustände in Nassau vor  1866.
Die Entzweiung zwischen dem Lande und der Regie¬

rung wurde immer größer . Die ganze besitzende und
intelligente Bevölkerung stand aus der Seite der Oppo¬
sition und das offizielle Regierungsorgan beschuldigte
fortgesetzt alle, die in gutem Glauben für ihre mate¬
riellen Interessen kämpften, des Hoch- und Landesver¬
rats zugunsten des annexionistischen Preußen.

Am 1. März 1868  traten die Liberalen in Limburg
zusammen und stellten nach zweitägiger Beratung ihr
Programm für die Neuwahlen aus. Dieses Programm

raasiiagiae

Suezkanal , auf dem das große Schiff nur mit Mühe und
knapper Not durchkorümt (cs kostet dem Lloyd 70 000 Fr .),
liegt nach zwanzig Stunden Fahrt hinter uns.

Wüste zu beiden Seiten und Oasen mit Brot - und
Tattelbäumen und Kamel - Karawanen , Beduinen,
Fellachen. — Dann Flamingos , Pelikane , Kornwrane.
Und die Salzseen ! .

Am Eingang zum Roten Meer die Halbinsel Sinai
mit dem Berg des Gesetzes.

Die Händler auf dem Schiff zwischen Port Said und
Suez, boten indische Silbertücher irnd Feöerboas aus —
es war wie ein ägyptischer Extrakt.

Die Sonnenuntergänge wurden überwältigend
glühend. Und dann ward das auch die Temperatur . -
In / gefürchtete« Roten Meer , das die zwei Weltteile
trennt und zwischen den Tafelbergen von Arabien und
der ägyptischen Wüste sonnenüberzittert wie ein
Bronzeschild gleißt . — Vierzig Grad Celsius tn den
Kabinen trotz „Punka " (Ventilator ) und Schattensette.

Ich duschte zweimal im Tag : aber allnächtlich das
„römische" Bad ließ keine Erfrischung aufkommen. —

Überall sielte sich die vanity fair wie halbtote Fliegen.
Und die große Lethargie , die einen jeden überkommt,
überschattete als Genius des Stumpfsinns das ganze
Schiss _ Ich wollte «Dmnenuntergänge malen , vom
Sonnendeck - ich wurde fast toll vor Hitze wie der große
russische Windhund und beneidete die fünfzig nackten
Kaninchen, pardon , Kinder , die einem überall zwischen
sic Beine krabbelten und in die Ohren heulten.

Da stürzte ich mich in die indischen Wunder der
Madame Blavatzki. Was wissen denn wir von dem ge¬
heimnisvollen Land und seinem Gemisch uralter Kultur,
tiefster Weisheit und engstem, dunkelstem Kastengeist? —

Was wissen denn wir , die neunmal Weisen, mit all
unseren psychologischenFinessen von denSeelenabgründen
eines Hindu? Von den Irr - und Wunderwegen seiner

Phantasie , von seinem kosmischen Wissen und seiner
Bedürfnislosigkeit ? —

Nur mit den Augen können wir fassen, wa« wir
sehen. Darum will ich sie weit öffnen und all das Fremde
und Wunderbare gläubig hinnehmen . —

Vorerst waren, es die Wunder eines „fancy ball",
öer. die Gemüter , nein , die Seelen , nein , die Spatzen¬
hirne der vanity fair tief bewegte! Sie kamen alle und
zeigten, was sie konnten und wußten . Sie waren harm¬
los fröhlich, sie wußten nicht, daß man am gleichen Tage
einen Mann über Bord gesenkt hatte . Es war „nur"
ein Zwischendeckler, der an den Folgen einer früheren
Amputation gestorben war . — Sie lachten und tanzten
und sahen nicht einmal auf zu den ewigen Sternen,
unter denen schon das Kreuz des Südens funkelt . —

Wieder an der Reeling stand ich, dem Gewühl ent¬
flohen, und starrte in die Brandung . Da sah ich's auf-
lenchten wie von blauen Feuern . — In leuchtend breiten
Garben sprühte es hoch— und versank, und strahlte aufs
Neue. Und »m den Schiffskolotz schlang es Sic blauen
Flammenbänder und weiter draußen sprühte es auf wie
mit tausend und abertausend Funken in den sammet-
weichen Wellen.

Ein Schiss zog vorüber , eine fremde, ferne Welt:
auch um dieses blitzten die Flammenscheine — es zog eine
leuchtende Furche in den schwarzen Wassern. — So zieht
vielleicht das Glück vorüber — man meint es fast mit
Händen greifen zu können — es ist wie in eine Funken-
s'chleppc gehüllt — ship — that passes in the night.

Immer neuer Glanz . Und immer wieder schließt sich
die Nacht darüber , als wollte das Meer nur sekunden¬
lang all seine Wuuderschühe zeigen und enthüllen , daun
wieder den Mantel des Geheimnisses darüber breitend.
Und so stand ich und schaute, und mir war 's im Meer-
leuchten, als schaut ich in alle Geheimnisse des Lebens.

Das Wunder kommt, aber es schwindet wieder, in
Sekundenschnelle — und dann muß man gläubig Harren,

daß es wiederkommt, immê Wieder , um neu von der
Nacht verschlungen zu werden . —

Und nun kommt, ihr Wunder Indiens , gläubig ver¬
trauend öffne ich euch meine Seele . — Ich will euch
retten , wie heilige Schätze der „Maja " entrissen in das
unveräußerliche Sein des Brahmen . —

Ihr Wunder kommt — ich bin bereit.

Aus Kunst und Leben.
* Liebesheiraten in europäischen Herrscherhäuser» .

Zn dem vorgestrigen Artikel wird uns geschrieben^
Wenn schon„Vicky" weder ein „liebreizendes , anmutiges"

Kind noch eine „entzückende Frau " war — der Witwer
Umberto, dem „erst spät die Vereinigung mit der Er¬
wählten seines Herzens gelang", ist eine pure Erfindung:
König Umberto von Italien war nur einmal vermählt'
mit seiner Cousine Margherita von Savoyen : er zählte
damals (1868) kaum 24, seine Braut 16 Jahre ! Aller¬
dings war Umberto vorher mit einer Anderen verlobt
worden . Nach dem Wiener Frieden von 1866 wünschten
die Herrscher von Italien wie Österreich ihre V^ iehun-
gen zn einander noch enger zu gestalten : General
Menabrea erhielt von Viktor Emanuel den Auftrag , für
den Kronprinzen Umberto um die Hand der Erzherzogin
Mathllde , Tochter des Erzherzogs Albert von Österreich,
zu werben , die gern gewährt wurde . Die junge Erz¬
herzogin liebte eS, heimlich eine Zigarette zu rauchen:
als eines Tages ihre strenge Erzieherin unvermutet bei
ihr eintrat , verbarg die unglückliche Prinzessin die
brennende Zigarette in den Falten ihres leichten Som¬
merkleides — und ward ein Raub der Flammen . Wohl
hat Umberto den traurigen Vorfall sehr schmerzlich
empfunden : gesehen aber hatte er die ihm Ver¬
lobte nie ! M.-R.

* Historische Preisanfgabe . Die Königliche Akademie
gemeinnütziger Wissenschaften zu Erfurt hat beschlossen,
für das laufende Jahr eine Preisaufgabe aus , hem Gxs
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Arbeitskräfte haben bis jetzt Mar nur wenig Anlaß w Klagen,
Ler einheimische!« Bevölkerung gegeben, aber öte von " mg .n
Wirtschaften allsonntäglich gerade für drese Klas -n vcranitaltel n
Tanz - und sonstigen Belustigungen sind wohl kaum Sc« gnc,
Friedfertigkeit der fremden Elemente zu erhalten oder gar z
Widern weshalb eine Einschränkung dieser Festlichkeiten im
^n -terosse der ansässigen Einwohnerschaft und des besseren, gern
L Ärkehrendeir Sremdenpublikums eine Wohltat wäre -
Da der seitherige Gemciuderechner bis zum Ende leiner Dien,
Mt beurlaubt ist, wurde die Gemeindet  a s,  e m t dem
heutigen Tage in das Rathaus verlegt . - Der Ecke d;
Biebricher - und Wiesbadencrstraße gelegene Easthof

Nassauer  H o s", Besitzer Jean Neumann , gtngzumKaui-
preis von 85lX» M . in den Besitz des Herrn Paul Marrherm r
,u » Wiesbaden über. Der Besitzwechsel erfolgt am l - Jun . Ein
zweiter größerer Gasthofsbetrieb ist dem BerkaufSaNchluß cb.n-
falls nahe. — Am Hafen sind zurzeit «in Unters e e b o o t.
a arus 1 cll,  sowie eine Anzahl sonstiger Buden und - er-
kaufsstände ausgestellt, so daß man wähnen kan» , dae Kirchweihc
fände bereits statt . Bei dom sortgesetzt schlechten Wetter ist dar,
Bergnügungsbeöürfnis jedoch bis jetzt lein großes gewesen. ^

+ Nordcnstadt, 21. Mai . Im Saale des Herrn Karl Diefen¬
bach dahier (Gasthaus „Zur Krone", fand gestern nachmittag
die Generalversammlung des Kreisle so  v e re ins  im
Landkreise Wiesbaden statt. Der Vorsitzende Herr Landrat von
Hertzbcrg cröfsnote die Versammlung , der Obmann der Orts-
grnyve Nordenstadt Herr Pfarrer Heyne begrüßte dieselbe.
'-Typr Iiicftae Gesangvereinsang einen Bewillkommnungschor UNO
Mich später noch einige schöne Lieder . Der Schriftführer , Herr
Wittaen -Nordenstadt, teilte den Rechen,chaftsbcricht über dtc
Tätigkeit des Vereins im Jahre 1905 mit . Demnach zahlt der
Kreisvcrein rund 2200 Mitglieder . An Büchern ergibt sich die
stattliche Zahl von 7586 Bänden : ausgeliehen waren 26 000
«xtgnde. Die vom Vorstand vorgcschlagcncn Vorstandsmitglieder
wurden einstimmig wiedergewählt . Die Rechnung für IM war
von den Herren Pfarrer -Heyne und Lehrer Racky-Nordenstadt
lirid Lehrer Metzler-Wallan geprüft und für richtig befunden
worden . Dem Rechner wurde Entlastung erteilt , Of«
Reehnnngsvrranschlag für 1906 wurde von Herrn Hagedorn Wics-

vorgetragen . Einnahmen und Ausgaben balanciere » in
i. ev  Summe von 1375 M. Die Hauptpunkte der Tagesordnung
bildet «» zwei Vorträge über ..Die Wasserversorgung der länd¬
lichen Gemeinden mit besonderer Berücksichtigung des Land-
ckens". Herr Ingenieur G-eologe Mischer ans Frankfurt a. M.
fviach über „Die geologischen Verhältnisse", Seine inter¬
essanten und lichlvollcn Ausführungen waren rein Wissenschaft-
licher Natur und fanden allgemeine Aufmerksamkeit. Der Vor¬
trag rvar illustriert durch Karten , Schnitte und Präparat «. Nach
seiner Ansicht würde in der Gabelung zwischen den beiden
Bächen , zwischen Breckenheim und Nordenstadt, für das Ländchen
« -gffar in hinreichender Menge zu finden sein. Den zweiten
Bortrog hielt Herr Zivil -Ingenieur Kullmann aus Nürnberg
tibcr „Die praktische Ausführung ". Herr Kullmann hielt die
Bildung eines Zweckverbandes für gemeinsame Wasserversorgung
für notwendig und zweckdienlich. Nngeschlossen könnten der
G-rnpp« werden, wenn die Pumpstation auf die obengenannte
b -abclung gelegt und der Wasserturm auf die Höbe zwilchen
Nordenstadt und Igstadt erbaut würde : Igstadt , Nordcnstadt,
Delkenheim , Wallau und Massenheim. Nach seiner Berechnung,
an die alle Vorarbeiten , Bvhrversuche, Pnmpversuche «sw. ejn-
oerechnet sind, würde sür obengenannten Verband — etwa für 6000
Seelen - - die Anlage einer gemeinschaftlichen Wasserleitung etwa
einen Kostenaufwand van 160 000 M . verursachen. An der
Debatte beteiligten sich die Herren Abgeordneter Walft-Blebrich,
Bürgermeister Schneider-Igstadt , Landwirt Hrch. Wolf.,Norde»,
stadt und der Vortragende . Am Schluß der Debatte wurde
folgende Resolution angenommen : „Die heute in der Generalver¬
sammlung des Kreislcseverrins varsammelten Einwohner des
„blauen Ländchen«" erkennen die Wohltaten der zentralen
Wasserversorgung für mehrere Gemeinden ausdrücklich an und
richten an die Kreisverwaltnng , Herrn Landrat v. Hertzbara. die
Bitte , die Angelegenheit im Sinne der heutigen B "?vrechnng
weiter zu fördern". Mit allseitigem Dank an d-e Erschienene»
jit «> Mitwirkendcn schloß der Vorsitzende gegen 7 Uhr die Ver¬
sammlung.

ähnlich wie in anderen Füllen eine auswärtige Buch¬
handlung zur Ausstellung von entsprechenden Rechnun¬
gen veranlaßte . Außerdem sind Meyer noch verschiedene
andere Pflichtwidrigkeiten nachgewiesen worden . Aus
Antrag des Verteidigers wurde die Öffentlichkeit ausge¬
schlossen. Nach mehrstündiger geheimer Sitzung wurde
auf Verwerfung der Berufung  und Tcrurrcr-
lung Dr. Meyers zur Tragung der Kosten letztinstanzlich
erkannt . Auch die Urteilsbegründung verlas man in ge¬
heimer Sitzung , nur das Urteil selbst gab man öffentlich
bekannt.

* Wegen hypnotischer ExperiMeutalvoriräge wurden
in München ein bereits wegen fahrlässiger -potung vor¬
bestrafter Kurpfuscher und der Lokalgebcr, ein b-afmwr,
zu te 30 M. Geldstrafe oder 40 Tagen Haft un Mandats-
wcgc bestraft und mit ihrem Einsprüche vom Mhvssen-
gericht abgewiefen. ^

* Fm Hüger -Prozessc wurde beschlossen, den Sohn
Hügers darüber zu vernehmen , daß der Angeklagte der
Abfassung der Broschüre sich in großer nervöser Er¬
regung befunden habe, die die freie Wiüensbestlmmung
ausschloß. Als Zeuge wurde Generalleutnant von
Wstzendorff vernommen , der bekundet, er habe sich nicht
von Animosität gegen Hüger leiten lassen, so daß die Be¬
zeichnung „ehr- und pflichtvergessene Generale und
„Verbrecher" völlig ungerechtfertigt sei. ^ Festgestellt
wurde, daß auf dem Zimmer des dem Angeklagten
Hüger unterstellten Leutnants Franken ein Mädchen
Mutter wurde.

* Das verlassene Prinzcßlcin . Ein aristokratischer
Ehescheidungsprozeß ist soeben in Paris , wie man von
dort berichtet, zur Entscheidung gekommen. Er dürste
wegen des Namens des Ehegatten auch die Kreise der
Berliner Gesellschaft interessieren . Klägerin war die
Prinzessin Claude Naziwill , eine geborene Gramont,
Nichte des Herzogs von Gramont , der bekanntlich eine
Rothschild zur Frau hatte . Die Prinzessin Claude ist
erst 20 Jahre alt und wurde im Juni des vorigen Jahres
mit dem Prinzen Leon Raztwtll verheiratet , der der
französischen Armee als Leutnant des 128. Infanterie-
Regiments angehört und ein Sohn des Prinzen Kon¬
stantin Raziwill und einer Tochter des bekannten Spiel-
pächters von Monte Carlo Vlane ist. Die minder¬
jährige Klägerin wurde von ihrem Vater , dem Grafen
Alfred v. Gramont , vertreten , und dieser begründete die
Scheidungsklage seiner Tochter damit, daß ihr Gatte sie
sechs Monate nach der Hochzeit im Stiche gelassen habe.
Das Gericht gab der Klage Folge und sprach in seinen
Urteilsgründen aus : das Verhalten des Prinzen seiner
jungen Frau gegenüber sei ein ganz besonders schwer
beleidigendes und verletzendes gewesen. Er allein sei
als schuldig anzusehen, und in Anbetracht der glänzen¬
den Vermögenslage des Prinzen , wie sie aus dem vor
Gericht vargclegten Ehekontrakte hcrvorgehe, sei es
durchaus angebracht, daß er seiner geschiedenen Frau
eine JahrcSrentc von 60 000 Frank zahle.

Gerichts frml.
6. Wiesbaden , 22. Mai . (Strafkammc  r .) Zwei

Tage wohnte der Fuhrmann Philipp H. von
Biebrich  in seinem neuen Logis und er teilte das
Zimmerchcn mit einem Schlosscrgcsellen, der von zu
Haus eine Wurst und eine Schachtel voll Konfekt bekom¬
men hatte, denn es war um die Weihnachtszeit. Am
dritten Tage verschwand der Fuhrmann und mit ihm
verschwand der Nest des Konfekts und die ganze Wurst,
sowie eine Kleiderbürste , die noch zu brauchen war . Ohne
die Kleiderbürste wäre dem Fuhrmann die Sache als
Mundraub auogclegt worden, und er wäre straffrei aus¬
gegangen, denn der Geschädigte hätte keinen Strafantrag
gestellt! mit der Kleiderbürste aber ward sie zum Dieb¬
stahl und für ihn sogar zum Diebstahl im strafschär¬
fenden Rückfall. Die Strafkammer verurteilte ihn un¬
ter Berücksichtigung des minimalen Wertes der gestohle¬
nen Sache zu der gesetzlichen Minöeststrafe von 3 Mona¬
ten Gefängnis . — An einem Abbruch in der Hclenen-
straßc in Wiesbaden war der Grnndarbciter Christian
H. von hier beschäftigt. In einem Keller des dem
Abbruch geweihten Hanfes standen noch ein paar Möbel
und Gerate : eine Bettlade , ein heller Küchenschrank, ein
Kochtopf, ein Sauerkrautständer und dergleichen mcllr.
Das alles schleppte H. weg und brachte cg  bei
seiner Schwägerin unter , denn er selbst ist unverheiratet
und hat für solche Dinge keine Verwendung . Kurz vor¬
her hatte er in den Anlagen bei der Beausitc ein Damen-
täfchchen gefunden, in dem sich ein Hausschlüssel, eine
Visitenkarte und ein Nagelputzcr befanden. Den Fund
behielt er für sich und damit zog er sich außer der An¬
klage wegen Diebstahls in strafschärfendem Rückfall noch
eine Klage wegen Unterschlagung zu, während sich seine
Schwägerin wegen der verheimlichten Möbel und Geräte
wegen Begünstigung zu verantworten hatte. Das Ge¬
richt verurteilte den H. zu zehn Monaten und seine
Schwägerin , die Ehefrau W. H., zu 1 Monat Gefängnis.

* Geh. Hosrat Dr. Meyer . Der ehemalige Direktor
des königlichen zoologischen, anthropologischen und eth¬
nographischen Museums zu Dresden , Geh. Hofrat Dr.
Meyer , gegen den von der Disziplinarkammcr auf Ent¬
lassung erkannt worden war , stand vor dem Disziplinar-
hofe beim König!. Obcrlandesgcricht , da er gegen das
Urteil Vernftlng eingelegt hatte. Meyer ist für schuldig
befunden worden, in einer ganzen Reihe von Fällen
eigene Gegenstände an das Museum verkauft, diese Ver¬
käufe aber dadurch verschleiert zu haben, daß er sich von
anderen Personen Rechnungen und Quittungen ans¬
stellen ließ und diese Beläge dann seiner Vorgesetzten
Behörde vorlegtc . Dadurch sollte der Anschein erweckt
werden, als seien die Sachen von dritter Hand bezogen
worden . Seit dem Jahre 1805 hat er für etwa 5000 M.
Bücher, darunter solche, die von Schriftstellern geschenkt
worden waren , der Bibliothek des Museums einvcrleibt
und sich dafür das Geld auszahlen lassen, während er

daß der Mikado mit Freuden gehört habe, daß der Sultan
drei Vertreter des mohammedanischen Glaubens dazu
entsandt habe. Es heißt in dem Schreiben weiter , daß
der Mikado seit langer Zeit „nach der wahren Religion
suchen lasse" Die dafür eingesetzte Kommission fei zwar
in den letzten sieben Jahren untätig gewesen, beginne
jedoch ans Befehl des Monarchen von neuem ihre Arbeit.
Der Kongreß wird von Vertretern aller Glaubensbe¬
kenntnisse besucht werden. Einer der bemerkenswertesten
Vertreter ist Abduraman . Vor fünf Jahren hieß er noch
Mr . Thomson und war Beamter in einer englischen
Kolonie und gleichzeitig Präsident verschiedener christ¬
licher Gesellschaften. Er wurde Mohammedaner und ist
seit dieser Zeit eifrig bemüht gewesen, den Mohamme¬
danismus in Indien zu verbreiten . Für die japanische
Manier und Manie , in Fortschritt und Aufklärung zu
machen, kann jedenfalls nichts bezeichnender sein als die
Kommission zur Ausfindigmachung der wahren Religion

Der letzte Kinderhiilfstag in Kopenhagen hat eine«
Ertrag von 00 000 Kronen gehabt, 20 000 Kronen weniger
alS 1006.

Kieme Chronik.
Dementi . Die vor einigen Tagen durch die Zei¬

tungen gegangene Notiz, es seien nach Vorgefundenen
Auszeichnungen in die Fricsenhcimer Untersuchung
wegen Verbrechens gegen das keimende Leben 200Frauen
verwickelt, ist unzutreffend . Bis jetzt erstreckt sich die
gcrichtliche Untersuchung nur auf die verhaftete Ehefrau
Wilhelm Jakob in Kriescnhcim, die wie bereits gemeldet,
an acht Frauen die strafbare Handlung vorgenommcn
haben svll.

Verunglückter Seiltänzer . In Oberhergheim bei
EnsiSheim lElsatz) ereignete sich ein aufregender
Zwischenfall Während der Vorstellung des Seiltänzers
Stein riß das Seil . Stein stürzte in die Tiefe und crliti
innere Verletzungen. Die Balancierstange , welche er
beim Hcrabfallen wegwarf , verletzte einen 16jährigen
Zuschauer schwer. Er trug einen Armbruch und andere
Verletzungen davon.

Ein Familien Hochzeitstag. In Münster (Westfalens
begingen die Ebeleute Burcauvorstcher Saunier das Fest
f,-v silbernen Hochzeit. Gletchzcitia mit ihnen feierten
die Eltern des Jubilars ihre goldene und zwei ihrer
Töchter die grüne Hochzeit. Eine gewiß seltene Feier.

Die Svnntagnachmittagsrnhe hat der Ärztcverein
des Herzogtums Koburg beschlossen.

Pariser Sensationen . In Paris hört man das Gras
wachsen Das „Petit Journal " verkündet bereits in
seiner letzten Ausgabe , daß die deutsche Kronprinzessin
von einem Knaben entbunden worden ist. Hier wissen
wir nichts davon. Ein anderes Pariser Blatt , der
Gnnlois ", bringt die Botschaft, daß die Hoffnung der

Königin der Niederlande , einen Thronerben zu erhalten,
wieder vernichtet sei.

Gernsteinsturz . Im Woermann -Asrikahaus zu Ham¬
burg stürzte ein Malergcrüst ein. Drei Malergchülfen
stürzten von der Höhe des zweiten Stockwerkes in die
Diese. Der eine war sofort tvt, ein zweiter erlitt einen
Schädelbruch und starb ans dem Transporte nach dem
Krankenhause, der dritte wurde schwer verletzt.

Ein Kind verbrüht . Das 14 Monate alte Töchterchen
der Eheleute Fabrikarbeiter Dick in Essen stürzte in Ab¬
wesenheit der Eltern in einen Topf kochenden Wassers
und verbrühte so schwer, daß cs an den Verletzungen
bald darauf starb.

Eine gemeingcsährliche Schwindlerbande wurde in
Mülheim a. d. Ruhr hinter Schloß und Riegel gesetzt.
Binnen weniger Monate haben sich diese Gauner unter
der Firma „Warenhaus Rheinland in Bruchhausen"
Waren im Werte von über 20 000 M . erschwindelt. Die
Schwindler hatten in Cöln, Bruchhausen und Mülheim
a. d. Ruhr Ladcnlotalc gemietet, Waren der verschie¬
densten Art bestellt und sich gegenseitig Referenzen auf-
gegeben.

Der Mikado als Gottsucher. Die japanische Regie¬
rung teilte der Hohen Pforte mit, daß am 1. Juni ein
„religiöser Kongreß" in Tokio eröffnet werden wird und

Kehre Nachrichten.
Telegramme öc s „Wiesbadener  T a gb I a t t 3'V

Drirtscher Reichstag.
Berlin , 22. Mai.

Am Bundesratstisch : Staatssekretär Erbprinz zu
Hohenlohe-Langenburg , Kriegsminister v. Einem und
Staatssekretär Krätke.

Bei Eröffnung der Sitzung teilt Präsident Gras
B -rllejtrcm das Ableben des Abg. Graf zu Reventtow
mit. Das Haus ehrt das Andenken durch Erheben von
den Plätzen.

Es wird mit der zweiten Beratung des Mann«
schasts-Bersorgnngs -Gesetzes begonnen.

Abg. Südeknin (Soz .) erkennt an, daß das Gesetz zwar
manche Verbesserung bringe , aber eine endgültige Rege¬
lung der Materie könne seine Partei in dem Gesetz nicht
erblicken. Die Öfsizierc und Mannschaften seien verschie¬
den behandelt worden . Leider sei es nicht gelungen , irt
das Gesetz eine Bestimmung hineinzubringen , daß be¬
straften Scldateuschindern Zivilversorgungsscheine nnlk
Genuß der Rente versagt werden.

Kriegsminister v. Einem : Leute, welche wegen
schwerer Mißhandlung bestraft werden, kommen gar nicht
in die Lage, Zivilversorgungsschcine zu erhalten , da mit
solchen die Kapitulation nicht erneuert wird.

Graf Oriota (nat .-tib.j hätte gewünscht, daß der
Reichstag das Recht behalten würde , über die ArE
stcllunasgrundsätze der Militäranwärtcr zu entscheiden.

Abg. Erzberger (Zentr .) bemerkt, daß die Mannschaf¬
ten durch das Gesetz bei den vollen Renten Vesser gestellt
seien als etwa 22jährige Arbeiter im landwirtschaftlichem
Gewerbebetriebe . Dazu gebe es im landwirtschaftlichem
Gewerbebetriebe keine Verstümmelungszulage : daß nicht
alle Wünsche der Militäranwärtcr befriedigt würden,
gebe er zu, aber welches Gesetz erfülle alle Wünsche

Uveitlirschee K-ttiMag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin ^ 22. Mai.
Am Ministertisch: Kultusminister Dr. Stndt , Finanz-

minister Frh . v. Rheinbaben und Handelsministe,
Dr. Delbrück.

Das Knappschaftsgesetz  wird endgültig angcr
nommen. Ein Antrag auf Einführung des geheimen
Verfahrens bei den Knappschaftsältestcn-Wahlen wird in
namentlicher Abstimmung mit 230 gegen 22 Stimmen ab,
gelehnt, ebenso wird der Antrag auf Streichung der Bei
stimmung, daß die Ältesten der deutschen Sprache mächtig
sein müssen, abgelchnt , auch die Wählbarkeit von Iw
validen wird abgelehnt und dann der Gesetzentwurf iw
ganzen gegen die Stimnien der Polen definitiv anget
nommen. cry r * * TX t

Es folgt die zweite Beratung des B o l ks s chu u
nnterh a l t u n g s gesc  tz e s.

Eine allgemeine Besprechung findet nicht statt, da
gegen soll bei 8 18, bctr . die konfessionellen Verhältnisse
eine größere Redefreiheit gewährt werden. Znnächs
werden die Paragraphen 1 bis 5, betr . die Träger del
Schnluntcrhaltungslast und der Organisation , beraten.

Kultusminister Dr. Stndt führt ans : Nach langcy
mühevollen Arbeiten sei daS Volksschuliintcrhaltungst
gefeh zustande gekommen. Zu dem meist nmstritteneii
8 40 liege ein nativüallibcralcr Antrag vor, der di<
diffcrcnzielle Behandlung von Lehrern und Netterer
auch in der Art der Berufung sür geboten erachte, dis
lnitwirfcnbc ßöcr ücrtüci^ctc. Diccjictung fM
bereit , dieser Anregung zu folgen. Er gebe sich de:
freudigen Zuversicht hin , daß diese Saat sür das gesamt/
Volk von Segen sein werde.

Abg. Friedberg (natl .) erklärt , die Vorlage ,ei fu,
die weitere Entwickelung des preußischen Volksschub
wcsens von großer Bedeutung . Daher wäre es dringend
erwünscht, eine Stellung aller Parteien herbeizuführen.
Seine Partei werde an den Beschlüssen der Kommission
mit Ausnahme von 8 40, Pos. 6, betr. das Bvrschlags-
recht bei Besetzung der Rektorenstcllen, festhaltcn.

Abg. v. Zedlitz (frcikons.) bemerkt, seine Freunde
seien stets für eine Verständigung eingetreten.

Abg. Porsch (Zentr .) führt aus , seine Partei behalte
sich die definitive Stellungnahme zu der Vorlage vor.

Abg Ernst (frcis. Vgg.) legt die Bedenken seiner
Partei dar und betont, daß die Vorlage für die Anf-
bringnng der gesteigerten Aufwendungen für die Volks¬
schule keine genügende Grundlage biete.

Abg. v. Hcydebrand (kons.) erklärt , seine Partei habr
keiire Veranlassung von den Kommissionsbeschlüssenab¬
zugehen?

Abg. Cassel (freis. Vgg.) spricht sein Erstaunen auL
über die Zustimmung des Ministers zu dem national-
liberalen Antrag , da er in der Kommission einen weis



Seils 6, Mittwoch, 23 . Mar 1NV6. WibSkKdZMrD TaShLatt. Morgen-Ausgabe, I * Blatt. No. 238 .

harmlosere » Antrag als unannehmbar bezeichnet habe.
Es komme daraus an , daß ein gutes Gesetz zustande
komme, und daß es so schnell wie möglich fertig werde.
Durch die Vorlage würden der S i m n l tans  chu l e
Schritt für Schritt Hindernisse bereitet . Bei einem so
wichtigen Gesetz solle die Redefreiheit nicht beschrankt

Kultusminister Dr . StR dt: Wenn der Abg. Cassel die
Protokolle der Kommission studiert hätte, werde er ge¬
sehen haben, daß sein Erstaunen über die Zustimmung
zu dem nationalliberalen Antrag unberechtigt sei. .

Abg. Schisser inatl .) : Die Art wie Cassel in
spöttischer Weise für die Redefreiheit eingetreten , wäre
unangebracht. Ein auskömmliches Gehalt der Lehrer
würde nicht durch das Kommunal -Prinzip gesichert serrr.

Dis Duma.
wd . Petersburg , 21. Mai . In der heutigen Sitzung

herrschte in der Duma augenscheinlich der Entschluß, sich
nicht auf neue Debatteii , betressend bte brennendste
Kxoae der Adresse, die bekanntlich die Amnestie bildet,
einzulassen. Dieser Entschluß ging auch klar ans einem
Zwischenfalle hervor , der sich nach der Erklärung de-,
Dumapräsidenten , betreffend die Vorlage der
Adresse, ereignete. Der Deputierte Kormlow ,erinnerte
daran , daß die Duma in ihrer ersten Sitzung einstimmig
den Wunsch ausgesprochen habe, daß bald eme Amnestie
erlassen werde. Die Erfüllung dieses Wunsches sei aber
bisher noch nicht eingetreten . Infolgedessen dürfe man
es für überflüssig ansehen, den Erlaß der Amnestie von
ober her zu erwarten , und der Redner schlagt vor, ah
ersten Punkt der Tagesordnung den Entwurf emes Ge¬
setzes, betreffend die Freilassung aller politischen Ge¬
fangenen, zu beraten : da der Entwurf bieses Gesetze,
bereits verteilt sei, sei seine Prüfung innerhalb kurzer
Zeit möglich. Hierauf erklärte der Präsiden ^ daß ihm
dieser Entwurf unbekannt sei. Als ihm jedoch die Ver-
teilimg dieses Entwurfes von mehreren Seiten bestätigt
wurde, bemerkte der Präsident , daß dann die Verteilung
vielleicht von privater Seite , jedoch nichts seitens der
Duma erfolgt sei: denn in diesem Falle hätte er der
Dunra durch eine Anzahl ihrer Mitglieder vorgelegt,
daraus durch eine Sonderkommission umgearbeitet und
erst dann an die Deputierten zur Verteilung gebracht
werden müssen. Nabokow setzt daraus auseinander , man
habe in der Adresse ursprünglich die Frage einer allum¬
fassenden politischen Amnestie stellen wollen, ohne dem
Grundgedanken derselben eine Ausführung nach ein¬
zelnen Gesichtspunkten zu geben, und man hätte daraus
die wünschenswerten Grundlagen für die Durchführung
dieser Amnestie in einem besonders begründeten Be¬
schlüsse bringen sollen. Infolge dieser Erklärung for¬
derte die Amnestiefrage in der heutigen Sitzung der
Duma keine neuen Debatten , deren Fortsetzung der
Mehrheit augenscheinlichantipathisch war , zutage . Diese
Frage bildete unter anderem den Inhalt eines Artikels
Süvorins , der zu gleicher Zeit die von den Duma -Mit-
gliedern Roditschew und Stakowitsch gemachten Aus¬
führungen in der jüngsten Nachtsitzung der Duma be¬
leuchtete. Suvorin protestierte gegen bis Anarchie und
die Mordtaten als System und gegen die Verteidigung
der Verbrechen .'vom politischen Standpunkte . Jeder,
der den revolutionären Parteien nicht angehöre, müsse
sich dagegen auslehnen . Man müsse auch der Duma Mit¬
teilen, daß sie ein Verbrechen gegen Rußland und gegen
bas russische Volk begehe, wenn sie Abgeordneten zu-
!n6c, die es fertig brächten, wie Pilatus ihre Hände in
Unschuld zu waschen. Suvorin erklärt , daß die Duma
indirekt die Taktik der Morde und der politischen Bri-
MRüM.bÄtr>nn>7. di? sich auf revolutionäre Beweggründe
beriefen : sie billige in gewissen Sinne die Anarchie und
scheine sich aus sie in ihrem Kampfe gegen die Regierung
zu stützen. Es sei unmöglich, die Weigerung der Duma,
:die politischen Mordtaten zu verdammen , von einem
'anderen Gesichtspunkte aus zu betrachten, da sich nur
78 Deputierte den fünf  Dnmamitgliedern angeschlossen
hätten, ' die gegen diese Entscheidung protestiert hätten,
und auch anders hätten in beredter Weise bewiesen, wie
vernünftige Leute über die direkte oder indirekte Billi¬
gung der Mordtaten urteilen . Dieser Artikel Süvorins
rief "einen tiefen Eindruck hervor : er wird lebhaft in den
Kreisen der Gesellschaft besprochen, welche die Ansichten
einer ziemlich zahlreichen Gruppe widerspiegeln . In
-Beziehung mit der heutigen Sitzung der Duma , welche
lhis zu einem gewissen Punkte den Charakter ihrer weite-
iren Tätigkeit offenbart , ist die Erklärung zweier Mit¬
glieder des Reichsrates sehr interessant , nämlich des
.Präsidenten des Moskauer Börsenkomitees Krestownikow
und von Dmitri Schipow , die in Moskau sagten , daß der
Reichsrat sich bestrebe, einen Konflikt mit der Duma zu
vermeiden, indem er selbst aus die Initiative zur Gesetz¬
gebung verzichtet habe, um sie der Duma völlig zu über-
lassen.

Mainchenn. 22. Mai . Der Rhein  ist seit gestern um
1,47 Meter gestiegen.

St . Joharm a. d Saar . 22. Mai . In ber Dudweilerstraße
stürzte ein Neubau  ein . Ein Maurer wurde tödlich, zwei
andere wurden schwer verletzt.

Uolkswietschaftliches.
Weinbau und Wemtzcmdel.

rn. Eltville im Rheingau, 21. Mai . Bei sehr gutem Besuche
fünd heute hier die Versteigerung der Freiherrlich Langwert
von  S i m nr e r n scheu Weine statt. Zum Ausgebot gelangten
70 Nummern Weißweine der Jahrgänge 1904 und 1968, welche
vet flottem Geschäftsgangund flotten Geboten sämtlich leicht Zu¬
schlag erhielten. Die Weine entstammten den Gemarkungen
Eltville , Hattenheim und Rauental , und zwar aus Lagen wie
'Nuhbruttn , Mannberg , Willborn in Hattenheim, Markobrunn ln
Erbach, Rotenberg, Hühnerberg in Raucnthal und Sonnenbcrg,

nFreienborn in Eltville. Die Weine waren hochrassige, allerfeinste
Gewächse und wurden dementsprechend bewertet. Die höchsten
gezahlten Stückpreise waren für 1963er 8169, 8280, 3440, 8600,
8800 3800, 8860, 8960, 4040, 4200 und 4340 Mark, für 1904er 4600,
<4900, 5620, 6420, 6540, 8800, 10 800, 12 100 und 14 020 Mark. Die
Kreise stellte» sich für das Halbftück 1905er aus 460 bis 2270 Mark,

für das Halbstück 1904er auf 1300 bis 7016 Mark. Der Erlös war
für M Nummern 1905er 54 5M» Mark. Der Durchschnittspreis
stellte sich für ein Halbstück auf 1090 Mark. Der Erlös sür 20
Halbstück 1904er lvar 55 200 Mark. Das Halbstück kostete durch¬
schnittlich 2765 Mark. DaS Gesamtergebnis stellte sich aus
108 730 Mark mit den Fässern.

Znm Wcingesetz. I » einer vom Verein wirtschaftlicherIn¬
teressen üe§ Rheiugaus in Eltville  abg ch alt cnen Versamm¬
lung setzte der Chemiker Dr . v. d. Heide an der Königlichen Lehr¬
anstalt sür Obst- und Weinbau zu Geisenheim auseinander , daß
schon Fälle konstatiert worden seien, wo tatsächlich naturreine,
geringe und sogar auch OualitALweine das Minimum von
Extraktstoffen nicht austviesen, die gesetzliche Grenzzahl also nicht
erreichten. Solche Weine würden aber trotzdem verkauft, ohne
daß der Käufer mit dem Gesetz in Konflikt gerate, eben weil sie
iratnrrein sind. DaS von der Coblenzer Handelskammer unter¬
stützte Verlangen des Moselgebiets nach Herabsetzungder Grcnz-
zahlen sei also unberechtigt. Man beschloß eine Resolution
an den Bundesrat , die 1. gegen jede Änderung der bestehenden
gesetzlichen Nestiurmungen, insbesondere gegen ecne Herabsetzung
der Grenzzahl Einspruch erhebt, 2. die Einführung enrer ecnheib-
lichen Kellerkontrollemit fest besoldeten Beamten »erlangt , fedoch
3. gegen die Einführung einer Weinsteuer Protest,evt. Auch
wurde die Entsendung eines mit den Verhältnissen des llthern-
gauer Weinbaues und Weinhandels vertrauten Krersemge-
sessenen in das demnächst in Berlin zusammentrctende Wem-
Parlament beschloffen.

.. . . i - *

Einsendungen um  dem Leserkreise.
{SW  ssäär E

a. Vom Main,  18 . Mai. Demnächst beginnt wieder die
Schreckenszett sür die Mütter schulpflichtigerKinder durch den
Schulanfang  um 7 Uhr. In vielen Gemecnden müssen
selbst die kleinsten Schüler um diese Zeit zur Schule kommen.
Wer schon einmal ein solches Kind um 6 Uhr aus dem Bett ge¬
holt hat — und um diese Zeit müssen die Kinder geweckt werden,
wenn sie rechtzeitig in der Schul« sein sollen der wird mck uns
entrüstet sein über diese Menschenguälerei. Das Kind sträubt
sich und bäumt sich und jamwert über bce,e Störung cm besten
Schlafe: Minuteir vergehen, ehe es die Augen ausbrmgt . Daß
ein solches gewaltsames Aufstehen der körperlichen Entwickelung
des Kindes nicht förderlich ist, wird jedermann ecnisehen Aber
trotzdem nimmt man keine Rücksicht auf die Kinder, dre doch der
Hauptgeaenstand der Schule sein sollten. Man behauptet, wenn
im Sommer die Schule sich bis gegen Mittag ausdehne wurden
die Kinder durch die Hitze erschlaffen; wir glauben, daß dies nur
eirr Borwand ist. Sollte sich die Schulbehörde nicht einmal auf¬
raffen und allgemein vorschreiben, daß wenigstens sür die
jüngeren Schüler der Schulunterricht nicht vor 8 Uhr beginnen
dürfe- sie würde sich nicht allein den Dank zahlreicher Eltern er¬
werben, sondern auch sich um das Wohl der Jugend verdient
machen. Es ist doch auch unmöglich, daß ein Kind, welches so
gewaltsam dem Schlafe entrissen wurde, geistige Frische cn der
Schule zeigen kann.

* In der Bemerkung zu der gestrigen „Einsendung aus dem
Leserkreis" wegen des K o chb r u n n c n s soll natürlich die
Rede sein von einer von der Kurverwaltung erwogenen zwecken
Trink stelle,  nicht Trinkhalle.

Von äsr Berliner Börse. vis gedrückte Haltung hat auch
in der neuen Woche keine Veränderung erfahren . Man hört
nichts über die von der Duma geforderte Amnestie, glaubt an
neue Wirren und ist verstimmt auch darüber , daß die Kün¬
digungen in der Metallbranche an allen Hauptplätzen be¬
schlossene Sache zu sein scheinen. Auch hört man, daß die
Angaben des Standard über den russisch-englischen Vertrags¬
abschluß unrichtig sind. Am besten hielten sich noch Eisen¬
aktien, während die Kohlenaktien rückgängig waren . Auch
Banken haben leichte Verluste aufzuweisen ; die Aktien der
österreichischen Kreditanstalt sind um 1 Proz. zurückgegangen.
Von den Fonds wicSen Russen ca. st- Proz . ; auch die Unga¬
rische Goldrente war nach gehend. Von Bahnen wurden
Prince Henri realisiert, hingegen waren amerikanische Bahnen
besser. Die gestrige Einzahlung auf die Reichsanleihe blieb
ohne "erkennbaren Einfluß. Privatdiskont 8st- Proz.

Bnderassche Eisenwerke, Wetzlar. Auf den 9. Juni ist
eine außerordentliche Generalversammlung einberufen worden;
in dieser soll die Verwaltung zur Abgabe eines Angebotes für
den Ankauf des Fürstlich Solms-Brauiifelsschen Grubenbesitzes
im Bergrevier Whtzlar bevollmächtigt werden. Ferner soll dar¬
über beraten und Beschluß gefaßt werden, wie die erforder¬
lichen Mittel zu beschaffen sind. Der Fürstlich Solros-Braun-
felssche Grubenbesitz, der einen Komplex von 44 Feldern »m-
faßt und beiläufig etwa 80 000 Tonnen Flußeisen produziert,
sollte auch an die Aktiengesellschaft Friedr . Krupp in Essen
veräußert werden, und zwar gegen einen. Kaufpreis von 4st-
Million.en Mark, doch bedurfte dieses Abkommen noch der
obervormundschaftlichen Genehmigung. Als Obervormund¬
schaftsbehörde fungiert das Oberlandesgericht Wetzlar, das sich
für die Abgabe einer Konkurrenz-Offerte entschied, die nun an
die Buderusschen Werke ergangen ist.

Hambnrg-Amerika-Linie. Die Hamburg - Amerika-Linie
wird ihren Dienst nach dem persischen Golf, über den wir
schon Mitteilung machten, unter dem Namen „Orientdienst“
betreiben und in ihn zunächst Dampfer von einer Größe von
nur 2500 Bruttoregistertons einstellen, bis sich ein Bedürfnis
für größeren Laderaum ergeben sollte. Es werden naclî Ab¬
gang" von Hamburg, Antwerpen und Marseille die Häfen Suez,
Port"Sudan, Dschibudi (am Roten Meer), Aden, Mascat, Bender
Abbas, Lineal» Buschir und Basra angelaufen werden. Von
besonderer Bedeutung wird die Linie auch dadurch, daß zu¬
gleich eine sowohl für den Fracht - wie für den Personenver¬
kehr eingerichtete regelmäßige deutsche Linie zwischen Ham¬
burg- und , Marseille, an der es bisher gefehlt hat, geschaffen

Wlrd Nene  ÄutomobiJsesellschaffea in Frankreich. Unter Mit¬
wirkung deutschen und österreichischen Kapitals werden zwei
neue Automobilgesellschaften in Frankreich errichtet . Die eine
mit einem Kapital von 6 600 000 Frank wird den Namen
Sociötö des Automobiles industrielles führen und hauptsäch¬
lich Lastautomobile fabrizieren . Die zweite Gesellschaft wird
mit einem Kapital von 3 Millionen Frank arbeiten und sich
Sociöte des Mercedes Electriques nennen . Sie wird vor allem
elektrische Wagen und auch gemischte Wagen hersteilen. Das
letztgenannte Unternehmen wird seine Fabrikation in Öster¬
reich betreiben und voraussichtlich die Motorenfabrik Daimler
in Wiener-Neustadt käuflich erwerben. Beteiligt sind die
Anglo-Österreichische Bank, die Deutsche Bank, die Württem-
bergische Vereinsbank und die Mercedes-Gesellschaft.

" Zar industriellen Lage, Aus einem Bericht der „C. Z.“
ist zu entnehmen , daß die Lage der rhemisch-westfälischen
Eisenwerke nach wie vor außerordentlich günstig ist. Auch
die Lage der weiterverarbeitenden Werke ist befriedigend, doch
scheinen sich bei ihnen infolge der jüngsten Verschiebungen
in den Preisen wichtiger Rohstoffe gewisse Veränderungen vor¬
zubereiten, deren weitere Entwickelung besondere Beachtung
verdient , da sie zugleich einen wichtigen Beitrag für Beur¬
teilung der Preispolitik der großen Verbände zu liefern vermag.
Das Kohlen- und das Roheisensyndikat beschlossen bekannt¬
lich, vom 1. Juli ab die bisher gewährten Ausfuhrvergütungen;

zunächst ganz wegfallen zu lassen ; dazu sind noch vom
!l. Mai ab höhere Kohlenpreise und endlich die Erhöhung der
Halbzeugpreise durch den Stahlwerksverband getreten,
Dämpfer, die die Werke der Fertigindustrie , welche nicht über
eigene Rohstoffe verfügen, recht empfindlich merken werden.
— Der Kupferdrahtverband erhöhte den Preis für KupferdraJrt
auf 211 M. per 100 Kilogramm. — Vorsichtig über die Lago
drückte sich die Düsseldorfer Eisenhüttengesellschaft in
Ratingen bei Düsseldorf aus . Die Direktion teilt mit, daß sie
an der günstigen Eisen- und Stahlkoiijunktur bis jetzt vollen
.Anteil genommen hat . Aber über das Gesamtergebnis lasse
sich jetzt noch nichts sagen, da man nicht weiß, was das
letzte .Rechnungsdrittel noch bringt.

Kleine Finanzckroiiik . Eine 38/tproz . Anleihe des Kantons
Basel-Stadt von 10 Millionen Frank wurde von der Baseler ■
KantonalbaEk und einem schweizerischen Bankenkartell über¬
nommen. — Die Alpine Montangesellschaft hat für die bulga¬
rischen Bahnen die Lieferung von 24 000 Meterzentner
Schienen erhalten . — Der Vorstand des Kohlensyndikats hat
die Absicht, die B^ eiligungsziffer für das 3. Viertelahr in voller
Höhe freizugeben. — Die Gerüchte, wonach die Dresdener
Bank die Errichtung einer Niederlage in Augsburg vorhabe , er¬
halten sich ; hauptsächlich wird von der Übernahme der Bank-
firma Gebr. Klopfer in Augsburg in erster Linie gesprochen.
— Über das Vermögen der Daspicher Mühlenwerke Diedern-
hofen, Aktiengesellschaft in Daspich, ist der Konkurs eröffnet
worden. Die Gesellschaft besteht seit 1903 und arbeitet mit
330 000 M. Aktienkapital. — Der Verein deutscher Nieten¬
fabrikanten hält am 26. d. M. eine Generalversammlung ab.
Hauptsächlich handelt es sich um die Preisfrage. Auch soll über
eine erkannte Strafe verhandelt und Beschluß gefaßt werden_ _
Bei der Aktiengesellschaft Meggener Walzwerk in Meggen soll
für das am 30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividend©
von 9 bis 10 Proz. (i. V. 6 Proz .) verteilt werden.

Geschäftliches.

P, Originaler ; einzig echter
WMMIMW RKQf SY8Ä

Zdeales Abführmittel für Erwachsene
Md Kinder.

Ein Schatz unter den Hausmitteln. Durch
dieses bewährte Mittel werden bei alt und jung
Verstopfung und daraus hervorgehende Beschwerden
prompt beseitigt, ohne nachteilige Erscheinungen
für den Körper. Sanft wirkend, mild und sicher.
Auf die Marke„Cali&g“ ist besonders zu achten. Nur in
Apotheken erhältlich, pro st . Fl. M. 2.50, st, Fl. M.1.50,

Bestandteile : Syr. Fici Califom. (Speciali Modo California Fig
Syrup Co. parat.) 7s, Extr . Senn, liquid. 20, Elix. Caryoph. comp. 5*

BBSMi
Califig erhältlich in der 1 eUäSlUS-ÄpOthßkB . 837

Leid-, litt- and lMi»18sehe
in allen Preislagen und grosser Auswahl. 813

Go M » Marktstr. 19 .

Lactaooä schafft Milch iS
liche SäugimgSernährung " gratis V.-Basogenfabrik Pearson L Co..
Hamburg 73. (Hac. 1529g) F105

Manmstiidter BHÖSielfahrib . Bedeutendstes Ein¬
richtungshaus Mitteldeutschlands. 300 Zimmereinrichtungen stets
liefert, vorrätig. Man verl. Preisl. u. Abbildungen. F 4

Für Cä-essMMie und Kranke l

Nicht teurer
als

sonstiger Essig!

Aerztiich
empfohlen!
Vielfache

Anerkennung!
In allen besseren einschlägigen Geschäften zu haben,

noch nicht zu haben, versenden die Fabrikanten
Wo

noch nicht zu haben, versenden die habrikanten >• rit,
8«-l»« L1sie Sühne , Homburg v. d. Ilöho 12, 2-Litcrfl. „Citrovin“
(g I jter 1 11 > L — Nachn f 161;

umfaßt 22 Kette » ,
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forderte für Deutschland Reichsgewalt und Parlament
für Nassau: Befreiung der Volksschule von dem kleri¬
kalen Joch; für jede Religionsgemeinschaft das Recht,
itzre Angelegenheiten selbständig zu ordnen; Regelung
des Verhältnisses zwischen Staat und Kirche durch ver¬
fassungsmäßig zu erlassende, für alle gleiche Gesetze;
Trennung der Rechtspflege von der Verwaltung ; volle
wirtschaftliche Freiheit ; Abschaffung der Vielregrererei
und Vielschreiberei in der Staatsverwaltung ; Vcrunn-
Lerung der Zahl der Beamten; Entlastung des Budgets,
«namentlich durch Sparsamkeit im Militärhaushalt;
Wiederherstellung verantwortlicher Departementschcfs
in der Staatsverwaltung und Ersetzung des dirigieren¬
den Haus- und Staatsministers durch einen auS den
Dcpartemcntschefs zusammengesetzten Ministerrat;
«Wiederherstellung des Einkomurensystcms, der Preh- und
Bereinssreiheit ; Abschaffung der feudalen Jagdrechte auf
fremdem Grund und Boden usw. usw. Das Programm
bedeckte sich mit Tausenden von Unterschriften. Die
Liberalen gewannen mit ihm drei Viertel der Sitze der
zweiten und alle Wahlstellen in der ersten Kammer.

Die Regierung antwortete daraus mit der Er¬
nennung Werrens zum Regierungsöirektor; mit der Ab¬
setzung, Versetzung und sonstigen Maßregelung aller
Richter-, Staats - und Gemeindebeamten, welche im libe¬
ralen oder antiklerikalen Ruse standen; mit der Be¬
setzung aller einflußreichen Dienststellen mit Klerikalen;
anit der Bestrafung von Beamten, in deren Verwal¬
tungsbezirken liberal gewählt worden war ; mit Be¬
drohung und Verwarnung derer, welche der Regierung
urnangenehme Männer in die Kannnern gewählt hatten;
>nrit der Erteilung von Kvrporanvnsrechteu, sowie der
!Befugnis , Lehranstalten zu errichten und GrundeigM-
tum zu erwerben, an verschiedene, bisher nur stillschwei¬
gend geduldete Mönchs- urrd Nonnenklöster; mit der
Einschlachtung von Bauerngütern in die Domäne ; mit
der Steigerung der Gewerbesteuer und noch einer ganzen
Reihe unpopulärer, und, nach Ansicht der Liberalen, ge-
meiuschadlicher Maßregeln.

Zu den von den gesamten liberalen Bürgern best¬
gehaßtesten Männern der Regierung gehörte unzweifel¬
haft der Negierungsdirektor Werren.  Ihm legte man
tu erster Lime die reaktionären Bestrebungen der Regie¬
rung zur Last und man fürchtete sich nicht, ihm Sachen
vorzuwerfen, die ein Mann von Ehre, auch wenn er nicht
Regierungsdirektor war, zu keiner Zeit aus sich sitzen
«lassen konnte. Ich will hier nur einige Stimmen auö
dem liberalen Lager zitieren, die sich mit Werren und
dem ganzen Regierungssystem jener Zeit vor 1866 be¬
schäftigen. Das in der Seifertschen Offizin zu Mainz
gedruckte „Nassauische Bürgerblatt" schrieb in seiner
Nummer 1 des Jahrgangs 1865: „Es ist bekannt, daß seit
dem vorigen Jahre der ordentliche Gang der Geschäfte
in Nassau fast ganz ausgehört hat, und daß die ganze
«Tätigkeit der Regierung zu extremen Parteizweckeumiß¬
braucht worden ist. Die Männer, welche, unter dem
»Namen „Großdeutsche" sich einschleichend, hierzu die
'nächste Veranlassung gaben, sind ebenfalls bekannt. Es
sind die Renegaten und Überläufer aus dem ehemalig
vreußisch-erbkaiserlichen Lager und vom liberalen
Ministerium Hergenhahn in das Lager der Junker und
Pfaffen, mit denen sie im Augenblick an dem reaktio¬
nären Karren ziehen: die Werren, Großmaun, Hciöcn-
reich, Emmerich, Schütz und Genossen."

In demselben Artikel wurden verschiedene„Zeichen
der Zeit" angeführt: der Regierungsöirektor » c r r c n,
£er wegen gemeinen Zinswuchers in Untersuchung ge¬
standen, ohne freigesprochen worden zii sein (der Herzog
Hatte die Untersuchung aus Bitten des Beschuldigten
niedergeschlagen), sei deswegen von der Ausübung des
Wahlrechts ausgeschlossen worden. Obwohl er sich nicht
gerechtfertigt habe, sei er dennoch Negierungsdirektor. —
Ein Oberförsterhabe eine Reitpeitsche gestohlen und sei
zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt und seines Dienstes
enthoben worden. Die Strafe habe man ihm erlassen,
jetzt solle er aber wieder angestellt werden. Welcher
krasse Unterschied dagegen, wenn in derselben Zeit ein
Hauptwerkzeug des Herrn Werren, der Amtmann Sey-
!berth zu Nüdcsheim, mit dem dortigen Gemeinderat
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einen heftigen Streit beginne, weil derselbe einen tu
ungeu Jahren wegen Mundraubs in Untersuchung ge¬
tändenen und nicht freigesprochenen armen Mann zum
Stadtötener gewühlt habe! Es sei hier ausdrücklich oe-
merkt, daß nicht alles, was in den freien Pretzorganen
behauptet wurde, bewiesene oder auch nur beweisbare
Tatsachen waren; in der Erbitterung über das real.ro-
när-klerikale Regiment mag leicht manches Wort zuvret
gesagt, oftmals aus der Mücke ein Elefant gemacht wor-
üen sein. Was cibcv  den Regierungsdirektor Werren
onl-an-gt, der sich schon in der Zeit von 1852 vis 1854 ale-
Chef der geheimen Polizei besonders unangenehm be¬
merkbar gemacht und sein übles Renommee nachher als
Auditeur nicht verbesiert hatte, so scheint es, als seien die
gegen ihn erhobenen Vorwürfe zum mindesten in der
Hauptsache berechtigt gewesen. ,

Dem „Nassanischen Bürgcrblatt" bekam öteie Offen¬
herzigkeit schlecht, es wurde ihm „wegen fortgesetzter An¬
griffe und Schmähungen herzoglich nassauischer Beamten
und Behörden zum Zwecke der Erregung von .Hatz und
Verachtung gegen die herzoglich nassauische Regierung
der Postdebit entzogen und die Verbreitung und Haltung
des Blattes im Herzogtum unter Androhung einer
Strafe von 15 bis 86 fl. oder 14 bis 28 Tage Gefängnis
verboten. Das Blatt teilte diese Verfügung seinen
Lesern in einem Flugblatt mit. „Wegen unserer Mittei¬
lungen die gerichtliche Klage zu erheben, ging nicht an.,
denn der Klage gegenüber würde der Beweis der Wahr-
heit geführt worden sein; das Blatt mußte deshalb un¬
terdrückt werden, damit das System und der Träger be¬
stehen kann", schrieb es und vertröstete seine Leser auf
bessere Zeiten.

Dasselbe Schicksal ereilte etwa ein Jahr spater das
„Mainzer Wochenblatt", nachdem im Verlaufe der letzten
zwei Jahre die „Rhein-Lahn-Zeitung", „Die Zeit", der
„Rheinische Kurier", „Der Wächter am Rhein", die „Neue
Frankfurter Zeitung", die „Wochenschrift des National¬
vereins", die „Hessische Landeszeitung" usw. unterdrückt
oder für Nassau verboten worden waren. Damit war
die liberale Presse in Nassau so gut wie mundtot ge¬
macht, und der Fortschrittspartei in Nassau blieb, wie es
in einer Schrift heißt, „keine Möglichkeit mehr, anders
als durch direkte Zusendungen den in der übrigen Welt
durch die Presse, dieses größte aller Kultnrmittel, ver¬
mittelten geistigen Verkehr der Mitglieder unter sich
hcrzustcllcn. Daß ein solches Verhältnis bei der heuti¬
gen politischen Lage, mitten in dem gebildetsten Lande
der Welt und an der Wiege der Bnchdruckerkunst auf die
Dauer nicht bestehen kann, ist ebensowenig zweifelhaft,
als daß durch solche Maßregeln der öffentliche Geist sich
nicht zur Umkehr zwingen und für dieses Regiment der
Unterdrückung gewinnen läßt. Denn nicht ans Narren
und feigen Buben besteht die große Mehrzahl der Deut¬
schen in Nassau, sondern aus verständigen, festen
Männern !"

Als endlich sogar die „MittelrheinischeZeitung" auf¬
gehoben worden war, hatten sich mehrere Deputationen
aus der Stadt Wiesbaden zum Staatsminister begeben,
um Einsprache zu erheben gegen die gänzliche Unter¬
drückung der Fortschrittspresse. Der Minister ließ sich,
nach einem Bericht, mit den Deputationen zuweilen „auf
geradezu spaßhafte Erörterungen" ein. Er sprach üavv>>
wie ihn der „Rheinische Kurier" angegriffen habe, tadelte
die Wahl des Abgeordneten Lang zum Vertreter der
Haupt- und Residenzstadt Wiesbaden, riet, die „LandeS-
zeitung" zu lesen, die doch auch ein politisches Blatt sei,
und meinte, die Regierung könne in ihren Mitteln zur
Unterdrückung der Rebellenpresse so wählerisch sein, weit
in den Reihen der FortschrittsparteiMänner oou Talent
und Wissen ständen, denen die Regierung gleiche nicht
entgegensetzen könne usw. t

Das tiefgehende Mißvergnügen mit den herrschen
den Zuständen, von dem auch zahlreiche höhere Beamte
nicht verschont blieben, machte sich natürlich auch in
beißenden Satiren Luft, die, auf fliegende Blätter ge¬
druckt, ihren Weg in das Volk fanden, und. bald von
jedem auswendig gelernt waren. Eine der saftigsten
Satiren war der folgende „Ukas", der durch die nach
den Wahlen heraufbeschworenen Maßregelungen von

Beamten veranlaßt wurde. Das Posm erschien tat
Dezember 1864 und war angeblich von Benchard
Scholz versaßt worden:

Wir, die  Klerikal »Regierung . •
Wir ergreife» jetzt die Führung,
Und — von seiiem Volk umstrolcht
Dekretiere,, wir , wie folgt:
Wer den Adtch, den großen Lumpen.
Der den Fvrtschritt uns soll trnwpeu.
Nicht im Strafgericht läßt durch.
Wird versetzt nach Dillenburg.
Richter, denen Pflicht und Ehre
Höher gelten als Karriere
Und der Denunzianten Dank,
Kommen an die Landesbauk.
Wer aus ehrl' cher Überzeugung
Jeden wählen läßt nach Neigung,
Wird — und sei e§ auch sein Tod — .
Dirigiert nach Wallmerod.
Aber wer uns zum Ergötzen
Geistlos kann und grotzdentsch schwatzen,
Und im Lande zieht umher.
Der wird Krimtnalrichter.
Wer die rote Fortschrittsmente
Nicht im „Adler" kühn zerstreute,
Geht als schlechter Polizei .
Ostwärts nach der BuchsinkWfl
Dreimal weh dem Wzessiste,
Der der roten Fortschrittsliste
Seine schwache Stimme gab —
Dieser geht nach SelterS ab.
Aber den, der sich gerierei
Stets loyal und — denunzieret,
Lohnt man reich nach kurzer FriK.
Trotzdem er ein Schuwsack ist.
Wer dag Recht als kühner Recken
Auch auf Grafen will erstrecken,
Wird — das werke man sich jetzt —
Nolens volens rückversetzt.
Sollt ein Lehrer gar eö wagen,
Mn dem roten Pack zu tagen,
3>er kommt auf den Westerwald —
Und mit Abzug von Gehalt.
Wer die Unqar -Mittclrhein 'sche,
Dies trichinenhaste, schweinfche
Blatt sich wählet uns zum Tort,
Der muß aus dem Staatsdienst fort»
Aber wer die Schandeszeitung
Hält .und sorgt für die Verbreitung,
Ist von aller Straf befreit.
Jetzt und alle Ewigkeit.
Sollt ein Bürger sein vermessen.
Je sein Prädikat vergessen,
Und nicht wählen uirs're Leut,
W-ird er seines Schilds (weit ***»
Auch das Heer der Bürgermeister
Darf nur mit Regierungskleistcr
Durch und durch verklebet sein:
Untersuchung sonst und Pein!
Wer auch nur nach hundert Graden
Mit den Fortschrittskandidaten
Durch Perschwägernng ist verwandt —
Wird nach Runkel gleich verbannt.
Wer nicht Ordre will parieren , -
Und sogar tut opponieren,
Sagen wir 's mit einem Wort, ,
Der muß aus dem Staatsdienst fort!
Und damit er cs mag spüren,
Darf er nimmer praktizieren;
Wenn er hungernd dann erbleicht.
Ist der grub« Zweck erreicht.
Wollt ihr Richter euch erkühnen.
Euch mit unabhängigen Mienen
Zu gcricrn in unserm Land,
Seid ihr ebenfalls verbannt!
Denn ihr habt nicht solche Rechte.
Seid ja nur bezahlte Knechte,
Die, wie im VcrwaltnngSsach,
Man kuranzcn kann, laut Flach.
Wer nur irgendwie ein Bremser,
Denkt gewiß mit Lust des Emser
Vorfalls mit dem Fortschrittsschwarm:
Ubers Recht geht der Gendarm.
Ja , nur wer den Weg kann bahnen
Reaktionen und Schikanen,
Der regieret Land und Stabt,
Wenn er auch gewuchert hat.
Wer au raste die gute Führung
Uns' rer herrlichen Regierung
Nicht erkennet durch und durch,
Der wenb't sich nach Mecklenburg!"

*» Abt war Redakteur der „Raff. Landes-Ztg.", des Re»
gierungS-OrganS.

**» Das Usinger Land. , . .
Mehreren Hoflieferanten, die der Fortschrittspartei ange-

hörten, waren die Schilder mit dem Hofprädikat zwangSiveife ent¬
fernt worden.

biete der vaterländischen Geschichte zu stellen. Das
^Thcma soll lauten: Der sächsische Bruderkrieg (1446 bis
'1451). Gefordert wird eine auf archivalischer Forschung
beruhende Darstellung der Ursachen zum Streit und des
Verlaufs des Krieges. Der Preis beträgt 500 M.; Ein¬
sendung der Handschriften in der üblichen Weise bis
1. April 1M7 an Oberlehrer und Bibliothekar vr . Emil
Stange , Erfurt. ^

* Preisausschreiben. Neben dem starken Kritrzrs-
muS unserer Zeit finden sich erfreulicherweiseauch aller-
chand Ansätze zu positiver Neugestaltung unseres Volks¬
lebens . Sie erstrecken sich hauptsächlich auf die Gebiete der
Erziehung und Schule, des Rechtswesens, der Volkswirt¬
schaft, der Kunst und Literatur, sowie auch der religiösen
Erneuerung. Nach Meinung vieler bedarf das gesamte
soziale, wirtschaftliche und politische Leben der Gegen¬
wart einer gründlichen Reform. Nun hat ein Ausschuß
von nationalen Männern einen Aufruf erlaßen, der
«eine zusammenfasfcude Arbeit auf den genannten Ge¬
bieten veranlaßen will . Es werden drei Preise von zu¬
sammen 1866 M. ansgesetzt für die besten literarischen
Arbeiten, die alle posittven Ziele und Erneuerungsvor-
fchlägc unserer Zeit zusammensaßcnund gewissermaßen
ein neudeutsches Lebensprogramnr aufstellen. Die
«näheren Bedingungen über das Preisausschreiben sind
Hon der Verlagsanstalt Heim. Beyer, Leipzig, Bromme-
ftraße 8, zu erfahren.

* Ein wissenschaftliches Riesenwerk. Das große
botanische Werk, die „Flora Vrasiliensis", ist jetzt nach 66-
jähriger Arbeit vollendet. Sie wurde von Geheimrat
Prof . r>. Martins in München 1840 begründet, nach
seinem Tode von Prof. A. W. Eichler in Berlin 1868 bis
1887  fortgeführt und jetzt von Prof . Jgn . Urban zum Ab¬
schluß gebracht. In den 40 Foliobänden sind 22 767 Arten
/fast doppelt so viel 'als in Ercropa wachsen) aus 2253
Gattungen eingehend beschrieben und auf beigefügten
Ml Tafeln zum Teil auch, abgeftildet. Der Ladenpreis

betragt 4372 M. Unter den 65 Mitarbeitern, von denen
nur noch 23 am Leben sind, befinden sich 38 Deutsche. Die
brasilianische Regierung gab unter dem Kaiser Dom
Pedro II . eine erhebliche Unterstützung: nach dessen Ent¬
thronung zahlte auch die Republik noch einige Male, seit
1800 hörten aber alle Zuschüße aus, so daß das Werk nur
unter großen Sorgen und persönlichen Opfern zu Ende
geführt werden konnte.

* Drahtlose Telephonie. Vor kurzem sind, wie die
„Deutsche Postztg." schreibt, bet Cöln praktische Versuche
mit drahtloser Telephonie »ach dem Bonserathschen
System gemacht worden. Als Leitung diente der Rhein-
strvm, an dessen einem User in nächster Nähe des Wasser¬
spiegels der außerordentlich empfindlicheEmpfangs¬
apparat und aus deßen anderem User der Sende-, bczw.
Sprcchapparat mit einer 25 Elemente starken Batterie
ausgestellt war. Die letztere war durch einen Kupfer-
draht, dessen Ende eine große Ztnkplatte trug und lm
Rheinstrom veichcnkt war, mit dem Wasser verbunden.
Die Versuche hatten bis auf eine Entfernung von etwa
5 Kilometer ein günstiges Ergebnis. Ohne jedes Neben¬
geräusch aab der Empfangsapparat Sprache und Gesang
klar und 'deutlich wieder, selbst die zartesten Töne waren
vernehmbar. Bei größeren Entfernungen als 5 Kilo¬
meter wurden zwar noch Laute vernommen, eine Ver¬
ständigung konnte jedoch nicht mehr erzielt werden.

T. Die Grenzen der menschlichen Widerstandskraft.
Die Rettung der überlebenden von Courrieres, von
denen 13 nicht weniger als 20 und einer sogar 25 Tage
unterirdisch begraben gewesen waren, hat nicht nur eine
große Aufregung in der ganzen Welt hervorgerufen, son¬
dern auch Sachverständige und Gelehrte zu Gedanken
über den Grad der menschlichen Widerstandskraft ange¬
regt. Das Journal der AmerikanischenMedizinischen
Vereinigung macht daraus aufmerksam, daß die Erhal¬
tung des Lebens auf so lange Zeit nicht so selten ist, wie
man denken mochte. Ein Bergmann in den Kahlcngc-

bieten des nordöstlichen Pcunsylvanien war sogar noch
länger als jene französischen Bergleute eingcsperrt ge¬
wesen und erholte sich doch vollkommen. Die amerika¬
nische Zeitschrift hält daher die Vorwürfe wegen der
Nachlässigkeit des Ncttungswerkes in Courrieres durch¬
aus für berechtigt und ist auch unvoreingenommen ge¬
nug, den dort anwesend gewesenen Ärzten vorzuhaltcn,
daß sie in ihrem Widerspruch gegen die Verschleppung
der Rettungsarbeiten nicht eifrig genug gewesen seien.
Sic hätten es wissen und daran denken sollen, daß es
nach früheren Erfahrungen durchaus möglich war, auch
nach einer Woche oder zehn Tagen oder sogar noch länge¬
rer Zeit wenigstens einen Teil der begrabenen Leute
lebendig vorzufinden. Man scheint sich dort allgemein
dem Glauben hingegcben zu haben, daß ein Mensch not¬
wendig innerhalb 4 bis 6 Tagen zugrunde gehen müsse»
wenn er nichts zu essen bekommt. Die Beobachtungen
jedes Arztes dürften genügen, ihm die Überzeugung zu
geben, daß der Bestand des Lebens ohne jede Nahrungs¬
zufuhr ctiva drei Wochen lang möglich ist, vorausgesetzt,
daß eine gcnügcride Menge von Flüssigkeit erhalten
werden kann, um die Lebenskraft aus Kosten des Ver¬
brauchs der Gewebe des Körpers aufrecht zu erhalten.
Nur bei völligem Wassermangel ist der Tod binnen fünf
Tagen allerdings die Regel, während sich anderenfalls
eine bestimmte Grenze nicht angeben läßt. Gewisse Er¬
fahrungen mit hysterischen Patienten und mit Leuten,
die an lethargischen Zuständen leiden, abgesehen von
den allbekannten Experimenten der Hungerkünstler,
scheinen zu beweisen, daß menschliche Wesen ganz wohl
40 bis 60 Tage ohne Nahrung aushalten können. Eine
solche Widerstandskraft ist in hohem Grade abhängig
von dem Ausschluß körperlicher Anstrengungen. Berg¬
leute, die durch einen llnfall in einem Teil des Berg¬
werks eingeschloffen sind, können daher zugunsten ihrer
schlietzlichen Errettung weit mehr dadurch tun, daß sie sich
ganz ruhig verhalten, als daß sic erhebliche Anstrengun¬
gen zur Selbsthülse aufwenden und sich dadurch er-
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Uutvese« im Abzahlungsgeschäft. ^

Zu oem Artikel auS der „C. V.-Z .̂ , den wir kürzlich
au dieser Stelle Wiedergaben, schreibt man aus juristischen
Kreisen: Mit vollem Rechte wurde die Reformbeöürstig-
keit des Abzahlungsgesetzes von 1894 betont . Unter
diesem Gesetz ist es vielfach noch schlimmer geworden,
wie es früher gewesen war . Für Benutzung und Wert¬
minderung berechnen sich viele Abzahlungsgeschäfte fast
denselben Betrag , den der Käufer bereits an Teil¬
zahlungen geleistet hat ; auch kommt es vor , daß der
Käufer die Sachen zurückgeben muß und obendrein noch
Geld zu zahlen hat , da nach der Berechnung des Ge¬
schäftes die Wertminderung und Benutzung der Sachen
die gemachten Teilzahlungen übersteigt. Eine Firma
einer rheinischen Großstadt verkauft Nähmaschinen auf
Abzahlung und berechnet sich für die Benutzung und
Wertminderung pro Stück 1,50 M. die Woche. Gesetzt
den Fall , eine solche Maschine ist für 100 M. verkauft;
mit Anzahlung und gemachten Teilzahlungen sind nach
67 Wochen SOM. bezahlt. Bleibt nun die Näherin etwa
infolge Krankheit mit einigen Zahlungen im Rückstand,
so bekommt die Firma ihre Maschine zurück und die
arme Näherin mutz noch 10 M . dazu bezahlen ; denn die
Abnutzungs - und Wertminderungsgcbühr für 67
Wochen L 1,50 M. beläuft sich auf 100 M. Vielfach fin¬
den sich auch noch alle möglichen drückenden Bestim¬
mungen in den Verträgen , so z. B . daß der Käufer die
Kosten eines etwaigen Jnterventionsprozesscs zu tragen
habe, oder die den Gesetzesvorschriften schnurstracks zu¬
widerlaufende Anordnung , daß die Abnutzung und die
Wertminderung schon im voraus festgesetzt werden . —
Die außerordentlich große Zahl von Klagen der Ab¬
zahlungsgeschäfte (in Cvln z. B . mehr als ebo durch¬
schnittlich im Monat ) sollte doch zum Nachdenken ver¬
anlassen. Leider erscheinen die Beklagten in derartigen
Prozessen meistens nicht vor Gericht; wenn sie aber er¬

lscheinen, dann geben sie gewöhnlich die Erklärung ab,
daß sie noch etwas schuldig seien und bezahlen wollten,
es ergeht dann das Anerkenntnisurteil . Ganz aus¬
nahmsweise nur finden die Klagen ihre Erledigung durch
ein Urteil nach kontradiktorischer Verhandlung . Das
Versäumnisurteil dagegen bildet die Regel. Würden die
Beklagten vor Gericht erscheine» und z. B . die Höhe der
Abnutzungs - und Wertminderungssumme bestreiten, so
müßte das Abzahlungsgeschäft diese beweisen und sich
dem Gerichte gegenüber wegen der zu erwartenden Sach-
verstäudigengebühren vorschutzpflichtig machen. So aber,
beim Nichterscheinen des Beklagten , ist der Richter ge¬
mäß Z 831 der Zivilprozeßordnung an das vom Kläger
Vorgctragene gebunden und wird wohl dem Anträge
gemäß erkennen müssen, wenn nicht, wie z. B . in dem
oben genannten Falle der Vorherbestimmung der Höhe
der Abnutzungs - und Wertminöerungssumme , eine Ver¬
letzung der gesetzlichen Vorschriften vorliegt . — Ein
wenig bekanntes Verfahren mancher Abzahlungs¬
geschäfte' bedarf noch der Erwähnung . Nach Klage-
crhebung, aber vor dem gerichtlichen Termine , ver¬
sprechen nämlich manche Geschäfte dem beklagten Käufer,
daß sie kein Urteil beantragen würden , wenn weiter-
bezahlt würde , der Käufer solle nur ruhig vom Termine
wegbleiben, das andere würden sie besorgen. Trotz der
Vereinbarung wird aber dennoch ein Urteil genommen,
um es dann später, wenn die Ratenzahlungen noch ein¬
mal stocken sollten, vollstrecken zu lassen. Auf eine andere
Maßnahme , daß nämlich nach Verurteilung bisweilen
die Zwangsvollstreckung durch Vereinbarung der Weiter¬
zahlung außer Kraft gesetzt wird , später nach einer Reihe
von weiteren Zahlungen aber dennoch vollstrcckt wird,
wurde bereits in der Nr . 314 hingewiesen.. — Ein kürz¬
lich vorgekommener Fall möge diese Handlungsweise
eines Abzahlungsgeschäftes erläutern . Ein armer Dach¬
decker hatte seine nötigste Einrichtung bei der betreffen¬
den Firma zum Preise von 244,50 M. gekauft und be¬
reits 196 M. abgezahlt. Im Mai 1905 wurde er dann
verurteilt , die restlichen 48,60 M. zu zahlen oder die
ganze Einrichtung herauszugeben . Nach Verurteilung

versprach die Firma dem Manne , daß die Sachen nicht
Herausgeholt würden , wenn er mit den Abzahlungen
weiter fortfahrc . Das tat der Mann denn auch und trug
noch weitere 28 M . ab, so daß sein Rückstand nur noch
25,50 M. betrug . Im Oktober 1905 nun ließ das Ab¬
zahlungsgeschäft das auf Zahlung von 48,50 M. oder
Herausgabe der ganzen Einrichtung lautende Urteil
wegen der 25,50M. vollstrecken und sämtliche Möbel aus
der Wohnung des Dachdeckers herausholen . — Daß gegen
das Nbzahlungswesen , wie es sich heute trotz des Äb-
zahlungsgesetzes vielfach herausgebilöet hat, etwas ge¬
schehen muß, ist klar ; Aufklärung und Warnung und der
Hinweis auf die sozialen Rechtsauskunftsstellen allein
genügen nicht, die gesetzlichen Bestimmungen bedürfen
einer Änderung . Die größte Härte für das tu Abzah¬
lungsgeschäften kaufende Publikum besteht darin , daß
dem Verkäufer das Eigentum an allen gekauften Gegen¬
ständen zusteht, bis deren Gesamtkauspreis entrichtet ist.

— Der Rhein begann am Montagmorgen ganz un¬
erwartet plötzlich stark zu steigen. Im Rheingau hob
sich der Wasserspiegel innerhalb Tagesfrist von 2,20
Meter auf 2,60 Meter und überschritt Dienstagmorgen
bereits die Pegelhöhc von 3 Meter , so daß Hochwasser in
Aussicht steht, da namentlich vom Neckar, vom Schweizer
Oberlauf und nunmehr auch vom Obermain bedeutende
Hochwassermcngen laut den vorliegenden Zeitungsmel-
üungen zu erwarten sind. Von der Wasserbauinspektion
Bingerbrück waren bis am Dienstagmorgen die amt¬
lichen Depeschen über die zu erwartenden Hochwasser¬
mengen in Schierstein noch nicht ausgegeben , so daß über
den Umfang des zu erwartenden Hochwassers noch keine
verläßlichen Angaben vorliegen . Der Aushang der
Depeschen wurde im Laufe des Dienstags erwartet . In¬
zwischen steigt das Wasser anhaltend stark weiter und
man trifft am Ufer Vorkehrungen gegen Überflutung
des zunächst liegenden Geländes , die in der letzten Nacht
cingetreten sein dürfte , falls das Wasser im gleichen
Maße weiter wächst.

— Die Kellerkontrolle. In Frankfurt  a . M.
tagte eine Versammlung von Vertretern aller Weinbau-
gebietc Deutschlands . Sie faßte folgenden Beschluß: Die
Versammlung fordert die baldigste Einführung einer
Kellerkontrolle im Hauptamte nach einheitlichen Grund¬
sätzen fürs ganze Reich. Sie spricht sich ferner für bal¬
digste Änderung des Weingesetzes aus , dahingehend, daß
der Zuckcrwasserzusatz räumlich und zeitlich begrenzt
werde, daß die obligatorische Führung eines Lager¬
buches, das Eingang und Ausgang nachweist, vorgeschrie¬
ben werde, und daß der Verschnitt von Rotwein mit
Weißwein verboten werde ; bis zum Inkrafttreten des
Verbotes sollen solche Verschnittweine dem Deklarations¬
zwang unterworfen sein.

— Ausflug des Deutsch-Österreichischen Alpenpereins. Aus
Bad flieitjEU ch, 20. SDlai, wird uns berichtet: Bei kühlem,
trübem Maiwetter unternahmen heute di« mittleren und obcr-
rheinischcn Sektionen des deutsch-österreichischen Alpenvereins
iCoblenz, St . Johann -Saarbrücken, Wiesbaden,  Frank¬
furt a . M., Darmstadt, Mainz und Neustadt a. d. H.) einen
Frühjahrsausflug ins Nahetal. Mit den gegen 9 Uhr morgens
ankommendcn Zügen trafen von den verschiedenen Richtungen
her die Ausflügler hier ein, begrüßt von den hiesigen Mit¬
gliedern. Nachdem sich die Gäste, etwa 100 Herren und ebenso
viele Damen, gesammelt, ging es vom Bahnhöfe über die neue
Brücke zur restaurierte», alteyrwürdigcn St . Nikolauskirche, von
da durch den Kurpark längs des linken Naheufers und am die
prächtige bewaldete Hardt. Auf wohlgepflegten Waldwege» ging
«s nunmehr an Recums- und Martha -Hütte vorüber ' auf den
Rotenfels, wo man auf der Höhe der steilen, zackigen Felswand
stehend den herrlichen Rundblick in das einzig schöne, romantische
Tal genoß. Nach dem Abstiege setzte dann die Gescllzchaft die
Wanderung fort und erstieg die altberühmte Ebernburg , auf der
nach Besichtigung der Sehenswürdigkeiten und der schönen Fcrn-
sicyt das Frühstück eingenommen wurde. Nach längerer Rast ver¬
lieb man die „Herberge der Gerechtigkeit", überschritt auf i)nr
„Spccker Brücke' die Alsenz, wanderte auf dem „Eselspfad" ins
Huttental , erflieg von dort aus die witdromantische Ruine d-s
Rheingvasensteins und wanderte aufwärts auf den Beraajpül
der «Sans , auf dem der herrliche Fernblick trotz der Beschränktheit
des Horizontes laute Ausrufe des Entzückens hervorrief . Bon
der Hohe der Gans herab führte nunmehr der Weg nach Krcuc-

)̂nem Rundgange in den Kuranlagen begann um
4 Uhr rm festlich geschmücktenKursaale das Festessen, an dem Vcr-

schöpfen. Das sind Lehren, die sich aus der entsetzlichen
Katastrophe von Courrieres ergeben ober erneuert
hoben und keinesfalls verloren gehen sollten, vor allem
nicht bei den Ärzten und den Minenverwaltungen , die
jeden Augenblick von neuem vor die schreckliche durch
ein solches Ereignis bedingte Verantwortlichkeit gestellt
werden können. Glücklicherweise kosten Bergwcrksun-
fälle gewöhnlich weit weniger Menschenopfer, als bei der
letzten Katastrophe, aber das Problem rechtzeitiger Hülse
ist deshalb nicht weniger wichtig, da unter solchen Um¬
ständen sogar die Rettung eines einzelnen Menschen¬
lebens einen Triumph bedeutet, der nicht verächtlich be¬
handelt werden darf . In Courrieres sind nach der An¬
sicht der genannten Zeitschrift ohne Zweifel Menschen¬
leben dadurch geopfert worden, daß die Grenzen der
menschlichen Widerstandskraft zu eng angenommen wur¬
den, ein Irrtum , der bei unserer heutigen Kenntnis von
der menschlichen Natur als fast unverzeihlich genannt
werden muß.

Ein Sammler . Im Alter von 78 Jahren ist in
Heidelberg an einem Schlaganfall der Baron Karl Robert
v. Osten-Sacken, der durch zoologische Arbeiten und
Sammlungen berühmt geworden ist, gestorben. Beson¬
ders wertvoll war seine Käfersammlung . In Aner¬
kennung seiner hervorragenden wissenschaftkichen
Leistungen hatte die naturwissenschaftliche mathematische
.Fakultät zu Heidelberg ihn zu ihrem Ehrendoktor er¬
nannt . Osten-Sacken war als Mitglied der bekannten
ruffischen Adels - und Dtplomatenfamilte in Petersburg
geboren. Nach seinen vier Forschungsreisen in Amerika
und Asien hatte er sich seit 1877 in Heidelberg niederge¬
lassen.

Haus Pfitzner in München. Wie aus München be-
richket wird , verkantet dort , Hans Pfitzner werde dem¬
nächst als Kapellmeister für die Hofoper engagiert wer¬
den. Jedenfalls dirigiert Pfitzner am Sonntag eine
Aufführung des „Tannhäuser " in München.

TaS kostbarste Buch Europas . Der Herzog von
Devonshire besitzt als Erbstück Claude Lorrains „Buch

der Wahrheit ", von dem behauptet wird , daß eS das kost¬
barste Buch Europas sei. Es ist sechsmal so teuer als
die bekannte Mazarin -Bibel , das kostbarste Buch, das das
britische Nationalmuseum aufweist. Der verstorbene
Herzog hat ein Angebot von 400 000 M. für das Buch
mehrfach ausgeschlagcn.

Erotische Studenten . An der Bonner Universität
wurde am 18. Mai zum ersten Male ein Chinese im-
matriknliert . Er widmet sich den Naturwissenschaften
und beabsichtigt, den philosophischen Doktorgrad zu er¬
werben. Ebenfalls zum ersten Male wurde einige Tage
zuvor in Bonn ein Inder als Studierender der orien¬
talischen Philologie ausgenommen.

Mascagnis „Äurica" in Cöln . Unter Leitung des
Komponisten erzielte Mascagnis Oper „Amica" bei der
Erstaufführung im Cvlner Neuen Staüttheater einen
starken äußern Erfolg , der freilich mehr persönlich dem
vielgenannten Dirigenten als dem Werke gegolten haben
dürste.

Zum Direktor des archäologischenRationalmnseums
in ütuta (Peru ) ist ein deutscher Gelehrter , Dr . Max Ufjlc
sruhcr Assistent am ethnographischen Museum in Dres¬
den, ernannt worden. Uhlc lehrte 6 Jahre hindurch als
Hcarst Lexturer für peruanische Archäologie an der Uni¬
versität von Kalifornien in San Francisco und war
wiederholt im Aufträge der Universität in Peru.

Eine Besteigung des höchsten Berges von Nord¬
amerika . Aus New York wird berichtet: Dr. FreöerffckA
Cook, der die arktische Expedition Pearys im ^ ahre
1891/92 als Arzt begleitet hat und auch an der belgischen
antarktischen Expedition von 1897/99 teilnahm , ist -It.
lammen mit dem Professor Herschel Parker von der
Koknmbia Universität zu einer Besteigung des Mount
McKinley in Alaska aufgebrochen. Der Mount McKinley
ist der höchste Berg von Nordamerika , und zwar über
8200 Meter hoch; niemand ist bisher imstande gewesen,
seinen Gipfel zu erreichen.

tretcr der städtischen und Kurverwaltung teilnahnwn. Eine Reihe
von Trinksprüchen würzte das Mahl . Namens der Kreuznacher
Mitglieder begrüßte Herr Kühnen die Gäste. Im Namen der
Stadt Kreuznach bewillkommnet« Beigeordneter Andrianu die
Ausflügler . Herr Teyer-Miainz dankte namens der vereinigten
Sektionen. Ter Vorsitzende der Sektion Wiesbaden, Pfarrer
B e s e n m e y e r , brachte in wohlgesetzter Rede «in Hochauf die
Damen aus . Herr Teyer gedachte des mitanwesenden 70jährigen
Alpinisten Prof . Dr . Petersen, Vorsitzender der Sektion Frank¬
furt a. M., und ließ ihn hochleben. Ein prächtiges Konzert
unseres trefflichen Knrorchesters, Gesangsoorträge einer jungen
Dame, sowie humoristische Gaben einiger Mainzer Herren unter¬
hielten die Versammlung aufs angenehmste, so daß sich die ge¬
hobene Stimmung zu einer »och lange andauernden Fidelitätausbrldetc.

— ZUkus Althoff. Nach langer Pause besucht uns wieder
einmal ein Zirkus , und zwar ein solcher mit Namen von gutem
Klang. Es ist der hier in bestem Andenken stehende Zirkus
Althoff, Direktor Herr Wilhelm Althoff.  Die Vorstellungen
finden in dem Zirkus am Kaiser Friedrich-Ring statt und be¬
ginnen am Donnerstag , den 24. Mai (HimmetfahrtStag), nach¬
mittags 4 Uhr. Nach uns vorliegenden Nachrichten das
Unternehmen aud) seit seinem letzten Auftreten am Hiesigen Platz
überall sehr viel Lob geerntet und cs dürfte ihm wohl auch hier
an Erfolg ebensowenig fehlen wie früher.

— Kleine Notizen. Die Rheingau er st raße  zwischen
der Rauenthaler - und Eltvillerstratze wird zwecks Neupflasterung
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich ge¬
sperrt . — Die Luisen  st ratze  von der Bahnhofstratzebis zur
Kirchgaffe wird zwecks Herstellung von geräuschlosem Fahrbahn¬
pflaster auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizei¬
lich gesperrt. — Zwecks Herstellung t»es Stratzenkanals in der
projektierten Nußbaumstraße von der Biebricher- bis Mosbacher-
stratze wird di« westliche Fahrbahn in der Biebricher-
st ratze  von Anfang nächster Woche an aus die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Theater- und Konzertnotizeu
* Walhalla-Theater . Die hier so beliebten Fritz Steidl-

Sünger bringen ab heute Mittwoch ein vollständig neues Pro¬
gramm an Humoresken, Quartetten und Burlesken ; u. a . „Der
schlaue Johann ", militärische Humoreske von Fritz Steidl,- zum
Schluß: Kabarett - Nieselpriem,  parodistisch -drastisch-
plastisch, dramatisch-musikalisch-klassifcher Stumpfsinn von FritzSteidl.

* Sirchlich- Bollökonzerie. Wie schon erwähnt, soll Ser Ev
trag des heute abend 6 Uhr̂ in der Marktkirche stattsindendeu
Konzerts dem Verein für Sommerpflcge arrner Kinder über¬
wiesen werden. Da dasselbe wie alle diese Konzerte bei freiem
Eintritt stattfindet, richten wir an alle Konzeptbesucher die Bitte,
durch möglichst reichliche Gaben auf die beim Ausgang ausge.
stellten Teller den guten Zweck nach Kräften fördern zu helfen.
Bon der höheren Mädchenschule kommen Motetten von Gläser
und Grell, der 84. Psalm von Fritz Zech und das Abenbltcd von
Klußmann, von dem Streichquartett des Fräuleins Albiffer uns
der Herren Vierordt , Westphal und Diehm das Andante coir
Moto von Beethoven und das Adagio aus dem 2. Streichquartett,
von Spohr und von Herrn Pctcrscn das Präludium und Fuge
in 0 -ckur und Adagio in A-moll von Bach zum Vortrag und ist
das Konzert sowohl in Anbetracht der gebotenen musikaiischen
Leistungen als auch seines guten Zweckes halber bestens zipempfehlen.

Geschäftliche Mitteilungen
, * Stanbsang-Apparat „Atom". Als die hervorragendste Er¬

findung der Neuzeit darf wohl der Staubsaug-Apparat „Atom"
bezeichnet werden, welcher in allen Kulturstaaten patentiert und
geschützt ist. „Atom" ist ein Apparat, welcher seines billigen An¬
schaffungspreiseswegen in keinem Haushalt fehlen sollte und f»
einfach, daß er von einem Kinde bedient und leicht aus einem
Raum in de» anderen getragen werden kann, ohne daß nach
irgend einer Richtung hin Betriebskosten erforderlich wären.
Dicker Staub , Sand und Schmutz verschwinden bei seiner An¬
wendung im Nu. Teppiche, Sofas , Portieren , Kleiderstücke sollenI m wenigen Minuten tadellos sauber sein.Mitten im Schlauchbefindet sich ein Kontrollglas, welches stets anzeigt, in welchen
Mengen der Staub aufgesogen wird, das Kontrollglas zeigt aber
auch, ob überhaupt noch Staub vorhanden ist. Neben den go
nannten Möbelstücken eignet sich„Atom" ganz hervorragend für
Billardbezüge, ferner für Staubcntfernung in allen gewerblichen
Betrieben , Reinigung von Maschinen, Setzkästen in Buch-
drnckereien und noch vieles andere. Was bisher Stunden in
Anspruch nahm, wird mit „Atom" in wenigen Minuten erreicht.

Vercins -Fesie.
tAnsnahme frei bis zu 2U Zeilen.)

* Der am vergangenen Sonntag stattgefundene Ausflug der
„T u r n g es e l l s cha s t Wiesbade  n" erfreute sich eines
ganz außerordentlich starken Besuches. Bald nach Ankunft der
ersten Nachmittagszüge in Schierstein füllten sich dortselbst dm
Räume des Rheingauer Hofes bis auf den letzten Platz. Für
Unterhaltung hatte die Vergnügungskommissivn, an deren Spitze
Herr Arthur Schneider, reichlich gesorgt. Ans dem Programm,
das sich abwechselnd mit Tanz «bwickelte, seien besonders die
Leistungen des Fräuleins Scriba , der Herren K. Hunger, O.
Schandua, K. Imme , weiter der eigenen Musikriege und schliess¬
lich aller, die sich au dcni wohlgelungenen, von Fräulein Scriba
eingeübieu Theaterstück, das mit größtem Beifall ausgenommen
wurde, beteiligten, erwähnt . Erst gegen Mitternacht kehrten die
Teilnehmer wohlbcfrieöigt von der auch diesmal wieder sehr gut
gelunaenen Veranstaltung , nach den heimischen Penaten zurück.

* Wiesbaden, ?2. Mai . jS t c r b l i chke i t .j Nach den
unterm 10. d. M. herausgegebenen Veröffentlichungen des
Kaiserlichen Gesundheitsamtes zu Berlin über die Gesawtstcrb-
lichkeit in den 816 deutschen Städten und Orten mit 15 000 und
mehr Einwohnern während des Monats Mürz d. I . hat dieselbe
— auf' je 1000 Einwohner und aufs Jahr berechn« — betragen:
a) Weniger als 16,0 in 78, 5) zwischen 18,0 und 20,0 in 185,
c) zwischen 20,1 und 25,0 in 67, 6) zwischen 28,1 und 30,0 in 12,
ei zwischen 30,1 und 85,0 in 2 und fj mehr als 36,0 in 2 Städten
bezw. Orten . Die geringste Sterblichkcttsztffer hatte tu dem
gedachten Monate die Stadt Landau in Bayern mit 7,5 und die
höchste Ziffer die Stadt Lechhausen ebendaselbst mit 48,1 zu ver¬
zeichnen. In den Städten und Orten der Provinz Hessen-Nassau
mit 18 000 und mehr Einwohnern sind von je 1000 derselben —
gleichfalls wie oben auss Jahr berechnet — im Berichtsmonate
verstorben: In Fulda 12,4 (ohne Ortsfremde 8,8j, Höchsta . M.
14,0, Marburg 14,4 lohne Ortsfremde 8,6), Biebrich 18,1, Cassel
18,3, Frankfurt a . M. 18,8, Wiesbaden  16,4 und in Hanau
18,8 lohne Ortsfremde 18,7) Personen. Die Säuglingssterblich¬
keit war i« Monate März d. I . eine beträchtliche, d. h. höher als
ein Drittel der Lebendgeborenen in 4 Orten , dieselbe blieb
unter einem Zehntel derselben in 65 Orten . AlsTodesurfachender
während des gedachten Monats in hiesiger Stadt zur standcs-
amtlichen Anmeldung gelangten 148 Sterbesällc — darunter 28
von Kindern im Alter bis zu 1 Jahr — find angegeben: Masern
und Röteln 1, Diphtherie und Krupp 4, Typhus 2, Tuberkulose
lg, Krankheiten der Atmungsorgane 20, Magen- und Darnr-
katarrb, Brechdurchfall2 — Kinder im Alter bis zu 1 Jahr —,
gewaltsamer Tod 5 und all« übrigen Krankheiten 00. Im
ganzen scheint sich der Gesundheitszustand gegenüber dem
Monate Februar er. nicht wesentlich geändert zu haben. Die
csayl der in hiesiger Stadt während des Monats März d. I.
standesamtlich gemeldeten Geburtsfälle hat — ausschließlichder
vorgekommenen11 Totgeburten — 188 betragen; dieselbe hat mit¬
hin die Zahl der Cterbefälle — 143 — um 45 überstiegen.

A Schierstein, 21. Mai . Am Sonntagabend wurde in der
Bahnhofstratze ein fremder, hier dienender Knecht von fremden,
ebenfalls hier in Arbeit stehenden Fabrikarbeitern über¬
fallen  und übel zugerichtet, so daß man die Bluispuren weit¬
hin verfolgen konnte. Seine Hülferufe verhallten achtlos, da
die in ihrer Nachtruhe gestörten Anwohner dem Tumult macht¬
los gegenübcrstanden. Die von Fabriken und größeren laud-
WirtschaftlichenBetrieben herangezogenen zahlreichen fremden
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aus solidem Cretonne Stück 4 .5 ©.

Matinee
in derselben Ausführung St . 3 .35.

Kon fekti on
— -- * __

beispiellos bitßnl
Mer ^ eurock |
aus imit . MüsSelin in eleganter Aus¬
führung Stück 10 .90.

Matinee
Stück 7 .90.

Durch den zentralisierten Einkauf für unsere

wird unsere Leistungsfähigkeit durch nichts überboten.

Kostümröcke , ’“s und“■ fa»"“■
Stoffen

modernen Webarten und
Stück 30, 20, 12, 10, 8 bis

MDH ^ ~ in Wolle und Seide, hochaparte Neuheiten,
M ® MaSÄt3MS Stück 20, 15, 12, 10, 7 bis

MN H fedÄklgß we’ss un|l farbig , Seidenbatist , sowie Zephir
und andere moderne Waschstoffe,

Stück 10, 8.50, 6, 5, 4.25, 3 bis

*n beide , Mohair , Moiree, Leinen
IBJIMj “ ! £ # <LlluC ! und Wasc.hstoffen, sowie weisse

Stück 21, 16, 12, 9, 6.50, 4, 3 bisValencienne -Röeke .

WJT -ffinsTs in Wolle und Waschsieffen, ganz he- U -dJk
MM . Ul UU UKA ^ sonders billig , Stück 40, 32, 25, 17 bis

Stück 27, 22, 18, 14 bis

Morsenrock Mnnsklekier (Ko  7 $rU ***bi,
aus waschechtem Kattun in neuen ‘HUTS -mbaS in Wolle wegen Aufgabe

Dessins Stück 6 .9 ©. M.M.R « 8TR >L des Artikels noch nnler
WM 4er MLllts de8 M «rte8 in Waschstoffen
17M « LLLMRStück  4 .75 . Stück 8, 6, 5.50 bis
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4 .— Morgenrock
a . reinwoll .Yoile u . Batist , plissiert,

Stück 18 .-—.

Matinee
Stück 11 .—.

1445«

Kberzeuaen sie ^ chT dässmeinal

iPeutschiandfa lirräcIer
■ ,iLZubehörteile

Sonnenschirme
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen. 150T

Schirmfabrik Wüsten,
SpazierstSeke . Telephon 3K39.

MÖBELHAUS

TELEPHON 151.

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS-
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN~ TEPPICHE ~  GARDINEN.

G
M

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.rm WIESBADEN [ n

3 TAUNUSSTRASSE 39. TS
franko
LIEFERUNG.

1385

IchE «M Kur- und
Strassen-

gesundeste, angenehmste und billigste Fussttfkleidwig
Satmaten,

radikalstes .HCittel zur dauernden Beseitigung von HÖImerangen , 99ornlsa <it m «d
.Sckweissfiis .sei » empfiehlt in allen Grössen und vielen schönen Formen 1384

Kneipp»Kans, Rheltdrasse ZI.
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Korsetten!

»aeders vortdMhaft
MENS Formemio

aus hellfarb. Jaquard - Stoff, oben und unten mit Spitzen garniertMieder
Tüll -Korsetten .sêr beliebte Sommer-Korsetten, weiss und creme,
Adele weisses Satin- ©feil -Korsett mit Gürtel und breiter Spitzen-Garnierung. .
T »1 T'V.iOl 10 Bmpircform mit Zwickel gearbeitet, aus hellblau und rosa Grell mit
JLJJL IL<?UJ .J.sö  Spitzengarnierung . . . . . .

Israels :- Korsett mit langen Hüften aus hellfarb. Jaquard -Stoff . . . .
TTorl rl 1 Frack - Korsett mit langen Hüften, Zwickelform und Strumpfhaltern mit
ÜUiwLvJLX Patent -Mechanik . . .

Carm Pariser Form -Korsett mit Strumpfhalter aus feinem Satindrell mit Stickerei

I Kaufhaus Ch. Dmmer,
1299

Langgasse
34.

Mer -MKrOWlrr,
beste Speisrkartoffel » , bei,

«sie « »/»»zLk-iiii,« «;!-, Schwatbacherstr . II.

Ei »«- und 2-tnr . Kleider- und > Diemen Doppel - ’̂ oiuj mit
_ _ Küchenschränke. Vertiko, Brand - W«MU kompi. Geschirr und Dogcart

kiste, Bettstellen, Kominode, Anrichte, Tische usw. gebe ich in gute Hände billig ab.
zu vcrk. b. Schreiner Trum -m, Schachtstr . 25 . I Sey «e, Rheinstraße 82.

Klindeli-Aiistlill. fltnatH-ltii!,
Telefon 2m ®,

Walkmühlstr. 13, Emserstr. 51,
empfehlen die Strbeitcn ihrer Zöglinge und
Arbeiter: Körbejed . Art u.Gröfle, BLirften-
waare», als Besen, Schrubber, Abscife-
bürsten, Wnrzelbürsten, Anschmierer, Klcider-
nnd Wichsbürsten rc.rc., ferner Fußmatten,
Klopfer, Strohseile:c. rc.

Klavierstimmen.
werden schnell«.billig

neu geflochten, Korbreparatureu gleich
nnd gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgehoit

und wieder zurückgebracht. -̂ 08

H. Kyrsr -M « .
Rohes— Konfektion,

Kheinstrasse 48 , I.

Anfertigung elegantern. cliiccr
Strassen- v Gcsellseliattskostiime,

sowie aparter

Blusen und Kostiimröcke
zu billigen Preisen.

Wegen Abbruch des Hauses und Umzug
nach Kirchaasse 3« verkaufe mein großes
Warenlager, als : Handschuhe , Strohhüte,
Kilthüte, Hosenträger, Krawatten, Mützen,
Schirme, Kragen nnd Manschetten, Porte¬
monnaies re., zu anßergewohnltchen blllrge»,
Preisen. Außerdem gewahre noch einen 1418

n : Extra-Rabatt von 5—10 °/o. —
Fritz ^ tresa &ela,

31 Kirchgafle 37,
neben dem BlumentbalschenWarenhaus.

Badhais zum Kranz,
» ' «" »Pi »**.

Thermal -Bäder ä 60 Pf .,
g-nma neu ein « erJCtste *. 1250

20 möblierte Zimmer.
Grotzer Schnhverkanf

@ut . nur Neugasse 22 , 1. Et . Bittig,

flS
E ü

KleMerstoffe
zi besonders billigen Preisen nnd grosser Answahl.

Bedruckte Madapolam| » EpÄ ]e:fu!T teTg: 35 Pt.
BaSimWölI - MUSSelill (Woll -Imitation ) Meter SO Pf . bis . . 45 Pf.

Bedruckte-Seiden-Satlll (mercerisiert)Meter1.15 bis. . 50 Pf.
Elsässer und engl. Zephirs LULr* Karo! 48*f.
Bedi SlCkte Öl gtllldy, geschmackvolle Muster,Meter1.75 bis ?5 Pf.

Weisse gestickte Mullen. Flumetis Meter2.10bi3 45 Pf.
Weisse und farbige Kleider-Leinen Mete»2.25  b is  60 Pf.
Seidenm Slutist, besonders gute Qualität, 115 cm breit, Meterf00 Pf.
Baumwollene Flanelle für Blusen Meter uobis  45 m
Weisse baumwollene WasclistoiM^ rrr *: 80 Pf.

"SS - WoH - Musseline in schönen aparten Bessins,
Ml Ml AM gemustert.

ts-kv® -an !» für Hauskleider , unübertroffene Aus - K / fPv
wähl , Meter 1.10 bis . « W Pf, §lamo $ en SiÄlÄ 120” .“:1“ « O Pf.

Weisswaren ! sPeziai-Abteiiungen Tischwäsche!

Mg » f  Pfinigg ffhffl £ f fl Kircbgasse
B§/4i. X Düllo mm m is ., E

1501*
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(25. Fortsetzung.)

Pflug und §chWert.
Roman von O. Elster.

Ein dumpfes Murren ertönte aus der Versammlung
und der wilde Tjatjoo von Okandjope sprang empor und
ries : „Nieder mit allen Weißen !"

„Seitdem die Deutschen", fuhr Maharo fort , „die
eiserne Straße von Swakopmund nach Windhoek gebaut
haben, auf der sie n, t Feuerwagen fab reu, kommen
immer mehr Deutsche in unser Land, geben uns neue
Gesetze und bedrücken uns immer mehr. Sie betrachten
sich schon als die Herren des Landes , das uns gehört und
das wir in blutigen Kämpfen vor dem gelben Volke der
Hottentotten und Bastards geschützt haben. Sollen wir
uns das gefallen lassen oder warten , bis die Deutschen
so mächtig geworden sind, daß wir ihnen nicht wider¬
stehen können?"

Ein donnerndes „Nein " erscholl, dem ein wildes
Durcheinander von Stimmen folgte.

«Ich,sehe , daß ihr mir zustimmt ", sagte Maharo.
§Will einer von euch jetzt sprechen?"

Da sprang der wilde Tjatjoo aus und rief : „Ja , ich
will sprechen. Aber ich will nicht viel Worte machen.
Mein Vorschlag geht dahin , an einem Tage loszubrechen
und alle Weißen mit Frauen und Kindern totzuschlagen.
Noch können wir 's , noch sind wir in der Mehrzahl —
wer weiß, wie lange wir 's noch find — darum sage ich:
Tod allen Weißen !"

„Tod allen Weißen !" heulte der trunkene Michael
von Omaruru , den geleerten Becher schwingend.

Nachdem sich der Tumult gelegt, erhob sich der
Kapitän Zacharias Zeraua von Qtjimbingue , ein alter
Mann , dessen Gesicht einen frömmelnden Ausdruck zeigte.

„Meine Brüder ", sagte er mit einer Stimme , welche
an den Predigerwn der Missionare erinnerte , „laßt uns
nichts übereilen . Ich bin mit euch einer Meinung , daß
die Deutschen sich große Übergriffe erlauben und uns in
unseren Rechten beschränken. Deshalb müssen sie in ihre
Schranken zurückgewiesen oder ganz vertrieben werden.
Aber nicht alle Deutschen gleichen den raubgierigen
Hyänen , es sind unter ihnen auch fromme Schafe, die
uns Gutes getan haben und die uns oft selbst gegen
ihre deutschen Brüder in Schuh nehmen. Ich meine die
Mrssionäre . . . ."

„Nieder mit ihnen !" rief der wilde Tjatjoo.
„Nein , mein Bruder ", fuhr Zacharias fort , „die

Missionare müssen unbehelligt bleiben, oder ich beteilige
mich nicht an der Unternehniung ."

Da nahm Maharo wieder das Wort.
„Mein Bruder von Qtjimbingue hat ganz recht.

Die Missionare haben uns nichts zu Leide getan . Sie
sollen verschont werden. Aber ebenso haben die weißen
Frauen und Kinder uns nichts zu Leide getan , auch sie
sollen geschont werden, nur die weißen Männer sollen
sterben."

„Es gibt hübsche Frauen und Mädchen unter den
,Weißen", sagte Michael von Omaruru . „Wir können sie
in unsere Pontoks bringen ."

„Macht das , wie ihr wollt", sagte Maharo . „Nur
schont ihr Leben. Nur die weißen Männer , die Soldaten,
die Ansiedler und die Händler sind unsere Feinde ."

„Doch wohl nur die Deutschen, Kapitän Samuel
Maharo , nicht die Engländer !" rief in diesem Augenblicke
eine laute Stimme von der Tür her.

Alle wandten sich erschrocken um. Ein weißer Mann
stand in der Tür , auf eine Doppelbüchse gestützt.

„Wir sind verraten ! — Nieder mit den Weißen !"
so hallte es durcheinander.

„Still , Kapitäne des tapferen Hererovolkes", rief der
Weiße. „Ich bin euer Freund und hasse die Deutschen
ebenso wie ihr . Ich komme zu euch, um mit euch gegen
die Deutschen zu kämpfen."

„Wer bist du ?"
„Michael von Omaruru kennt mich — und auch

Samuel Maharo ."
„Ja , ich kenne ihn ", rief Michael. „Es ist Jonathan,

der Engländer ."
„Der Engländer und kein Deutscher, hört ihr es

wohl ?" strhr Jonathan Sniders — denn dieser war es
in der Tat — fort : „Ich komme zu euch, die Mittel und
Wege anzugeben, welche ihr einschlagen müßt , um die
Deutschen zu besiegen. Die Deutschen, sage ich — denn
die Engländer haben euch nicht unterdrückt , beraubt und
betrogen . Deshalb müßt ihr die Engländer schonen,
ebenso wie die Missionare ."

„Recht hat er", brummte David Kanjunga von
Watcrberg . ’ „Ich stehe mit einigen Engländern aus dem
Bedschuanaland in Geschäftsverbindung , sie liefern mir
Gewehre, Pulver und Patronen , so viel ich haben will.
Die Deutschen verkaufen uns nur alte , unbrauchbare
Gewehre."

„Er hat recht", sagte Maharo . „Auch ich beziehe
von den Engländern Waffen und Munition , und auch
der Branntwein , den ihr trinkt , stammt von einem Eng-
ländcr ."

„Ihr seht also", nahm Jonathan Sniders grinsend
das Wort , „daß die Engländer eure Freunde sind, ihr
müßt sie schonen, oder sie liefern euch keine Waffen und
keinen Branntwein mehr und ihr könnt nicht kämpfen."

„Ja , ja ", riefen die Häuptlinge , „die Engländer
sollen geschont werden, ebenso wie die Missionare !"

„Und die Frauen und Kinder ", fügte Samuel Maharo
hinzu.

„Die hübschen Frauen behalten wir für uns ",
schmunzelte Michael von Omaruru.

Man trank sich jetzt einander zu und schrie wild
durcheinander.

Nur die Ovambohäuptlinge standen ruhig zusammen
in einem Winkel des Gemaches.

Dann trat der Qvambo -Häuptling Nechale von
Omandonja auf Jonathan zu und sagte, ihn finster an¬
sehend:

„Warst du nicht mit einem andern Weißen, einem
großen, starken Mann , vor einiger Zeit im Ovambo-
lande ?"

„Freilich war ich dort und habe euch Schnaps und
Pulver und Gewehre verkauft."

„Warst du in Okulonda ?"
„Ja . .
„Dann wärest du es, der den Häuptling Nechumba

erschossen hat !"
„Ja , ich Hab' es getan , weil er mir den ausbe¬

dungenen Preis nicht zahlen wollte."
„Du hast ihn betrogen."
„Nein , er wollte mich betrügen und bestehlen. Dann

bedrohte er mich mit dem Tode, und da schoß ich ihn
nieder."

„Du lügst. Nechumbo war ein Greis und konnte
sich nicht wehren. — Hört es, Brüder des tapferen
Hererovolkes, dieser Mann da ist ein Betrüger , er hat
den Nechumbo von Okulonda erschossen, sein Leben ge¬
hört uns . Gebt ihn uns ."

„Er ist mein Gast, Nechale", entgegnete Samuel
Maharo begütigend . „Ich kann ihn dir nicht über¬
liefern ."

„Wenn ihr mir ein Leid tut , dann werden meine
Landsleute , die Engländer , über euch herfallen !" rief
Jonathan . „Sie werden euch keine Gewehre und
Munition mehr liefern , und ihr seid verloren !"

„Er hat recht!" schrie Michael von Omaruru . „Was

kümmert uns der Ovambohäuptling in Okulonda ! Er
kann uns feine Gewehre und keinen Schnaps liefern ."

„Wahr ! wahr !" riefen die anderen Herero, die
meistens mir den englischen Händlern aus Bedschuana-.
land in Verbindung standen, „der Engländer steht unter
unserem Schutz."

„Wenn ihr uns den Mann nicht ausliefert ", sagte
der Ovanwohäuptling ruhig ; „dann werden wir nicht
mit euch gegen die Weißen kämpfen."

„Du siehst, daß es unmöglich ist, Bruder ", entgeg¬
nete Samuel . „Wenn ich es auch wollte, die anderen
schützen ihn . Warte deine Zeit ab ! Wenn wir im Felde
oder im Busch sind, kannst du deine Rache nehmen. Ich
will dir 's nicht verwehren."

„Die Ovambo kämpfen nicht mit hinterlistigen
Waffen ", entgegnete der Häuptling stolz. „Entweder du
gibst mir den weißen Mann , oder wir kämpfen nicht mit
euch zusammen gegen die Deutschen."

„Laß die Burschen doch heimziehen in ihre Berg¬
schluchten und Steppen , Samuel !" rief Jonathan mit
frechem Lachen. „Was sollen euch denn diese Kerle
nützen? Ich verschaffe euch tausend Hinterlader -Gewehre
und Patronen , so viel ihr haben wollt . Diese armen
nackten, schwarzen Kerle kämpfen jedoch nur mit Speer
und .Wurfkeule. Laß sie laufen ."

Maharo wollte vermitteln , aber die Ovambo -Häupt-
linge ließen sich auf nichts ein und zogen schließlich ab,
ohne das Bündnis mit den Hereros geschlossen zu haben.

Samuel Maharo mußte sic ziehen lassen. Er wollte
den ihm so nützlichen Jonathan nicht opfern.

Sodann versuchte er die Beratung wieder aufzu¬
nehmen. Aber der Branntwein hatte bereits seine Wir¬
kung getan . Alle schrien und lärmten durcheinander,
tranken und sangen, tanzten und schwangen ihre Waffen,
daß das Haus von dem Lärni erbebte.

Samuel mußte sie gewähren lassen. Aber es dünkte
ihm gefährlich, wenn die Trunkenen in diesem Zustande
fortgingen . Wie leicht konnten sic da mit den Weißen
Händel anfangen ? Wie leicht die getroffenen Verab¬
redungen verraten?

Der Oberhäuptling ließ daher noch mehr Brannt¬
wein hcrbeischaffen, das wilde Gelage begann von neuem,
aber es dauerte nicht lange , bis der erste vollständig be¬
rauscht zu Boden sank. Bald lagen alle in tiefem Schlafe
der Trunkenheit da.

Nur Samuel Maharo war nüchtern geblieben, eben¬
so wie Jonathan.

„Jetzt können wir zusammen sprechen, Samuel ", sagte
Jonathan , lachend auf die Betrunkenen zeigend.

„Ja ", entgegnete Samuel , „komm mit mir in ein
anderes Zimmer ."

Zweites Kapitel.
Michael, der heruntergekommene Häuptling von

Omaruru , lag in seinem Pontok auf einem wüsten Lager
von alten Rindshäuten und Schaffellen. Seine Kleidung
war zerlumpter denn je, sein Gesicht aufgedunsen vorn
Trunk , seine Augen stier rrnd blutunterlaufen.

In dem Pontok selbst sah cs ebenso wüst und un¬
ordentlich aus . Zerbrochenes Geschirr, elende Lumpen
von Kleidungsstücken lagen umher , mehrere alte Felle
und Häute bedeckten deir Fußboden , an den Wänden
hingen Waffen, unter ihnen ein guterhaltenes Hinter-
ladergewchr , System Henri Martini , und ein Patroncn-
Bandelicr.

Der Trurrk hatte Michael von einem reichen Manne
fast zu einenr Bettler genracht; gewissenlose Händler
hatten seine Leidenschaft mißbraucht , um ihn seiner
Herden und seiner Ländereien zu berauben , und obgleich
er noch immer die Stellung eines Häuptlings oder Kapi¬
täns in Omaruru bekleidete, so kümmerte sich doch
eigentlich niemand mehr um ihn, namentlich seitdem
eine deutsche Militärstation in Omaruru errichtet war
und der treffliche deutsche Missionar deutsche Sitte und
Christentum in dem Distrikt verbreitet.

(Fortsetzung folgt .)

Artikel zur jlrsukenpjleye und Hygiene, II
An &en -, * a« en .,

Ohren -Bouclien und Spritzen
von Gummi, Glas und Porzellan von

25 Pf. an.
Augen - und Ohren -Hlappen

und -Eindcn von 30 Pf. an.
Armtragbindea von 1.— an.

Bade - Tlierniemeter
von 40 Pf. an.

Bade - n . Toileite -Sclinämuie
von 10 Pf. an.

Bruchbänder
van 1.80"Mk. an in allen Ausführungen

(gelernter Bandagist im Hause).
Katheter und fiinugies,

beste franz., engl. u. dautsclio Fabrik .,
von 60 Pf. an. Grösste Auswahl!

Hlistierruhrera
ans Glas, Hartgummi u. 'Weichgummi

von 15 Pf. an.

Klistier - u . Gl } zerin -$ pritzen
aus Gummi, Glas u. Zinn von 20 Pf. an,sowie
Clysopompen und alle sonstigen

Klistier - Apparate billigst.
»amenliindeB  p . Dtzd. v. 80Pf . an.

Uesinfektionalainpen
für Krankenzimmer.

Elektrisier - .tgig’arate
(auch leihweise).
It’iiigerüijge

aus Gummi und Leder von 10 Pf. an.
Ifrottier - Artikel

aller Art billigst.

Ia Qual. (Damenbinden), per Dutzend
von 80 Pf. an.

Cnürte * dazu von 50 Pf. an.
Knnimibindcn,

porös u. gewebt.

(liinunistriinipfe
in allen Gröfsen und nach Mafs in
verschiedenen Geweben, auch patent,

nahtlose, billigst.
Band - und Nagelbürsten

von 10 Pf. an.
Hörrnltre

in allen Formen von Mk. 1.50 an.
Stvatys Ilülinernngensleinc,

grofsartig, Mk. 1.— p. Stück.
Hiilineraugen -S<' eilen , -S&obel
-ISesser , -liiiige - und il’ISaster

zu niedrigsten Preisen.
Jagers Ozon - Rampen,

Kabelbruclibiinder
für Kinder und Erwachsene

von Mk. 1.40 an.
Ohren - Schützer bei Kälte.

Oiiren -bcliwämmclien.

Platlfnss -Einlagen
aus Gummi und Metall in div. Gröfsen

von 90 Pf. an p. Paar.
B.* silverblii «er

in gröfsler Auswahl von 50 Pf. an.
Ilygien . Hand • g |iurlinäpfe

aus Glas, Porzellan, Emaille
von 60 Pf. an.

Hygien . Taschen - Spnck-
i ' laKClieu

aus Glas und Metall von Mk. 1.50 an.
Suspensorien,

gewöhnl. u. Sportsuspensorion, in allen
Preislagen und gröfster Auswahl von

45 Pf. an.
(Ininmi -Scliwiimine,

Ia Qual., in div. Gröfsen v. Mk. 1.— an.
W ii rni 99aurlien

von Gummi u. Metall in allen Gröfsen
von Mk. 1.50 an.

’E hermoiilior - Homprcso -m
EJinscliliig -tl 'äriner

mit Spirituslampe (Cataplasma).
SEnhmbiirsteai,

beste deutsche, engl. u. franz. Fabrikate
in grofser Auswahl, von 40 Pf. an.

K i snmcr - lT herum metcr
von 60 Pf. an.

Ziingenschaber.

Hranl (Cn - Trans | iorte.
Ausführung vorschriftsmäfsiger

EbesinTektionen
von Kranken- und Storbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal. 12

P . A . NIosjs,
Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate , Taunusstrasse 2 .

Telephon Ko. 227. Grösstes Spezial - Oeseliäft ; der Branche » Telephon IVo. 227.
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Die Abend -Ansgabe des Arbeitömarkts kostet S Pfennig
das Stück.
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Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
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Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

t *- ••• MWWKWWMWMWlMs
Meidliche Vevsone « , die KLeNtttg

Kttde « .

iWKNtKLZL yeysiy English
or American lady conrerse kor 1 or 2 hrs.
in the afternoon with lady who already speaks
English . Call beetween 2 and 3 P . M. at
Hotel Hohenzollern.

^röltTpflt für Kinder auf halbe Tage gesucht.
Offerten unter IE. ®IS an den

1 Tagbl .-Verlag erbeten.

inte MgslhiNeLWMer!«
und Stenographistin per sofort auf ein
Anwaltsburean gesucht. Offerten mit
Zeugnisabschriftenund Angabe des Gehalts¬
anspruches erbeten unter 'TÄ'. 615 au den
Tagbl.-Verlag.

WT * Tüchtige erfahrene Verkäuferin für
Kolonialwarengeschäft gesucht. Offerten unter
«s. iw. s « W postlagernd Bismarckring.

Angehende rserkänfcrtn gesucht.
Friedrich Gerhardt , Wellrihstr. 8,

Hut-, Mützen- u. Schirmgeschäft.

Schuhbrauche.
Äranchckundige Verkäuferin gesucht.

Gustav Joierdan,
Michelsbcrg, Ecke Schwalbacherstraße.

Brancli «kundige

BeEnserin
für Parfümerie und Seifen per bald

oder später gesucht.
Warenhaus Julius Borrnaß.

Ein junges Mädchen von achtbaren Eltern für
, den Laden gesucht.

Färberei Herrmann , Emserstraße 4.
Suche ein Frl . zur selbstst. Führung für Hotel-
i, bücher, stundenweise . Gefl. Offerten unter

® . «ss ® cm den Tagbl .-Verlag.
Tüchtige Kleidermachcrin für dauernd gesucht
’ Schwalbacherstraße 29, 1.
Wiener Schneiderin s. t. Arbeiterin. Goethcstr. 5, P.

Perfekte Talllcuarbeiterm,
sowie geübte Zuarbeiterin , wird sof. b. hohem

Lohn angenommen. Stänket , Taunusstr . 57,1.
Tüchtige perfekte Rockarbeiterist und Zn-

arbeiterinne « gegen guten Lohn sofort oder
später gesucht Frankenstraße 1, 2. St.

Rähmädchen zur Aush. gef. Westendstr. 13,3 l.
Näh-fjund Lehrmädchen gesucht Hclcnenstraße 26,1.

Tüchtig « Maschinen » und Hand
Näherinnen für meine Arbcitsstnbc bei
hohen Löhnen sofort gesucht.

Georg Hofmanu , Wäschegeschäft.
Langgaffe 43.

Modest

Köchin findet sofort oder 1. Juni gute
Stellung Grabenstraße 28.

Für feines Verkaufsgeschäft in Mainz tüchtige
selbständige (Nro.7539) E 34Direktrice,
1. Kraft, gesucht. Es wird nur auf eine junge
Dame refl., bie schon erste Stellungen in guten
Häusern bekleidet hat und prima Referenzen
aufweisen kann. Gest. Offerten nebst Angabe
von Nes. bezw. Zeugnisabschr. u. Gehaltsanspr.
u. ß >. * 53 © an D . Frenz , Mainz.pir * ModM.

Suche tüchtige zuverlässige 1. n »rd 2. Arbette-
citwett*

Heinrich Fried , Kirchgassc 38.Msdes,
Lehrmädchen für den Verkauf gesucht.

I . Länder , Webcrgassc 23.
Für herrschaftliches Hans in Wiesbaden

(Nerotal ) gefetzten Alters
tüchtige dlPCwIll gesucht . Eckrtritt
I . Jssni . SalairSSMk . monatl . Bei guten
LeistumgeudauerndeansenevureDtellnna.
i0 tl n , Solche , dis lanffij . gute Zeug»

niste veikügea können , wollen
Offerte » u . Ll. GL® einsenden au den
Tagbl .-Verlag.
^ J . mehr. Restaur.-Köchmnen, Zimmer-

Hfll ? mädch., Alleinmädd>.. Küchenmäddi.
wIIIIPk  b .h.Lohn. Fr .MiseLang,Stelleu-

* Vermittlerin , Friedrichstraße 14, 2.
Suche ist großer Artzahl best. Personal,

alör KSetzrnnen » perfekt « herrschaftliche
Alleistmädchett » 25 —30 Mk . Loh « , prima
Stellest , best. tt . eins . Hausmädchen , best,
ordentl . Kindermädchen , augeh . kräftige
Aveisnsrädchess für ssur gute BÄrger-
tzänfcr , auch Lassdtüädckess bei hob . Lohn.
Frau Auna Müller , StettettverWitUerrn,

Sedanftr . 2, Ecke der Walramstw,
geMüsrdet 18»2.

tüchtige.Köchinnen. Hcrrschafts-
Häf vfWMjl «' hauSmähchen zu 2Leute», welch,

nähen, bügeln, servieren kann, sowie tüchtige
Alleinmädch., Lausmädch. Frau Elise Müller,
Steüenbernnttlerin , Grabenstraße 3V, 1.

Suche
eine gute fein bürgerl. Herrsch nstsköchin auf
ein paar Wochen mit nach Italien , dasselbe
nach Saardrücketl , Köln und hier , ein nettes
Kmderfräulcm stach Frankreich , ein gutes
Alleinmädchen in kleine Familie stach Essgland,
Zimmer- und KüchcnhaushAtcrinnen nach hier,
Fräulein zur Stütze in Hotels und Pensionen,
perfekte Herrichaftsköchinnenvon 40 —190 Mk.
«sonall .» eine gute Köchin in feiste Penston,
0V—100 Mk . «UI* (Jahresstelle), Hotelköchinnen,
SO—100 Mk . Mtll. , Köchinnen in kleine Saison¬
stellen, 60 —80 Mk . mit . , Restanrations-
köchiuness » Kaffecköchinnen, Beiköchinnen, Herd¬
mädchen, Kochlehrfräulcin, zehn flott « tüchtige
Büfettfräulein in feistste Hotelrestaurants,
Scrvicrfräulein in gute Saisoustellett , flotte
Zimmermädchen, Arlcinmädchcn, zehn feinere
Stubciimädchm, Hausmädchen in Hotel und
Privath ., einfache Mädchen zum Weißzeug in
Hotel, Küchenmädchen bei hohem Gehalt u. s. w.

WterNatiMaLes
ZeNiral --Plaeiermrgs-

BNreaN

lÄükifleiii
Langgaste 24 , 1. Telephon 2555.

Erstes Bureau am Platze für sämtliches
Hotet -u .Herrschaftsperso « alallerBranchen.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvermittlerin.

Tücht . KSchin und Hausütädcheu gesucht
TauuuSstratze 5 , 1.

Stellennachweis Germania,
MM" Pa fiant enheint - MI

für stellenfuchetsde u .d « rchreifrndeMLdchen,
Zahnstraße 4, Ecke Karlstraße,

erhalten Mädchen aller Branchen Stelle bei so¬
fortiger Plaeierung und freier Wermittluug,
sowie Kost und Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kiefer , Stellenvermiitlerin.
» 'S

Beßere Stütze
aus gebildeter Familie, welche perfekt fein bürgerl.

kod)t und näht, zur zuverlässigen Führung eines
Haushalts gesucht. Zu melden von Vh  bis
21/« Uhr mittaas Herrugartenstraßc 13, 3 links.

Hausmädchen
gesucht. Lohn 25—30 Mark. Nur tüchtige
Mädchen mit guten Zeugnissen wollen sich meld.
Näheres Blcichstraße 6, 2.

Ein braves fleißiges Mädchen auf gleich oder
später gesucht. Näh. Dambachtal 8, Part.

Tüchtiges Mädchen zum 1. Juni
gesucht. Näh. Helenenstr. 22, Part.

Tüchtiges Mädchen
per 1. Juni gesucht Karlstraße 89, P . l.

Tüchtiges solides Alleinmädch « »
gegen guten Lohn gesucht. Vorzustellen zwischen

4 u.6 Uhr Rheingcmerstraße 16, Part.
Ordentl. eins. Alleinmädch. ges. RüdeSheimerstr. 8, 2.

ein Kindermädchen mit guten
Zeugnissen Fischcrstraße8. An¬

fragen vormittags und nachmittags von 5—7.
Allcinmädchen, fleißig u. sauber, zum 1. Juni ges.

Meldungen nur vorm. Rheingauerstr. 14, P . r.

Gesucht z. 1'. Juli
ein Allein » ,ädchen , welches gut bür¬
gerlich kochen kaust

Adolfs -Allee 21, Part.

Alleinmädchen zum 1. Juni gesucht
Schlichterstraßc19, 8.

Zuverläffiges Alleinulädchen gesucht. Guter
Lohn, gute Behandlung. Zielenring 4, 1 r.

Dieustnrädchest mit guten Zeugnissen per sofort
oder 1. Juni gesucht Luisenstraße 41, 1 r.

Ein ord. Dienstmädchen ges. Schwalbachevstr. 24.
Einsames Mädchen für jede Hausarbeit zum

1. Juni gesucht Luisenstraße2, 2 rechts.
Zuverlässiges, in jeder Hausarbeit erfahrenes

Mädchen gesucht Coulinstraße 8.

Citl fleißiges wMges Mädchen
für Hausarbeit gesucht Kirchgassc6, 1. St.

sreuudl. kräftiges Müöcheu
zu einer Dame gegen guten

Loy». Zu melden Frankfurierstraßc 6.
Ein Mädchen, ÄnÄ 'rS:

fein. Haush. n. WormS aci. N. hier Rhcinstr. 30,1.
für kl. Familie, für seine Küche u.

ir Hausarbeit , zum 1. Juni gesucht.
Lohn 25 Ntavk. Rheinstraße 95, 2 Treppe».

FleU îgcK Mädchen gesucht Taunusstraße 28, 2.
Ein flinkes reinliches Mädchen zum

MLtiM Servieren und für leichte Hausarbeit
gesucht. Lohn nach Uebereinkuust. Vorzustellen
Evana . BereistShanS , Platterstraße 2.

Braves fleiß. Mädch. ges. Dotzheimerstr. 83 i. Lad-
Ein Mädchen» SK
Zimmermädchen auf gleich oder 1. Juni gesucht.

Näheres Gold . Stern , Grabenstraße 28.
Alleinmädchen , das kochen kann, zum 1. Juni

gesucht Kirchgassc 11, Lkorsettacschäft.
Jung . Sweinmädchelt für kinderlos, kl. Haus-

halr gleich aesucht Schiersteinerstraße17. 2.
Reinl » will . Mädchen gegen guten Lohn gesucht

Bcrtramstraße 12, Part . I.
OrdrsstticheS Dienstmädchen , welches bürgerlich

kochen kann, bei gutem Lohn gesucht.
Frau Seyb , Rheingauerstr. 10.

w «» Sauberes Mädchen gesucht
, Moritzstraßc 56, P . r.

Ein junges tüchtiges Mädchen gegen guten Lohn
gcsmht. Kochen nicht unbedingt nötig, llläh.
Kaiser-Friedriäi -Ring 69, 1.

Ein sauberes Mädchen , welches bürgerl.
kochen kann, wird zum 1. Juni gesucht.

Philipp Winor , Bahnhofstr. 18, P.
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit für

Hotel gesucht Rheinstraße 52, 1.
Brav , fleiß. Dienstinädchcn ges. Ncrostr. 16, Part.

Besseres Alleinmädchen
für kleinen Haushalt (2 Personen) sof. od. 1. Juni

gesucht. Frau Obcrlandmesser Bornttofen»
hintere Sonnenbcrgerstr., Villa Westerwald.

Ein braves zuverlässiges Alleinmädchen mit
guten Zeugnissen gesucht Kapellenstraße14, 3.

Tüchtiaes Mädchen gesucht Bertramstraße 4.
Msf- Ein tüchtiges Mädchen sofort gesucht.

Nä heres Nerostraße 11a.
Tüchtiges Mädchen nach auswärts für

kleines beff. Hotel für gleich od. 1. Juni gesucht.
Zu erfragen Adelheidstraße67. Part.

Ein ordentliches Mädchen von 14—15 Jahren für
gleich gesucht Kapellenstraße12, Seitenbau.

Eins, sauberes Brüdchen gesucht Friedrichstr. 13.
Hlins- «nd Kiicheimiädtzcn

und Zisnntermädchesr für Penston, welches gut
servieren kann, auf 1. Juni gesucht Nerotal 15.

Einfaches Mädchen für kl, Haush. auf 1. Juni
gesucht Albrechtstraße 23, 2 St.Alleinmädchen, ÄÄ
losen Haushalt (zwei Personen) per sof. gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 49, Part.

Mädchen gl. od. sp. ges. Zimmermnnnstr. 10, P.Irden«,sl.RW-n,
am liebsten v. Lande, ges. Emserstraße 4, V. P-

Ein einfaches sauberes Mädchen zum 1. Juni
gesucht Abeggstraße 6.

Sauberes Mädchen für kleine Fremdcnpension
gesucht. Mit Zeug», zir melden L-chwalbacher-
straße 29. 2 r., von 3—5 Uhr.

ilt <»  A4 - *um  1 - Juli ein tüchtiges
Mädchen (evang.), welches

selbständig kochen kann und Hausarbeit
verrichtet, Kapellenstraße57.

Ein freundliches und reinliches
Mädchen für Alles,

welches gut u. selbständig kochen und Haus¬
arbeit von 4 Zimmern besorgen kann, wird zum
1. Juni zu einer Dame gesucht. Dasselbe kann
auch ein Monatsmädchen sein, welches aus¬
wärts schlafen kann. Meld. v. 6—9 Uhr abends.

Nilso « , Albrechtstr. 17. Part . l.
Fleißiges junges Mädchen

bei gutes,t Lohn gesucht Rheinflrasr - 56 , P.
Suche citt sauberes braves tüchtiges Mädchesr

mit guten Zeugnissen, welches etwas kochenk.,
zu kmderl. Ehepaar. Näh. Oranienitr . 55, 1.

PtT " Sauberes Mädchen für Hausarbeit
gesucht Ncrostraße 23, Hth.

Eis» braves Mädchen wird zum 1. Juni gesucht.
Näheres Fanlbrunnenstraße 9, Part . l.

Mädchess , das kochen kann, zum 1. Juni bei
utem Lohn aestick̂ Biebrich , Ad'olfstraße 13.

Zstverl . steitz. Mädchess , w. etwas
kochen kan», gesucht nach d. Ausland. Reise
frei. Näh. im Tagbl.-Verlag. Io

TuchtzBüglcrin gesucht SedwästrT̂ ' HIh .'Pärt.
Biiglcrimcu fBri *“"**.
Eine Büglerist gesucht Ncrostraße 23, H. 1.
Jemand zum Waschen und Bügeln die ganze Woche

sofort gesucht Sonncnberg, Rambacherstr. 57 a.
Tücht. Wnsdifrau auf dauernd ges. Steiiigassc 26.
Waschfrau für jeden Tag ges. Rödcrstr. 20, Wäsch.
Tücht . Waschfrau gesucht Rönierberg 80, Hth. 2.

gut cmpf. Ptttzfrau sofort
gesucht Lessingstraße 9.

Tüchtige Putzfrau z. Reinigen zweier Bureau-
räumc  sofort aesucht Gr . Bürgstraße 7, 1.

Pntzfran L «l"
Errsst Neuser , Kirchgassc 28.

Junges sauberes Monatssnäschen für vorm.
gesnckit Wcllnystraße 18, Laden.

Unabh. Monatsm . ges. Zimmermannstr. 10, Part.
I . fand. Monatsmadcheu gesucht Sedauplatz 5, 3.
Monatssra « gesucht

Caf <« HabSbtirg » Kirchgassc 44«
MonKtsfrau JÄt *“
Saubere zuverlässige Mouatsfran oder

Mädchess gesucht Luisenstraße 20, 1 r.
Sauberes ordentl. Lausmädchen , nicht so jung,

sucht Blumengcsä). Philipp Walther, Moritzstr. 8.

Justges konfirmiertes Mädchen , das bet
Eltern schläft, tagsüber in kleinen Haushalt
gesucht Scharnhorststrabe 4,1 l.

Jnttges Mädchen für kleinen Haushalt f. tags¬
über sofort gesucht. Näh. Taunusstr . 2, Laden.

Ein Aushilssmädchen o. Frau z. 2. Juni ges.
Secrobenstraße 18, 2, 8—12 u. 3—5 Uhr.

' atzeriu und Einlegerin gesucht
oethestraße4, Druckerei.

Wsidlichr Personen , die SteUnngs
fnche«.

IIlI6 Ale
ds In snisso krnnonige, instouito, dssirs h se

plaoer comme danie de ccimpaTiion ou auprea
d’enfantg. S’adresser, de 2 k 4 heures, ä
Melle. S4 lener , Kurhaus Dietenmiihle, Park-
slra ese 44.

KOiKJ?»»* Ich suche für die mehrjährige
MWM Erzieherin meiner beiden Töck>ter

eine Stellung als Gesellschafterin oder Reise¬
begleiterin von Juli ab und bin zu jeder ge¬
wünschten Auskunft gern bereit. Offerten unter
Id. « IS an den Tagbl.-Verlag.

Geb . Dame mittleren Alters, reife» und sprach¬
gewandt, f. St . als Reiscbegl. o. Gesellschafterin.
Offerten unter K. « EL an den Tagbl.-Verlag.Dame, 35 Jahre, KlfSÄ
Hausdame oder Gesellschafterin in feinem
Hause. Off. M. M. Malente -Gremsmühlen,
Lindenallee 12 (Holstern).

Eine gut empsohlene Jungser,
in allen Zweigen bew«a»dert . mit pri,n»
Zengnifien , sucht Stellung . Offerten
unter w . Ai « an den Tagbl .-Verlag.

Frässtein -WH
gesetzten Alters , erfahren in Erziehung,
Pflege der Kinder , perf . ist fräst ;. Spr . ,
mit prima Zengnifien , sucht Stellst « «.
Näh . Martinstraße 17.

aus g. Familie , welches
sämeidcrn kan», sucht L-telle

als Kinderfrl. zu groß, lkindern im bcff. Hause.
Offerten suh. V . « I « an den Tagbl.-Verlag.

Befieres Mädchen sticht ab 1. Juli Stell«
alS Kindersränleiss . Offerten u . A . 8L?
an de» Tagbl .-Verlag.

Geb . Fränlcist sucht Stellung zu Kindern auf
eil. Wochen bei hier weilenden Fremden.
8 . Vondcrwcldt , Oranimstr . 16, Hth. 2.

Empfehle äußerst sehr « ctteS Personal,
alS : Kirtderfrl . , vorzügl . empfohlen »beff.
Stütze von sehr guter Fasssilie , prim .»
drcijähr . Attest , versteht die feine Küche,
perfekte Justgfer , sehr angestehsstcS Frl.

- ^ perfekte Alleinmädchen»
einfache tüchtige Allein -, Hans - n . Land-
mädchest , alle rnit vorzüglichess Attestest»
Fratt Anna Müller , Stellenvermsttlerist,
Sedanstraße 2» Ecke der Walraoüstratze«

Frättlem-
i. d. verschiedenen Arten d. Buchs, wohlbew., m.

Korresp. 2C. vertraut , sucht Stell , a. Buchhalterin
i. kaufm. Geschäft oder Hotel. Gcfi. Off. erb.
unter Id . « II an den Tagbl.-Verlag. ^

Junges Fränlein mit guter Handschrift sucht
Stell , auf Kontor. Näh. Oranicnstr. 27, H. 3^Fräulein,

23 I ., welches sich durch mehrjährige«
Ausenttz . in Frattkr . UntgangSsorsne»
und Sprache asteigtsole , sucht ans sofort
paffende Stettstssg in einepr Kanfhanse.
Offerten nnter wo *8 * 3 an Rudolf
Moste , Wiesbadets . P109

Gew. Berkäuferist für Putz, Manufaktur- oder
Lederw. s.. gelt. a. g. Zelugn., pass. Engagement.
Offerten unter A . 8 » « an .den Tagbl.-Verlag.

sucht Stell , als Verkäuferin,
zyVmMl € tll  bisher in Blumengeschäft

tätig gewesen. Offerten Moritzstraße 6, Slb.
Justges Fräulein sicht Stelle als Verkäuferin

gl. w. Brauche. Näh. Oranicnstr . 27, Hth. 3.
Wirtschafterin,

ferm in der feinen Küche, fitd t Stellring. Kann
auck selbständig einen Hausstand leiten. Best«
Zeugnisse und Empfehlung. Näheres

Blücherstraße 12, Part.

Russin,
sprachkundig, mit besten Zeugnissen, im Haushalt

und der feinen Küche erfahren, sucht Stellung
in fein. Haushalt , auch bei älteren Kamen oder
größeren Kindern. Offerten unter « itt an
den Tagbl.-Vcrlaq.

Ein Fräulein , das Krankenpflege
_ versteht uttbjn allen hänsl. Arbeiten

sehr erfahren ist, sucht Stelle als Haushälterin
bei cinz. Herrn. Briefliche Offerten u- 1*. «15
an den Tagbl.-Verlag.

pp ~ Solw 'es ev. Fränlein ges. Alters, sehr
erf. und znverl. in Küche und Haush., sucht per
1. Juni selbst. Posten. Zciignisse vorh. Werte
Anerbiet, unter Bez. ..» ausliiiitfrin »«
Schlichterstraßc 15, Part ., erb.

.s, ■** /* « . Stellessbnreau , Friedrichstr. 14,2,
<5£ WÄ | §S? Telephon 2363, empfiehlt perfekte

Herrschnjtsköchin, best. Haus- u. Alleinmädchen,
Haushälterinnen u. Jungfern.

Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin.



No . 338. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt.
Köchin , cvang., sucht die selbst. Führ, eines bess.

Haushalts zu übern. Hermanustr . 22 , S. Et.
Bescheid, bess. Mädchen, das alle Arbeiten versteht,

sucht Stelle als Stühe . Kl. Frankfurterstr. 8.
LräUltin , das zwei Jahre Haushalt u. Küche

selbständig geführt, sucht Stelle nach hier oder
auswärts als Stütze. Offerten unter Sck. « I«
an  den Tagbl.-Verlag.

S&Ö JttngtS Mädchen achtbarer Eltern sucht
Stellung in kleinem besseren Haushalt . Näher.
Westciidstraßc 32, Part . r.
AeLtercs Mädchen

Zucht Stellung in besserem Hause zu Kindern oder
als erstes Hausmädchen . Näh. von nachm.
3Uhr ab bei Preitz , Langqasse 15a, 4 St.

Ein besseres Mädchen ' ' '

Wiesbadener Tagdlatt Mittwoch , 33 . Mai 1806. Seite 11.
Best. Mädchen, aut. Zeugn., in allen Häusl. Arb,

»̂ vle K̂ochen bewand., s. tagsüber Stelle, event.
auch Aushilfe. Fricdrichstraßc 36. 2, Hth. 3 St.

Eine renrUche Fratt sucht für vormittags
— St.  Beschäftig . Häfnergasse 3, 8.

Mädchen sucht Aushilfe . Zn erfr
Lranreustrastc 1», Hth . Part.

. - - sucht Stelle
» - rr att Mädchen allein, geht auch zu
Krn dcrn. Nah. Moritzstraße 62, Part.

F» '- Junges Mädchen aus bess. Famlie sucht
Stellung zu Kindern in herrschaftlichem Hause
Off. unter » . 8 « U an den Tagbl.-Verlag.

Besseres Mädchen , in Geschäft, sowie Haushalt
, gut bewandert, sucht passende Stellung . Offerten

unter K . « 95 an den Tagbl .-Verlag.
Suche Stelle als beflereS Kinder - oder
. Stubenmädchen in herrschaftlichem Hause.

Offerten unter V. «LS an den Tagbl .-Verlag.
WWer gediegenes img. WWn
r sucht Stellung als Hausmädchen in gut. Hause,

wurde ev. auch als Alleinmädchen geben. Gefl.
Offerten unter « L« an den Tagbl.-Verlag.

junges propr . Mädchen sucht Stellung auf
gleich. Näh. Schachtstraße6, H. 1.

Bess . HauSm . oder ang. Jungfer mit guten
Zeugnissen, welches gut schneidern kann, s. Stelle.
Näheres Marimhaus , Mainzerstraße 14.

Mädchen mit guten Zeugnissen sucht
, Stellung,bis 1. Juni oder sofort als Allein-

madchen in einer ruhigen Familie oder bei einz.
Dame. Anna Volkmar , Schmalkalderr
(Thüringen), Haindorfer Chaussee 3.

Un tüchtiges Mädchen sucht sofort Stellung.Worthstraße 2. Laden. 1
Ein j. Mädchen s. Stelle als Zimmermädchen

rn e. Hotel oder Pension. Zu erfragen Roon-
straßc 16, 2 St ., zu spr. v. nachm. 3' ,-—7.

Zimmermädchen sucht Stellung per sofort oder
1. Juni . Zu erfragen Bahnhofstr. 6, Hth. 1 l.

Pflegerin,
«oelche auch, Hausarbeit mit übernimmt, sucht
; Stellung in einer Anstalt oder Sanatorium.

A . Schäpe , Blcichstraße 14, 1.

Krankenpftegerin,
gewandt und sprachkundig , wünscht für die

Sommermonate Reisebealeituna zu übcr-

Mädchen sucht Putzbesch. Bismarckring 34, Hth. 1.
Jg . Fr . f. W.- u. P .°Bcsch. Blcichstr. 12. V. D.
I  t . Fr . s. m. W.- od. P .-Besch. Borkstr. 7,H . 2.

Frau s. Laden zu putzen od. Spülen
_ ._ od. dergl. Römerberg 6, D.
Uran sucht von 8 Uhr gb Monatsstellc in f.

Hause. Hermarmstraße 26. Hth. 2 St . rechts.
I . crf. brau sucht Beschäftigung bei Kurdame.

Nah. im Tagbl.-Verlag. Ho
Mädch. s. für vorm. Beschäft. Nikolasstr. 33, Maus.

Männliche Uersonen, die Stellung
finden

Deutschnationaler

DMrdllmgsgehilfen - Uervaad.
Ortsgruppe Wiesbaden.

80,000 Mitglieder. Größter kfm. Verein der Welt.

Stellenvermittlung.
Aufträge der Herren Prinzipale und Kollegen

nehmen entgegen:
1.  Gustav Thomeyer , Moritzstraße 1. Laden,

wahrend der Geschäftszeit;
2. Georg Müller , Fricdrichstr. 47, 1 rechts,

täglich v. 12- 9'/» u. Sonnt , v. 10'/-—1 Uhr.

Techniker
ans der KäLte - JAdustrre

für dauernde Stellung gesucht . Off. mitGchalts-
ansprüchen und Angabe d« frühesten Eintritts¬
termins u. LI. rn . 7055 an (34217) F109

Rudolf Moste , Halle/S.Küche-er fofört einen Herrn.
welcher schon Privat -Kundschaft mit Erfolg

besucht hat . gegen Gehalt rrnd Provision.
Gefl. Off. unt. «». « - « an den Tagbl.-Verl.

Junger Verkäufer gesucht. Offerten unter
„t4olonial »vnr « n “ postlag. Schützenhofstr.

Buchhalter,
der die Kolonicilwarcnbranchekennt, für 1. Juni

gesucht. Off. unter « . « 9 « au d. Tgbl.-Verl.
Ein selbständiger Maler- u. Lackicrergeh. findet

dauernde Beschäftig. Näh. Wilhelminenstr. 14.
S . Schlosser ges. W. Haybach , Friehrichstr. 12.
Ein tüchtiger, selbständiger Asphaltierer , zwei

tüchtige Zimmerleute , sowie 3—4 tüchtige
Zementierer <letzt« e, welche schon in Eisenbeton
gearbeitet haben, bevorzugt) ans sof. gegen hohen
Lohn ges. Chr . Distelhut , Beton-, Asphalt-
und Tiefbau-Geschäft, St . Johann (Saar ).

Tücht. Schreinergescllcgesucht Schiersteinerstr. 12.
Junger Glasrrgetzilfe gesucht.

Th . Hetterich, Albrechtstrar,. 5.
Einen kräftigen Küfer od . .Hausburschen suchen

sofort Lipman « & Säiultze , Neügasse 2.sofort Li p

TüchU Tst
Tüchtige Tüncher gesucht.

Ph . Velt» , Waldstr .rste 2v
' t Riel " - - •er gesucht Riehlstraßc7, 1 r.

ucht. Kraenkel & Schällvruch,
Tücht . Tünch,

®Ünjf )6E Dotzhcimerstratze 107a.
Tünchergehilfttt , Speisarbeitcr sofort gesucht

bei August Lenz , Kellerstraße 16.
Einige Tünchergehilfe « gegen
sehr guten Lohn sofort gesucht

Kaiser-Friedrich-Ring 57, Souterrain.
Tüncher -Handlanger sofort gesucht.

28 . Drefeubach , Nettclbeckstraße 8.

Tücht. Tapezierergehilfe sof. ges. Adlersir. 16.
Tapezier-Geh. auf dauernd ges. Zimmermannstr. 10.
Schuhmacher a. Woche ges. Westendstr. 15. H. 1 r.
Ein Schuhmacher gesucht Wörthstr. 17, Beck.
Schneider suckgt Arbeitsnachweis der Schneider-

Innung , Mühlgasse 5, 1.
Tucht. Wochenschneider sof. ges. Bertramstr . 9, 2.
Schneidergehilfe für dauernd gesucht.

Geisel , Nrrostratze 34.

Tüchtiger Tagschneider
gesucht. Carl Slüermann , Wilbelmstr.
Tücht. Hosenmachcr außer d. Hause für dauernd

sofort gesucht. Eitler , Bertramstr . 9, 2.
Wochenschueider gesucht Rheingauerstraße 5.
Schneider auf Stück od. Woche sofort f. Jahresst,

ges. BreitrüS » Luremburgplatz 5.

Saalkeünee
bei hohem Gehalt für 1. Hotels, flotte jüngere

Restaurautkettuer , junge selbständige Köche,
100—180 Mk.. Aids , 60- 120Mk., eiueAnzahl
jüngere Hausdiener mr Hotels n. Restaurants
hier », außerhalb, Kupfcrputzer, Liftjunge, sowie
jüngere Hotelbuchhalter mit Fachkenntnissen
sucht sofort

Bureau WMraheuftein,
erstes Bureau am Platze,

Langgaste 34 , 1. Telefon 2558.
Frau Lina Mallrabenstein , Stellenvcrmittleriu.

Mm
Lehrling

Handlung, Schu

aus guter Familie sofort gesucht-
Victoria - Drogerie,

Rheinstraße 82.
mit guter Schulbildung sucht
Emil Lang , Koloiiialw.-

, .Igaffe 9. (Familienanschluß.)

LehrlilEg aus guter Familie gesucht.
Knnditorci Nerbel , Kirchgasse 62.

Ein braver Junge kann die Schlosserei gründlich
erlernen. Näh. Körncrstr. 8, Werkstätte)

Zwei Keünerlehrl.,
Söhne achtbarer Eltern , sucht

Hotel Qnisisana.

Hausdiener und
jüngere Laufburschen

engagiert
Warenhaus Julius Vormast.

ucht
Jungen Hausbnrschcn
Tapeteuhaus Georg Diez , Adolfstr. 5.

Hausbursche sofort gesucht
Viktoria -Drogerie , Rheinstraße 82.

Juuger Hauöbursche gesucht Mauergasse 3/5.
Hausbursche sofort gesucht.

Th. Sator . Rheinstraße 94.
S38"* Tüchtiger junger Hausbnrsche mit guten

Zeugnissen per sofort gesucht. Näh.
I . Rathgeber , Neugasse 14.

Ausläufer sefu (fe«#N-us-r.
Ein braver Junge , 15—16 Jahre alt, als

Ausläufer gesucht Blcichstraße 15.
Ein kräft. Junge von 14 Jabren als AuStkägee

u. f. Hausarbeit ges. Musikalrenhandl. Wolff»
Meld. Bahnhofstr. 6. 3 l.. v. 8- 11 u. 2—4 Uhr.

Tüchtiger Fuhrmann gesucht; nur Leute mit
guten Zeugnissen wollen sich melden. Albert
Frank , Holzhandlung, Am Gütcrbahnhof West.

Sauberer kräftiaer Fahrbursche gesucht
ineralwasscrfabrik, Werderstraße 6.

Junger Hausbursche » Sohn anst.
Eltern , z. sofort. Eintr . ges. Meld. von
10- 11 u. 4—5 Uhr.

Georg Hofmauu , Langgasse 43.

Männliche Uerfsne ». die Stellung
suchen.

Aderiger Herr,
gesund, Mitte 30er Jahre , mit vornehmen Um¬

gangsformen, sucht als Bibliothekar u. dergl.
paffende Position. Offerten unter 14. « « 2
an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann LEKWiK
als Werk, tätig , s. St . als Kommis, Kontorist o.
Filialleiter . Off. u. « . Postamt 2. f

SM - Junger Mann,
23 I .. militärfrei, cvangl., aus besserer Familie,

gewissenhaft u. ehrlich, 1,82 groß, seither als
Oekonomre-Verwalter tätig gcw., gute Referenzen,
gute Handschr., wünscht bei einem Speditionsgcsch.
hier in Wiesbaden oder Umgegend eine Stelle
gleich welcher Art. Buchführung, sowie Amts-
n. Standcsamtssachen firm. Eintritt a. Wunsch.
Off. unter 1j. <sao an den Tagbl .-Verlag.

Holzmaler sucht dauernde Stellung. Off. unter
P . « 9-9 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrstelle
für ja. Mann mit Einj .-Bercchtiguug in Bank o.

kaufm. Geschäft gesucht. Gefl. Offerten unter
JW, « 18 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Aelterer Mann , gewandt in schriftl. Arbeiten,
sucht Stellung als Kassierer, Lagerverwalter oder
bei einer Herrschaft als Hausmeister. Näheres
bei 19. Storno »-, Fricdrichstr. 3, Gartenh. P.

Junger verh. Mann sucht Stelle a»S Bureau¬
diener , Eiukastierer oder sonst ähnliche»
Posten . Kaution kann gestellt werden.
Off. u . « I « an de» Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , 25 Jahre alt . gedienter Militär-
krankenwärtcr, mit prima Zeugn.,s. Stellung als
Krankenpfleger. ft £ l
au D. Frenz , Mainz . (Nro.684) F 34‘

29  vcrh ., der s. Beruf
mtfflcben will, sucht Stell«

als Ausläufer , Kassenbote oder dergl. Such, ist
intelligent, fleißig, ehrlich u. nüchtern, rede- n.
schriftgewandt. Kl. Kaution kann gestellt werden.
Gefl. Angeb. u. lll. OBS an den Tagbll-Verlag.

Verkanf heute  Mittwoch.

400
Woll

uad

Seiden- 1
sind bedeutend reduziert zum Verkauf gestellt.

1311

I

Gegründ. 1889. lieber Hundert-
Jährlicher Ver- (ßZ/i I düsend Kunden

fand übkr ^ JSSide Tausende
12,000 Uhren, Anerkennungen

®S,Ä7' Teilzahlungen
liefern die besten Uhren und Goldwareu

Joii ass&Co.,^er Hn SW.310,
Kommandantcnstraste 7/9.

mit über 1000 Abbildungen
ßvatiä und franko. F107 I

Herren - und Knaben-
Anzüge , Paletots , SaccoS , Hofe » und

Westen , Schulhofe » staunend billig.
Sommer . Joppe » in Leine » und Lüster.

Seltene Gelegenheit.
Nur Neugaffe 22 , 1 St . Kein Laden.

Speiss-KartoffeLn,
Prima Maguum bonum , p. Ztr. m. Sack nur

2 Mk . 25 Pf.
versendet gegen Nachnahme ab Friedberg F108

JTafcCttl» Stern - Simon«
Friedberg (Hessen)

Zur gefällige » Notiz für nufere werten
Kunde» !

Infolge Ausscheidens nnlereS Vertreters,
Herrn A.  I,ang , übernehmen wir unsere Geschäfte
in Wiesbaden wieder iclbst u. geben Jedem
eine fünfjährige Garantie für vollständige Ver¬
tilgung allen Ungeziefers.

Hochachtungsvoll**s»nly L Lnminer.
Unfehlbarer

Wanzentod
1 Fl . ä 50, 1.00 und 1 Liter echt zu haben bei
w . massig -, Drogenhaus. Wcllritzstr. 25.

öeittiste.

Znlmatelier für Frauenn.Kinder
üiiritzslrffioe -S, S . Massige Preise.

Minn limbgerilüllj. Krhwemebllckell
feinste Delikatesse, versendet in lO-Pfd.-Postkoltt
für nur Mk. 4.50 « >-Lk»s »Sin »-!vl » 8ol »»»»at,
Nortorf 7 i. Holstein. x ^
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Fi ? 1 öckerinien nnd Kranke:
Wasserdichte

Betteinl agen
per Meier von Mk. 1.30 — Mk. 6.75
Armtragbiraden von 80 Pf. an.
Augen -. Käsen - u . Wliren.
Donchen n . Spritzen von

25 Pf. an.
Augen - nnd Obrenklappen

und Blinden.
Badesalze , wie:

Kreuznacher Mutterlaugensaiz,
Stassfurter Falz,
Sektes Seesalz,

ächte Kreuznacher Mutterlauge,
Fichtennadelextract und Tabletten
Bade -u.lTailettescSiwämine

in grösster Auswahl.
Gummischwämme Ia Qualität.

Augen-, Mund- u . Ohrenschwämme.
BSadetäiertJiometer

von 40 Pf. au.
Dettpfanuen

fTTnterschieber, Stechbecken)
aus Porzellan , Emaille und Zink in
verschiedenen Grössen v. Mk.2.— au.

Bruchbänder
von Mk. 1.80 an.

Brusthütchen mit Sauger.
Brustumacltläge . 1 r h
HalN « . . . eJ l «ge , Pl.ie88njtI . «-iI »,»«» »ei . lag « , J
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1.— an.
Beste Haare!

i ' lyntierspiritznn
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinsprhzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart - und
Veiehgummi.

Oesinl ’eciionamitteli
wie: Lysol. Lysoform, Carbolwasser,

Creolin, Septoforma etc.
Kinnc : lia >: eglläser u . Eböffel

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf. an.
Eisbeutel,

Fieber - ( Vla \ iitml)
TT ln<■«•»•o m c te r

von Mk. 1 .— an, mit s*sn<Iic !•3-»si
B' riilTuirigsscIiein von Mk. 8 .—

an.
Fingerlinge aus Patentgummi und

Leder.
{Frottier - Krtibel
in grösster Auswahl.

fiesundlieitsbiuden

(Damenbinden) Ia Qualität p. Dtzd.
von 80 Pf. an.

ESefestisumgsgürtcl hierzu in
allen Preislagen von Sffl Pf. an.

(wHiciini binden.
Cruniämistrüitijrre in allen

Grössen.
Bolzwoll - KlnterJagen

für das Wochenbett.
fiSustenipaatlllen und

IBoBbons,

Imlialatio ns - äpparate
von Mk. 1.50 an.

Snrectionssprätzen aus Glas
und Hartgummi.
Brrigatoro,

complett, mit Mutter - Clysticrrohr,
von Mk. ! •— an.
B,ei bbi » den

in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mk. 1.25 an.
A^ uclic nbcttbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

I .uftliissen,
rund u. viereckig, in allen Grössen

von Mk. 2.75 an.
SHavsuge - Apparate

und Artikel ..
Sledicinisclie Seifern.

IRfilcIipumpen von 75 Pf. an-
Sämtliche Mineralwässer
Mundservietten , hygienische

für Kinder.
Mutterrohre aus Glas u. Hartgummi’

Kabclbriiclibnndcr.
Kabelpflaster und Flecken.

Olircnlialter für Kinder.
Oienlaiapeii,
Pulvcrbliiscr,

Hygienische
EBamd - Ipucknä pfe

aus Glas, Porzellan u. Emaille.
hygienische

Tasclien -Siicicklia sehen.
Suspensorien,

gewöhn! , sowie Sportsuspen.-orien
in grösster Auswahl von # S Pf. an
Tuschen - und

Reiseapotlieken.
Tnrnappnrate,
Wriuilasclten,

männliche u. weibl. von 80 Pf. an
Vcrliamlwalte,

ehern, rein , sterilisiert u. imprägniert.
Verbandstoffe und BSJjn<!en
wie: Camhrio Mull, Gaze, Leinen,
Flanell , Ideal etc., Brandbinden,

Verbandgaze , Lint.
GuttaperchatafTt, | zu VerbändenBillroth Battist , ) u . wasserdichten
Mosettig Battist , I Umschlägen.

V erbandliMsten,

sogen. Notverbandkästen,
für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
Wä r nnff ra.«seisen

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
Beibwäriiier.

fVnndpndcr , aseptisch,
iuismer -TT Stersuosuetcr.

Zu«gen sch aber
684

Gegründet
1830.

Hünsticzev K eLegenHerts ^ cru^
von N̂icrninos!

Batzrische Flügel-
NNd PiKniKS- Fabrik

mit Dampfbetrieb u. eigenem Sägewerk von
Gegründet WÜllOllll Är !!0l (i,

1830. Aschaffcnvrrr «,
Lieferant von ch.Haus V. Wülow,

Fürstlichkeiten und staatlichen Anstatt «» ,
liefert Bülow -Pianinos n. FlügelmLeck, „ ich
und künstlerisch vollendeter Ausführung vireki
-an Private ohne Zwischenhändler , M
Ausnaümepreisen . Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise. — Bei Larzalsiunz
höchster Rabatt . Freie Lieferung. — 14 -Lage
Probezeit. — 10 Jahre Garantie . Tausend«
von Dankschreiben aus allen Kreisen. ;̂ll>mr.
5katalog m. Vorzugspr. sofort postsrei. Kurze Veit
gcsvielte Znst-umenlc in allen Preislagen . h -1

Telephon 717.
__w_ Billifiste Preise I

Artikel zur Krarsksopfleye,
mrM Hil Bi H ® ii « MII WS?W p Kirchgänge 6.

MavierWelapPHMt,
fast ne«, Anschaffungspreis 1200 Mk., ist wegen
Krankheit billig zn verkaufen. Offerten unter
HB. «SS an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Msderues
ELckeN - EWwmsr,

hochelegant, kompi. Einrichtung, umständehalber
billig zu verkaufen Biebrich , Kaifcrstr. 58,1  Tr . l.

Eleg. Schlnfz.-Einrichknng, italienisch, Nnfch.,
mit Intarsien , besteh, aus : 2 Bettstellen, 2 Vatenr-
Radmen, 2 Schondecken, 2 faveiteü. Wollinatratzcn,
2 Wollkcile, 1 Waschkommode mit Marmor , ein
Spieaelaufsntz mit Kristall-FacetteglaS, 2 Nacht¬
tische mit Aufs., 1 bretteil. Spicgclschrank Seiten
mit Wäscheeinrickt. (2,20m br.). 2 Handtuchhalter.
•2 Stühle , alles sehr gut crh., Anscb.-W. 1250, für
Mk. 650 zu verkaufen Adethcibstraste 84,
Bel-Etage. Anzusehcn vorm. 9—11, nachm, o—0.

Schönes Wett mit Woltmatratze für
Füulbrnnncnstr . 3, 3 l

Große MMliar-Verfteigchußg.
Wegen Aufgabe einer Pension , Wegzug einer Herrschaft tu A.

versteigere ich nächsten Freitag , de» 25.  Mai er ., mit » den folgende Tag,
jeweils morgens TZs und nachmittags 2 lis  W ;r aufangcnd , in aninen
Auktionssälen

3 Marktplatz 3
an der Musenmstraße,

das gesamte sehr gnt erhaltene Mobiliar aus SO Zimmern , als:
1 elegante Eichen -Speisezimmer -Eiiirichtnng , best, aus: Büfett,
Kredenzschrank , Ausziehtisch nnd 12 Lcderstühie , I Mahag .-
Salon -Einrichtnng , best, aus : Prnnkfchrauk . Sofa mit gelbem
Seidenbezng , Umbau mit eleg . Spicgelanfsatz , Salvutisch » nd
2  Stühle , « kompi . Nrchb . -Betten mit Haarmatratzen , 4 engl,
eis. kompl . Betten , 4 Rußb .-SpiegeLschränke , 4 Rnßb .-Wafch-
toiletten , Nnßb .-Waschkommoden nnd Nachttische , <f» Ni ßb>
nnd lack. L- n. 2 -tür . Kleider - u . Weißzeugschränke , » nj{b.=
Büfett , Nusib .-Bertiko . Nußb .-Kommvden , Konsolen , Nns ?b.-
Büchcrschrank , Nnsch.-Herrn - nnd Damcnschrcibtische , mehrere
eleg . Salongarnitureu , 1 eleg. Paneelsofa mit Plüschbezug und pass.
Sessel, einz. Kameeltaschcn- und andere Sofas. EhaisclongueZ, Ottoinancu,
einz. Polstersessel und Stühle, achleck.. runde, ovale. Viereck. Spiel-. Nipp- u.
Blumentische, mehrere eleg. Spiegel mit Trumcaus, oö. u. viereckige Wand¬
spiegel, sehr schöne Rohrstühlc, Kleiderständer, Handtuchhalicr, Elageren,
Trumeaus, Goldtischchen. Regulatems. Pendules, Bilder. Oelgemälde, Paravents,
span. Wände. Ofenschirme, Gas- u. elcktr. Lüsteru. Lyras. Hänge- u. Steh¬
lampen. Teppiche, Vorlagen, Portieren, worunter eleg. blaue Plüschporlieren,
Gardinen, Stores, Plümeaus, Deckbetten, Kissen, Steppdecken, Kulten, große
Partie Weißzeug, als: Tisch- u. Bettwäsche, silb. Bestecke, silb. Gebrauchs- u.
Luxusgegenstände, große Partie Nipp- u. Dekoralionsgegenstände, 5tristall,
Glas, Porzellan, worunter Eß- u. Kaffeeservice, Waschgarnituren, Ausleer-
cimer, Gasherde, Petroleumofen, Garten- u. Balkonmöbel, vollst. Kücheneinricht.,
Anrichte mit Spütcinrichlung, Dienstbotenmvbel, Küchen- u. Kochgeschirru. dgl. m.

meistbietend gegen Barzahlung.
Uleralas « ®! Mosena .u 9 Auktionator iu  Taxator,

Bureau u. Auktionssäle: S Marktplatz 3 , an der Museumstr. Telephon ‘d2(i7
Das natürlichste nnd sicherste Mittel gegen

Stuhlverstopsting ist unbcstritlcn
Kuhfus'

Grahambrot
(preisgekrönt auf der Bäckerei-Ausstellung Mann¬
heim 1904). Aus gewaschenem Weizen na«
streng hygienischenGrundsätzen hergesicllt. Absolnt
rein , wohlschmeckend nnd leicht versaulich.
^Bestes Brot für Magenleidende u. Diabetiker.
lS<er,;tliA empfohlen ! Zu Haben in den meisten
besseren Dclikatcssen- und Kolouialwarcngeschästcn.

GraHamHaus WieZhadeu,
Zietenring » .

Erste und einzige Schrotbäckerei
mit eigener Müllerei. Elektrischer Betrieb._

Doppelpsny,
8 Jahre alt . Mallach, zupfest, lammfromm, flotter
Läufer, für jedes Geschäft paffend, unter aller
Garantie billig zn verkaufen Hochstättee bei.Uä aasrl föSääiftEaes',

12 Mk."zü verkaufen Kaiilbrunnm str. 3, 3 links.
Zwei lnÄierte aedr. Betten , pol.̂ Bett,

polierter Kleiderschranku. Trnmcauspiegel, emzctne
Sessel, Salon - Garnitur , Sofa », 1 Diplomaten»
Schreibtisch, qcbr., billia zu verkaufen

Nortstr -üie L», Part , l._
Nettst, n. Spr .. Deckb. z/vkl  Bl eichstr. 12, t r.
Eine Bettstene mit Matratze « «» Keil,

fäffett v« verkaufen Emserst -aste 2. 1 l.

schön, grau, spricht, pl-ist,
^c mit schönem Messingkafig

50 Alk. zu verkaufen Wellritzstr. 16, 2 Tr.sttr_
Kana «»e« -i.echt Seiiert )Hayne u . a<

BtciMstr  n tze 4, Hbrc tt ln den.
-W.

Einige Walddögel,
sowie prima Amsel , sämtl. mit .Käsig, nmftände-
hatbcr in g. Hände abzugeben Blücherstr. 10, 2 r.

Zwei neue , nnßb.-lackierte schöne hochhäupt.
Betlstellcr » mit Muschelaufjatzen billig zu ver¬
kaufen Wieichstraffe Burean.

1 pol. Eisenbettstelle
mit 3-tcil. Matratze

billig abzugeben Goc thestraße 5, Ba rt.
Eine gut erhalt, eis. ttinrrldettstcüe mit

Zwei eleg. Schneider-Kostüme auf Seide ver¬
kauft sehr billig «f. H «der , syaul brunnenstr. 5,2.

Elegante Darnenkteioer in Seide und in
Wolle, sowie Heller eleganter Paletot auf seide
b. zn verk. Dletzgcrgasse 25 bei _

Ein nur Seide gearb. Damentieis u.
Morgenrock billig  zu verk. Wörih str. 10, H. P.

Sehr gut erhaltene Herren - Kleider für
mittlere untersetzte Figur billig zu verkaufen.
Näh, im Tagbl .-Verlag. Ht

Neuer JMl -AuZug,
(dunkel), für mittelgrobe Figur , für die Hälfte des
Preises zu verkaufen.̂ W-tu -ucN, Schneider¬
meister, Seerobenstrrbe 28.

Jackett « . Weste , neu, best, schwarz. Eheviot,
für groß, kräft. Figur , sind für den Schnciderlohn
zufausweise käuflich zu haben tzerrngarienstr. 6,P .,
N—5 nachm. Händler verbeten.

-?v» . f W . t . Möbl . Zinmrör
vermietenrc .,

V O-wf -wü -'®' ® auch ausgezogen
stets vorrätig in der

o Zchellenberg'schenB>osbuchdruckerci
fa f« Äffe 27*

iu Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Mark 25,000 Nestkauf auf reut. Haus
mit Rarylast zu verkaufen. Offerten unter
8. -UL2 au den Taavt .-L'crlag.

Gekeagene «uk erhaltene
Hcrrenröcke 2 Ueberzieher

zu verkaufen Schiersteinerstratze 13, P . l.»
nur  worgeu s 7—6 ptzr .^_

Mrpezi § r § r - AriikeZ.
Matratzendrellc, Möbelplüschc, Stoffe, Gallcric-

eiscn, Zuastongcn usw. ganz bill. ahzng. Uorkstr. 22,
2 links. Zn Hause  nach 7 Uhr abends.

Mat ratze zu verk. Bertra mstraße 12. . ..
Gebr. HcrrufÄreibtifch . sowie Fahrrad

billig au verkaufen BiSmar ck-Ring 33, Pari , links.
tsBWgg»w» Eichenes Dappel1 -P « lt , auch
WWk einzelne Herren- und Dmncn--

Schreibtische, Kleiderschränke, fast neues Schlaf¬
zimmer mit einem Bett u. s. j». sehr billig zu
verkaufen AdolfSave « 0 , Hinter !' . Part ._

Billige inib bessere äftöfiel
sink, sofort zu verkaufen Schierst ei« er
straffe 11. Mitteib . 2 linkt -.

Küchenscbr. v. 12, Tische v. 4-, Stühle v. 1.2o,
Bett ., Kam.. Koni.. N.- u. Wnschtischc Ludwig,tr. 3.

"@br. Küchenschr, zu  cf . Hcllninn dltr. 40, P . l.
Wäschkömnwden, Nachttische, Betten, Klcidcr-

schräuke, Diwans . Sofas , einzelne Sessel. Tische,
Stühle , Kleiderständer. Federzcug, Spiegel, (paw
Wand alles aur erhalten, billig zu verkaufen

Schwalbacherstr. S10. AVeefeite,
linkes Hinter !,aus , Eingang gro st cö To r.

N.-ÄuSz!ehtijch m. 4 E. 5c>M. Nuhbergstr. 8.

Schönes Oclbild , HWMK
Näh. NuhbergstrMc 9.

!Für Licbl,aber ! ?£ S ®‘Z!&
abzugcben Schachtst raßc 25, V. 2.

Für Gewcrbeschüler, Techniker rc.

Weitzel:Der Mislhimichiitzer,
17 Bände, neu, preiswert zu verkaufen

Elconorenstraffe8, 3 l.

Zu verk . : i rund. eich, gut erd. Ausziehtisch
(Bembel, 1,58 Mir . Turchm.. m. Einl . f. 30 Per '.,
ält . Kanapee, Gash erd, Div. Hcilmnndstr. 80, st.

Waschtisch für 2 Personen, weis; Emaille mit
Porzellan-Zubehör, 2 Stativ -Kameras, stx i2 nnd
13x18 , mit Zubehör, 6 feine Ansichtslartcn-
Albnms für 200 u. 300 Karten, schwarzer Gnmmi-
Kaiscrmantel, Halbs. Herrenschirmm. gebog. Silbcr-
griff billi gst zu verk aufen Atncrr«aa uerstr . tt»1 r»

^RStzmaschiu « inll'a zu ve rk. Nb?ius(r. 18. P .
'Siu «er»R «il »maschirre , neu, Fuß - u. Hand¬

betrieb, bill. zu verkaufen Steinqasse 31. Bdh. P.
sviMUWWr>WBBBMMWWAiMW8WBLW!2WlB̂ !̂ 8Bl3i2B

Eine gebrauchte

8üh§?l-ßMlUM8
billig zu verkaufen. Nah. bei

IF. Eiexsog , Langgasse 50.

p

Kolotkicklwarengeschüft
für 2000 Mark tos. nbzug. Off. unt . <L
an den Tagbl.-Verlag.

TtLS

KoLönialwarengeschäst
in bester Lage Wiesbadens ist wegen Sterbcfall
sof. zn verkaufen. Tageskasse 120 Marl , zur
Uebernahme sind zirka 8000 Mark erforderlich.
Offerten unter SB. St« 2 an den Taabl .-Verlag.

S tarker tz>f,igyu »>d zu verr. Ora nicustr. 50.

gebrauchte, wirk¬
lich solide, erst¬
klassige. wie neu

hergcrichtet, empfehle sehr pieiswert.
8Eciu °-°c -. Wolff , Wilhelmstr. 12.

ianinos,

Pianos,
fast neu, AnschaffungspreisMk. 1250, zu Mk. 750.

.. „ Wert ' „ 800. „ „ 125,Geldschränke, "dS , .
verschied. Großen, zu de» billigsten Fabrikpreisen

Tel . 2867. » . I . evltta , Tel. 2867.
_Friedrichsiraße 13.

PiMÜno mit prachtvollem Ton sehr billig
sofort zu verkaufen Eltvillerstraßc 6, 1 rechts.

Ptavtiio , vorz. Fadr ., zn̂ k. Roonstr. 6,1 l.
Pionirros « . HormoniumS , wenig gcsp.,

billig zu verk. K . Elrisa », Wörthst raße 1.

Enn grauer, gut sprechender Papagei
verkaufen Sonnenbcracrstraße 45, 2.

zu
NLöentzrliMlluf für Brautleute.

Ein Lchlafzimwer mit Schnitzerei für
400 Mk. zu verk. Norkstraßc 29, Part. l.

Ein neues 4-sib. Break billig zu verkaufen.
B«. » uiniiicl . Blüchcrplatz 3.

Zwei Toppclsp.-Fnhrwagen Scharnhorstpr . 14.

jü  FuMeWesitzer.
Zehn gut erhaltene Kelirichtwagen habe

da wegen der neu eingerichteten Kehrichtvcrbrcnn-
ungsanstglt nicht mehr verwendbar, zu verkaufen.
Dieselben eignen sich itach Abnahme der oberen
Vcrdeckkasten für jeden Fuhrbctrieb.

Ti «. Modi , Scbiersleinerstr. 50.
Ein gut erhaltener Federhattdkapren zu

verkaufen Lauuusstraße 47. Part.
Klndc rw., g. crh., zu' verk. Herwannstr. 17, I.
Nockffs. g. erb. Kindcrm. b. Elle nbogc ng.7, H. 2 r.
Ein gntsr Hotter KiNder -Lportwagen

zu verkaufen Sdia rnbor ststraße 42, 8 r.. a. N. 22.
erh? Kindcrw. bill. Sccrobenstr. 29, io.  3.

G. :rtj. Sportwag . t iff. Blücherstr. 14, H. P.
S ^ örtnwl gc'nb " zn"vksi Oranicnstr. 17, § 7U
Sportwagen bUl. zu verk. Wcslcn dstr. 19. 3 r.
Nocv s. g. eih. Sportwagen mit Verdeck und

G.-R-, eine Akkord-Zither und ein Kuchenbrett zu
verkaufen  Ncttclbeckslr aßc 13, 3 links ._ _

Gcbr. Sportw ., zwei sitz., Schachtstr. 25. B. 2.



jno . 238. Morgcu -AuSgabe , 2 . Blatr.

Seltenes Allgebot!
Wegen Abbruch des Hauses und voraussichtlicher Aufgabe des

Ladens wollen wir unser Schuhwarcnlager nach Möglichkeit schnell räumen.
Die der Saison unterworfenen Waren geben wir zu jedem nur annehm¬
baren Preis ab. Auch die inzwischen noch cintreffendenSommerwarcn
werden mit Rücksicht darauf, daß wir bis heute kein anderes Lokal für
unser jetziges gemietet haben, weit unter den üblichen Preisen abgegeben.

Erster Frankfurter Schuhbazar
37 Kirchgaffe 37,
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gegenüber der
SnufbiimnenftT.

neben dem
Warenhaus-Neubau.

Me
Komcr-KaisM

in
unserem Ladcnlokal.

Fahrrad billig Rheinfiratze 48 , Part.
_H rn.-Rad, n. "neu, spotlb. Römcrberg 17, 1 l.

Freilanfräd preiswert zu verkaufen. Näh.
bciui 1. Hausdiener Astoria-Hotcl, Souucnbergerstr.

Geleqenheilskauf . Herrenrad , Dürkopp
Diana » m . v. Freilauf , zum Spottpreis von
85 Ml . ^« « sb, Dotzheim, Rheinstraße 26, 1.
' Ein g. erhUahrrad mit Freilauf billig

verk. Bürcnstraßc 7, Entrcsol._3«

Fahrrad,
kräftig, wenig gebraucht, zu vk. Luiscnstr. 20, 1 l.

E. gebr. 3-flam. Ga she rd bill. Ornnicnstr. 9.
Gut erhaltene Mnkbadewanne mir kl.

Ofen zu verkaufen. Näh. Adolfsallee 26, 3._
Drehbank , z, 1 m, Bleichstr. 4, Uhrenladcn.

' Hobelbank mit Werkzeug» Gehrungs-
fftflc fi. zu verkaufen Blücherstraße 6, Mtb._
' Verschiedene Gartennröbel,

MWWM Epbcnwändc u. Baltonsümtzwand
zu vk. Schöne Aussicht2. Das, n. Kaninchen abzug.

Eine out gezimmerte Halle
von 24 Mtr . Länge und 14 Mir . Breite,
zun» Wiederaufstellen sehr geeignet , sowie
70 - 80,000 gute Backsteine billig . Näh.
Lldclheidstr . 71 , H . 1, v. »nittgs . 12—2 llhr.

Brerterhallt , gut erhalten, 8x5x4 , billig
zu verk. Zu crfr. Scharnhorststr. 25. 2 r._
1 Drei gut erhalt. Fenster mit Bekleidung zu
verknusen. Näh. Scdauplatz 6, 1.

Wr «
Kartcnrcstaur . Bi ra » ii , Dotzheimcrstr. 46, H.

Penn Ms rnamt)er tnil|te,
daß man Herrnmülllgaffe 3 immer noch am
billigsten davon kommt, wenn man seinen Bedarf
an Palmen, Blatlpflanzen, sowie blüh. Blumen
und alle in dies Fach einschlagende Artikel nur
da deckt. Kein Laden , daher auch sehr billig.
Täglich aus dem Markte.

MeiEri Ar «*i »d.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle nnter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des wiesoadener Tagblatts.

Spezcreigeschäst per Juli zu kauf. od. inict.
gesucht. Näh. Zimmcrinannstraße 9, Laden.

Starkes Ponh sucht Gärtner
»ciiwebig , Schickstein.

Wer von den geehrten Herr-
frflrtffplt ecn  höchste» Preis für getragene

Herren-, Damen- undKinder-Klcider,
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold. Silber und
Brillnnlen erziel n will, der bestelle sich bitte nur
Vr . E.«i 8'itiar, Goldgaffe 15, vorm.

IM - Die besten Preise zahlt immer noch

Fr.Drachmann,Metzgcrgasse2,
für getragene Herren- und Damenklcider, Möbel,
'Gold, Silber , Brillanten . Best, per Karte gen.

[ Der beste Mler MesbllDM ifl:
Frau Sandel, Metzgergvffe 13,

früher Goldgaffe 10. Telephon 1304.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damcnkieidcr, Uniformen. Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfand scheine,Gold, Silber
und Brilln ntcn. '7i uf Beste llung konime ins Haus.

Ä. Oeizhalz. Metzgergaffe 25.
kauft zu hohe» Preisenv, Herrschaften gut erh llt.
H.- u. D.-Kleldcr, Möbel, ganze Nach!., Bfnndsch.,
Gold-u. Silbersach., Brillanten. A. Best. l. t.Haus.

lLW°" Zwei schöne Olcanderbäume für
Balkon zu kaufen gesucht. Siiflstraßc 13, 3.
Angebote vormittags 10—12 Uhr.

Sara

lelfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, haß wir nur direkte
Gffertbriefc , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Dev Verlag des lviesbadener Tagblatts.
□01331= 3BE

I

ImmodMen M Kcvhnufm.

I Kapellenstrasse SO
Nene Villa,

* noch nicht bewohnt gewesen, zu verkaufen. £
H 3 . Meier ) Agentur , Timuii . ttr . S 8 .

38 Villen

Witte gesl. auf Ni»m« zn achtcu-t
Endlich ist man überzengt,

und wer nicht, soll sich gefl. über-cugcn, daß nur
Frau tiirnssimi , Metzgcrgaffe 27 , die einzige
ist, die noch nie dagewcsene Preise bezahlt für
wen. gebr. Herren-, Damen- u. Kindcrklcider, Schub-
werk, Gold, Silber , Möbel, g. Nacht, rc. Postk. gen.

D Mwer !» raii!
Trotzdem gewisse Händler meine Ucberschriften

in dieser Rubrik nachahmcn, um sonach zu Be¬
stellungen zu gelangen, mache bie_geehrten Herr¬
schaften darauf aufmerksam, daß die hohen Preise,
die versprochen werden, nur durch die Unterzeichnete
ausgefuhrt werden können. Kaufe aut erhaltene
vcrren -, Damen- n. Kinderkl., Schuhwerk, Gold-
Silber , Möbel, ganze Naclil. rc. Postla te genügt.Frau(Jrosshnt,Metzmnasse 27.

Endlich ist man überzeugt,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß

8e >»,srer , Metzgergaffe 21 , der einzige
ist, der noch nie dagewcsene Preise bezahlt für
wenig gebrauchte Herren-, Damen- und Kinder-
klcidcr, Gold, Silber , Möbel, ganze Nachlässe und
Wohnungs-Einrichtungen. Postkarte genügt.

Gebrauchte Pianiuos , alte Violinen kauft
und tauscht Hleinricli WoIlF , Wilhelmstr. 12.

Möbel , Betten , Teppich«, Oelaemälbe,
Fahrräder , Musikinstrumente kaust fort¬
während Eierz , Friedrichstrasie 25.

«inijc WdeisMe,
Offerten u.. ve. 1L. 2 » hanptpostlagcrnd.

Gebr. gut erh. Ißöenelnridjtuna,
für Kolonialwaren passend, wird für sofort oder
zum 1. Juli zu kaufen gesucht. Offerten unter
w . « a « an den Tagbl .-Verlag.

Kleines KWnll.
Preis unter V. «EC an den Tagbl .-Verlag.

Eine emaillierte Badewanne u. Rollwand
zu kaufen ges. Kaiser-Friedrich-Ring 38, 2.

Gebr. Badew. z. k. ges. Scharnhorststr. 17, 3.
Ausrangicrte knpf. Kasserollenu. Badewannen

kauft Berniinrdt . Seerobcnstr. 29. Best. p. K.
Teppiche, Papier , Lumpen, Flaschen kauft

Fuchs , Mninzerlaudstr. 2. Postkarte genügt.
Altes Eilen, jumpen, Kuochen.

alte Metalle, Flaschen, sowie Papicr , Gummi,
Neutuchabsällc ec. werden zn höchst. Preisen angck.
Schwa!bacherstr. 27. Bestell, w. püuktl.des. Tel.8 8.

Bitte ausschneillen!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauftu.bolt

pünktl. ab E>' . $ ij»per . Ornnienstr. 54, Htb. 2 l.
Kaufe Lumpen, altes Eisen, Papier, Flaichcn,

Gummi, Ncutnäi. Zahle höchste Preise h. piinkll.
Abholung. Jakob Reumann , Hermannstr. 17.

in allen Grössen,
in allen Lagen,
in jeder Preishöhe,

zu verkaufen durch
lli inr . Creger , Iffim.-Bureau, Rheinstr . 26.

♦♦ * «♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ X
E Infolge Sterbefalls ist eine ^
0  in entzückender , etwas erhöhter Lage , 4
♦ in einem prächtigen Obstgarten stehende ♦1 Villa mit9 Zimmern$
♦ und vielen Nebenräumen, sowie AutohaUe ♦

| für 80,000 Mk. zu verk. ♦
♦  JE . Meier , Agentur , TaiinuMtr . 38 . »

zu vertauschen. Gell. Off. mit.
Jw' Ulrt a,. ©14 an den Tagbl.-Verlag.

Agenten zwecklos.

1 Am Merotal.
£ Villa, für eine oder 2 Familien einge- ^
2 gerichtet , zum Preise von 110,000M. zu verk. <£>
♦ «9 * jlleier , Agentur , Taunusstr . ♦

: Schöne Billa r
% in Wiesbaden , *
% in hübscher Lage , ist billigst zu %
0 verkaufen . Offerten erb. « nt. ♦
% K . 609 an den Tagbl .-Bertag . «
♦♦♦♦♦♦ * ♦♦■**♦♦♦ *❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦*
♦ In etwas erhöhter Lage, nicht weit vom ♦
% Moclibninnen,
| Villa mit 10 Zimmern |
% und 45 Ruten Garten f
% fiir 66,000 Mk. zn verkaufe«. |
| Meier , Agentur , Taunusstr . 38 . H

Zwei große
Herrschafts-Villen

>n Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant ansgestattet , sind für 133,000 und
235,000 Mk. zu verkaufen . Stallung re.
bei einer vorhanden. Offerten erbeten unter
Ij.  609 an den Tagbl . - Verlag.

1 Frankfurterstr . I
I Villa mit 9 Zimmern |
t u.prächtigem Garten, |
; 1150qm - 110,000Mk . |
♦ J . ’tleier , Agentur , Taunusstr . 38 . o

Pensions -Villa » dicht beim Kurhaus, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Offerten
unter M. 3 © Post Berliner Hof erbeten.

Immobilien.
Ei » sehr rentables Hans mit Torfahrt,

Hinterbau . Wcrkstätte » Lagerräume,
große Hofräuuilichkeittn , Stallung , in
guter Geschäftslage , paffend f. Schlaffer.
Schreiner » Wertzvinder, Möbellagcr , zu
verkaufen . Preis 100,000 Mk. Miet-
einnahme 7000 Mk.

«Julius .Mlstaglt,
Schierstcinerstraf -e 13.

I Goethestr. !l I
^ 4-stöckiges Haus mit jo 5 großen, in- ^
& einandergehenden , sowie auch alle vom <,
♦ Vorplatz aus zugänglichen Zimmern nebst ♦
♦ Bad, Küche, Mansarden, 3 bedeckten und J
^ 1 offenem Balkon ^

| erbteilungslialber
♦  zu verkaufen . Wogen der Nähe des H

| Neuen Balinliofs |
♦ eignet sich das Haus auch für ♦

| kleines Hotel. |
♦ .3 . Meier . Agentur , Tl' aiäiitsssfr . SS . ♦» O

Zu verkaufen Hans Kl. Schwalbachcrstratze8.

Immobilien.
Slutzerorüentlich rentable- sresrhäftShans,

Mor >t;siras,c, nächst dem GertchtSgcbände,
zn verkaufen.

«JmIHms  Allstssdt,
Schicrsteinerstr. 13.

Haus mit Wirlschüst,
zirka 600 Hckto pro Jahr , zu verkaufen. Offerten

unter .v. « ©» an den Tagbl.-Verlag.

JmmsbiSic -U.
Rentables HanS , za. 20 Zimiiree , Kranz-

Mbtstraskc, sehr geeignet für Fremden-
pension , zn verkaufen.

§chiersrcinersli'offe i8.
Prachtv., d. Neu', it cingc-i-tn . Villa, 7 Z., Küche,

Bad, Zier - u. ẑ bstg., sllr «ur 22,100 Pik. zu
vk.d.L° . « on >i,vrl,Bicvrich a.Rh., Kai serpl. lt.

Haus zu verkaufen
für Hotel u . Warenhaus gut passend, gröstcres

Anwesen, Ecke am Marktplatz, 2 Minuten vom
Bahnhof u. Haltest, d. Elekir.. in belebt, fctnbt
der Pfalz . Off. u. «0. KA .2  an d. Tagbl.-V-rl.

! 6er einzme Herrensitz |
r im Wiesbadener Wald, %
% Fläche 80,000 qm , |ist zu verkaufen.

J . Meier , Agentur , Ta «m :i «str . 38 . <!p

Landhaus,
reizend gelegen, auf der Adolfshöhe, neu erbaut,

mit geschmackvollerAusstattung, Zentralheizung,
wohnliche Diele, 8 Zimmer u. reichliches Zubehör,
3 Veranden, 1 Balkon, ist zuverkaufen. Beziehbar.
1. Juii . Off. u. T . 58 » a. d. Tagbl.-V. erb.

Prachtv. Villa, ßLSDSSK
auch für zwei Familien geeignet, Stallung und
Kutscherw., 2325 gm parkart. angel. Garten , an
der Allee Wiesbaden—Biebrich, mit berrl. Aus¬
sicht nach d. Rhein u. Taunus , weg. Wegzug für
nur 118,000 Mk. z. vk., Taxe 132,500 Mk. Näh. d.
I». Uomberi . Biebrich a . Nh ., Kaiscrpl. 14.
Nieder-Wallus, Nheingau.

Neu erbautes Landhaus , 3 Aiinntcn vom Bahn¬
hof, herrlidie Aussicht auf de» Rhein, schöne
Räume fiir eine, auch zwei Familien. Wasser¬
leitung, clektr. Licht, kleiner Garten, Gesomr-
flächcngehalt3 a 95 qm. Näh. Elan » lilee»
Rieder -Walluf , Hauptstraße 174.

Neues, noch unbewohntesLandhams
in Niederwalluf, für 1 oder 2 Familien passend,
9 Zimmer, 1071 gm Garten , krankbeitsh. für
fest 26,000 Mk. zu verk. Rheiublick. Hei *ler.

Sichere Existenz!
Haus mit Bäckerei. Mehl- u. Oelmühle, Kreis-

sägewerk, 8—9 Morg. Land, 2 Herrschaft!, angel.
Obst- u. Ziergärten, w. h. Alters des Bes. für
nur 40,000 Dkk. bei 4—6000 Akk. Anz. zu verk.
d. I *. <Ä03i«bert , Biebrich a. Nh., Kaiserpl. 14»

Eltville.
Ein schönes neues Landhaus mit großem Garten

zu verkaufen oder zu ocrcnisrcn. Näheres bei
w »!», . Trappei , Eltville, Wörthstraße 18.

in Bleidenstadt (a. Bahnk.>. neu
eyr &mv erb., m. Stall n. Remise billig zu

verkauf, od. gegen Grundstück, Restk. re. zn oert.
Off. unter Bi. «313 an den Tagbl .-Verlag.

Sehr schönes Landhaus,
7 Zimmer, Bad, za. 1/v Morg . Garten , nächst
Bahn, einzig schöne Lage am Walde , für
Mk. 18,000 zu verk. Auskunft erteilt .0»c.
SeliäffTer , Darmsiadt , Pfründncrhausstr . 9.

« '/fg >n Auerbach an der Berg-
Hg ^ straße, vollständig neu und

/« Lm  B IS  El komfort. eingerichtet, nahe
v v  Bahnhof , vorzirgl. gebaut,

enthaltend 9 schöne Räume, inmitten prachtvoll,
groß, altem Obst-, Zier - u. Oiemiiscgarten, idyll.
gelegen lza. 2500 sH-Mtr .), cleklr. Beleuchtung.
Wasserleitung ec., ist bcsoud. Verhält», halber
billig durch den Besitzer direkt zn verkaufen,
Anfragen mit. F 1. Ei. SM» an lEudolt
Mause , Fraukfrwt a . Mt F109

Aousserst kostbar gebautes
neues Schloss

-»
♦
■*

% im Schwarzwald j
♦ zu verkaufen. 0
♦ JT. jWeier , Agentur , Taunusstr . 28 . «■

In erster Geschäftslage von Koblenz ist
ein seit langen Jahren bestehendes» sehr-
bekanntes und gut renorumiertes

ksvtel,
verbttndcn mit gutgehender»

Bicr-Restlimant,
nmständchalbcr baldigst zrr vermieten
vczw» z» verkarrsen. Leisiuugssähige
erfahrene Fachleute mit prima Referenz .»
welche 19,000 Mk. bare Kaution stellen
können , wollen ihre Offerten unter
ji.  8L « im Tagbl . -Verl . nitderlege » .

Privat -Hotel
mit vollst . Wirtschastö -Konz . zu verk., z. Zt.

gutgch. Frcmdenpens . , s. gccign. für defs.
Wciurcs ». , vorhd. za. 3» Zim. u. Privatwohug.
ffiut. reich!. Invent . Für Privatuntern . uns
Fachmann vorzügl. Exist. Gef!. Off. v. Selbst-
rcfl. u. X. «IB3 an den Tagbl.-Verlag.

ßiiüu'vci iu GgMhkiin,
prima Lage, für Bäckerei und Konditorei sehr

geeignet, sofort zu verkaufen. Offerten unter
«>' . 3» « » an Et . E' ren *, Mainz . F34

iferran,
160 Ruten groß, vorzüglich geeignet für

kleine Landhäuser, ist bei geringer An¬
zahlung, cvent. auch an soliden Manrer-
meistcr, auf Gegenrechnung zu verkaufen.
Offenen unter 8 . 611 an den Tagbl.-
Verlag.



Inmitten eines alten , prachtvollen Parkes
nrw Obstgartens an der Wiesbadener
Allee , n-itschSMer Slnssichtans den Rhein
und Taunus , für herrschaftliche Villen
besonders geeignet , zu verkaufen . Nah.

' - fff“, “ “unter sss s ° . H . hauptpsstl . Wiesbaden.
Agenten verbeten.

. Diesseit des

% Wenen ISalmliofs
I 287 '0 qm '
H Grundstück billig zu verkaufen.

^fieiejr ^ Agentur , 'l , aa«imias8iF »S @<

za. 80 Ruten, Ja Lage,
für 2 ff. Etagenhäuser, »ft

stroßenkostenfrei, pro Rute für iM ) Mk. zu ver¬
kaufen. Rur ernstl. Reflektanten wollen sich
unter e . ©» 4  im Tagbl.-Verlaa melden.

Für GarLcnLieShllKe?!
M —100 Ruten Garten an der Franksurterland-
; straße zu verk. Näh. Frankfurterlandstratze 7.

ImmsbMsrr m kaufen  ssftrcht.
♦ ♦
^ ~'bivV/ ,5V?m /ft* HK/S H13 ssvt, ^Wer ©fite Villa

verkaufen hat| LW
j# beauftrage mit dem Yerkaufe
2 «*• jWde »* Agentur, SS.

Rentabl . OelsteiNhans
bei 10—12,000 Mk. Anzhl.

; direkt zu kaufen ges. Lage Taunusstr . od. d.
Nähe. Off. Üb. Größe u. Preis , Mieteinnahme,
mit Brattdtaxe u. S. ©SA an d. Tagbl .-Verl.

a«wcht gegen Eintausch
aus neue AxS -Zimmer-

; Villa . Nähe Knrpaek . Bi « , fest. Preis
der Villa 88,000 Mark . Offerten unter
o . WLS an den Tagbl . -Verlag.

mit vorgelegten Straßenkostenzu kaufen
WUWllUZ gesucht. Off. mit Angabe des Preises

u. der Lage u. W. ©a © an den Tagbl.-Verlag.
LI. 412.

H. 210.

Z. 318.

Kaufe gutes Geschäft » Branche
einerlei. Habe 10—15,000 Mk.
Kanse Hotel od. bess. Restaurant.
Habe 30- 40.000 Mk.
Nrberrrehme Kiliale in Schokolade,
Kaffee rc. Habe 2—4000 Mk.
Kaufmann sucht Geschäfts-Kauf od.
Beteiligung mit 120—150,000 Mk.
Kaufmann sucht Geschäfts-Kanf od.
Beteiligung mit 50—60,000 Mk.

Off. an Ann.-Exved. Excelsior , Wiesbaden.
iF* Für gute Hotels habe ich auswärtige
olvente Wuser . .8. Huiaräd , Taunusstr . 12.

M. 300.

Z. 201.

^ielfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte D
Gsfertkriefe , nicht aber solche Üf
von Vermittlern befördern.

Derverlagdes MesbadenerLagblatts.
>«

CapttsErrr %%% petUUjzn.

HWothekengelde « in jeder Höhe
von Wanket», Stiftungen »«. Private»
vermittelt unter günstige »» Besing-
Itttger » Sensal .'«r eyer SraSatoeirgrer,
Adelheidstratze 6 . Telephon 824.

160.000 Mk.  r
gegen gute Hypothek auszuleihen . J
.t . IKeier , Agentur, rB,»sim «isstr . 38 . ^AAAAAAAAAA aa a

I 90,000 Mk . r
H gegen gute Hypothek auszuleihen. ^
'♦ 20. Meier , Agentur, TTaraansstr . 38 . ♦

CerMMtm tu Ulken  gc sucht.

Auf prima Hypoth. v. piinktl. Zinszahler gesucht:
V; Mt. 20,000 1. Hyp. k 5 °/o, Taxe 36,000.—

Mk. 37,000 1. Hpp. k i ' l-2°lo,  Taxe 55,000.—
Mk. 16,600 2. Hpp. ä 5°/o, Taxe 41,000.—

.Adrbclastung nur 8500.— Landesbank. Offerten
;snb A . m . 3 postlagernd Bismarckring.

20 —25,000 Mk . auf mündelsichere
_ 1. Hypoth. z. 4—40. °/» bis 1. Juli

nach-Kreuznach gesucht. Off. v. Selbstdarleihcrn
' unter W. KLT au den Tagbl.-Verlag.
Zung . ftrebs. tücht. Fachmann sucht z. Uebernahme

des elterl. Geschäfts nach Faktura zirka 8- bis
10,000 gegen sichere Zurückzahlung. Offerten
unter sp. 8. Postamt 2.

M - V zu leihen gesucht gegen zehn-
fache Sicherheit und 6°/o

Zinsen. Offerten unter 'S1. «>S3 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

jgatete
3» Laben im SüMstt - AlW , LanLgM 27.

in Säcken zu 80 Vfg.
der Lentner MK . 4 .—

-

re.L . z3meilenberg ^
Hofburhörurkerei
U/iesbaden , LanggaiFe 27 , gegr . 1809,
pflegt befonöers die Herftellung fein Tier
Bkziöerrz - unä Reklame -Rrbeiten , deren
Forgfältige unö ui/rrkungsuolle Rus-
führung in öen u/eiieften Kneifen Rn-
erkennung gefunden hat . Bezüglich ihrer
maschinellen unü technischen Einrichtungen
zählt öie L. Schelienberg ’rche Hofbuch-
öruckerei zu öen leiftungsfähigften An¬
stalten am Glatze, saöatz auch Arbeiten
größten Umfanges in kürzester Zeit ge¬
liefert u/eröen können . Die Preife tinö
durchaus mäßige , man uerlange solche.
Tou/re Druckproben , ujelche jederzeit gern
zu Diensten stehen , m Fernfprecher 2266.

ir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,allennterdieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Nachlaß -Sache.
Alle Diejenigen, welche an die am 4. Januar

1905 hier — Bismarckring 5 — verstorbene
»"riedterike T 'hier noch Forderungen haben
oder an dieselbe noch etwas schulden, werden
hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen binnen
acht Tagen bei mir geltend zu machen, bezw.
binnen gleicher Frist Zahlung an mich zu leisten.

Wiesbitder «, Bismarckring9, d. 22. Mai 1906.
DVlSWWS » Nachlaßpfleger.

Kosest Kr. raed. G.Kocli.

Stiller Teilhaber
f . feines Geschäft solider Basis mit zirka
10,000 Aik. gesucht. 10 °/o Gewinn garantiert
Gefl. Off, unter flf. ©1 # an den Tagbl .-Berlag.

BeLeiLigNNg.
ckmann, Christ, sucht BebPrivatmann . Christ, sucht Beteiligung an

einem rent. Fabrikunternehmenmit 75—100,000 Mk.
Metall- oder ähnliche Branche bevorzugt. Sofort.
Offert, unter A. « I « an den Tag bl.-Virl . erb.

Wer würde einer geb. Dame eine
Weinst »«be od. CafA einrichten?

Offerten unter 8 . A . -8  hanptpostlagernd.
Eil« (Geschäftsmann, welcher ein

_ Spezial-Baugefchäft betreibt u.
ein großes Geschäft machen könnte, sucht einen
"cm , welcher wöchentlich za. 2—300 Mk. für
llaterial re. Vorleger, kann, wogegen als Sicher¬

heit die jedesmaligen Bauforderungen von nur
prima Zahlern zediert werden. Verdienst monat¬
lich za. 2—800 Mk. Offertm unter B». ®1 S an
den Tagbl .-Verlag.

P ®*“ Ich suche ein altes eingefukrtes Haus
für Ä» Danborner für den W'eilerbetrieb an
Restaurateure und Wiederverkäufer mit billigster
Preisanslellung. Off, u. M . « I * Tagbl.-Berlag.

GÄ-Dorlchiie
Rückw. Selbstaeber. ^ chilinohi , Berlin 39,
Apostel Paulusstr . 21. Rückporto. (E.B.8970) F161

Etzrerrsachs . Reckitsch. ftrebs. Gesckiäftsm. in
sich. St ., w. d. Krunkh. i. d. Fam . zuruckgek. ist, s. v.
edeld. Menschen ein̂ Darl . V. 400 Mk. Pktl . Ruckz.
u. Zins, zuges. Off, k. . «.L« a. d. Tagbl.-Berl.

IW Mark
Pen gute Sicherheit und gute Zinsen von jungemden Geschäftsmann auf einige Monate zu leihen
gstucht. Off, unter es KL « an den Tagbl.-Verl.

MH von nobler Hand zu leihen ges.
Jlvh  Ml » . Rückgabe nach UebereinkiiNft.

Offerten unter fl». ®ä ® att den Tagbl.-Verlag.
würde Jemand auf einige Zeit

<XS 6Pi 50 Mk . leihen? Offerten unter
M . 8 . LB« postlagernd Rheinstraße.

Welch' edler Menschenfrennd̂leiht strebsam^jungem Mann 40 Mark ? W. Off. bitte
M., 8A. H»  hauptpostlagernd zu senden.

un'

Wer leiht mir 20 ' Mk . r Ruckg. Uebereink.
Offert, unter W. ®J « an den TagU .-Verl.

Einliruch- ikbstllht-
Verfichrrullg.

Zum Beginn der Reisezeit wird Herren,
die in obiger Branche tätig sein wollen,

hoher Berdierrst
geboten. Offerten unter M. 5 » 3l an
HaascnKtein St  Vogler A. - Gr. ,
Franks, «rt a.  M . F57

Redegewand-
ter Herr oder Dame, bei hiesiger Geschäftswelt
bekannt, kann feines Nebeneinkommen erhalten.
Nach Probezeit eventl. festes Gehalt. Offerten
unter « . « L» an den Tagbl -Verlag.

10"/« Gewillll
und mehr zu verdienen durch stille Be¬
teiligung mit 5—10 Mille an feinem Unter¬
nehmen. Offerten unter A. 858 an den
Tagbl .-Verlag.

Zn verka »tfrn
Delektlv'. AüskillW- mb  ImG-
GefchLft 1. Nanges mit Firma , sofort zn
übernehme »». Dff . »». m:. » . « r hanptpostl .

Drei «»»entere Küchcheir sind in gute Hände
abzngeben. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Id

Schreibmaschmen-ArLeitm,
Vervielfältignnge « , Adressenschrb., Uebersetz. re.

Fehlerfreie, schnellste Ausführung.
Konkurrenzlos billige Preise.

KanlecrtiftHs ScHrsiL -ftirbe.  Kirchgaffe 30, 2.

SAerhmasWey-ArLetten,
Vervielfältigungen von Zeugnissen usw., werden
schnellstens hcrgcstellt «m Maschinen-Schrcib-
Jnstitut Friedrichstrabe 5. Fernsprecher3270.

Mttngen ton Mer«, co.
PerttMemSellmg.£ £ .s
ges. Alters ges., ev. kann Kaut. gel. wcrd.
Gefl. Off. u. IS . m.  5 © postl. Bismarckring.

MebemlijescIilJftlßramg ' gesssefet
(schriftl. Arbeiten u. s, w.) Käh. Aarstrasse 11, P,

ÜHiiipirte KchMspleienn
sucht zur Hebung oder z. A »rstanfch der französ.
Sprache Gesellschaft ans beste« »» Kreisen.
Offer ten unter ©L? an den Tagbl.-Berlag.

Meparaturer » än Fahrrädern und Näh¬
maschinen werden billigst anSgef. 12. 8 l 8 *ser,
Mech aniker, Hermannstr. 15. Teleph on 2213.

Tüncher - und Anftreicker -Arbeit wird
angenommen  Röberstrasi « 7» Hth.  -

Aufarveite »» von Polstermöbcln und Betten,
sowie Polieren von Kastenmöbcln wird gut und
preiswert ausgeführt Jahnstrahe 3, tzth. P . r.

UmsetzerW.«hrlji. ---
Die Unterhaltung von Gärte »», sowie das

Mähen von Gras und Klee besorgt billig und gut
M.. Erbenidi , Drndenstraße 8, Hinterh. 1 St.
Bestellung durch Karte, komme in das Haus.

NeMraturenjNerrevllsrdergvell
besorgt billigst

NettelbeÄstratze 7, Hochp . Postkarte genügt.

M «8. V . LhLdss ' t,
Kirohgass6 13.

©nftjmtä » Blrrsen , Kinderkleidchen,
«liJjilsiilt , Wcitzzellg w. schickn. billig

angefertigt Adlerstr . 13, Stb . 2 l . , Schafaner.
Perf . Sch »»eiderin empfiehlt sich in und

außer dem Hause. Mctzgergasse 33, 2._
Damenhüte werd. garniert, getr. H. w. neu

umgearbeitet. L!. Wüiramstr aße 33, 3.
Perf . Weißstickerin empf. sich. Bertramstr . 18,P.
Tüllgardinen werdet: genau n, Gcwebêaus-

geb. Annahmest. bei Fr .Brühl , Blucherstr. 12,Frtsp.
Perf . Buqlerin übern. Kleider, Blusen, Röcke u.

-Wäsche z. W. n. Bü g. Bluch er str. 6, Vdh. 1 r.
Perf . Bngll s. n. K. Hirschgraben 18b, 3 r.

Tücht. Bugi. u. Mh . s. Kunden i. u.
außer dem H. Rheingäuerstr. 16, Hth. Part , I.

Wäsche z. Bug, w. angen. Grabenstr. 30, 1.
Wäschez. Bügeln w, ang. Hellmundstr. 32, H, 1.
W. z. B. w. angn. u. q. des,Hern>annslr. 3, H. 2,

GarDinerrNarrnerei.
Vors. Beh., b. Pr . Fau lbrimnenstraße 12, 2 l.

Vorhänge , Kleide « n. Bl »»sen w. gcwasch.
n. schön  ge bügelt. Fr . Schulz, Scharnhorststr. 27.

Wäsche zum Waschen und Bügeln aufs Land
wird angenommen.  Näh . Luis enplatz, Obststand.

Penfions - »t. Privatwäsche wünscht zu
übernehmen Frai r .1. MSeyer , Weilstraße 8.

Herven -Wäsche znm Waschen und Bügeln
w. angen. Tadellose Änsführ. Auch f. Damenw.
w. ang., nur phnktl. Bedien. G'obenstr. 19, Mtb. 2 l.

Nehme noch Herrschafts - u . ,Herr »»wäsche
an ; dieselbe wird unter Garantie chlorkalkfrei ge¬
waschen, gebleicht, neu glanzgeb. u. piinktl. besorgt.
Frau «e inmiat , Sonnenberg , Wiesb.-Str . 88.

Friseuse empfiehlt sich. Frankenstr. 28, 3 r.

$alir=

HeilMMreil!
Alle Anwendungen dazu

gibt erfahrener, bei und durch
t Pfarrer Mneipp aus¬
gebildeter Mann in bester, er»

folgreichcr Art und Weise.
Gefl. Bestellungen wolle man Oranicn»

str . 24 , im Laden, abgcben, oder Telephon 2743.

Nurse
für Muskel - u . Nervenschrvächc , schlechte
Hailttna , sowie K»t« gc !Ignnrnnstik -Kucfe für
Asthmatijchc und engbrüstig Veranlagte.

Sprechsiu »»de»» von 11—12, 3—8.
M . LlCWM -NLs,

Luifeilstr « 43 , 1._

Paul Mempel,
ärztl. gepr. Masseur,

Wiesbaden, Langgasse 24, I.

Mastage in u. außer dem Haufe.
Geisbergstraße 13, 1.

Maffeur - u . Heilgehilfe , staatl. gepr., em¬
pfiehlt sich bei bill. Berechn. Ucbern. auch Nacht¬
wachen. Off. n. « >. « 13 an den Tagbl.-Berlag,

Massage (elektr .f,
Maniture,

elcg. und gewissenhafte Ausführung , empf. junge
ärztl. geprüfte Dame.  Mo ritzstra tze 20 , Part.

Manikrtre.
Masseuse , ärztl. gepr., empstehlt sich. Beste

Zeu gnisse. Bismarckring 25, 1 l.
Jüttge Masseuse empfiehlt sich. Sprichst.

v. 9—1 u. v. 3—6  Schulgasse 9, 2. Et ._

Handpflege. *
Sprechstunden vl

nny M «ara »te «ifee,
Rhei »»str . 65 , 1.

von 10—5 llbr.
wenden sich in a. diskr. Frauenleid.
vcrtrauensv. an eine erf. Hebamme.

Off, m. Rückp. nnt. A . 818 an d. Tagbl .- Verl.
Damen find, diskr. liebevolle Aufnahme. _

Wiw . iFiw Ker , Hebamme, 2lstheim b. Mainz.
Ein kleiires Ki »»d »vtrd von anständiger

Familie in gute Pflege ge« o»nmen . Off.
n »»ter "w. «LS an den Tagbl .-Berlag.
" Netter 2'/--jcEw Knabe ohne

W 8 W Vergütung als Eigen abzugeben.
Ges. Off, u. S" . 8 . postlagernd TaunuSstraße.

nehst Tochter
deutet Kopf- und Handlinien.

Täglich zu sprechen(nur für Damen)
HeLenerrftr . 12,1.
Phrenolvg

Se !<
III Wissenschastl. Beurteil.» Handlinien.

Helenenstrasre 0 , N . 2 r.

MrerssLogiep
Occitlistisches,Chirswantie

schaftliche Beurteilung der tzkeLKops- undWissMschaftliche Beurteilung
Handlinien,

sowie Unterricht in Handformlehreu. Magnetismus.
L»»rrmbuegftratze 4 , 1 l.

Sprechzeit 10—12, 3—8, Sonntags von 10—12.

WrmMe. Metzlp. 12, 1 i
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0 . Arnheim & Co . , Reise - Bureau p
Hamburg

! Handwerker mit gutem Ladengeschäft, 32
wünscht sich mit kath. anst. Mädchen oder Beft.
Dienstm. mit 2—3000 Mk. bar zu verheirate » .
Offerten unter so. ®n an den Tagbl.-Verlag
Anonym zwecklos._

I . Herr aus angesehener Familie , vermag..
sucht mit gebild. hübscher kathol. j. Dame unter
gleichen Verhältn. in

Korrespondenz
zu treten zwecks svätcrer Heirat. Briefe mit Bild
unter s». « iS an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann , 26 Jahre alt, wünscht mir
einem Mädchen von 24- 25 Jahren Bekanntschaft
zu machen zwecks Heirat. Offerten unt. B*. « l«
an den Tagbl.-Verlag._ _
' ÖUjtHlf ' allewst., 27 I ., 160,000 Mk. bar

Perm. u. eigenes Haus, wünschtteirat. Vermög. n.Bcd., jed. treue Liederief an : Veritas, Berlin x . » « ._
Aufrichtig.

Jung . Mann , evang . , in guter Stellung
Wünscht Bekanntschaft mit nett « Mädchen
im Mt . von 18—22 Jahren zwecks späterer
Heirat . Am liebsten mit etwas Ver¬
mögen . Offerten unter »r. » 81 postlagernd
Rüffelsheim a. M.

Des Alleinseins müde, w. alleinstehende Dam^
Mitte 40cr, in guten Verhältn. alt . Herrn zwecks
^Wimt kennen zu lernen. Herren, in gleicher
■j/lltül Lage, w. vertrauensv. ausfübrl. Zu¬
schriften s. unter E4. 616 an den Tagbl.-Verl.

diskret
HciratsParücn L

Frau Wehner , Römerberg 29.
Heirat . Gin brav. Geschäftsmann, Witwer,

in d. 50er Jahren , eben in Begründ, c. Flaschen-
biergcschäftes, wünscht sich m. einer älteren Dame
od. Wwc. m. etwas Vermög. z» vcrb. Offerten
unter Chiffre fr*. « IS a. d. Tagbl.-Verl. abzug.

Wenn Sie anch so ein böses, vornehmes
Gesicht machen, und mich nicht mehr kennen
wollen, sind Sie doch noch mein Schatz.
Das schreckt mich noch nicht ab.

Mai 1906.
41 rill . B7 Bitte , bitte, nicht bös sein, bin
v * Ul « li « traur ., daß keine Nachr., erb.

Brief bis Donnerstag , wie bisher.
Freundschaftsgruß! lei »« .

Uillcrt . Häirsre etc.

Zu vermieieu
in Eltville (im Villenviertel) kleine Villa, sieben

Zimmer nebst Zubehör, elektr. Licht und Luft¬
heizung. Schöne Aussicht. Näheres bei
B> w,n liremer , Eltville , Schwalbacherstr.

Geschüfkslokale etc.
Wirtschaft

Adlerstraße 37 per 1. Juli zu vermieten. Näheres
Schlachthaussiraßc 12 bei 1 »s - I»I» »r » .

Goldgaffe 21
nächst Lauggoffc, Laden , zirka 56 gm, cv. geteilt,

mit Wohnung sofort oder später zu vermieten.
Näheres Schlachthausstr. 12 bei Fiiciiborn.

Kochstätle 16, Ncub., Laden mit od. ohne Wohn
auf sofort zu verm. Näh. daselbst. 1304

Schulgaffe 4 eine Wcrkstätte oder Lagerraum zu
vermieten. Näheres Hinterh. 1 Treppe. 1473

mit ± Schaufenstern,
Ecke Wellritz-u.Schwal-

bacherstraße, auch geteilt zu vermieten. 1928

Mshrmrrgen non 8 rmd mehe
Zirnmeen.

13
sind die hochherrschnftlichen

1. u. 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, Zentralheizung.
2Balkvnc, reichliches Zubehör, sof.
od. später zu vm. N. im Bureau
der Wiesbadener Bank,8. Bielefeld & Sühne
(Hochparterre). 1929

Mohrmnsen vor» S Zimmer«.
Gcisbcrgstraßc 20, Kiirlagc,

Bel-Etage, 5 Zimmer, Kücheu. Zubehör, sofort
oder später zu vm. Ruhige Lage, ohne Visavis,
umgeben von Gärten . Näh. Part , daselbst.

Jaknrstratze 26 schöne5-Ziin.-Wohn. in. Zubch
(2. Etage ) auf sofort für Mk . 7S0 zu vermieten.
Näheres Parterre . 1930terre.

M»h««„ge« von 4 Zimmer«.
«auenthalerstr. 8 schöne4-Zim.-Wohnung mit

reichlichem Zubehör sofort zu veruncr. Näheres
daselbst bei Fr . Wortm » nn . 1932

Ci iüUll , Z'IUHIWIUC
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort o. später. 1915

Mm Wrt.-» MWÄ
Arzt, Rechtsanwalt gut gelegen, mit Mictnachlaß
vom 1. Juli ab zu vermieten. Anfragen unter

85 » an bat Tagbl .-Verlag.

MM «nnqe« von 3 Zimmer« .
Bismarckrivg 38 schöne3-Zimmer-Wohnung m.

^Zubehör (1. Stock) auf gleich zu vermieten.
Dotzheimerstrasze 2K,

Mitleid .» 3 Zimmern. Küche per1. Avr. 1933
Dotzheimerstrasie 68 3- u. 2-Zimmer-Wohmmg

auf gleich zu vermiethcn. 1916
^ ^ reiweidevfti 'affe 8 , 2 St ., Wohnung von

3 Zimmern nebst Zubehör wegzugshalber
zu vermieten. Näh. Part . 1972

HHAanergaffe 3/8 Wohnung, 3 Zimmer, Küche
ZZ-. und Keller, zu verm. Näheres im Laden.
Worthstr . 12 3- und 2-Zimmcr-Wohnung auf

gleich oder 1. Juli zu vermieten.
Wohnung , 8 Zimmer u. Küche, per 1. Juli zu

vermieten. Näh. Kl. Langgasse2, Laden.

Mohnirnge« vo« 2 Zimmer «.
Adlerstraff « 47 2 Zimmer, Kücheu. Keller auf

gleich oder später zu vermieten.
Adlerstr . 81 2 Zim., K. per sof. od. sp. zu vm.
Casiettstratze 16, 1. St . l , schöne2-Zimmer-

Wohnung per 1. Juli zu vermieten.
Etlvillerstratze 1» 2 Zimmer, Küchep. l . Juli

zu verm. dl.  Vordh . P . I.
Javnsto . 12 zwei Z. u. Küche, Mans.-W., z. v.
^slklnsivnKo Part ., 2 Zimmer, Kücheu \) f und Zubehör p. 1. Juni

zu vermieten. Näh. Lahnstraße 24.
MichelSberg 8 » schöne Mans.-W., 2 Z., zu vnr.
Moritzstr . 64 , Hth., 2 Zimmer (leer) zu verm.
Ronrerberg 16 Dachw.. 2 Z . u. Küche, zu vm.
Steingaffe 38 2 Zimmer, Küche, Keller zu verm.
Zwei Z. u. Küche, Bart ., zu vm. N. Goethcstr. 1.
2 Zimmer, Küche, Keller, Seitenbau 2, an ruhige

Leute zu vermieten. Näh. Taunusstr . 17, Part

Wotzrrmnge« von 1 Zimmer.
Alvrechtstr . 2» Frtsp .-Wohn., Z . u. Küche, zu v.
Frankenstr . i « , P „ i gr. h. Dackz., K.. K. a. I.
Karlstr . 32 , 1 r., 1 Z. u. K.. VH. D., z. v. 14 Mk.

Wohnungen ohne Zi«rmer-A«gabe.
Manritiussi «. 6 eine kl. Mansardwohnung auf

gleich od. spät, billig zu verm. Näh. Jöürftenlab

Auswärts gelegene Mohnnngen.
Vereinsstr . 3, a. d. Waldstr., Frontsp .-W. z. v<

MSdliete Wohnungen.
Goethestr . 1, 1, zwei Zim. nt. Küche, möbl., sof.
Für Merzte, Mssessoren.

Dotzyeimerstratze 15 elegant möblierte Woh¬
nung von 2, 3 oder 4 Zimmern, separat, unter
abgeschlossenem Vorplatz, zu vermieten. Näh.
>m Restaurant.

Möhlirtze Zimmer und mcMMt
Mansarden , Schlafstellen ete.

Adlerstr . 81 erh. zwei rcinl. Arbeiter Schläfst.
Alkweckrtstraffe 28 , P., möbl. Zimmer zu verm.
Alvrechtstr . 36 , 4 rechts, Schlafstelle zu verm.
Albrechtsir . 31, 2, gut möbl. Zun. mit voller

Venstoi: billig. Anschl. Klavier.
Alvrechtstr . 32 , P.. g. m. W.- u. Schlafz. a. gl.
Alvrechtstr. 37 , Hth. 2, erh. rl. sb. Arb. K. u. L.
Alvrechtstr . 43 , 2, neu möblierte Zimmer mit

oder ohne Pension sofort zu vermieten.
Alvrechtstr» 46 , Hth., ein schön möbl. Zimmer

an ein besseres Mädchen zu vermieten.
Bahnyofstr . 3, 1, gut möbl. Zimmer event. mit

Küche und sep. Ging.
Bcrtramstr . 2, Part , r., möbl. Zimmer zu vm.

1? , 2 r., elcg. Bslkonzim. zu v.
Bletchstr. 18« , 3, möbl. Zimmer zu vermieten.
Bleichstratze 18 , Vdh. 2. St . l., gut möbliertes

Erkerzimmermit 1 a. 2 Betten mit u. o. Pens.
Herrn oder Frl . zu vermieten.

Wleichstraffe 28 , 2, bei » üinnn , freundlich
niobliertes Zimmer an ein Ladenfräulein mit
Pension billig zu vermieten.

Biticherplat ; 6, 2, schön inöbl. Zim. sof. zu v.
Btücherstr . 16, 1 i„ m. Z. m. Pens. sof. zu vm.
Bliitzcrstr. 10, ’S
Clircllthalcrstr. 6, 2, °l.) St

3 . 1». n . o . Pens . z. v. Das . h. Maas.
Dotzhrrnierstr . 10 , 1. gut möbl. Zimmer zu v.
Dotzvcimeistr . 12 gr. möbl. Zimmer gleich zu v.
Dohhetu !erstraffe 8l>, Gth. 1 l .. möbl. Z., s. E
Dvtzheimerstr . 46 , 1 l., ein schön möbl. Balkon¬

zimmer, gut gelegen. Straßenbahnhaltest., zu v.
Dotzheimerstr . 81, V. P . r ., sch. mbl. Zim. mit

2 Betten an zwei Gcschäftssrl.. monatl. 12 Mk.
Elconorenstr . 5 erh. rcinl. Arb. .Kost u. Logis.
ElwMerstr . 12, Mittelb. 21., schöne Schläfst frei,
^aulbrnnnenstr . 4 , 1. Et ., Schlafstelle srct.
, eldstr . 22 , Hth. 2, erh. zwei Arb. Kost u. Log.
Urankrnstr . 18, P ., erh. Arb. Log. p. W. 2 Mk
Maukerrstr . 19,3 , erh. zwei Frl . möbl. Z. m. ffl.
Franktnstr . 24 . 1 r.. erffäftj. Mann Kostu.Logis.
Frankenstr . 26 , Part ., ungeniertes sep. Zimmer

sofort zu vermieten.
Mriedrichstr . 45 , Stb . r., 2 St . r.. Schläfst, z. v.
GeiSbergstratze 16 möbl. Mans. zu vermieten.
Gneisenanstroffe 5, 2 St ., schön möbl. Zim. zuvermieten. Näh. im Laden.
Göbeustr . 6, 2 I., schön möbl. Zimmer zu verm.
Gocthestr . 1, 1. Et ., möbl. Maus. a. Frl.
Goethestr . 1, 1 St ., möbl. Mans. an Frl . zu v
Goethestr « 16 in hcrrschaftl. Hause 1 Mansard-

zimmcr, möbl., zu vermieten. Näh. Part
Gravenstr . 26 , 3, möbl. Zimmer zu vermieten.
Häfnergaffe 3, 3. eins. möbl. Zimmer zu verm.
Hartingstr . 11, 2 l., m. Z . m. Kaffee3.50 p. W.
Helenenstr . 16. 2 r., sreundl. möbl. Zim. z. vm.
Hellmuudstr . 16, H. L r., möbl. Zim. bill. zu v.
HeNmundstr . 36 möbl. Zim. m. u. o. Pens. frei.
Hellwundstr . 38 , Mtb. i r., erh. rl. Arb. Schläfst
Hellmunostr . U,  1 , erh. jg. M. Kost u. Logis

jlf t ., ja;, iiiuui. Öw
.Herderstr. 6, 2 l., eine mobil. Mansarde zu vm.
Hirschgr. 22 , 2, erh. ein rcinl. Arb. sch. Logis.
Hirschgrabeu 24 erh. rcinl. Arb. b. g. Logis.
Hochstittte 2, H. 1 l., mbl. Z. m. od. o. P. z.
Jahnstr . 2, 1 L, erh. zwei anst. Arb. möbl. Zim
Jahnstr . 44 , Hth. 3. erhält Arb. Schlafstelle.
Karlstraffe 3, 2, möbl. Zim. mit 2 Betten zu
Karlstratze 20 , 1 Sft großes elcg. möbl. Zimmer

mit schönem Schreibtischzu vermieten.
Mrichrrlr. 2,3 >.. 'ftS »”""
Kirchgaffe 16, 3, möbl. Zim. nt. Pens, zu verm
Kirchgaffe 48 , V. 3 St ., möbl. Zimmer zu vm.
Kirchgaffe 62 bei w . isarti » ftbl. möbl.

Zimmer an soliden Herrn zu vermieten.
Marktstr. 6 , 2 l., ein möbl. Frontspitzz. zu vm.
Michelsberg 8, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Msritzstr . 12, H. 8 l., erh. ein anst. Arb. Logis.
Moriffstr . 86 ein möbl. Part.-Zimmer zu verm
Moritzstr . 34, Vdh. 2, Schlafstelle mit 2 Belten.
Rerostr . 28 , 3, ein gut möbliertes Zimmer zu

vermieten. Anzuschcn von 9—4 Uhr nachm.
Nerostratze 42 , Vdh. Maus., Schläfst, zu verm.
Rerost «. 46 , 3 (Kröck), sep. möbl. Zimmer z.
^ranienstr . 2, 1. Stock, schön möbl. Zimmer
w  mit Pension . Näheres Part.
Oranienstr . 2, Part., erh. rl. Arb. Kostu. Log.
Lranienstr . 18, V. 8, schön möbl. Z. sof. s. bill
Oranienstraffe 27 , 2 l., erh. anst. Arb. Logis.
Oranienstr . 84 , Mtb. 2 r., möbl. Zimmer zu v
Oranienstr . 62 , Hth. 2 St ., erh. rl. Arb. Logis
Pftilippsbergstratzc 8 , 2, hübsch möbl. sreundl

Zimmer mit Schreibtisch sofort zu vermieten.
PhtlippSvergstr . 17/18 , 1, sch. möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension per 1. Juni zu verm.
Plütterstr . 4 gut möbl. Zimmer zu vermieten.
Riestlstr. 0 , Vdhs. 2 l., schön möbl. Zim. zu v.
Rielilstr . II , Mtib. 1 r., möbl. Zim. zu verm.
Riehlftr . 15» , Hth. 2,  sch. möbl. Zim. zu verm.

R möbl. Zimmer auf Tage
O und ÄZoche. Näh. Part.

Römcrberg 16 schön möbl. Zim. zu v. Laden.
Römerberg 21 , 2 r., ft. m. Mans. zu verm.
Roorrstr. 8 , P. l.. finden2 rcinl. Arb. sch. Log.
Nuhbergstr . 8 , nahe Nerotal, m. sch. Balkon).
Schwalbacherstr . 7, Stb . r. 1 I., möbl. Z. z. v.
Schwalbacherstr . 8. 1, sch. mbl. Z. sof. od. sp.
Schwalbacherstr . 43 schön möbl. Zimmer (volle

Pension) sofort oder später. Zu crfr. Part.
Schwalbacherstr . 53 , 1, eins. m. Stübchen zu v.
Schwalbacherstr . 55 , Part., möbl. Zim. z. vm.
Schwalbacherstr . 58 , 2.  b . Kleber, m. Zim. bill.
Schwalbacherstr . 78 , 2, möbl. Mans. zu verm.
Sedanstraffe 15, 2 l . , schön möbl . Zimmer

sofort z,» vermieten.0 eerobcnstraffe 16,Gth«.l. 2St.r., kannbesserer Arbeiter schönes Logis erhalten.
Seerobenstr . 25 , V. P. l., gut möbl. Zim. z. v.
Steingaffe 35 eine möblierte Dachstube zu vm.
Alalramstr . 5, 1 r., erh. rl. Arb. sch. Schläfst.
Walramstr . 13» 2 r., m. Z. m. Kaffee Mk. 3.80.
Wellriffstr . 8 , P .. erh. saub. Arb. eins. m. Z. b.
Wellriffftr . 47 , Mtb. 2 r.. erh. r. Arb. Schläfst.
Wellriffstr . 47 , H. 1 l., erh. 2 sol. Arb. Schlfst.
Westendstr. 13, 3 l., sch. m. Baikonz. Pr. 20 Mk.
Westendstr . 18» 3 rechts, möbl. Zimmer mit

1—2 Betten u. Pension billig zu vermieten.
Uorkslratze 7, 3 St . I., erh. 2 anst. j. Leute gr.

Balkonzim. m. 2 Betten p.Woche 10.50m. Pens.
Aortstratz « 17, Part ., ein möbl. Zimmer zu vm.
Zietenring , Ecke Waterloostr. 1, Hochp., 2 schön

möbl. Zimmer, auch einzeln, auf 1. Juni zu v.
Ein sch. gr. Zimmer mit 2 Betten, eventl. I Bctt,

zu vermieten. Näh. Ad lcrstraße 17, 2.

Zwei gut möbl. Zimmer
für sofort und eine Etagen -Woffnung von
5 gut möbl. Zimmern m. Küche, auch cinzeln,
an Dauermicter vom 16. 6. abzugeben.

Pension Ktmiärc,  Elisabethenstr. 15.
Gut möbl . Zimmer mit 2 Betten per Nacht

2 Mk. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ie
Anständ. Mächen k. b. möbl. Zimmer haben. Off.

unter 4 « » postlagernd Schützenhofstraße.

Zeeee Zk °r :wse . Mltnsäxds « ,
KsmiMsr « .

Albrcchtstr . 32 , P ., e. Z ., leer o. möbl., f. r. B.
Bismarckring 33 Frontspitzzmimer zu vermieten.
Bleichstr . 81 leere Maus, an cinz. Person zu v.
Gerichlssiraffe 1 ein leeres Parterre -Zimmer,

auch für Bureau geeignet. .Fos . Fai » .
MickelSberg 8 » schöne Mansarde zu vermieten.
PhiltPpSbergstraffe 43 heizbares l. Mansardeu-

zimmcr per 1. Juli z>l verm. N. 2.  St . rechts.
iiehlstr. 8 &\ &tmnfatbem ücrm-

Norkstr . 31 , Laden, 1 leeres Zimmer zu verm.

Rsiriise«. KtaUimgr«. Kche««e«.
Keller et«.

Karlstr . 38 , 1 r.. Stall , f. 1- 2 Pferde u. Rem.
«arlstraffe 32 , 1 r^ Stall , f. 1—2 Pferde. Hofr.,

m. o. ohne Rem., zu verm.
Gr . Merk. m. Waff. u. Abfl. prsw. Herderstr. 21,2.

Das

MchMWchilirls-Mreaii
Lionk Cie.,

Friedrichstr . 11 - Telephon 768,
empfiehlt sich de» Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Villen - nn » St »ge» wvhnu >rgen
iseschcistslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie ziir Vcrmfttluug von
Immobilien - Geschäften und
tMpotffckirrischen Geldanlage « .

Lufttnrort Villa Jägerheim
bei Hahn i . T.» direkt im schönen Tannen»
Wald, zwischen Wiesbadenu. Schwalbach, 5 Min.
v. Bahnstation, ruhig u . staubfrei . Schön!
Zimmer , anerkannt gute Küch^ _
Itfeherfelterc im Taunus . Pension, .Mon
Mtprijlllrir » RepoS " 1. Ranges,

Fremden - und Familien -Penfion.
Freie sonnige Lage in schönem Garten . Gemüt«
licher Aufenthalt. Vorzügliche Küche. Gelegenheit
zri Trinkkuren m. Kgl. Selters und Oberfcltersei
Mineralbrunnen im Hause. Zimmer mit voller
Pension von 3' /, Mk. an, Familien nach Verein¬
barung. Näheres durch die

Inh .: Frl , Fditli KianStmann.

Aeltere Dame , die keinen eigenen Haushalt
führen möchte, sucht gemütliches Heim mit Pension.
Familienanschluß unerläßlich, 2 unmöblierte
Zimmer bevorzugt. Offerten mit Preisangabe'
unter EH. öl 3 an den Tagbl.-Verlag.

Alvrechtstr» 6 , 1, schön möbl. Zim. b. zu v>
Albrechtsir. 86, 1 r., sch, gr. m. Z., 1 u. 2 B.
Bei gebildeter Dame schön möbl. Zimmer zu

verm. auf Tage. Wochen, Monate. Emserftr. 2.
Für Kurfrcmde schön möblierte Zimme«

mtt oder ohne Pension Emserstratze 26 , Part .^
Haltestelle der Elektr. Ziv. Preise.

„ w Elegant niöbl . Zknmer mit und
ohne Pension Herrngartenstraße 15, Hochp.

Kurlage, 6 Minuten vom Kochbrunncu. eleg.
möbl. Zimmer mit u. ohne Pension frei. Garten.
Bad. Hildastraße 5, Gartenviüa.

Moritzstraffe 27 , 2. nächst Gericht und
Schulen » gut möbl. Salon und Schlatzimmer
preiswert zu vermieten (eventl. Pension)._ •

, eines Privatlogis Rhein»
_ „ straffe 72, Parterre , elegantest

Zimmer, wöchentlich 10 Mk.

Pension Alexandra,
'ITaifliiiiNstraisse 5 «, I*

Schon möbl . Zimmer . Bäder . Lift.
■npn

Wohnung
liehst mit Garten — sof.

von 6—7 Zimmern in
guter freier Lage —/

tunlichst mit ©arten — sofort gesucht . Offerten
mit Preisangabe an (Ba. 10294) F109!

Landrichter Ijintieanmnn , Köslin.
Kleine ruhige Familie sucht schöne, geräliniig!

5- bi- 6-ZimmerwotzrrAng auf 1. Oktober.'
Offerten unter ®. l r. hauptvostlaaernd.

Zum 1. Oktober «er . 5-Zimmer -Wohn.
von kl. ruhiger Famtlie gef . Mifcherstr .»
Möhringstr . beveirzuat . Offerten untre
ns.  oi « an den Tagbl . °Berlag.

Zum 1. Oktober suchen zwei Damen (Aiuttcr
und Tochter) eine Wohnung von 4 o. 5 Zimmern
mit Balkon, Bad und ,-snbehär in feinem Hause.
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre V. ©asi
an den Tagbl.-Verlag erdetem

Zwei 4-ZirNMtk -WohNNNgett in einem
Hause von kl. Familie zum 1. Oft. gesucht. Off«
mttcr W . Ti.  ii postlagernd. i

Kinderloses Ehepaar sucht per 1. Oktober ist
ruh. best. .Hause 3-Zim.-Wohn. mit Zubeh. Off.
mit Preisang . u. 11. post!. Postamt Btsmarckrinq.

Drei-Zim.-Wohnung mit Zubehör, Part , oder'
l . Etage, mit hst-iähr . Kündigung gesucht. Off."
mit Preisangabe u. l ». postläg. Nheinffraße.,

Gesucht
von älterer Dame zum 1. Oktober in Villa nahe
Kurhaus 2—3 unmöbl. Zmimer mit Balkon und
womöglich kleiner Küche. Offerten mit Preis ttttb'
näheren Angaben u. s . öl « an den Tägbl.-Verl.

Gesucht
zum 1. Oktober von älterer Dame in einem Hotel
in der Withelmstr. 2—3 unmöblierte Zimmer mit
Balkon in der 1. Etage. Off. mit Breis u. nähere»
Angaben unter m . 61 « nit den Tagbl.-Verlag.

Attz einige Monate, vom 1. Juur
WWW ab, in bester Lage (womöglich)

Kurviertel) und nächst den Bahnhöfen, 2 Zimmev'
mit 2 Betten u. 1 Kinderbett, nebst Küche niil
Mädchcnbctt zu mieten gesucht. Offerten erbeten
unter <f . « 1 « an den Tagbl .-Verlag.

WWW «», Suche sofort eine Helle SSM-r«
MKWr statt mit Einfabrt , eoeiituell

Wohnung , in der oberen Stadt . Gest. Offerten
mit Preisangabe bitte abzug. Dorkstr. 2, Laden.

Gesucht akademisch gebild . Franzose,
der Unterricht an eine Gesellschaft erteilen kann.
Offerten mit Angabe des Bildungsganges unter
«l . « 17 an den Tagbl .-Verlag.

v. L LeiirerinnenAerein,
Siellenveirmittlimiif , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgon , Biamarckr . Bö, 1. 6pr . —1. ^

Berlitz School,
Liiseistr» 7.

Konversation
in fremden Sprachen

nach der JBejrlit * JSethode.
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' Missi'arnc.
f Französin erteilt Konversationsstunden.
jäheres Dotzheimerstraße 8b, Part.  2 —3 Uhr._ «■sBMaMMMiaswmmKmmmvmMamtrm

Fmnzös. Konuers.-StimdcnIJSETÜÄTSÄtu ° ' 1 - > 8 ußr : ffonwrt.
gibt eine Französin. Kinder u. jg. Dam. bevorz.
Offerten unter >»a » an den Tagbl .-Verlag.

Gcpr . Kshreri « , 16 I . in Frankr . t. gew-,
jnnterr. Deutsch, Franz ., Engl. , Klavier. Preis
der St . 75 Vf. Rbcinstraße 52, Stb . 1.

Abends

DieAbends 7 Uhr:

Rosenmüller

ßM - nur - WB

» » . 38,
ff die

WorMratze.

Prospekte kostenfrei . 1 /

Una Signora desidera lezioni diconver-
sazione di lingua italiana,

da un Signore italiano . In iscambio darebbe
ilezioni di franeese o tedesco . Offerte SB. KttL
ialla redazione di questo giornale ._

und Schreibmaschinen-
Unterricht.

Elntiiliranga - Ifinrse
(zirka 4—6 Wochen ).

HBomoi -ar je Mir . 14 ». — .
Beginn jederzeit.

Yorstehendes Wort:

„Stenographie“
ist ans 12 sten . Zeichen (je 1 Wort)

gebildet.

Hermann Bein,
Mitgl. d. Vereins deutscher Handelslehrer.

Itlieiestrasse 103,

r Opern- it. Konzertsällgerin,
‘?ange Jahre an den ersten Buhnen tätig gewesen,
-erteilt gründliche « Gesang - und Klavier¬
unterricht . Näheres vormittags von 11—1 Uhr
B̂ismarck-Ring 16, Part , links.  _

Okkultistisches.
Unterricht in

Person ! Magnetismus,
Heil -Magnetismus,

Handformlehre,
Handzeichenkunde.

Nur kurze Zeit, daher bitte An-
meldnngen sofort.

Königliche Schauspiele.
i-Vni,nudi! eit-.

| Aestdenz-Hyeater. Abends 7 Uhr:
und Finte, oder: Abaemacht.

Walkulla -TSeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant) . Abends 8 Uhr: Konzert.
Aeichshaklen-Hheater . Abcnds8 Uhr: Vorstellung.
Kinematograph , Hellmundstr. 46, Ecke Wellritzstr.

Nachmittags von 4 Uhr ab: Vorstellung.
Warsttliirche . Abends 6 Uhr: Konzert.

Kktuaryus , Knnslfalon , Wilhelmflraße 16.
Mangers Kunftsalen , Taunusstraße 6.
Kunstsalan Victor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Iie Demniinsche Sammlung linnstgemerblicher

Gegenstände im städtischen Leihhaus, Neugasse 6,
Eingang von der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstag «, nach¬
mittags von 3—5 Ubr.

Philipp Köegg - Aivliotkek , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags , von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Aamen-Klnk , Taunnsstraße 6. Geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Ubr.

Darein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
SteingaffeO. 2, m.b Bleichstr.-Schule P . , Berg¬
hort a. d. Schnlberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Kokstslesestalle. Friedrichstratze 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9'F Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von,9'/-—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Hierein für nnenlaektkiche Auskunft über
Wokrfahrts -Hinrichtnngen n . Aechtsfraoe « .
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer).

Kicht-, Knft - und Sonnenöad des Vereins für
volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelbcrg
(Haltestelle„Lindenhof" der elektr. Bahn, 1 Min.),
getrennte Aütheilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder. täaltcfi geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ansschank
alkoholfreier Getränke,

Merei« für Sommarpflege armer Kinder . Das
Bureau , Steingasse 9, 1. ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Zentralstelle für , Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung her hiesigen ärstltdien Vereine).
Abt. II (f.' böb. Berufet des Arbeitsuachw, für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: L-9—Vsl und
V»3—7 Uhr.

Krkeitsnadimeis des Christ!. Arkeiter ^Kereins:
Seerobenstraße 13 bei SchuhmacherFuchs.

ßMWhUgjirllft 4 . 1 l.

^ur Vereinfachung Ser geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraz ^eber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatts.

Uhr : Turnen der
—6Uhr: Turnender

Meteorologesche Keol»nchtnngcn
deo Motion Mieododen.

21. Mai.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtigkeit(°/oz
"" indricbtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 11.6.

7 Uhr 2 Uhr ! 9 Uhr Mittel . 2
morg. nachm. avdS.
742,3 741.4 746.1 744.3 3

10.5 12 6 11 .6 11 .6 4
8,0 8 .2 8.9 8.1 5

85 76 88 83.0 fi.
N. 3 N. 1 N. 1 — 7.

.• - —
Niedr. Temper. 9.1.

*) Die
reduziert.

Barometerangaben sind auf 0° C.

Mettee -Keeicht
„des Mieovoderre »' Nogdlott ".

Mitgcteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Scewartc in Hamburg.

(Nachdruck verboten .)
24. Mai : veränderlich. Regenfälle, etwas wärmer.

UNdAuf- und Unters ans f
Durchgang der Sonne durch SüdeirniachmitteleuropäischerZeit.)

^ ® tL
Mai . im Süd .! Aufg. Unterg. Aufg. I Unterg.

ÜUhr MinäUbr Miu .Mhr MinMhr Min .ckltzr_ M>n.
24. II 12 23 I 4 32 | 8 , 16 || 5"39 25.19 9 R.

Königliche Schonspiel«.

s 3

Hnrngesellschast. 21'/»-
"Mädchen-Abteilungen.

2. Knaben-Abteiluna.
Hnrnrerein . Nachmittags 2'L—4 Uhr: Turnen

der Schülerinnen. 4—6 Uhr : Turnen der
Schüler. Abends 8—10 Uhr: Riegenturnen.

Männer -Turnverein . Von 3—4 Uhr: Mädchen-
Turnen . 4—5'/, Uhr: Knaben-Turncn . Abends
8 Uhr: Riegenfcchten. 9'i-i Uhr : Gesangprobe.

Sporl - Rerein - 6 Uhr: Uebungsspiel.
Areiwillige Aenerwehr (4. Zug ). Abends

7lh Uhr : Hebung. .. ,
Ksperautisten -Kruppe HSiec-öadcn. Stadt . Hob.

Mädchenschule am Schloßvlatz. Zimmer No. 26.
Jeden Mittwoch Abend 8'h Uhr : Unterrichts-
Kursus.

Hierein der Wogelfreund « Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Vortrag.

Gesangverein Kiederblüte . Abds. 9 Uhr : Probe.
Htauch- u . Verguü gnnas-Klu bA r ohsinn . 9 Uhr:

Rauchabend.
Hesangverein Kiederlrranz . Abds.9Uhr : Probe.
Christlicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Bibelbesprechung.
Zither -Klub . Abends 9 Uhr: Zither-Probe (Wcst-

end-Hof).
Evaugelilchcr Männer - n . Zünglings -Werein.

Abends 9,Uhr: Bibelbesprechung.
Männcr -Kesanaverein Anion . 9 Uhr: Probe.
Mesv . Aadfalir -Kerekn 1884. 9Uhr : Versamml.
Kabekskcrger Stenographen -Merein . Uebungs-
Kaufmänni scher Verein . 9 Uhr: Versammlung.
Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Mn Probe.
Dentschnationak. Kandlungsgehikfen -Mervanb.

(Ortsqr . Wiesbaden.) 9 Uhr: BereinSabcnd.
StglzescherStenagraphen -Uercin . (Kinignngs-

Syst.) 9 Uhr: Ucbungs- und Verems-Slbend.
Damenfriseur - n . Werrückenmacher-Oehilfen-

Wercin Wiesbaden . 9V- Ubr: Versammlung.

Mittwod,. den 23. Mai.
138.Vorstellung. bO.VorstellungimAbonnement<7

Prolog von Ludwig Fulda:
gesprochen von Conrad Bolz (Herr Schwab).

Die JoaenaMerr.
Lustspiel in 4 2lkteu von Gustav Freytag.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Oberst a. D. Berg . . . . . Herr Tauber.
Iba . seine Tochter . . . . . Frl . Eben.
Adelheid Runeck. . . . . . Frau Renier.
Senden . . . . . Herr Koch.
Professor Oldendorf.

Redakteur
Conrad Bolz, Redakteur
Bellmans.s Wit-
Kämpe, Jarbeitcr
Buchdrucker Henning,

Eigentümer
Müller, Faktotum
Blumenberg, Redakteur

Zeitung f,Coriolan" . .
Schmock, Mitarbeiter

Zeitung „Coriolan" . .
Piepenbrink, Weinhändler

Wnhlmann.
Lotte, seine Frau . Frl . Ulrich.
Bertha, ihre Tochter . . . . Frl . Spielmaun.
Kleinmichel, Bürger und Wahl¬

mann . Herr Ebcrt.
Fritz, sein Sohn . Herr Martin.
Justizrat Schwarz . Herr Engelmann.
Eine fremde Sängerin . . . Frl .Doppelbauer
Korb, Schreiber vom Gute

Adelheids . Herr Zollin.
Karl, Bedienter des Obersten . Herr Spieß.
Resourcengäste. Deputationen der Bürgerschaft.

Ort der Handlung: Die Hauptstadt einer Provinz.
* * Schmock: Herr Richter- Noland vom

Deutschen Volkstheater in Wien als Gast,
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

GewöhnlichePreise.
Donnerstag , 24. Mai. 139. Vorstellung. Bei auff

gehobenem Abonnement. Hoffmanns Erzählungen.

Kurhaus zu 'Wiesbaden*
Mittwocli , den 23. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert de ; Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. van derVoort.

Choral : „Es ist d :is Heil uns kommen her “.
Ouvertüre zu „Maurer und
Schlosser “ . - • Auher.
Finale aus „Ariele “ . . . . F . Bach.
Ganz allerliehst , Walzer . . Waldteufel.
Adelaide , Lied . . . . . . Beethoven.
Offenbachiana , Potpourri . . Conradi.
Kadetten - Msrsch . Metra

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

NAohmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Astern !.
Ouvertüre zu „Oie Ruinen von
Athen “, op . 113 . L .v.Beethoven
Badinage . . . V . Herbert.
Deutsch und Ungarisch aus der
Suite „ Aus aller Herren Länder “ M.Moszko 'wski
Siefrieds -Idylle . . . . . . R - Wagner.
Vals » caprice in Es -dur . . . A .Rubinstein
Ein Wonnetraum • • • E .Meyer -Hellmund

7. Hochzeitsmarsch a. DerSommer-
nachtstraum . U Mendelssohn.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr h apellmeister Hermann Inner.

Ouvertüre zu „Die 4 Menschen¬
alte, .“ . T . Lachner.
Karawanenzug mit Fata , morgana L . Sehytte.
Schiller -Festmarsch . G-. Meyerbeer.
Schwedische Tänze . . . . . . dl. Bruch.
Ouvertüre zu „Heimkehr aus der
Eremde “ . F . Mendelssohn.
Motoron -Walzer . . . . - . äoh . Strauts.
Komanzc Es -dur . . . . . A . Rubinstein,

8. Marche bizantine . L . Ganne.

der

der

imb

Herr Malcher.
Herr Schwab.
Herr Weinig.
Herr Perino.

Herr Rohrmann.
Herr Berg.

Herr Mebus.

Herr Andriano.
Frl.
Frl.

verloren
km Kgl. Theater ein gelbes Leder-
Mortemonnaie mit LZO Mk. Inhalt
am 2« . Mai . Gegen gute Belohn,
abzngeben beim Portier im Hotel
Kaiserbad, Wilhelmstr . 42.

Verlsren
tun Sonnntag vormittag ein Portemonnaie in
der Schützenhofftraße. Gegen Belohnung abzug.

Westfälischer .tzof.

Berloren
vorige Woche ein langer schwarzer Stranfffeder-
boa » Finder erhält Belohnung Maiuzerstraße 5.

Veüören eine kleine Nadel
Mjt blane « Steinen « nd Pertchen . Abzn¬
geben gegen Belohnung Taunusstraß e 20, 1.
' Schwarzs . Spitzeucape Samstag abend
ob, Dotzheimrrstr. verl. G. h. B. a. Kiedttcherstr. 1.

Versteigerungvon Herren- und Knaben-Anzügen rc.
im LerstciacrungSlokalc Schwaiba cherstraße 7,
vormittags ' 9V- Uhr. (s . Tagbl. 238 S . 18.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten und
Lieferungen zur Herstellung von Bösäiungs-
befestigungcnan dem Bergabhang westlich des
Hauptbahnhofs Wiesbaden-Süd zc., im Ver¬
waltungsgebäude zu Mainz, Rhabanusstraße 1,
vorm, il Uhr. (S . Amt!. Anz. No. 37 S . 1.)

Weinversteigerung der König!. Lehranstalt für
Wein-, Obst- und Gartenbau zu Geisenheim
i. Rhg. (S . Tagbl . 230 S . 20.)

Gomrselifch-iutI,-rischer Gottesdirnft.
Adelheidstraße 23.

Donnerstag , den 24. Mai (Christi Himmeb
fahrt), nachmittags 4 Uhr: Predigtgottesdlenst.

Pfarrer Müller.
Evaneelifch-luttrrrischer Gottesdienst.

Rheinstraße 54.
Donnerstag, den 24. Mai (HmnnelfahrtStag),

vormittags 97- Uhr: Lcsegottesdien't.
Sonntag , den 27. Atai (Exaudi), vormittags

9' /- Uhr: Lesegottesdienst.-

Mestderrr - Theatek.
Direktion: Dr. ohil. ch. Umrch.

Mittwoch, 23. Mai . 254. Abonnements-Vorstellung^
Witz, Humor «nd Satire auf der

Kchauviihne.
Ein Ring von 10 Abenden.

In Scene gefetzt von D>-. H. Rauch.
8. Abend.

Prolog, verfaßt von Julius Roscnihal, gesprochen
von Hans Wilhclmy.

fi&fmmiülcv  und Finke,
oder: Abgemacht.

Original -Lustspiel in 5 Aufzügenv. De. C. Tocpfer
Personen:

Christian Timotheus Bloom,
Großkaufmann . Georg Rücker.

Gustav Theodor, sein Sohn,
Offizier . HeinzHetebrügge.

Rosamunde von Kronau, seine
Mündel . . . . . . . . Bertha Blanden.

Anselm Bloom, Pens. Haupt¬
mann, des Handelsherrn Bruder August Weber.

Ernestine, seine Tochter . . . Else Noorman.
Carl Theodor, sein Sohn , Kauf¬

mann . . Rudolf Bartak.
Friedenberg, Handelsherr aus

der Residenz . . Rcinhold Hager,
Ulrike, seine Tochter . . . . Elly Arndt.
Mähltg, Zunftmeister, Major b.

d. National-Gardc. Bäcker -
Licht, Hauptmaun in derselben

Garde, Apotheker . . . .
Hillermann, l Komptomsten in
Behrend, l Blooms Geschäft
Beatrix, Wirtschafterin in

Blooms Haufe . . . . .
Raffel, I ^ „
Aron, Wucherer . Fnedr . Degencr.
Brähm, > . Max Rickisch.
Sturr , ein alter invalider Grena¬

dier im Haused. Hauptmanns Theo Ohrt.
Gralle, Gerichtsbote u. Exekutor Arthur Rhode.
Jack, Jockei . . Maxi Dora.
Ein Briefträger . . Fritz Herborn.

Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt.
Nach dem 2. u. 3. Akt finden größere Paulen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/- Uhr.

Theo Tachaucr

Gerhard Sascha
Gustav Schuttze
Hans Wilhclmy
Clara Krause.
Max Ludwig.

Kurhaus zu Wiesbaden
Freitag , den 25. Mai , abends 8 Uhr:

Grosses Smfonie -Konzert
des verstärkten städtischen Kur - Orchesters , unter
Leitung seines Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni.

Eintrittspreise : I . numerierter Hatz 2 Mk .,
II . numerierter Platz und Galerien 1 Mb.

Karten -Verkauf am Kassenhäusehen an der
Sonnenbergerstrasse,

Die Eingangstüren des Saales und der
Galerien werden nur in den Zwischenpausen
ceöffnet . Städtische Kur -Verwaltung.

Riesenerfolg ! Lachsalven!

r Heute iis Proirami^
Fritz

der urfidelen beliebten

Vollständig neue Lolis , Quartette , Burlesken,

Ber seit Isaaa«? «fotia -sass,
Militär -Humoreske von Fritz Steidl.

Zum Schluß:

Cabaret^
Nieselpriem I
Parodistisch , drastisch , plastisch , dramatisch,

musikalisch , klassischer Stumpfsinn v. Fritz Steidl.
Es werden Tränen yelacht.

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
VorverUaut n , Vorzugskarten gültig.

Anfang 8 Uhr , Ende 10 '/a Uhr.

flm Ttieater - Fo ^ eR*
täglich abends 103/4 Uhr:

Grosses Kiinstler-Caöaret
Leitung:

Danny Gürtler,
ehern . K. K. Hofburgschauspielar , mit seinem

Gefolge (5 Kunstkrätte ).
Eintrittspreis 2 .Hark.

Für Besucher des ^ ^ ' alnllBÄlla -^ lieateara
gegen Vorzeigen der Abendkarte S .—•

MalhaUMTheatev »Mauritiusstraßei a.
Spezialitäten-Borstellung. Anfang 8 Uhr abends.

Rerchshallsn -TheatKN. Stiftstratze 16
Spezialitäten-Borstellung. Anfang 8 Uhr abeuds-

Karsev-Ut«rsrama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Neapel mit Ausbruch des Vesuvs.

— Der bayrische Wald.

Arrsmartigs Ttzerrtes.
Kvmttzsttrtrr Stadtttzeatee. — Operuhaus.

Mittwoch: Die Walküre. — Donnerstag:
Carmen. — SchansPielhanS. Mittwoch: Mamsell
Nitouche. — Donnerstag, nachm. 3 Ubr: Der
Verschwender. Abends lh8 Uhr: Mamsell
Nitouche.
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Kieme Chronik.
Das grgße Los der preußischer». Lotterie ist, nrie schon

ki r̂z gemelLdt, nach Steele , einer kleinen Stadt an der
»Ajuchr, gefallen. Wie der „L.-A." dazu meldet, war das
GWckslps — die Nummer 246 748 — ein Ersatzlos für
eine herausgekommenc Stummer. Der Gewinn kommt
au AMehörige des Mittelstandes . Von dem Glückslos
wird ein Achtel von einem Wirt in Essen, ein Achtel von
eineyt Schmied in Düsseldorf, je ein Viertel vpn einem
Milchbauer und einem Bergmann , beide in Relling¬
hausen, und ein Viertel von einem Tischler in Hcisen
gespielt.

Ein unbestellbarer ION vOO-Mark -Wertbrief . Daß
^auch ein 100'000-M.-Brief nicht bestellt werden kann,
lehrt elye Bekanntmachung der Öberpostbirektion in
Dortmund . Wie aus einem Anschläge auf der dortigen
Hauptpost ersichtlich ist, wird bis zum 24. d. M. ein un¬
bestellbarer Wertbrief mit 106 000 M, zur Versüguug der
berechtigten Empfängerür aufbewahrt . Der Brief , dessen
Absender unbekannt ist, ist an Else Weitzmann, per
Adresse Grosz-Oetringhauscn -Holthay,sen bei Vrechteu,
adressiert: die Empfängerin konnte jedoch nicht ermittelt
Werden.

E.i» Seminarist als Erfiudevi? Der Sekundaner
Flcttner vom Seminar zu Fulda hat einen Apparat er¬
funden , der eS möglich machen „soll", daß man den Tor¬
pedos eine von der ursprünglichen Richtung abweichende
beliebige Bahn geben kann. Der Erfinder ist auf einige
Zeit beurlaubt worden, um mit maßgebenden Persönlich¬
keiten zwecks Prüfung uzrd Vervollkommnung seiner Er¬
findung zu verhandsln.

Hohes Alter . In Langeudors, Kreis Cammiu , feierte
die Altenteilerin Friederike Wolffgram ihren 102. Ge¬
burtstag.

Schnee. Auf der Höhe des Schwarzwaldes liegt
^inen halben Meter tief Neuschnee bei einem Grad Kälte
auf dem Feldücrg.

Verhängnisvoller Freudeufchutz. Zur Feier des
radikalen Wahlsieges wurden in Ageu sFrankreich)
Böllerschüsse abgefeucrt . Dabei entzündete sich ein
Pulverb ^hälter , wodurch eine Person lebensgefährlich
und drei Personen schwer verletzt wurden.

Mord . Somrtagabenö wurde in Batmy der ameri¬
kanische Vizekonsul Stuart , von Geburt Engländer , in
einer Villa ermordet ausgesundcn. Der Mörder entkam.
, ^ Arsenik statt Mehl ? über die schon kurz gemeldete
Vergiftung einer ganzen Familie in dem Rhvndorfe
MLmars erfährt isi- ,̂F . Z.", daß dieselbe nach dem Gc-
miß von Kartoffelklößen eintrat . Der Taglöhner Kaspar
Schuch, seine Frau , der Schwiegersohn, ein Ziegelei-

—— T

arbeiter , dessen Frau und Töchterchen fühlten nach tzsc-
nutz des Mittagessens Übelkeit. Bis der Arzt geholt
war , waren Schuch nebst Frau und Tochter schon ge¬
storben, die beiden aubercn sind noch am Leben. In den
Körpern der Gestorbenen fand sich Arsenik : es wird ver¬
mutet , daß beim Zubereiten der Klöße aus Unachtsam¬
keit Arsenik statt Mehl verwendet wurde.

Totschlag. Bei Schocken(Posen ) wurde Bautcchniker
Urban vom Schmiedemeister Przikucki erschlagen. Urban
lauerte nachts auf der Landstraße dem Przikucki auf , um
ihn zu ermorden : er gab einen Schuß ab, welcher Przi¬
kucki am Kopfe streifte. Im Handgemenge wurde dann
Urban getötet. Przikucki stellte sich der Behörde . Er
gibt an , in Notwehr gehandelt zu haben. Bei dem Er¬
schlagenen wurde ein langes Kücheumessergefunden.

Tödlfth verunglückt ist beim G-schützexerzicreu der
Kanonier Oe-sslcr vom 5. Feldartilleric -Rcgimcnt in
Landau dadurch, daß ihm ein Geschütz über die Brust
fuhr . Oeffler war beim Anreitcn auf eine höher ge¬
legene Stelle mit seinem Pferde gestürzt. An ein An¬
halten war nicht mehr zu denken.

Grnbenbrand . Wie jetzt erst bekannt wird , ist am
Donnerstag auf Zeche Carolinenglück ein Grubenbrand
ausgebrochcn, der heute noch nicht gelöscht ist. Man ist
fortgesetzt damit beschäftigt, die Feuerstelle einzudämmen
und durch Mauern zu verschließen. Eine Unterbrechung
des unterirdischen Betriebes auf dieser Grube hat der
Brand bisher jedoch noch nicht zur Folge gehabt.

Feuer in der Schmalzfabrik. Im Keller einer Ham¬
burger Schmalzraffinerie , in dem sich mehrere Hundert
Fässer Schmalz befanden, kam am Samstagabend ein
großes Feuer zum Ausbruch, das erst nach siebenstünüiger
Tätigkeit der Feuerwehr gelöscht werden konnte. In¬
folge der gewaltigen Hitze waren zahlreiche Schmalz¬
fässer zerplatzt, der Inhalt lies auf den Boden , der mit
einer dicken Schmalzschicht bedeckt war , wodurch den
Feuerwchrmannschaften das Gehen im Keller sehr er¬
schwert war.

Gekentert . Auf dem Harderslener Daurm kenterte
bei heftigem Sturme ein Segelboot , wobei die drei In¬
sassen, zwei Kaufleute und ein junges Mädchen, er¬
tranken.

Selbstmord eines Sechsjährige «. In Hamborn er¬
hängte sich aus unbekannter Ursache ein Ŝ jährigcr
Schüler in der elterlichen Wohnung.

Ein amerikanisches Unterseeboot anf der Kieler
Woche. Wie die „Kieler N. N." erfahren , wird dem
Kaiser während der Kieler Woche ein amerikanisches
Unterseeboot vorgcführt werden, welches von der Firma
Simon Lake erbaut ist. Diese Firma baut ' zurzeit , nach¬
dem die im Finnischen Meerbusen abgehaltenen Ver¬
suche mit ihrem Tauchboot eine außerordentliche

Leistungsfähigkeit ergeben haben, für die russische Marine
fünf Unterseeboote, über die Größenverhältnisse wird
zwar absolutes Stillschweigen gewahrt , doch steht fest,
daß cs die größten bis jetzt existierenden Boote sein wer¬
den. Die Boote werden in Kronstadt auf der alten Rccdi
Peters des Großen erbaut.

Kader-Uachrrchten.
* Bad Nanheimer Ttaaisq, :cLen-Dcrsc«dilng. Der Versau!»

der Vad Nauheinier staatlichen Wässer ist in die Hände d-Ŝ yerrn
Eduard Schmidt übcrgegangen. Der Platzvertreter der « taoto-
auellert-Bersenbung ist Direktor Warnstedt. Ein erfreuliches
Bild bietet ein Besuch drS Schwalhcimcr Brunnens mit der _mn°»
mehr fertig gestellten Lvwenqnelle. Eine l0 Meter tiefe eoerne
Wendeltreppe tithrt aus der Kuppel der Gebäudes in die taghell
erleuchtete Tiefe, in welcher die Füllung der etlichen direkt von
der Kohlcufäure enthaltenden Quelle erfolgt. Hier.elbst jinoet
auch sofort die Verkorkung der Flaschen nach dem patentierten
Kriitallfilllverftchren statt, welches jede» Zutritt von̂ - uft zu der
Füllung auSschltetzt. Ein elektrisch betxrebener ttahrstph be¬
fördert die Flaichen an die Qberilächc des Brunnen -Gebäudê ,
von wo sie anf « igfpnrigem Schienenwegein da? vollständig au»-
gcbautc und vergrößerte DetricbSgebändc mit dem Dcrkapje-
lung§. und EtikettierungSranm gelangen. Sehr sehenswert
sind auch die Spülanlagen mit den neuen Spülmaschinen für die
Flaschen. Ein Diesel-Motor vermittelt den Betrieb aller elek-
irischen Licht- und Kraftanlagen . Die Nachtrage nach dem stark
kohlensauren Wasser der Löwenauellemehrt sich von Tag zu Dag.
— Auch die Restauration auf dem Schwalheimer Brunnen unter
Leitung des Restaurateurs Hertlein entspricht allen
rnngen , welche Einheimische und Kurgäste bei einem AuSfiug
nach dem Brunnen dort zu stellen berechtigt sind. Dre Grimd-
lage der StaatSanellen V̂crscndnng bilden die medizrittschcm
kohlensänrehaltiaen salinischen Wässer de? Knrbrunneno : kräftig
wirkend bei träger Darmtätigkeit , und KarlSbrnnnen , mrlder
bei Derüauiingsstörungen. Leber- und Darm-Berstrmmungen.
Ferner bei Schwalheim die Löwenquelle, mn ganz vorzuglrches
Tafelwasser, außerordentlich reich an natürlicher Kohlentarire,
sowie der LudwiqS-Drunnen , ein milder alkalischer Säuerling,
welcher namentlich, als beste? Tafelwasser für Herzleidende be-
kann!, ärztlich empfohlen wird.

* Heiligender« i. Bd. Am vorletzten Sonntag war unser
liebliches Heiligenberg, die Perle des Hegaus , das Ziel von fast
500 Ausflügler ». Der „vielstaatige" Bodensec hatte au§ der
Schweiz Österreich, Württemberg und au» dem eigenen „Ländle.
seine Boten entsandt. Die durch Neubauten erweiterten Der-
pflegungSstätten konnten dre zahlreichen Gäste bequem aufnehmen
uird bald herrschte in den kühlen Sälen , luftigen Hallen und
schatttaen Gärten eine fröhliche Sttnrmung bei leckerem Mahle
und kühlem Trünke . Darauf galt es, die Sehenswürdigkeiten
des Schlosses, der Sommerresidenz des Fürsten von Fürsten-
berg mit seinem prnnkhasten Rittersaal und die hervorragend
künstlerisch ausgestattete Kapelle zu besichtigen. Dann ging es
hinaus in den naben Wald. Von den licbltchen zahlreichen
Aussichtspunkten bietet sich dem Beschauer ein seltenes Pano¬
rama dar. Heiligenberg ist namentlich durch das nahe gelegegic
Singe » mit feiner ronmntifchen Stauffenburg , dem sagenum¬
wobenen Hohentwiel und den dort stattfindenüen Festspielen,
denen der Kaiser bei seiner neulichen Anwesenheit ebenfalls fein
lebhaftes Interesse bezeugte, als ein sehr günstiger Abstecher zu
empfehlen.

m
3 billige VerkaOtage

in ki
HUstzglts-Abteilima.

MM»-, kn 23., MW. kn 25., ul ImsW, kn 26. M»l.
So lange Borrat und nicht an WieServerkänfer.

Porzellan und Steingut.
Teller, tief und flach, glatt . 6 Stück 25 Pf.
Teller, tief und flach, glatt . 6 Stück 35 Pf.
Teller, tief und flach, gerippt . . . . 6 Stück 45 Pf.
Teller , echt Porzellan, glatt . 6 Stück 85 Pf.
Dessertteller, Steingut . 6 Stück 25 Pf.
Dessertteller, Porzellan . 6 Stück 45 Pf.
Obertassen, weiß . 6 Stück 28 Pf
Obertassen, bunt . 6 Stück 85 Pf.
Tasse» mit Unt-rigssen, echt Porzellan, weiß3 Paar 40 Pf.
Tassen mjt Untertassen, echt Porzellan, bunt 3 Paar 50 Pf.
Tassen mit Untertassen, blauer Randu. weiß Stück 18 Pf.

Holz.
Puh - und Wichökasten . 32 und 22 Pf.
Handtuchhalter für Ueberhandtuch. . 82 und 55 Pf.
Wäschetrockner mit Stäben . 110 und 455 Pf.
Wesserpntzbretter . Stück 18 Pf.
Kleiderbügel mit Steg . . . Stück5 Pf., Dtzd. 5» Pf.
Kleiderbügel , lackiert . . . Stück5 Pf., Dtzd. 58 Pf.
Löfselbleche, blau und weiß . . . . Stück 1.15
Lösselbleche, bunt . Siück 1,90
Schöppenbleche, farbig . Stück 45 Pf.
Reibeisen in allen Farben . Stück 42 Pf.
Kehrbleche, schwarz . Stück 30 Pf.
Zinkwannen » oval . von 75 Pf. an.
Gelbe Kernseife . 2 Stück 20 Pf.
Weiße Kernseife . . 2 Stück 22 Pf.
Sparkernseife . 2 Stück 24 Pf.
Kiwzen . 6 Stück im Paket 33 Pf.
Kerzen . . . 6 und 8 Stück im Paket, 1 Psd. 50 Pf.

Dlas.
Wassergläser . 2p, 20, 14, 6, 5, 4 Pf.
Gla s-Koni potteller . 8, 6. 4 und 3 Pf.
Sturzfiaschen mit Trinkglas . 23 und 10 Pf.
Weingläser , glatt . 6 Stück 45 Pf.
Weingläser , gepreßt . 6 Stück 55 Pf.
Weingläser mit Verzierung . Stück 14 Pf.
Weinrömer auf grün. Fuß . 6 Stück 85 Pf.
Fischglocĥrr . . . . . 28, 25 und 19 Pf.
Kindorflasche» mit Strich . Stück4 Pf.

Wiergläsrr mit Henkel, gepreßt .

Gießkannen , alle Größen . .

0,4_ 0,3
1» Pf. 18 Pf.

. von 30 Pf. an

Zitronenpresse»
schönes Glas.

e» . Stück 12 und 8 Pf.

Ein großer Postey Wirr», Tee- «nd Sekt¬
becher mit Verzierung. Stück 10 Pf.

Wäscheklammer« mit Köpfen Dtzd. 6 Pf., Hundert 45 Pf.

Ein Posten Gasglocken, weiß und farbig,
_ jedes Stück 75 Pf.

GlaSaauarien , viereckig, in allen Größen
_ _ von Mk. 1.45 an

Kaffeeservieee, bunt Dekor . 1.45 und 1.95

Porzellan und Steingut.
Milchtöpfe, echt Porzellan, bunt
Kasseekanntn» weiß und bunt

18 u. 10 Pf.
48 u. ?8 Pf.

Waflerkanuen , zu Waschservieen passend . . 40 Pf.
Salutieren , weiß, 6 Stück im Satz zusammen 58 Pf-

dieselben bunt . zusammen 78 Pf-
Ciuzelne Untertasse», weiß . . . 6 Stück 15 Pf.
Wlumcntopsuntersätze , bunt und weiß 5 u. 10 Pf.
Waschschale» u.Krug , 2-teilig, zusammenpassend, 75 Pf.
Einzelne Waschschüsseln . Stück 95 Pf-
Fußschemel, gestrichen und hell .
Bügelbretter , überzogen . . .
KleidercScn, dunkel, mit Hakm.
Aermelbretter , überzogen. . .
Aermelbrettcr , unüberzogen . .
Salatbestecke.

. . 58 u. 38 Pf.
. . 265 Pf.

93 Pf
. . «8 SUf!
. . 48 Pf.

58, 38. 18 u. 15 Pf.

Putztüchcr , bewährte Qualität . . . 30, 20, 16, 14 Pf.
Abseifebürste» . 32, 28, 23, 12 Pf.
Schrubber . 38. 32. 1« Pf.
Stahlspäne , mittel und fein . Paket 19 Pf.
Pußpomade . 3 Dosen 10 Pf.
BohverwachS , gelb . 45 Wß
Bohnerwachs , weiß . 50 Pf.
Gasglühstrümpfe . Stück 9 Pf.
Gasglühstrümpfe . Stück 22 Pf.
Gasglühstrümpfe Auer . Stück 32 Pf.
Gaszyliudcr . . Stück8 Pf., Dtz. 90 Pf.

Günstige Einkanfsgelegenheit für Wirte und Pensionen.

Warenhaus Julius Vormatz
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39 Citril siiss
fti

garantiert reiner Zitronensaft mit Zucker, edelstes alkoholfreies Erfrischungsgetränk*
ein Glas Limonade , aus Citril süss hergestellt , kostet

5 Pf.
Zu haben in al!en besseren Drogen-, Delikatess- mü  Kolonialwaren-Geschäften.

Weitere Niederlagen errichtet
Carl AitiuKflmn 9 Wiesbaden,

Kapellenstrasse 40 . Telephon 494.

MMMerßchemg
von

Hem «- ti Kmkll -KmWm pp.
Zm Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters Herrn

C. Urodt versteigere ich heute Mittwoch , de» 23 . Mai er., morgens 9 1/«
«nd nachmittags 2Vr Uhr beginnend , in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherftraße7
die noch vorhandenen, zum Konkurse des Amg . Wagner , Inh . der Firma
C. W . IPeuster . gehörigen Warenbestände pp., als:

Herren-, Jünglings- und Knaben-Anzüge, Paletots, Pelerinen, Röcke, Joppen,
Hosen und Westen aller Art, Friseur-, Metzger- und Maler-Kittel, Konditor-
Jacken und -Mützen, Knaben-Blusen, Sweaters und Leibchen, Herren-Unier-,
Ober- und Vorhemden, große Partie Herren- und Kn.aben-Filz- u. Slrohhüte
und Mützen, Zhlinderhüte, Kragen, Manschetten, Krawatten, Hosenträger,
Taschentücher, Regenschirme, Schürzen, Manschetten- und Hemdenknöpfe, Reste
Herren-, Kleider- und Futterstoffeu. dergl. m.; ferner Stoff- und Rohrbüsteu,
Ausstellständcr, eis. Firmenschilder rc.

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Versteigerungstagen.

MZUseLsm Helfrich,
Schrvalbacherstrafte 7. Auktionator und Taxator.

Zu
einer Erfolgreichen Kur

.Ein vollkommenes Lichtbad“.ist die
Vorbedingung

Elektrische Glühlichtbäder (System Darmann) mit unmittelbarer und verstärkter
Bestrahlung sind die vollkommensten u . unschädlichsten Gliih-

liclitbäder ana Platze.
Hen ’orrBffende Verbesiermiffen und wesentliche Vorzüge

gegen bisherige Systeme.
Da aus Glas und Eisen konstruiert,

aDsolut reinlich und desinfektionsfähig, also
hygienisch einwandsfrei.

Kann durch seine Größe nicht beengend
wirken. Vollkommene und uiigesehwächte
Reflektion der chemisch■wirksamen Strahlen.

Direkte, außerordentlich verstärkte Be"
Strahlung, -wodurch eine leichtere, unge"
fährlichereu. ausgiebigere Schweißerzeug¬
ung, trotz niedriger Temperatur erzielt wird.

Während bei anderen Systemen die
Lufttemperatur bis 65 °—75° steigt,
beträgt die Lufttemperatur in dem
ne^en Lichtbad höchstens 34—36" H.
Natürlich wird dieselbe viel ange¬
nehmer und bedeutend erträglicher
empfanden.

Druck,Beklemmung,Atembeschwerden
werden vermieden; auch ist das durch die
"Warirsestauung meist bestehende Angst¬
gefühl nicht mehr bemerkbar.

Da die niedere Temperatur die Herz¬
tätigkeit mir ganz unwesentlich beeinflußt
(selbst die Eigenwärme ist eine geringere
wie bei don alten Systemen) und die oft
erschlaffende Wirkung nicht mehr zn
befürchten ist, können die Bäder auch
bei hochgradig geschwächten und
empfindlichen Personen oder Herz¬
kranken längere Zeit unbedenklich ohne
die bisherigen Befürchtungen ange¬
wendet werden.

Besonders die letzten Punkte sind in therapeutischer Hinsicht unleugbar von
ganz aiiBserorderatlielier WicSitig -keit.

Diese Lichtbäder werden mit Erfolg angewendet bei
Cficlit , MjiüUel - , und CieleJsStrlieMtnunltsmus,
Fettsucht , Fettherz und seine Folgen, Blutarmut , Bleichsucht,
Zuckerkrankheit , Nierenleiden, Asthma, Bronchial -, Lungen-
und Halskatarrhe , Influenza, Neuralgien (Ischias etc.), Neu¬
rasthenie, Hysterie, Quecksilbervergiftung etc.

Adolfsbad,
elektr,-physik.

Lichtheilanstalt,
SFViedrtclsstr . 46.

Uhler-, JäneAer- und Asfreie/wr -Arbeiten
übernimmt in jeder Ausführung

Flemert , Malermeister,
gegr . 1876,

Hermgartenstras .se 13 . Telephon 1371.
Vertreter der Firma Alb . Lauermann , G. m. b. II ., Detmold.

Stuccolin , G-ipsojeylin ete.

Jul.

Nie tmederkchrendes Angebot!
Durch Aufgabe einer besseren Schuhfabrik-Filiale und durch andere Geiegenheitskäufe habe ich

grötzere Posten hochfeiner Schuhe in Chevreaux. Boxkalf und Wichsleder für Herren, Damen und
Kinder billig eingekauft. Der frühere Preis verschiedenerSchuhe war 8, 12. 14,15,16 .50 Mk. u. sind
die Mehrzahl der Schuhe mit den Originalpreisen von der Fabrik aus U. mit dem Zeichen„Original
u. System Goodyear Welt" versehen, wovon sich Jedermann überzeugen kann. Um schnell damit zu
räumen, verkaufe ich dieselben zu 8, 7.50 , B, 10.50 Mk. — Farbige Schuhe staunend billig.

Kein Laden. NSUMM 22 , 1 SttSgS ®«ÄÄ

Citomobil,
„vornehmster Uotorwagen“

für 2 Personen nebst Führer.
6/8 PS, 2 Cylinder.

Sofort lieferbar!
Cito-FaSi rr ad werke, Kölna. Rii.

58« sterwf »g;e «a «s. Alf eimverUtztiffi
J&uto - Salow,

Friedrichstrasse 36, Telephon 1950.
gegenüber Friedrichshof.

W

Kristall,Porzellan,Steingut,Majolika.
Größtes Spezial-Geschäft am Platze für

ItelMiicltniijSp,Braotausstattnngen.'
Gebrauchs-Geschirre fed.Art f. Haus u.Küche.

m . Stillger , Inh.: W. Stillger,
Gegr . 1858. HäfnergaSSÖ 16. Tel . 2082.

tlnsd,öme? Grnpt).

» -Schl
Konkurrenzlose AnSführnng

Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

SOMteder-UtzDWel.
Riehlstrafte 1k.

Telephon 2942.

.Jeder Mann , der einen Nachlaß der Nerven-Spannkraft des Gehirns, des Rücken¬
marks oder Geschlechts-Systems bemerkt, lasse sich sofort die Broschüre über die neuesten

Sanato ^Heil^
Apparate kommen (gratis). Dieselben sind in der — zur Dr. Rumler’schen Spezial-
Heilanstalt Silvana in Genf gehörigen -— Versucbswerkstätte für Konstruktion von physik.
und hygien. Apparaten zur Heilung der Nervenschwäche hergestellt u. bedeuten einen
wesentlichen Fortschritt auf diesem Gebiete, Man schreibe an die Spezial -Heilanstalt
Silvana in Genf 466 (Schweiz). * F161

Einkoch-Apparat
Stiftern Weck

zum Einkochen und Frischhalten von Obst, Gemüse,
Suppen, Fleisch, Fisch, rc. 1519

Cinkochgefäße nur aus Glas.
Großartige Erfolge!

Prospekte und Preislisten gratis und franko.

^onxab ^ xell,  innuswe 13.
fflnüc jrt. MrMer

e.  stiisser , HermannstraHe 15.
Neues Einspänner -Geschirr, stlberplattiert,

billig abzugelicn. Offerten unterD . ALL an den
Tagbl.-Verlag.
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Warum
spart maa beim Einkauf von

Jonrdnii 'Stiefelu
Geld

Weil
lonrdam -Süefcl

vop d ^ ^WÜiOZssr 0,ua3iftat laad öftet _
dsZssi steht , als scheinbar billig angebotene Schuhwaren zu kaufen , welche die ersten Sohlen
nicht aushalien und nach ganz kurzer Zeit wertlos sind - —

Für meine Jourdan -Stiefel leiste Garantie für jedes Paar und sind in neuester Fasson
und in allen Weifen vorrätig.

Streng feste Preise auf jedem Paare verzeichnet.

Gustav jourda n , m *t&mdkM&m&nan.

Turngau Wiesbaden.
1538

rmmocl. Gasthsf, Pensionu. Villa Vnrg Hohenstein,
gegenüber dem Bahnhof Hohensteini.N. — strecke Wiesbaden-Diez—, 14 Mi», von Bad Schwalbach.
Neu renoviert, direkt am Walde, für Ncrvöte, Herzleidendeu. deral. hervorragende Erholung in ruhiger
Lage. Pension Mk. 4.—. Eigene Forellcnfischcrei. Groß. Säle für Vereineu. Ges. Das ganze
Jahr geöffnet. Bes. C. Kessler . TelepyonanschlußNo. 8, Postamt Mchelbachi. Nassau, Fgz

Heitrere Hundert

couleurter Stickereien,
genügend für ein und mehrere

K ®stiiuae , s=~
von 1 Mark an.

Kapellenstrasse 51, Parterre

Sonr ^ ag , den 27 . Mm  1906,
auf dem TiMtplatz des Mrnner-Turnvereins im Distrikt Nonnentrist, hinter der Walkmühle:

Gau -Turnfest.
Morgens 8 Uhr : Wetturnen.
Nachmittags 3 Uhr : Schauturnen.
Abends 8 Uhr : Preisverteilung.

Konzert und MoLksöekustigung.
Die Gau-Angehörigen und Freunde unserer Sache ladet ergebenst ein F472

Der Gauturnrat.

Sportwagen
Viele praktische Neuheiten.

Haltbare Konstruktion . Billige Preise.

Uanfhanr Whrer,
Mchgasse 48.

Größtes Spielwarenhans am Platze,
verhindert das Herausfallen, Stück1.— und i .öO Mk.

■Mrara Sei MeifjelMeE.6.
Toro 6. Juni ab jeden Mittwoch von Hambnrg > .. Preise von Mk . 3aO, — an.

Vorzügliche Gelegenheit, die Krönunqsfeieriichkeiten in Drontheim mitgi-
machen, durch den Dampfer „ 3m »a “ , ah Hamburg 13. Juni.

Nach Norwegen, Spitzbergen und dein ewigen Eise.
Vergnügungsfahrt mit Polarfahrer Kapitän Bades Söhne auf der Dampf - Lustjacht

„Oilionna “ , Abfahrt von BÄiel am 8 . .SuSi und 8 . üngrust.
Reisedauer 28 Tage, Preise von Mk . 800 .— an.

Wöchentliche Sonderfahrten nach den schönsten
Gegenden Skandinaviens,

arrangiert von der Malmö Continental § t» atst »al »ra, ah SScrlin jede
Woche , Preige von Mk . 325 .— an.

Exkumousfalirt der Deutschen Levante-Linie
ab Hamburg den 20 . Mai nach Lissabon, Algier , Tunis, Malta, Piräus,
Smjrna , Konstantinopel . Reisedauer 2t Tage, Preise von Mk , 328 .— an.

Prospekte und Anmeldungen durch das

HeiselbnreaiiJ. Sckottenfels &Co.,
Wiesbaden, Theater -Kolonnade 29 —Zs.

KB. Fahrkarten nach ff. ondonmnd dem Innere « firossbritaaniens
über alle Konten . Reservierung von Kabinen auf den Kanuldampfern.

PV* Billetts für Bayreuth . - WG 1523g

verkauf von GrmdWÄen
der Konlurstnaffe des tzemam verthold.

Nachstehend bezeichnete, in der Gemarkung Biebrich belegene Grundstücke:
n) vierstöckiges Wohnhaus mit Hoftmun, Franksurterstraße 26, 6 ar

76,75 qm, Taxe 100,320 Mk.,
b) dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Thelemannstraße4, 2-ar 20 qm,

Taxe 42,100 Mk.,
c) zweistöckige Villa mit Garten, Wiesbadener Allee 65, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 qm, Taxe 54,800 Mk.,
6) zweistöckige Villa mit Garten, Wiesbadener Allee 67, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 8 ar 36 qm, Taxe 55,700-Mk.,
sind zu verkaufen durch den Konkursverwalter F '242

Rechtsanwalt Dr . Fleischer,
Oranienstratze IS.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX?

*  Wiesbadener erstes bürgerliches Möbelmagazin.
X Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster» und Kasteumöbet zu bekannt
X billigsten Preisen. Grobe -Auswahl in Schlafzimmern, Büfetts, Vertikos. Schreibtischen,V Kleidcrschränkcn, Diwans, Ottomanen?c. re. Günstigste Kaufgelegenbeik für Brautleute

und Pension «». — Das Aufarbeitcn von Betten Md Möbeln, sowie sämtliche-Tapezierer-
arbeiten werden schnell und billigst ausgeführt. 1540

Wlffh . Mgenolf , Drarrierrstratze 2Z.
MG- Tel-Phor: «8L3. -WH X

LXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
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Todes - Anprge.
Heute früh 43/i Uhr verschied nach kurzem, schwerem Leiden mein

lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Schwiegersohn, Großvater,
Schwager und Onkel,

Herr Jarol » Wörnrr,
im 61. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Die teoitcHmds « ginUtbluhmm.

Wiesiroden , den 22. Mai 1906.
Röderstraße 23.
Die Beerdigung findet Freitag, den 25. Mai, nachmittags Uhr,

von der Leichenhalle aus statt.

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Ratschlüsse gefallen, unsere liebe gute Mutter,

Großmutter und Schwiegermutter,
ist̂dtE,,beste
füpdan'Tejnt’
Jft&k&SPfg.

nach langem, schwerem, mit Gottergebenheit ertragenem Leiden, wohlvcrseher
heute nacht1 Uhr im 74. Lebensjahre in ein besseres Jenseits abzurufcn
diese Trauerbotschaft mit der Bitte um stille Teilnahme.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Adolf « lock . Wwe ., gcb. Lrast.
Derrw . Crotz,
Gliss Ceatz . geb. CospoVy.
Ieo « GpoK,
K « l Etter.
Mise Etter , geb. Croß.
A. Horz ,̂
Kophie Aorx . geb. Croß.
Fritz Croß und Fron . geb. Schmidt , Eltville.

11 Uhr, vom Sterbehause, Karlstraße 42, aus statt.

Wiesbcrderr,
den 22. Mai 1906

ie Beerdigung findet Donnerstag, den 24. Mai, vorm

^ „Friede“und„Pietät“ ^ \
Inhaber : Adolf Limbarth,

8 Ellenbogengasse 8 und laucrgasse 15,
«eründet i § fiS , S ' elefon SßS,

Porzellan-Malerei.
Künstlerbecher , Wappengläser,

Emailleschilder.
Criistav Beyer,

Rheinstrasse 31.

BreZmhsLz
ä Ztr . Mk. i .20,

r AnzirndehoLz-
fein gespalten , 4 Ztr - Mk. 2 .10,

frei ins Hans . 1478
JT. r . I4 «s)sHn K, srrtveiunßr . 5/7 . Tel . 4»8.

Mel — Sellen
Braut -Ausstattungen.

A . Welcher Wwe »,
Adclheidfiraste 46.

Großes Lager nur solider Möbel aller Arten.
Spcz. : Betten eigener Anfertigung.

Billige Preise. Ratenzahlung.
Ausführung aller Tapezierer - u . Polster-

_ Arbeiten. _ _ _
d- besten Zechen bis t . Aug.WllHlOljltll 26 Mk., Holzkohlen2Wd.

13M . Bündelholz 20 Pf., gr. Sack 90Pf ., Briketts
12' St . 1» Pf ., 180 St . 1 Mk., Ia Kartoffeln bill.

Si'Walter , Hirschgraben 18a.

empfohlen alle Arten Hol *« nnd Mfetaflsärge nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung . Jüiifstellnng von Uatafalh nebst Kandelabern
bei Leiohenfeiera , sowio Decoration derselben , üebernahme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Olfenbach,

Heidelberg und allen Crematorien.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwngen bei Beerdigungen.

MD - Telegramm -Adresse : „Friede “ oder „Pietät “ . igQ

Zu haben bei : 4b. Säeiiert.

fein gespalten,
>. Etr . 2 . 20Mk . »lnziMdehslKo . — ....

Zremrhslz a Ctr . l .BO Mk.
liefern frei ins Haus . 793

Gebr. Neugebauer, Oampi-Schroinerei,
lephon 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keerdigunss-Arrstiltru

. und .FM"
Firma

Adslf KimdarLH.
8 Ellenbogengasse 8.

GrSKtes Kager irr aUen Arten
Ksh-

mrd Metall sargerr
zu reellen Preisen. 1156

tzigeneLcichcuwagenu.Kranzwage«
Lieferant des

Vereins für Frnrrvestattnng.
Lieferant des Keamtenoerrins.

Kantel.
(last- nnd Eraoiw mm Mlmm  Anker.

Mache hierdurch die höfl. Mitteilung, dass ich den Betrieb obigen altrenommierten Etablissements nach dessen
rdlständiger Renovierung übernommen habe und werde es mir, gestützt auf langjährige fachmännische Tätigkeit
in erster Häusern, angelegen sein lassen, meinen werten Gästen den Aufenthalt bei mir möglichst angenehm zu machen.

Zur Eröffnungsfeier Mittwoch, den 23. d. M.,
Ausschank von

flltaf en -Doppeibock nach Münchner Art,
sowie von 8 Ulir abends an:

grosses UBKk -AsN » sß
sowohl im Hotel und Karten . als auch in der Bierstttbe,

ausgeführt von der vollzähligen Kapelle des Muss . Pionier -Bataillons Mo. SS, unter persönlicher Leitung
ihres Kapellmeisters, Herrn Otto liisclike.Es ladet froundlichst ein

Heinrich JEDLing »?
seither Oberkellner im Hotel Continental, Wissbaden.

P . 8. Die Konzerte finden, wie bisher, jeden Mittwoch statt . ^

Zwei Juecas,
große Zierpflanzen in Kübeln, wegen Platzmangel
billig abzugebcn Ringkirche4. 1. Etage.

28/30.

Geaebmlgt ko gaox'Preoss'ea.

G WitrimDmaii-eld-lEterie
Ziehung  aas K. o. 1.  Jmsesü  er.
216,® Usb  1313k , SM KÄchzMW,

ln Gssmotbeirag« van3MG«
Zahlbar .ohne Abzug.Gewinne

» 6000 -
VSSäli -e e '2ooo

tp *20 . 60060 » 200
lOO » «OO206 » 60
600 » 201160« IU6660 «6
LGAA h 3

Porto und Llirte '■
§;Mm  ESIoBSbi«®*

Llni» "Wiesbaden au habe»
fi . H .ap ]i !er,
Carl Cassel , Kirchgasse 40,
9. Stauen . Kirchgasse 51,
Ernst Huhlmann , Wilhelmstrasse
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Gold - , Silberwareti,
Bekannt billige Preise . Grosse Auswahl aparter Neuheiten . Telephon 3143.

1km
Fritz Lehmann,

3 Langgasse 3 *
Mederländische

Dampfschiff-RMerei
Salonboote mit Schlafkabinen.

Tji ” licS «e Tuurfalirtet )«
ab Mainz 6 Uhr morgens,
„ iä£i « i»riU;!> 6 Uhr iö Min. morgens,

in Köln ö Uhr nachmittags,
ah „ an Wochentagen 8 Uhr abends,

w Sonn* und Feiertagen 9 Uhr abends,
in .Rotterdam 8 Uhr iS Min,  um folg. Nachm,
ab Rotterdam 8 Ute morgens,
in Köln 4 „ am folg , Nachmittag,
ab „ Iö „ 86 Min. abends,

n Cteftlena 7 ,, 80 „ am feig . Morgen,
in Htoferirh 8 ,, 80 „ nachmittags.

ViigUtlie Üchncllfahrten
veaai IU . Mi »» ätis 1 ® . SSej|jte *ntoer«

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. morgens,
,, Biebrich 10 ,, morgens.

Anschluß per StaatslHihn:
ab Frankfurt a, M. 8.20 Uhr morgens.

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wiesbaden (Bahnhöfe ) 0.20 Uhr.

ab Eltville 10 Uhr 80 Min. morgens,
Anschluß per Kleinbahn;

ab Schlangenbad 7.20 Uhr.
ab Cab lenz an Wochent , 2 Uhr 80 Min. nachm

„ Sonn - o. Feiert . 4 Uhr 80 Min. „
in Köln an Wochent . 7 Uhr abends,

„ Sonn- n» Feiert . 9 Uhr abends,
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. morgens,
in Ooblenz 2 „ — „ nacl,mittags,
„ Eltville 8 „ 05 „ abends,

in lälcbpicl » 8 „ 40 ,, „
Abfahrt per Staatsbahn:

nach Frankfurt a. M. 10.07 Uhr abends,
„ Wiesbaden 9.18 „ „

Abfahrt per Straßenbahn:
nach WiesSte -adea » 9 Uhr abends.

SSätlljg -ste KFalarpreise.
Retoorbilletla Isis» Ciöln und nach

Iiondon.
Fahrpreisermässigung für Schaler u. Vereine.

A.Ues Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
tu Biebrich a. Rh . Scliürmann St  17 « . ,
sowie in Wiesbaden bei Mjitdwig * fäst (fel,
Reiseburean , Wilhelmstrasse 48 . F 848

Me AMioluüg
yon Fracht-o.Eügiiteru

zur - Halm 1516
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Relteramayer’s
Roll-ii.Gepäckwagen

an jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/rraclitgut : binnen 5 —SS Stundest
\imgrut : „ a * .. )

Bestellongea beim Riirean:
Rheiustrasse 21,
( ■ * n eben der Hauptpost . ^W>

. Königlicher HofspcdUeur

Irle/cttönmaycp
“I WiSLdQÜtztt - -- -- -

Eassen 8ie Ihr

M ) Sd ?MlW
nur auf

Royal-
Worcester-

Corset
arbeiten,

schafft prachtvolle
Formen u. elegante

Figur.
Tausende von

Empfehlungen.
Auswablsendung

bereitwilligst.
Amerikanischer

Eor .-etsalon

A , Merkel-
Rheingauerstr . 8, 1

w~v  Ein Morgen Klee am Leberberg zu
oe r kaufen. Näheres Nerostraße 23. Hth.

18. JrrhMD der5.§!nsse 214. Kgl. Krevß. Ksiterle.
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MZLWM ^ Maa ©r.
Sott heute ab täglich:

Ertzbeeren
mit gefrorener Sahne Psrtzon 80 Pf .»

mit Schlagsahne dyRds.
WübSM Maldaner.

Gafthaur zum Aartal.
A-irftrar- 2®.
«8LL. WtzelWpc,

Uersfeld °>Riten*
Höhenluftfeurort und Sommerfrische.

Mitten ipi Rhöngebirge gelegen, sehr geschützt, empfiehlt sich als Sommer¬
frische. Man verlange Prospekt, F 58

Franz jScliiissler , Besitzer des Hotel Adler_

Hygien. |+
wazu höflich st cinladet

"W . » ' einaucr.

Biebrich.
MesLarrraLLm; „Zur Jusel «6

Morgen: Große Lanzmustk.
Es Iqbet freundl, ein_ J . gramter.

Gehrarschtes Kmpee,
zweisitzig, billig zu Verkaufen Dotzheimerstr. 78.

^rMlLGZ.
Preisliste 21 franko . <9. Sosauraer , Versandhaus,

a * M •» Deutschti ermkai 32, F 5
"" StoÄ - und Schirmfabrik °

wüh. Kettlet, 3.
Reparaturen und Uet>erziehe» schnell bei

billigster Berechnung.
W Telephon 2201»- WH_

adM" tomat.Znchtgerät «; tragb. Geflügel»
BIM «, Hauser; Brntöfe » ; Zuchtgeflügel

4411 " (Dauerleger) ; Bruteier re. Katalog
kostenlos. F8S

Geflügrlpark i« Auerbach (Hessen).

Ueber Nacht blendend weiße
Haut , keine Matten, bei Ge¬
brauch von Kuhns Creme-

Bional 1.30 und Wional-
Seife 50 Pf ., Kuhns Mional -Pnder . Wer-
lange « Sie ausdrücklich von Franz Kuhn,
Krone « -Parfümerie , Nürnberg . Hier:
« . Drog .» neben den» Schloß,
CI»«-. Taulier , Drog ., Kirchg. 6, Drog.

Mi
K ^ miÜl"
Seife 5(

Sanitas , Manritiusstr. F121

KüUftL. Zahne
in bester und billigster Ausführung.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas«
.Bonei' Pijel , Dentist, Rheinstr. 97, P.

Unsere, früher Sanitätsrat Dr. Praetoriussche
staatlich konzessionierte

Privat-Heil- und Pflege■-Anstatt
nimmt Gemüts- und 'Nervenkranke aller Art —
Inländer wie Ausländer — auf. Prospekte werden
auf Verlangen zugesandt.

Bi .» er . « mein bogen.
Dr. med. Otto Wol | S-, Spez.-Arzt f. Psychiatrie
und Neurologie, früher Direktor der syrischen

Heilanstalt Asfuriveh b. Beirut.
Dr . med . TWsiüter tlVoIffif . prakt . Arzt.

VT

©

Wirjteamster Schatz
{»ehen Schimmelbifdunl .̂

Sicherstes Mittel zurTroeKen-|
Istzontz feychterRaseEg,

jk. Wän de und Kgller. ^

|BebriLde rlC ^ yen !iln ^nhe im| FiOr
Starke Tomatenpstanzen zu Haben

Schiersteinerstraße46. Gärtner A. «ro *s.

Kuranstalt Dr. Limas, v. Schtomeipiesaänig, tFr . Baron, Haag.
— Walen, Fr., Batavia.

Hotel Adlac Eadhans xnr Krone. Drit̂ pg, Frl., Berlin. —
W/cbmarm, Kfm. m. Fr;, Hamburg.

Ägir. VpormannteFabr . m. Fr ., Riga.
Bellevue. Samuels.Kfm., Frankfurt — Niessen, lugen-, Höhr.

—* Steam, Kftn., Frankfurt . — Ferber , Fr., Leipzig,
Schwarzer Buck. Renner , Kfm., Hamburg. ■— Petting, Fr.

Rent , Berlin. — Wurm, ‘Reut. m. Fr., Rogershausen . —
DTenkhau, .ökonomieiat m. Fr ., Stendorf (Holst ). — Falken-
hgrg, Fabrikdirefctar, Rgga. — Reinhoid, Fr. Roteibes., St
Johann . — Michel, Frl ., Riga. —^ Neukranz , Ingen, m. Fr.,
Pospn. '

Zwei Böcke. Hilckmpm , Fr., Braijjsche.
Hotel Bschramm. Hetlinger, Fr ., Spittel. — Röhr, Fr ., Berlin.
Hotel erd Eadhans Continental. Blankenburg, Direktor,

Krorkow. — Seifert, Reut ., Panroth - -— Seifer^ Pfarrer , Dj.,
Panxoth. — Frhr . v. Kteirtschmidt, ' Major m. Fr., Dresden.

Deutsches Hans. Naumann , Assessor m. Fr ., Dresden. —
Glock, Kfm., Cöln. —« Bohn, Kfm., Speyer.

Einhorn . Baumigarten, Frl., Gr.-Mubljaej.en. — Offenstadt
KfnC, Fürth . - Lachs, :Kfm., Berlin. ■— Weih, Kfm., Mann¬
heim. — Grad , Kfm., Neuwjed. «— Koch, Kfm., Frankfurt
— Holzgrefe, Kfm., Dortmund.

Eisenbahn-HoteL Rado, Kfm., Cöln. — Weinberg, Kfm.,
Berlin. >— Grpnebaum, Kfm., Fürth . — ' Weperijng, Kfrru,
Dresden.-— Hesske, Wien.- — Eisberg, Gattersted'L — Gerlia,
Kfm., Gŷ ar.

Englischer ßai.  Paneth , Fr . Advokat, Lernbgrg.
Erbprinz. Riecher, Dillemburg. — Schlicht Büdesheim. —,

Kneiner, ,-Pfarrer m. Fr., Rotenburg .' —■ Kopperrrath, Kfm.,
Frankfurt . -— Schmidt, FrL, Villmar. .— Katberey , Herborm

Europäischer Hof. Spieß, Kfm. m. Fr ., Altenessen. — Schäfer,
Kfm., Frankfurt —- Jacobi, Kfm., Mannhei©i. — Loewenthal,
Kfm., Berlin. 4— Bernhardt Kfm., Berlin.- — Fleischer, Kfm.,
Göppingen. "

XhiediichshoL Zcchnsldsr, Kfm. m. Fr ., Berlin. Westerholst,
1 Fx ., Herford. — Witte , Kfm. m. Fr ., Bielefeld. -König, Fr.,

Herford.
Botel Fürsionhof. Hahn, Kfm., Hehbronn. ’
Hotel Fuhr. Hermlann,' Baumeister m. Fr ., Berlin. — Demin,

Kfm., Reval, I
Grüner Wald. Waranbach , Kfm., Friedrieh'-Wilhelmshütte . —

Zweifel-Weber, Kfm.,, Zürich. -— Weidner, Kfm?, Zürich. —
Heygiajan., Kfrri, Berlin. — Ladenburg, Kfm., Karlsruhe, ’—
Scfamid, Kfm., Frankfurt . — Offenstadt, Kfm., Fürth . —
David, Kfm., Berlin. -— Günther, Kfm., Berlin. — Klein,
Kfm., Bond. — .Meier, Kfm. IN. T., Wandsbeck. — Bahner,
Kfm.; Oberlungenwitz. *— Kröraer, Kfm., Pforzheim. —
Preckel, Kfm., Düsseldorf. — Berger, Fr ., Karlsruhe . —
Hoffmarm, Dr. .m. Fr., Berlin, — Rosenbusch,N Kfm ., Dr.,
Karlsruhe . — - Rosenbuseh , ,Kfm., Karlsruhe . —- Jieleeke,
Kört , TsLÄgr- — Öuisihger, Kfm., München. — Feist , lCfm.,
Solipgen.;'— Fleischer , Sind., Bingen. —~ Schulhöfer, Kfm.,
Healbrowi. — Hoffmann, Kfm., Berlin. — Arenberg, Kfm.,
Berlin. '— Hering. Kfm., Düsseldorf. — ImmeimaJin, Kfm.,
Chiamnitz. '1«— Ruckerf, Kfm, m. Fr., Elberfeld. ...— Sussmann,
Kfma .Cöln,

Bahn. Orth, Welngntsbes., ' Remagen. — Müller, Prokurist,
Hartha. Bredereck, Rent ., Beriin.

Happel. Bartsch, Rendant , Sorau. *— Hüntl®, Kfm. m. Fr .,
Bochum. Schute, Buchdruckereibes., Bamberg. Seil,
Kfm. m, Bruder , Breslau. — Zimmermann, Kfm. m. S.,
Krefeld. — Winkler , Kfm., Stettin.

Fier Jahreszeiten . Wianhoven-Clasmann, Rent . in. Fr., Haag.
— Rascausen, Fft Konsul, Komör.

Botel Impörial, Trip, Rechtsanw., Dr., m. Fr ., Utrecht —
, SchinKn«ipenninch vay , der Oye van Hoevclockaq, Baron,

Hoeveiodken (Holland).
Kaiserbad. Dress, Kfm. m. F., Sebnitz.'
Kaiserhof. Seiigmann., m.  F . u. Red., London, — Curfius,

Fabrikbes ., Cöln. — Yeiteer, m. Fr. u. RgjJ., Baden-Baden.
Kölnischer Hof. Lüth , Kfm. m. Fr., Stettin. Gottschall«,

Berlin. Keßler, Fr ., Obetreichenbach. —; Ihapjtz , Ing?ru,
Leipzig.

Kranz- Kasshri, Hartenstein.
Goldenes Kreuz, Heckejibach, Wittlich . — Kubaila, Beuthen.
iWeiBe Lilien. Irrn̂ r, Fr . Landger,-Rat, Dresden. — Barz,

GroJJkfm. m. /Fr ., Berlin. — Levin, Hannover.
Hotel Lloyd. Schuster , m. Ff ., Herrmannstadt.
Hotel Meier. Frhr . v. Gjersdorf, Leut ., Charlottenburg. —

Wilcke, Oberleut., OHenbach.
Metropole u. .Monopol. Thiersch, Kgl. Bauraj., Prof., München.

-— Tenge, Gutsbes., Neuertheerre. — Waetzen , Frl , Neuen-
heerre . — Merten, Kfm., Dortmund. — Vollmer, Kfm.,
Hamm. — Zoller, 3 Hm . Kflte., Hannover . — Scharping,
Kim., Karlsruhe . — Noschke, Redakteur , Marburg. —
Sternau , Kfm,, Berlin.. — Cohn, Kfm., Berlin. «- Roth, Kfnp,
Moskau. — Neuhaus, Fahr . m. Fr ., Witten . —- Boĉ s, Kfm.,
Moskau. — Rose, Kfm., Frankfurt . — Diesen, 2 Hm.,
Sheffield. — Biesenbach,, Düsseldorf.

Hotel Nassau n. Hotel Geeilte. Neumann , Bent ., Berlin. —
Giertsen, Schiffsreeder, Schweden, — Fürst Eugen Gutta-,
dauro v. Beburdone, Wien. — Mertens, Fr ., Petersburg. —
Gross, Fr ., Petersburg. -— Goodson, Fj „ England. — Orange,
Fr ., Englani , — Sutton Courdensay, Fr . m. Bed., England.
— Reisert, Fabrikbes ., Cöln., — Ansten, Direktor m. Fr.,
Kimsland. — Fickendey, Fabrikbes., Helmstedt. — Herrig,
R^nt. m. Fr., New York. — Aslund, Reni m. Fr., Schweden.

Fs*®md @Bft»WeB*2seicivBii$ft >
— v. Hauenschüd, Landrat , CasscL — Hoifmaan, Fr. I
RenL, Marburg.

Natsomal. Reiffel, F'r, m. T., Heidelberg. — Hach', Brauereibes . ■
m. Fr ., Meiningen. — Thomas, Kfm. m. Fr ., Freüburg L S.
-— Gerlach, Kieh

Lnftknroit Nero borg. Ziegler, Kfm-, England, r- Sophus
<Hennings, Geh. Rat rn. Fr ., Kopenhagen, — v. d. Sugg,
Bürgermeister a. D., Cßln. — Dressier, Fr. Reg.-, u. Forstrat,
Straßburg.

Kurhaus Bad Nero iah Elchsteckt, Fr., KL Jasedow.
Hotel Nizza, langer, Gießereibes., Gladbach. — v. Mijchanoff,

Baron, Moskau. — v. Muchan-off, Baronin , geb. Fürstin
Gagarin, Moskau.

Pnlast-RoteL Schilbach, Rent , Berlin. — Schönstedt, Reut,
Duisburg. — Bredt, Fr . Major, Wesel. — Ognin, Fr ., Kopen¬
hagen. — de Castonier, Ilauptm ., Kopenhagen. — Geyer,
Fahr . m. Fr., Lodz. — Arnstadt Bankier, Hannover. — ...
Uphues, Prot , Berlin. — Frank , Rent m. Fr ., Charlotten-: '
bürg. — Bohmnch , Fr . Rent m. T., Bonn.

Hotel du Parc u.  Bristol . Obussier, Rent , Aarau (Schweiz).
-— Fleiner, Rent , Schweiz.

Pariser Hot Pflanz, Buchdruckereibes., NeubaMenslciben. *—
Lohnert , Fr . rh. T., Ghemnitz.

Petersburg. Ilenscher , Bildhauer, Dresden. — Harfeid, ro. Fr.
u. Bed., Petersburg. — HarfeliJ, Kfm., Eetearsburg. w~  Lippert,
Kfm., Berlin.

Pfälzer Hot Kaufmann, Kfrm,,Hombgrg v. d. H. — Bamn-
garf, Buchhalter , Darmstadt — Gjese, Fahr-, Rathenow. —
Lammers , Kfm:, Cöln: — Bormann , Kfm., Dresden. — Wolff,
Pfarrer , CaBsel. —. Seidel, Pfarrer , Cassel: — Schützer,
Pfarrer , Cassel. —' ‘Winkler , Kfm., Murlesreuüj. — Schäfer,
Kfm., Flacht

Promenade-Hotel. Wolfienstein, Kfm. m. F., Pfauen. —
Jaranscb, Gutsbes^ Nendorf i . iWcstpr. — Thal, Kfm., M.-
Gladiiach. -— Hornung, Kim., Wernigerode. —• v, Poerterea,
Fr . Rent , Haag. — Poifemaim, Fr . Rent , Haag.

Zur guten Quelle. Koch, m. Fr ., Karlsruhe.
Quelleniraf. Winzuth , Worms.
Kuranstalt Dr. Quesse. Schnitze, Fr . Hauptm,, Mülheim a. Rh;
Hotel Quisixsn̂ , Schmid, Fr . ,Rent ., New York. — Kratzer,

Fr . Rent m. Bed.,«Mainz.
Befchsgpst. Kublmann, Oberposî ssistent , Witten. — Knapp,

Br., Dauborn. — Blum, Kfm., Berlin. — Fischer, Oljerpost-
assistent , Witten. — Till, P/of . m. Fr ., Wandsbeck. —
Thyssen, Kfm., M.-Gladba<;h . — Esser , m. Fr ., Aachen.

Rheinganer Hof. Merz, Kfm-, Gr. Lichterfelde. — Werthmann,
Kfm,, Hamburg: — Schußler, Lehrer , Rabenscheid,

allein -Hotel. Recker, Fr . Ĝ hedxnrat, Straßburg . — Kollmer,
Fahr . ra. Töcht , Stuttgart . — Fromet, 2 Hm . Kflte., Paris.
—- Reudind, m. Fr ., Deventer . — Joseph, Kfm. m. F., Lon¬
don. — Hartrick, Frl., England. —• van der Dahl, m. Fr.,
Enschede. — Carter, Frl ., England.

Hotel zum ßheinstein . Horrors Ronis, Prof. m. Fr ., Paris . —
Paßmann , Annen.

Hotel Ries. Stenger, Kfm., Salzungen. — Thicmann , Stadtnah,
Rixdorf.

Römeibad. Regenold, Pforzheim. — Heymann, Fr ., Berlin.
— .Kretzschmar , Landes-Obersteuer-Kassierer, LjjJjben.

Hotel Rose. Speelmann, Bederwyk. — Engelmann, Fahr . m.
F ., Bromberg. — Sten Reling, Gothenburg. — Noumey, Fr.,
Cöln. -— Rehm, FrL, Stockholm. — Hodĝ m, England. —
Vrythoff. m. F.. Haag.

Goldenes Roß. Pelzer, Rent ., Bonn;
Hotel Sächsischer Hof. Richter, Kfm. m. Fr., Straßburg . —

Schnroks, Kfm. m. Fr., Cöln. — Braun , Kfm., Cöln. —
Runder, Kfm-, Kirberg.

Savoy-HntaL, Berger, Fr ., Düsseldorf. — Steili^ rger, Fr ., St
Johann.

Sanatorium Dr, Schütz. Meister, Hauptm., Berlin: —• Brüll,
Fregattenkapitän z, D., Berlin. — Tollens, Kim., Pelotab
(Brasilien). ”

Schweinsbprgs Hotel Holländischer Hot Grün, Kfm., Frank¬
furt. — Roca, Cuenca (Spanien). — Rratführer , Rent,
Meiningen.

Zum goldenen Siem . RömgT, Rent. m. Fr., Arolsen. — Müller,
Brienbach. — Näumann, Burgstädt.

TannhäuspT. YValdeoke, Gutsbes. m. Fr ., Coblenz. — Ackva,
Rechn,-Rat rn. Fr ., Berlin. — Kleylich, Fahr, , Krimmit-
scliau. — Hofroann, Kfm. m. Fr ., Soest. — Koch, Ivh».,
Wien. ■—• Macco, Kfm., Aachen. — Dentzmann , Ivfm. m.
Fr., Ohligs. — Lion, Kfm,, Frankfurt . — Rinck, m. Fr.,
Dillingen. — Dress, 2 Hm. Kflte., New York. — Wulfes,
Sekretär, Hamburg. — Schmidt, Essershausen . — Catrin,
Kfm., Godesberg. —• Beck, Kfm., Pfungstadt . — Kluckliolz,
Kfm., Coblenz.

Taunus-Hotel. Pahlmann , Freiburg. — Schramm, Kfm.,
Berlin. — Wriedt, Fr . Rent , Friedrichstadt . — Eckermann,
Hauptm. m. Fr ., Stockholm. — Hofmann, Kfm., Linz . — Falk,
Cöln. — Pickarski, Kfm., Warschau . — Kleiner, Kfm., War¬
schau. — Spors, Kfm. rn. Fr ., Wesel. — van der Flinz,
Bastor m>. Fr ., Dordrecht. — Intyne , Fr. Rent , Nizza. —
McKiermann Dobsen, Frl ., London . — Bergmanp, Kfm.,
Zoppot. — Gülker, Fahr ., Gelsenkirchen. — Jansing , Kfm.,
Duisburg. — Ulrich, Direktor, Cöln. — Hoeljer, Kfm.,

neben. — Japcke, Fr . Rent , Luzern . — Schultz, Fr.
Rent.., Bromberg. . — Vehpelage, Kgl, Kreistierarzt m. Fr.,
Jülich. — Schulte, Hotelbes. m. Fr ., Rolandseck.

Union. Feilbach, Kfm., Bremen. — Salomon, Kfm. m. Fr.,
Quedlinburg. — Reilinger, Kfm., Mannheim. —- Wolfskehl,

Kfpi m.  Fr ., Cöln. — Sauer , Kfm , Cöln. — Mühe, Kfm.,
Hannover. — Sponagel, Ingen ., Adenau. — Ottecs , Kfrft.,
Hannover. — Thal, Kfm., Bemkast ^ . — Künkler, Knm
Cassel. — Hagelauer, .Frl . Rent , Basel.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Bauer, Fahr , m. Fr ., Voerde. —
Günther, London . -— Taveer, Amsterdam. — EUjngsen, FR,.
Christiania.. — Gbarlier, Frfe Aachen. — Riel, Reehtsanw.
Dr. m. Fr., Charlotteinburg. — Rolette Ülfsten, Ft ., Christianis.
-— Bipby, m. F., London . — Mason, Manchester . — Natrt^,.
Oberstabsarzt , Haag. — Schatz , m. F„ Konstanz . — Hnü-
mann , Fahr . m. Farn.

VogeL Pick, Kfm., Hamburg. — Ortmann, Obersteiger m. Fr.
Aachen. — Fillmaun , Kfm. m. Sohn, Diez. — Ott, Rpkc-
motivführer m. Fr ., Offenburg. — Gerstner , Kfm. m. Pt,
Oelsnitz. — Reuter , Kim-, Bonn. — Wandel, Kfm., Stettin,
— Köhler, Halberstadt — Schwaikert, Kfm., Offeniburg. —
Chaxasch, Ing., Petersburg . — Ester , Kfm., Frankfurt

Hfsins. Hesbe, . FrL, Berlin. — Mendel, Kfpi., Cöln. _ _
Gjeuling, Kfm., Diez. — Gaib, Fr ., München. — Reitr,
Bürgermeister, Gimmeldingen. — Wolf, Kfm., Weimar . _
Lang, Bad Kreuznach_ Wolter, Amtmann m. F., Cöfhen.
— Froseüus , Direktor, Stockholm. — Fritz , Kfm. m. Pr.
Hanau.

Wüheiaia . Koniayeff, Dr. med., Petersburg . — Rraitesiu»
Kfm., Leipzig. — Griemaid,,Senator , Brüssel.

In Privathänsein  :
Villa BsjgloL Ts-chertoff, Fr . u. Frl-, Rostow. — Hesse, p ».

m Kiua u. Bed., Hannover . — van Dannenberg, Rxt, Arco.
— Krusemark, Fr. Oberstleut., Berlin. — Dyhm , Fr. Gräfte
m. Jungfer, Badewitz. — Stieler von Heydekampf, Offizic:
m. Fr., Magdeburg;

Gäsazewitech-Hram. Abramofi, Stabskapitän , Petersburg . _
Ke low, Leut , Petersburg.

Pension Daheim. Dreesep, Fabrikbes., Düs ĝldorf. — Strad-
hjjrt, Ingen, m . Fr ., Amsterdam. — v. Versen, Ft.  Major
Beriin. — Bender-Alberti, Fr ., Frankfurt . -— Nobile, Direkt«Frankfurt.

Dambachtal 1. Lehmann , Apotheker, Tarnowitz.
Bambachtal 8. Rotherfiach, Ktzn,, Berlin.
Dambachtal 17. Lö’tsch, Kfm. m. Fr., Annab^rg.
ElisabalhenshaEe 10. Meister, Buchdruckereibes., Lichter-

fels.
Pension Fortuna . Carpenter Jones, Fr ., Paris . —- Müler, Fr,

m. 2 Töcht , Milwaukee.
Friedrichstraße 21, 1. Müller, Saarbrücken.
FriedrichsbaEe 23. Trage, Berlin.
Pension Harald. Hoerder, Fabrikbes . m. Fr., Neuwied. _ _

Anders, Ober-Steuer -Inspektor m. Fr., Rostock.
Hexmmühlfjasso 9. Schmoll, Frankfurt.
ClirislI. Hospiz n . Gäller, Fr . u. Frl ., Igidwigsburg. — Endera,

Kfm., Elberfeld. — Nies, Postvesw. m. Fr ., Eiserfeld.
Pehsioh Intamaiionais . Eider, Fr).. Nizza. — JPetgrsen, Fr.

Cape Town. — Lührs , Fr ., Cape Town. — Eigpod, Rent . ni
Fr ., Peterborough . — Simons, Kgl. Rent ., Düsseldorf. *_I
Ledgard, Rent . m. F. u. Gouvem., Yorkshire.

Villa Irene. Mayer, Stuttgart.
Kapeälpnshaßa 7.  Preuner , Kfm., Stuttgart.
Kiichgasse 4. Spiegelberg, Fahr ., Hamburg.
Vjlla KohL Epstein, Prot , Dr., m. Fr., J3erlin.
Pensson Lehmann .-S£̂ ran;(cz?f. v. Strantz, ' Fr ., Brüssel,
Pension, v. Lengerke. Siteelkunoff, 2 Kinder m. Couvern. n

Kinderfrau, Moskau. — van Affelen van Sâ msfoort, Fr . m
T., Haag.

Lnisenplatz 1. Bruch, Fr . Rent m. T., Frankenstein.
Lnisenslxaße 5. Kurz, Kfm., Hannover . •— .Stachelhaus , Kfm

m. Fr., Elberfeld.
Penrioa Margarete. Fecksn , Fr . Bpat , Aachen.
Villa Marienrjualie. v. Sawelieff, Gutsbes. m. Fr., Rußland.
MarktsiraSe 22. Pahland , Hauptm., Hadersl^ben,
Mühlgasse 15. Reiniclje, Stabsveterinär , Darmsta^ Dreisr,Assistenzarzt , Dr., Südwestafrika.
Mplleistraße 10, Kretlinger, Kfm. , R̂ ku.
NerostraSe 41/43. Lchchsenring, Fr . m. T„ Botenburg (Fulda'
Pension Nexotal 12. Andrae, Pinnewitz . — Reichert Morgen*heim. .
Villa Olanda. Aifhaus, Fr . Rent m. Enkelin, 1 Heggen b. Pinpon-

trop. — Dietrich, Fr., Finnentrop . — Stauffer, Oberamtä-
richter , Traunstein.

RöderstraBo 37. Blumenthal , Berlin.
Saalgasse 8. Grein er, Rechtspraktikant , Ansbajfi.
Pension Sirnson. Urbach, Rent ., Lodz.
Spiegelnasse 2. Wolf v. Schuckmapn , Major, Rielefeld.
Privalhotel Splendide. Herbst Kfm., Hamburg. — Mar^cr-

liers, Bank., Paris.
XamwsstraSe 18. Jadrwitz , Fr . Rent., Berlin. — Daun, Ge¬

schwister, VFillmersdorf. — Mertens, Fr ., Essen.
Villa Tsxesina. Kistner, Fr ., Raufeijberg. — Blpck, Kfm

Pritzwalk . — Baisse Krizewski, Fr ., Kl. Rußland-
Pension Piincs o! Wales. Rosenberg, Fahr . m. F. u. BecL

Kiew. — Tepper, Fr., Odessa.
Weheigasss 29. Rosenbaum , Fahr, , Berlin.
Weberßasse 37. Espe, Rent. m. Fr ., Berlin.
KI. Wilhelmsttaße 5, P. Bnnson, Frl. Rent . nj - Bed., Lugano
Wilhalmstraßa 52. Dumortier, m, T., Brüssel. — Josephsor ’

2 Frl., Königsberg.
Angenhaüanstalt Schneider , Wilhelmine, Nauh ĵpi.

Schwarz, Mrilhe!m, Oberselters. — Rühl , Fr ., Kloppcnhein-__
Wirth, Else, HonnenHerg. — Tabst , Fr., Oberselters.
Kraft Fr, Rent , Münsingen.



Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag. Fernsprecher: Nr. 2953.

«jp ® ,
Die zum Posttzausneubailauf dem Grundstücke zu Wiesbaden erforderlichen

-Fußböden- (LosI), Tischler- (Los II), Schlosser- (Los III), Glaser- (Los IV) und Austrcicher-
arbeiten(Los V) sollen im Wege des öffentlichen Angebots in einzelnen Losen getrennt
vergeben werden.

. Zeichnungen, Massenberechnung, Anbietung!- und AnSführnngS-Bedingungeu und
Preisverzeichnisse liegen im Amtszimmer für den Posthansncubau in Wiesbaden,' Rhein¬
straße, wahrend der Dienststunden zur Einsicht ans und können daselbst mit Ausnahme
der Zeichnungen und Masscubercchnungen gegen Erstattung von je 1 Mk. 50 Pf. für dasLos bezogen werden.

.. Die Angebote sind verschlossen und mit einer den Inhalt kennzeichnenden Aus
ichrift versehen bis zumN. Jnur t>. I .» mittags 12 Uhr , an das Posthausnenbau-
Bureau m Wiesbaden, Rhcinstraßc, frankiert einzusenlen. in dessen Amtszimmer zur be-
zeichneten Stunde die Eröffnung der cingcgangcnen Angebote in Gegenwart der etiva cr-
schlcnencn Bieter stattfinden wird. ' F293

Frankfurt (Main), 2. Mai 1906.
Kaiserliche Ober -Postdirektron:

._ I . SS.: Engelke.
Bekanntmachung.

Nach einet Mitteilung des Kreisamts Main,
ist für das dortige Stadtgebiet die Hundesperre
fluf bie ^ fluer von 3 Monaten verhänat worden.

Wiesbaden , dcn 16. Mai 1906. ' 1
Der Polizei-Präsident : V. Schcuck.

Bckauutmachiurg.
, .Die  westliche Fahrbahn der Adolfsallee vom

Saiser -Friedrich-Ring bis Rondell und die RikolaS-
strafe von der Albrechtstraße bis Goethestraße
werden zwecks Herstellung von Wasser- bezw.
Kandelaberlertungen auf die Dauer der Arbeit für
dcn Fuhrverkcbr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 17. Mai 1906.
_Der Polizei-Präsident : v . Schenck.

Bekaurrtmachung.
Die Rbeingauerstraße zwischen der Nauen

thaler - und Eltvillcrstraße wird zwecks Neu-
Pflasterung auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 18. Mai 1906.
._ Der Polizei-Präsident : v. Sch -nck«

Bekanntmachung.
Senachrichtigung und Anleitung über die Behand¬
lung von Luftballons oder Drachen und zugehörigen
Apparaten , welche im Kreise Wiesbaden (Stadt)

aufgefunden werden.
.. Zum Zwecke wissenschaftlicher Erforschung der

höheren Luftschichten läßt man kleinere oder größere
mit Gas gefüllte Luftballons steigen, oder auch
Drachen vom Winde emporheben, welche Instru¬
mente tragen, die selbsttätige Aufzeichnungen über
die Temperatur, die Feuchtigkeit, dieWindstärke„sw.
ausfübren. Da bieje Ballons usw. zu klein sind,
um Menschen tragen zu können, so wird voraus-
gesctzt, daß sie—, von verständigen Leuten gesunde»,
in zweckmäßiger Weise behandelt und ausbewahrt
und schließlich an den Eigentümer znrnckgeschickttoerbeit.

Zu diesem Zwecke seien folgende Vorschriften
gegeben, von deren strenger Befolgung nicht nur
der Wert der Aufzeichnungen, sondern auch die
Höhe der an den Finder zu zahlenden Belohnung
abhangt.

t . Me Ballons sind mit entzündlichem Gase.
Wasserstoff oder Leuchtgas gefüllt und müssen
deshalb fern vom Feuer gehalten werden. Besteht
die Hülle derselben aus Papier , so zerreiße man
sie, um das Gas entweichen zu lassen. Bei Stoff¬
oder Gummiluillen binde man den Ballon auf
richte die Oeffnung nach oben und entleere da»
Gas durch Drücken, ohne den Stoff viel zu zerren
oder zu recben; danach wickle man ihn glatt
zusammen.

Wird ein Ballon bemerkt, der noch in der
Luft fliegt, so gehe man ihm nach und suche
zunächst den an ihm hängenden Apparat auf¬
zufinden, der in einem Kästchen oder Körbchen
steckt, und rhu vor Beschädigungen zu sichern.
Besonders vermeide man, den Apparat hart anzu-
faffen oder mit den Fingern in ihn hineinzugreifen.
Ehe man ihn nbschneider. sichere man den Ballon
gegen das Davonfliegen, indem man ihn irgendwo
festbindet, bis sein Gas entleert ist.

Gummiballons, welche meist einen Durchmesser
von 1 bis 2 in haben, pflegen in der Höhe zu
platzen und lassen dann den Apparat mittels eines
Fallschirmes zur Erde nicdersinken; gewöhnlich
bedeckt dieser den Apparat oder er hängt in einem
Baume fest, während der Apparat unter ihm
hängt oder am Erdboden liegt. Bei dem Herunter-
bolcn ist vor allen Dingen ein Herabstürzen des
Apparates zu vermeiden.

Der Apparat ist nunmehr unter Vermeidung
aller unnötigen Erschütterungen in einem trockenen,
nicht zu warmen Raum aufzubewahren, bis er
entweder abgeholt wird oder bis eine für feinen
Rücktransport mit der Post bestimmte Kiste cin-
trifft, in welcher sich nähere Anweisungen sowie
Fragebogen befinde», der tunlichst genau aus-
zusüllen ist.

An dem Ballon oder am Apparate findet man
einen Briefumschlag, der die Adresse enthält, an
welche sobald als irgend möglich unter genauer
Angabe der Nummer des Apparates , des Namens
und Wohnortes des Finders , sowie des nächsten
Postamtes eine telegraphische Depesche abzuschicken ist.

Der Finder , respektive der Ablieferer des
Apparates erhält eine Belohnung von 5 Mk.. in
besonderen Fällen, wenn die Bergung besonders

schwierig oder zeitraubend war, aber mehr.
Außerdem werden alle notwendigen Auslaaen
zurückerstottet. Im Falle einer mutwilligen Be¬
schädigung eines Apparates oder eines Veriuebes,
den Schutzkasten an irgend einer Stelle zu öffnen,
wird nicht nur keine Belohnung gezahlt, sondern
auch noch ein Verfahren wegen Sachbeschädigung
eingeleitet werden.

Die Ballons , Apparate und alles Ziibctzör
sind „fiskalisches Eigentum".

2. Die zu demselben Zwecke benutzten Drachen
haben meist die Gestalt eines viereckigen, offenen,
aus Holz- oder Metallstäbeu bcstehcndcn Kasten»,
der teilweise mit Stoff bekleidet ist.

Da die Drachen mittels eines dünnen Stahl-
drahtes emporgelassen werden, komnit es gelegentlich
vor daß ein kürzeres oder längeres Stück solchen
Drahtes an dem Drachen hängt. Befinden sich in
der Rühe elektrische Straßenbahnen mit oberirdischer
Stromzuleituug und liegt die Möglichkeit vor, daß
der Drachendrnht mit dem eleltrischen Starkstrom-
Draht in Berührung kommt, so ist jedes Ergreifen
des ersteren mit bloßen Händen oder Berühren
mit unbedeckten_Körperteilen sorgfältig zu ver¬
meiden; man wickle deshalb ein dickes trockenes
Tuch um die Hände, ebe man den Draht angreift.

Ist der Drachen bei starkem Winde noch in
schneller Bewegung, so versuche man mit aller
Vorsicht, den nachichleifendenDraht schnell um
einen festen Pfahl oder einen Baum umzusehlingen.
Dasselbe gilt auch für einen Ballon , welcher eine
Leine oder ein Kabelstiick nachschlcift.

In dem Falle , daß sich Streitigkeiten über
dcn Anspruch auf die Belohnung oder aus anderen
Gründen ergeben, wird die Königliche Polizei-
Direktion hierüber entscheiden.

Das Publikum wird ersucht, der sachgemäßen
Ausführung obiger Vorschriften die tunlichste
Förderung und Unterstützung zu teil werden zu
lassen und ganz besonders dabei mitzuwirken, daß
diese wichtigen und von allen Kulturnationen oe-
triebenen Experimente von Erfolg begleitet werden.

Wiesbaden , den 16. Mai 1906. *
Der Polizei-Pr äsident. I . V.: Falcke.

Polizei - Verordnung,
die Acnderung des § 20 der Marktordnung vom

1. Dezember 1901 betreffend.

Auf Grund der g§ 5 und 6 der Allerhöchsten
Verordnung vom 20. September 1867 über die
Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Landcs-
teilen und der §§ 69 und 149 der Rcichsgewerbe-
ordiiung vom Li. Juni 1869 in der . zur Zeit
gültigen Fassung wird im Einverstäiidnis mit der
Gemeindebehörde verordnet, was folgt:

8 1. An stelle des 8 20 der Polizei-Verord¬
nung (Marktordnung) vom 1. Dezember 1901,
welcher hiermit aufgehoben wird, treten folgende
Bestimmlinge» :

Der Fruehtniarkt findet fortan wöchentlich am
Donnerstag uitb wenn dieser ein Feiertag ist an
dem vorhergehendenWochentage und zwar in der
Schwalbacberstraße — zwischen Faulbrunneiiplatz
und Wellritzstraße— statt.

Die angefahrene Frucht und die sorisiigen
landwirtschattlichen Erzeugnisse haben nach An¬
ordnung des Marktbea,iiten vom Faulbruiliieiiplatz
auswärts Aufstelluiig zu nehmen und zwar derarr.
daß die einzelnen Fuhrwerke auf dem Reitweg der
Schwalbacherstrnße, mit den Vorderrädern in den
Ninnstciil und mit den Zugtieren nach der Mitte
des Dammes zu, liehen.

§2 . Uebcrtretilngen vorstehender Bestimmungen
werden mit Geldbuße bis zu 39 Mark und im
Falle des Unvermögens mit Hast bis zu drei Tagen
bestraft

8 3. Vorstehende Polizei -Verordming tritt
mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 2

Wiesbaden , dcn 10. Mai 1906.
Der Polizei-Präsident : v. Schcnck.

Bekanntmachung.
Am 3. d. M. ist in Biebrich wiederuin ein

Hund verendet, bei dem durch di- amtliche
Lektion das Vorhandenseinvon Tollwut festgestelltworden ist.

Dieser Hund ist ebenso, wie der am 16. v. M.
anTollwut verendete, dorrvorhcr frei umhergelaiifcn.

Es werden daher gemäß 820 dcr BundcSrats-
instruktion zu», Rcichsvtehseuchcngesctz die in meiner
Befanntmachung voni 8. d. Dt. für den Stadtkreis
Wiesbaden angeordnetcii Selnimnaßregelu vis
znm 3. Anglist d. I . ausgedehnt, 3

Wiesbaden , dcn 1l. Mai 1906.
Der Polizei-Präsident : v . Scheuch.

Bekanntmachung.
Städt . Elektrizitätswerk Wiesbaden.
Der 8 11 der B>sti»imungcn für die Abgabe

von eleEirifcber Energie zum Privatgebranck ist
durch Magistratsbeschluß vom 24. d. M. nbge-
ändert worden und gilt vom 1. April d. I . an
in nachstchciidcr Fassung.

8 11.
Beiträge, Gebühren und »Kosten.

I. Für de»» Hausbesitzer.
A. Hausanschluß.

Für dcn Anschluß eines Grundstückes an das
Kabelnetz des städtischen Elektrizitätswerkes werden
von dem Hausbesitzer folgende Beitrüge erhoben:

1. ein HauSanschlußbeitragvon Mk. 30.— für
die Kosten des Anschlusses, soweit derselbe
aus städtischem Gebiete liegt (Muffen. Kabel,
Anfreißen und Wiederherstellcn des Bürger¬
steiges).

Bemerk »»,«-, » Dieser Hausanschlnß-
beitrag wird nicht erhoben, falls bei Er¬
weiterung des KabclnetzeS in neu anzu-
legenden Straßen oder bei beabsichtigten
Wiederherstellungen von Straßen die'  be-
iresfciidcn AnschlußbesleUungen bis zu den
jeweils bekannt gegebenen Terminen bei der
Verwaltung der Wasser- und Lichtwcrke
eingehen. Er wird auch nachgelassenbei
Anschlußanmcldiingen von Grundstücken,
welche bis dahin noch nieht bebaut waren,
sofern die Bestellungen vor der endgültigen
Herstellung der Bürgersteige bezw. Fahr¬
dämme eingehen und auch' vor dieser noch
ausaesührt werden kömien.

Rack einer jeden Wiederherstellungeine«
Bürgersteiges oder Fahrdamincs wird von
der Ausführung eines AnschlusscS auf die
Dauer von fünf Jahren Abstand genoiimic».

2. ein Beitrag zu dcn Kostcil des Anschlusses
innerhalb der EigentumSgreiize,bestehend aus:
s.) einem festcii Beitrag von Mk. SO.— für

die ersten fünf Meter Leitung und für
Malierdnrchbruch,Hailsanschlnßkasteii und
Zählerbrett,

b) dcn Kosten für die über fünf Meter
hinaus erforderlicheLänge der Leitung
von der Eigentumsgreiize bis zu der
Zählersicherung, wobei die Leitung pro
lid. Meter unter Zugrundelegung der
hierfür jeweils öffentlich bekannt acgebenen
Preise berechnet wird ; Bruchteile eines
Meiers werden nicht berechnet,

o) einem Beitrag von Mk. 200.—, welcher
jedoch nur dann erhoben wird, wenn filr
das anzuschließende Grundstück eine be¬
sondere Transforiiiatorenstation vorge¬
sehen werden muß.
Bemerk »,„ ae„ : Der Anschluß vom

Straßenkabel über die Eigentllmsgrenze
hinans bis einschließlich Hausanschlußkasten
bleibt, ebenso wie die Zählersicherungenund
die evenlileüen Transformatoren und die
innere Einrichtung der Traiisformntorcn-
station, Eigentum des Elektrizitätswerkes,
welches auch die llnterbaltinig dieses Teiles
des Anschlusses übernimmt.

Die Lage des Anschlusses, der Quer¬
schnitt des erforderlieben Anschlußkadels und
alle anderen Einzelheiten des Anschlusses
werden ausschließlich durch das Elektrizitäts¬
werk bestimmt.

B. Gebrauehsabnahme.
Die Gebühren für die nach 8 7<i Punkt 8 der

Bailpolizci-Veroldnung vom 7. Februar 1905 er¬
forderliche Rohbanabnähme betragen:
bei 50 oder weniger StromciitnahmestellenMk. 5.—
für jede 10 weiteren StromentnahmcstcllenMt. 1.—
mehr, wobei stets ans volle Zehner nach oben
abgerundet wird.

II. Für de»» Abnehmer.
Prüfling , Abnahme und Ucbcrwachung.

A. Im Allgemeinen.
An Gebühren für Prüfung , .Abnahme und

Ucberwachung der Anlagen werden nachstehende
Beträge erhoben:

bei jeder Abnahme
für die ersten 10 Lampen . Mk. 1.—,
für jede weitere Lampe . . Dik. 0.10.

Hierbei werden kleinere Motoren, sofern sie an
die Lichtleitung angcschlossen werden, als Lampen
gerechnet.

Für jeden anderen Ltromvcrbranchsapparat,
wie für

1. eine Jlluminationsbcleuchtung, eine Bau¬
beleuchtung, ein Lichtbad, einen pboto-
graphischen Apparat oder einen ähnlichen
Verbrauchsapparat für Licht, eine Aus¬
wechselung oder Umhängnilg von Be¬
leuchtungskörpern, ferner für

2. einen Motor , .einen Heizkörper, einen ärzt¬lichen Apparat oder einen anderen Vcr-
brauchsapparat für Kraft je Mk. l .—.

B. Uebergang von Anlagen.
Für den Uebergang von Anlagen werden die

liachstehenden Vergiiiistiguilgeneingeräumt, sofern
bei einem solchen Uebergang nur ein. Wechsel int
Besitzer, aber keine Acnderung der Anlage selbst
erfolgt:

1. Wenn eine Beschädigung der Anlage trotz
des Uebergangs ausgeschlossen erscheint
<z B. bei dem Uebergang einer Treppen-
beleuchtnng), wird keine Gebühr erhoben.

2. Wenn eine Beschädigung der Anlage nicht
ailsgc,chtoßen erscheint sz. B. bei einem
Umzug, bei welchem sämtliche Bclciichtiiiigs-
körpcr hängen bleiben, aber die Möbel vcr- >

setzt werden), wird, unabhängig von dem
Umfang der Anlage, eine Gebühr erhoben
von Mk. 1.—.

6. Aiifzngsmotoren.
Tie Aufzugsmolorcn werden an das Hoch-"

spanmingsnetz durch einen besonderen Trans¬
formator aiigeschlosscn. Für diesen Transformator
wird für jedes Kilowatt Nennleistungdes Aufzugs-'
Motors eine monniliche Gebühr ’erhoben voir
Mk. 2.- .

Das Elektrizitätswerk ist berechtigt, einerseits
in befondcrcn Fällen ausnahmsweise und unter
Vorbehalt jederzeiligen Widerrufs den Anschliiß
von Aufzugruiotoren ohne besonderen TranS-
foriiiator zu gestatten und andererseits dieAnfzugs-
motoreii an besondere Kraftkabcl anznschtießen.
Hierbei kommt die oben angegebene Gebühr von
Mk. 2.— für jedes Kilowatt des AufzugSinotorS
nur in crstercm Falle nicht zur Erdebnilg.

Das Elektrizitätswerk ist berechtigt, zur Ver»
mcidung der Leerlaufrarbeit des Transformatoren
auf eigene Kosten automaiisebc oder mechanische
Ausschalteapparatc anzubringen.

ZiilUersetze».
Für daS Setzen und Auswechseln eine? Zähler»

einschließlich Sicherung wird eine Gebühr von
Mk. 2.— erhoben (vergleiche8 8). i

§ 11a. "
Die Ausführung der Hausansehliisse. sowie dte

Abnahme und Prüfung der Installationen erfolgt
jeweils erst nach Eingang der voraussichtlichen
Beiträge, Gebühren und Kosten bei der Kasse der
Verwaltung der Wasser- und Lichtwertc; ebenso
kann die Stromlieferung von der Gcstelllliig einer
besonderen, von der genamiten Verwaltung fest»
zusetzenden Kaution abhängig gemacht werden.

Inwieweit die Verwaltung von vorstehender
Bestimmung Gebrauch mache» will, b.cibt ihrer
Entscheidung überlassen. 3

Die Verwaltung
_der stüst . Wasser - r»»»d Kichtwerke.

Bekanntmachung.
Monta «, de,» 28 . Mai d. I .» vor¬

mittags , soll die GraSrnltznng vo»verschiedenen
Grundjtückc» bei der Stein - und Hainmcrinühle
(za. 11 Morgen) öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Ziisaniinenkunst vormittags 10 Uhr vor der
neuen Brauerei an der Mainzerlandstraße. 1

Wiesbaden , den 21. Mai 1906.
_Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , dcn 28 . Mai d. Fl«. nach¬

mittags , ioll die Klee- und tÄrasnutziiNg von
verschiedenen Grundstücken a» der Sonnmberger-
straße, Distrikte Allersberg, Brühl , Tcnnelbach
und Schöne Aussicht öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Zusammciikuiiit nachmittags 4 Uhr bei der
Krone,ibrainrei an der Sonnenberaerstraßc. 1

Wiesvadc »», den 21. Mai 1906.
_Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnplan der Wnldstraße am

Exerzierplatz fGrenzsiraßc zwischen WiesbddW und
Biebrich) und einer Straße an der Nordseite des
Exerzierplatzes hat die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nuumehr im Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer No. 38a, innerhalb der
Dienststunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen re., mit dem Bemerken hierdurch
bikainit gemncbt, daß Einivendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischenFrist von
4Woehen beim Magistrat schrrstltch anzubringen sind.

Die Frist beginnt mit dem 18. Mai und endigt
mit dem 15. Julii d. I . 2

WieSbaderr , den 14. Mai 1906.
_ Der Magistrat.
Arlszng ans der Polizpiverordnuirg
vom Dir. Juni ISW3, betr . Ab¬
änderung der Straffenpolizci -Ver-
ordttnng vom IS . September ISO« .

t? 56.
4. Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht

in Begleitung erwachsener Personen bcsinden, sowie
Dienstboten oocr Personen in unsauberer Kleidung
ist die Bcnutznilg der in dcn öncnllichcn Anlagen
und Straßen ausgestellten Ruhebänke, welche
die Bczeichiinng „Stadt Wiesbaden" oder „Kur¬
verwaltung" tragen, untersagt. *

Wird veröffenllicbt.
Wiröbade » , den 1. Apr l 1966.

Der Magistrat.

B ckanntmachun g.
In der Kehrlchtvrrbrc » i»»»»»gsanstalt

Mainz -r' aiidlraße werden jetzt meckanisch ge¬
brochene und sortierte Schlacken und Asche abge¬
geben. ES ist zu haben:

1. Flugasche, ganz fein,
2. Feinkorn Äsche und Stückchen bis 1 zu»

Abmessung,
3. Mittelkorn Stücke bis zu 4 zm Abmessung,
4. Grobkorn Stücke bis zu 8 zm  Abmessung.
Der Preis ist bis auf weiteres für 1 Karren

leiwa :‘li  t ) für 1. und 2. 1.50 Mk., für 3. und 4
100 Mk. Unternehmern, welche dauernd größere
Meiiaeli nbiichmm. wird' Rabatt aewährt '

,Bezahlung erfolgt gegen Wiegescliein als
Quittungm der Anstalt beim Obermaschinisien. 3

Das Stadtva,»„mt«
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Bekanntmachung.
Samstag , den 26 . Mai d. noÄ-

sMittags 4 Ühr , soll die Grasrmtzunq Wn
den Feldwegen, (Wben und Bäschungeu im Rat-
dauS,,Zimwrr No. 42, öffentlich meistbietend ver¬
weigert werden. 1

Wiesbaden , de» 31. Mai 1908.
s Der Magisivar.

V BoEanirtmachnng.
- Der Fluchtlinienplan einer neuen Straffe im

Distrikt Kirschbqiim, östlich des Bahnhofss Wies¬
baden-West. hat die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhaltm und wird nunmehr im Rathaus,
>1. Obergeschoß, Zimmer No. 88a, innerhalb der
'Dienststunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.
i Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
Aon Straßen ec., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Van innerhalb einer pväklu,wischen Frist von
IWochoii beim Magistrat schriftlich anzubyngen sind.

Die Frist beginnt mit dem 21. Mai und endigt
mit dem 18. Juni 1606. 2

Wiesbaden, den 15. Mai 1906.
_ Der MaqWat.

Bekanntmachung.
Bei Revisionen von Hausentwässerungs-

Anlagewmmrde mehrfach wahrgenommen, daß die
Wasseemrschlinse unter den Küchenspülsteinen,
lMldcwannen und sonstigen Ausgüssen, die soge¬
nannten Bleishphons, ungenügend gereinigt werden.
lDas ' Amfsteigen schlechter, gesundheitsschädlicher
!nnd übelriechender Luft aus den in den SyphonS
ifich ansammelnden, in Fäulnis übergehenden
Stoffen ist die Folge hiervon.

Es wird destralb nmte » .Hinweis auf
-ie Vestimmungeu des >§ 3 der Polizei-
Berprdmrnch vo «r 1. Slngnft 1889 wieder¬
holt auf die Wichtigkeit uns Notwendigkeit
einer sorgfältigen und regelmäszigc » Rein¬
haltung der LSaflerverschlüff « unter deu
Spülsteinen , Badewannen und Ausgüssen
besonders aufmerksam ge,naA >.t.

DiOReinjguvg soll in der stiege! monatlich
ein- bis zweimal vorLenommen und dabei folgender¬
maßen verfahren werden: _ ^

Nachdem rtjau zunächst in den Syphon von
-oben heißes Wasser 'eingegossen hat, um die Fett¬
ansätze zu lösen, stellt man direkt unter den Syphon,
einen leeren Eimer, öffnet durch Aufdrehen mit
eiWv gewöhnlichen Zange oder einem anderen
.geeigneten Werkzeug die am -tiefsten Ende des
Wasservevschlusses eingcbicachteSchraube und reinigt
.Mrch die entstandene untere Oeffnung, am besten
fmittelst einer geeigneten biegsamen Bürste inst
iDrechtstiel durch mehrmaliges Auswischen dst
mekrummten Rohre. Der Kopf der Schraube , ist
.ebenfalls von Schmutzbestandteilen zu befreien.
.Hierauf gießt man nach Schließung der Schrauben-
ch'ffnung eine genügende Menge''Wasser, am besten
lcheißes Wasser, in die Ablauföffnung, des Spül¬
steines oder Ablaufheckens, damit die etwa noß
-zurückgebliebenen Schmutzteile aus dem Wasser-
cherschluffc entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den
-Wasservcrschluß ausgestellten Eimer schütte man in
idas Kloset aus . °

Wiesbaden , den 8. Mar 1906.
Städt. Garralvanynrr

BekarrntMachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

lpelche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
1. de? Maurers Karl Becker, geb. 10. 9. 1866 zu

Bierstadt, -*•
2. des Taglöhners Jakob Bengel, geb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar,
8. des Taglöhners Johann Bickert, geb. 17. 3.

1806 zu Schlitz,
4. der ledigen Menstmagd Karoline Bock, geb.

11. 12. 1864 zu Weilmüuster,
5. des Taglöhners Karl Börner, geb. 31. 8. 1870

zu ..Wesbaden,
6. der ledigen Maria Gergen, geb. 7. 9. 1880 zu

Roden,'
7. des Fuhrmanns Wilhelm Grucher, geb. 27. 5.

1864 zu Eschenhalm,
8. des Schreibers Theodor Hofmann, geb. 10. 8.

1871 zu WeinbaÄ,
9. des Tünchers Friedrich Jeck, geb. 9. 6. 1869

zu .Hasselbach,
10. des Taglöhners Albert Kaiser, geb. 20. 4. 1866

zu Sömmerda,
11. des Schuhmachers Josef Köhler, geb. 26. 12.

1866 zu Niederwalluf,
12. des Taglöhners Heinrich Kuhmann, geb. 16. 6.

, 1875 zu Biebrich,
I 13. des FnhrknechtS Albert Maikowsky, geb. 12. 4.

1867 gu Wiedeck,
14. der ledigen Karoline Marschall, geb. 24. 5. 1877

zu Bancrbach,
15. des- Taglöhners Rabanus Nauheimer, geb.

28. 8. 1874 zu Winkel,
16. der Witwe Philipp ''Nossel, Marie , geb. Baum,

geb. 24. 1. 1863 zu Ilbesheim,
17. deS Stcuihyuers Karl Schneider, geb. 24. 8.

1872 zu Naurod,
18. der ledigen Dicvstmagd Karoline Schöfster,

geb>20, 8. 1879 zu Weilmünster.
19. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2,
* 1874 zu Heidelberg,
20. des Küfers Jean >seil , geb. 6. 10. 1862 zu

Eschweiler,
21. der lebtĝ t Lina Simons , geb. 10. 2.  1871

zu Haiger,
22. der ledigen Regine Bolz, geb. 7. 10. 1872

zu Jttliugcn,
23. b(ß Taglöhners Friedrich Wille, geb. 9. 8. 1882

zu Neunkirchen.
Wiesbaden , den 15. Mai 1906.

Dev Magistrat. — Armenverwaltnng.

Bekanntmachung.
Breunüolz-Berkanf.

Die Natural -Verpflegungsstation dahter ve r
kauft vgn heute ab: '

Buchenholz, 4-schnittig, Raunmaetcr 13,00 Mk.,
„ 5° ,, .. 14,00 .

Kiefern-lAnziptde)-Holz Pr. Sack 1,10 „
Das Holz wird frei iu's Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Stu .rnr , (Mgl. Vereinshaus, Platterstraße 2,
entgegoergenoinmen.

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zweckes der
Anstalt gefördert wird. _

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von SÄnl-

bänken (Los I und II) für den Neubau de«
Nied erb crgschnje zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der VormittogSdicnststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraffe 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angcbotsunterlagen, ein¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfreieEinsendung von 1 Mark
bezogen werden.

Verschlissene und mit der Aufschrift„H. A. 32
Los . . versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , Len 26. Mai 1906»
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote,erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gesullten Verdijfgungssormular eingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 80 Tage.
Wiesbaden . dcn10 .*Mai 1906.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
DerFluchtlinienplan für dasOielände zwischen

Wellritz-Weg und Distrikt Kleinfcldchen hat die
Zustimmung dep Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr vn Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
No. 38a, innerhalb der Dimststunden zu jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2.  Juli 187o, betr. die Anlegung und Veränderung
von Sjpaßcn rc., mit dem Bemerken hierdurch
bekann" gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischenFrist von
4 Wocben boim Magistrat schriftlich anzubringensind.

Die Frist beginnt mit dem 14. Mai und endigt
mit dem 11. Juni d. I . 6

Wiesbaden , den 10. Mai 1906.
Te.r Magistrat.

Verdingung.
Die Bciuigrwg Ser Fenster in den sämt¬

lichen städt. Schulen, Los I—IV. soll rm Wege der
öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen
können während der Varmiltagsdienststnnden bc-m
Sladtbauamt . Friedrichstraße 15, Zimmer No . 2,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort bezogen werden . , . . r ..

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrrn
versehene Angebote sind spätestens his

Donnerstag , den 31 . Mai 1906,
vormittags 10 Ahr,

hierher einzureichen. ,
Die Eröffnung der Angebots erfolgt — unter

Einhaltung der ohigen Los-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

' Nur die mit dem vorgeschriebencn und avs-
gefüllten BerdingnngSformular eingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 2 WoclM.
Wiesbaden , den 21. Mai 1906.

Stadtbauamt,
Bureau für Eebäud-M'terhaltung.

Verdingirng
Die Ausführung und Lieferung der Steinmetz

arbeiten (Roter Sandstein), Los I—III, für den
Neubau: Wohnhaus - re. Bauten des Kanal-
bauhofcs a« der Scharnhorststraste zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.- " - - - * . *• ^ - - können

städt
Zimmer

No. 9, eingesehen, die Änqebotssunterlagen , aus¬
schließlich Zerchnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Slufschnft „H. A. 3o
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 29. Mai 1906,
vormittags 10 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote ersolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-8teihcnfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebcnen und auZ-
gefüllten V r̂dingungsformular eingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 30 Zage.
WiLöbadtzü, den 15. Mai 1906.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

Bolksdäder.
In dem Bad am Schlostplatz find zwei

Wanuenzelleneingebaut und werden vom Vamstag.
den7 . April ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht, — . .

Badezeiten in den Badern am Schlotzplatz,
Römcrtor und Rooustratze:

In den Monaten:
Mai bis September von vormittags 7 Uhr

bis abends 60- Uhr,
Oktober bis Stpril von vormittags 8 Uhi

bis abends 8 Uhr.
Die Männerabteilungen sind an Werktagen

(außer an Sonnabenden und Tagen vor Festtagen-
von 1' /- bis 272 Uhr geschlossen..

Die Frauenabtcilungcn sind stets von 1—4 Uhr
geschlossen.

An Sonnabenden und Tagen vor Festtagen
bleiben die Bäder bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stund:
früher geöffnet und um 11 Uhr vormittag-
geschlossen.

Wiesbadeu » den 4, April 1906.
Das Stadtvauamt.

Freiwillige Feuerwehr.
Schlauchwagen- und Retter-Abteilung des 4. Zug ::

(Turil-Lerein).
Die Mannschaften der Schtauch-

wageu - und Retter -AHteiluna
des 4« Zuges werden zu ein:'
Uebuna auf MittVoK , üett
23 . Mai , abends 7 ‘A tthr , i;;
die Remiss-.r eiugcladen.

Unter Bezugnahme auf die Sie»
tuten wird pünktliches Erscheinen

^ "WiesbLden » den 16, Mai 1006.
Die BrauddirekLtou.

BekarrnLm-rchrrng.
Der Fruchtmarkt beginnt während d-r

Sommermonate (April bis einschließlich September >
um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 15. März 1905.
Städt . Akziseamt.

I . Bietualieumarkt.
Ebbutier °°s
Kochbutter
Lrinkeier
Frische Eier.
Kalk-Eier . .
Hcvldkäse. .
.Fabrikkäse.
Eßknrtoffcln.
iEtzkartoffelv.
Reue Kartoffeln
Zwiebeln . .
lZwiebcln . .
Knoblguck , .
Erdkohlrabi .
Mothe Rüben
ALciße Rüben
Wekbe Rüben
KI. gelbe Rübe:
Rettich . . .
Lreibretlich .
(Radieschen . _
.Spargel . 1
(Suppenspargel . . . . 1
iSchwarzwurzcl . . . . 1
Meerrettich . 1
Aeterfflien . . . . . 1
(Lauch . . . . . . 1
Sellerie . . 1
Kohlrabi . 1
Mdgurkep . . . . . 1
Trcibgiwken . . . . . 1
Eiumachgurkcn . . . . 100
Kürbis . . . . . . . 1
Tomaten . 1
Grüne dicke Bohnen . . 1
Grüne Stg .-Besiinen . . 1
Grüne Buschbohnen . . 1
Grüne Prinzcßbohven . 1
Grüge Erbsen ohne Schale 1
Grüne Erbjrn mit Schale 1
Zuckcrfchoten . . . . . 1

Wiesbaden , fen 18. Mai

. .. Niedr. " Höchst.»Preis. Preis.
J6  | 4 jr A

1. Vichmarkt,
(Schlachtgewicht)

Ochsen: I . Qualität . . 50 Kg. 75 — 79 —

II . „ . . 50 .. 70 -- 74 —

Kühe: I. „ . . 5P „ 65 — 68 —
II . .. . . 50 u 60 — 64 --

Schweine . . . 1 n 1 20 1 28
Mast-Külber . . . . . 1 v 1 70 1 90
Land-Kälber . 1 „ 1 50 1 60
Hvmmel . . . . . . 1 H 1 50 1 60

^ 2 . Fvttchtmnrkt.
Hafer, neuer . 100 17 40 17 80
Htroh . 100 6 40 6 80
Hell». . 100 » 8 60 9

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
wareir nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 12. bis cinschl. 18. Mai 1906 folgende:— _— ”— — — - —- -- —

Kg.

&t.

1
1
1
1
1

100  „
100 ..
100 Kg.

1 „
1 ..

50 „
I ..
1 ..
1 »
1 ..
1
1 „

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.
1

Kg.

St.
Kg.
St.

Kg.
St.

Kg.

30

50

SO
20
1906,

35

60

[im

Weißkraut
Weißkraut
Rothkr.aut
Rothkraut
Wirsing . . . .
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl (agjLläild.)
Rosenkohl' . .
Grün -Kohl . .
Römisch-Kohl .
Kopfsalat . . .
Endivien . . .
Spinat . . .
Sauerampfer .
Lnttich-Salat .
Feldsalat . . .
Kresse . . . .
Artischocke . .
Rabarher . i .
Eßäpfe! . . .
Kochäpsel. . ,
EMrnen . . ,
Kochbinicn .
Quitten . . ,
Zwischen . .
Kirschen . .
Kttsche», Rhein.
Kirschen, Sau ĵ-
Pflaumen . .
Mirabellen .
Reineclandcs
Pfirsiche . .
Aprikosen. .
Apselsinrn .
Zitronen . .
Melonen . .
Ananas . .
Kokosnüsse .
Bananen . .
Feigen . . .
Datteln . .
Kastanien . .
Walliiüsse. .
Haselnüsse

»Wkintrauben(rbeipischc)
Weintrauben (sühläipd.)
Stachclbcercu .
Johannisbeeren.
Hfmbeercn . .
Heidelbeeren. .
Preißelbcercn .
Garhuierdbeeren
Walderdbeeren .

4. Fischnmykt.
Aal (lebend) . .
Hecht (lebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie klebend)

Kg.
St.
Kg.
St.
51g.
-t.

Kg.

St.

Kg-

St.
Kg.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
i
i
l
1
1
i
1
l
1
l
1 „
I "
1 "
1 "
1 “
1 *
1 "
1 l
1 H
1 l
ILtr.

Niedr. (Höchst.
AreiS. ! Preis.

Fjrr5i~

St.

Kg.
St.

Kg.

20

20

Kg.

,50

59

60

50

3 60

St.

Barsche (lebend) . . . 1 Kg.
Bachforelle(lebend) . . 1 „
Backfische(lebend) . . * 1 „
Hummer (lehwid) . . . 1 „
Krebse(lebend) . . . . 1 „
Schellfisch . 1 „
Bratschellfisch . . . . 1 -
Kabeljau . 1 ,,
KabeljM (Stockfisch Lew.) 1 „
Salm . 1 ,,
Seeheckft . 1 .
Zander . 1 „
Lachsforellen. . . . . 1 »
Sceweißlmge (Merlans > 1 „
Blanfelchen . 1 »
Heilbutt . 1 h
Stcinbutt . 1 •

»Schollen . 1 »
Seezunge . . . . . . 1 „
Rothznnge (Limandes) . 1 „
Grüner Hering . . . . 1 „
Hering (gesalzen) . . . 1 St.

8. Geflügel und Wild.
(Lal̂ npreise.)

Gans . . . .
Truthghn . , .
Truthuhn . . .
Ente . . . .
Hahn . . . .
Huhn . . . .
Masthichn . .
Perlhulm . . .
Lkapaunen . .

-Klaube . . . .
Feldhuhn, alt .
Feüdhuhn, jung.
Haselhühner . .
Birkhühner . .
Schneehühner .
Fasanen . . .
Wildenten. . .
Schnepfen . .
Krammetsvögel.
Hasen . . . .
Reh-Rücken . .
Reh-Keule . .
Reü-Vorderblatt
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule . .
Hirsch-Vorderblatt
Wildschwein. .
Wildragout . .

6. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenflgjich von der Keule
Ochsenfleisch, Vauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch .

St.

Kg.

Niedr. Höchst.Preis. Preis.
73- -V

1 60: 2 40
9 — 10 —

— 50 60
6 - . 7 —
5 — 8 --

— 50 1 20
-d 30 70— 50 1 20— 60 70

3 8 —
— 80 1 40

1 4(V 3 —
3 4 —

60 1 Zf
1 80 2 40
2 _ 4 —
1 — 1 40
3 — 5 --
1 20 2 —

— «r- — —
5 — 10

7 8 50
10 — 12 —
6 50 8 —
3 80 4 20
1 50 1 80
2 20 2 50
5 50 —

2 50 3 —
— 65 — 75

1 60 1 80
2 60 3 50
1 60 1 70
4 4 50
2 80 3 —
4 50 —

12 14
8 — 9 —

3 3
2 — 2 —
1 20 1 20

— 70 — 70

1 60 1 80
1 40 1 50
1 30 1,40

Schweinefleisch. . . .  1 Kg.
Kalbfleisch . 1 ,,
Hammelfleisch . . . . 1 „
Schaffleisch . 1 „
Dörrfleisch . 1
Tolperfleisch. 1 „
SAinken . . . . . . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 »
Niercnfett . . . . . . 1 „
Schwartenmagc», frisch . 1 „
Schwartcnmagen,geräuchert1 „
Bratwurst . 1 »
Fleischwurst . 1 »
Leber-u. Blutwurst, frisch 1 „
Leber-u. Blutwurst geräuch. 1 .

7 . Getreide , Mehl und
Brod rc»

«) Großh^Kdelspreise.
Weizen . 100 Kg
Rogaen . 120 „
Gerste . . . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohnen . . . . 100 „
Linsen . 100 „
Weizenmehl: Dip. 0 . . 100 „

No. I . . 100 „
No. II . . 100 ff

Rpggenmehl: 9Io. 0 . . 100 .
No. 1 . . ICO „

Niedr.
Preis.

b) Ladenpreise
Erbsen zum Kochen .
Speisebohnen . . .
Linsen . -
Weizenmehl zur Speis¬

bereitung . . . .
Noggcnmehlzur Speis

bcreitung . . . .
Gerltengraupc . . .
Gerstengrütze . . .
Buchweizengrütze . .
Hafergrütze . . . .
.Haferflockcn. . . .
Java -Reis, mittl. . .
Java -.Koffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl ., gel

gcbr.
Speisejalz . . . .
SchWarzbrod: Langbrod

Rundbrod

lkg.

dochst.

W
8 t
80
5t)

77
40
90
70

SO
81
20
&)

i •
i l
i „
i »
i.
i .
i .

i „
i „

0,5 „
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

Weißbrod: X Wasserweck
1 Milwbrod
Städtisches Akzise-Amt

50

50

19 ;50
17 !50
18
30
32
40
32
29
27
27,
24

50

50

50

I43

12
42

i»
64
64
63
«
64
6-

3 -

8 «
— 24
— 16
~ |54
- !17
-49
- ! 3
— i 3

Druck und Verlag der L. Schellenbcrg ' Ichen Hoj-Buchdruckerei in Wiesdaden.
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Abend -Ausgabe.
1. Wlatt.

Die Lehriingsnol im Handwerk.
Gelegentlich der Kommissionsberatungen über den

Befähigungsnachweis im Baugewerbe gab Graf von
Posaöowsky das Versprechen ab, bis zur zweiten Lesung
des Entwurfes im Plenum eine vollständig übersichtliche
Stellungnahme der Verbündeten Negierungen zu der
Frage des Befähigungsnachweises herbeizuführen.

Die Einführung des Befähigungsnachweises be¬
zweckt in erster Linie eine Hebung des Lehrlingswesens
und damit des Nachwuchses im Handwerk, um aus diesem
Wege einen leistungsfähigen Handwerkerstand zu
schaffen. Diese Bestrebungen fassen das Übel des Rück¬
ganges des Handwerks an der Wurzel an , denn der
Mangel an gut ausgebildeten Lehrlingen und damit
später an tüchtigen Gesellen bildet einen der wundesten
Punkte der gesainten Handwerkersrage . Es ist sehr be¬
zeichnend, wenn z. B. in dem Bericht der Oppelner Hand¬
werkskammer darüber geklagt wird , daß allgemein Lchr-
lingsmangel herrsche, daß in manchen Innungen schon
jahrelang kein Lehrling vorhanden sei.

Mit der Regelung und Besserung des Lehrlings¬
wesens müssen also alle Bestrebungen , die aus eine
Hebung des Handwerks zielen, den Anfang machen.
Die Gesichtspunkte, die hierbei ins Auge gefaßt werden
müssen, sind zweifacher Art , cs muß einmal für die
Ausbildung des Lehrlings selbst durch gesetzliche Maß¬
nahmen Sorge getragen werden, es müssen ferner Sicher¬
heiten geschaffen werden, daß der Lehrmeister, dem der
Lehrling zur Erlernung des Handwerks anvertraut
wird , die nötigen Fähigkeiten besitzt, die zur Lehrlings-
Haltung gehören.

Die Ausbildung des Lehrlings kann schon auf der
Volksschule vorbereitet werden. Ohne in ihren Lehrgang
störend einzugreifen , kann hier durch Bevorzugung des
FachzeichnenS im Zeichenunterricht , durch Einführung
im Handfertigkcitsuntcrricht , durch Ausnahme der An¬
fänge der Buchführung in den Lehrplan des Wochen¬
unterrichts der ersten Klasse die Grundlage für weitere
Fortbildung geschaffen werden. Den Anschluß an diese
Vorbereitung bildet dann der Fortbildungsschulunter¬
richt, der für alle Lehrlinge durch Reichsgesetz für die
Dauer ihrer Lehrzeit obligatorisch eingeführt werden
mutz. In dem Gesetz müssen die erforderlichen Kautelen
für erfolgreichen Besuch der Fortbildungsschulen dadurch
geschaffen werden, daß jeder Arbeitgeber verpflichtet
wird , seinen Lehrlingen die erforderliche freie Zeit zu
gewähren und ihren Schulbesuch nach Möglichkeit zu
überwachen. Die Unterrichtsstunden müssen am Vor¬
mittag oder am frühen Nachmittag liegen, da die Er¬
fahrungen gezeigt haben, daß der Besuch der Fort¬
bildungsschulen in den Abendstunden nach vorange¬
gangener Tagesarbeit so gut wie zwecklos ist, da die
Schüler zu abgespannt sind, um mit Erfolg am Unter¬
richt teilzunehmen.

Um die gewerbliche Ausbildung des Lehrlings in die
richtigen Hände zu legen, darf diese nur solchen Hand¬
werkern anvertraut werden, die zur Führung des
Meistertitels berechtigt sind und die Meisterprüfung ab¬
gelegt haben. Nach den gegenwärtigen Bestimmungen
>der Gewerbeordnung (§ 129) sind zur Haltung von
Lehrlingen alle über 24 Jahre alten Personen befugt,
wenn sie nach zurückgelegter Lehrzeit die Gesellen¬
prüfung bestanden haben oder fünf Jahre hindurch dos
Handwerk persönlich geübt haben. Zur Lehrlings -Aus¬
bildung genügen diese Vorschriften nicht, wie am besten
durch den gegenwärtigen Stand des Lehrlingswesens
bewiesen wird . Zum Halten von Lehrlingen muß ein¬
mal ein höheres Lebensalter , wenigstens das 30. Lebens¬
jahr , und ferner die Ablegung einer Meisterprüfung ver¬
langt werden. Wenn dies auch als eine gewisse Be¬
schränkung der Gewerbefreiheit erscheint, so kann doch
dieses Bedenken hier, wo es sich um die Erhaltung der
Lebensfähigkeit eines ganzen Standes handelt , ' nicht
ins Gewicht fallen. Um einen jungen Menschen zu einem
tüchtigen Gesellen heranzubilden , dazu bedarf es einer
gewissen Erfahrung im Handwerk, die nicht durch Ge¬
sellenprüfung allein erworben werden kann, und einer
gewissen Lebenserfahrung , die ein Vierundzwanzig-
j(ihriger noch nicht besitzt.

Der zweite wichtige Punkt hinsichtlich der Qualitäten
des Lehrherrn ist eine spätere Aufsicht über die Zahl der
gehaltenen Lehrlinge . Die bestehenden Bestimmungen,
wonach die untere Verwaltungsbehörde berechtigt ist,
dem Lehrherrn , der eine zu große Zahl von Lehrlingen
hält , so daß ihre sachgemäße Ausbildung Schaden zu
leiden scheint, die Entlassung eines Teils der Lehrlinge
porzrrschreiben, genügen in keiner Weise. Es ist allgeniein
bekannt , daß trotz dieser Bestimmung zahllose Lehrlings-
sabriken bestehen, wo von einem Freister zahlreiche —

bis zu 50' Lehrlingen ist vorgekommen — „ausgebildet"
werden, ohne daß die Behörde darauf aufmerksam ge¬
worden ist. Hier handelt es sich für den Lehrmeister
nicht um das Bestreben, seine Lehrlinge sachgemäß aus¬
zubilden , sondern darum , das ausbedungene Lehrgeld
zu erhalten , um sie dann nach notdürftiger Erlernung
einiger Handgriffe zu Gesellen zu machen. Daraus ent¬
stehen die Pfuscher im Handwerk, die diesem den schlimm¬
sten Schaden zufügen und in erster Linie die Schuld
tragen , wenn so vielen Handwerkern Unfähigkeit vor-
geworsen wird.

Ein Weg zur Abhülfe ließe sich hier am besten dadurch
erreichen, daß wie cs z. B. im Buchdruckgewcrbe, bei den
Chemigraphen und Kupferdruckern, den Lichtdruckern in
ihren Tarifverträgen schon geschieht, die Zahl der in
einem Betriebe gestatteten Lehrlinge nach der Zahl der
Gehülfen bemessen und gesetzlich festgelegt wird . Da¬
durch würde in einfachster Form sowohl der Pfuschaus¬
bildung wie gleichzeitig der Schmutzkonkurrenz vorge¬
beugt werden.

Binnen kurzem werden die verschiedenen Wünsche im
Handwerk gelegentlich des vom Grasen v. Posadowskv
in Aussicht gestellten kleinen Befähigungsnachweises
wieder aufgerollt werden. Gerade dieser Fragen des
Lchrlingswesens sollte man dabei in erster Linie ge¬
denken und versuchen, die angedeuteten Punkte gesetzlich
zu regeln . Damit wäre wenigstens ein erster und viel¬
leicht der wichtigste Schritt zur Hebung des Handwerks
getan.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 22. Mai.

(Schluß aus der Morgen-AoSgabe.i
Mbg. Erzbcrgcr (Zentr .) fährt fort : Jedenfalls

bringt das Gesetz ziemlich große Fortschritte . Die volle
Gewährung der Militärpension neben dem Zivilcinkom-
men würde eine große Benachteiligung der Zivilan-
wärter bedeuten.

Abg. Freiherr v. Nichthofen-Damsdorf (kons.) hofft,
daß das Gesetz eine Grundlage bieten wird für die
Schaffung eines guten Untcrofsizierkorps.

Abg. Liebermann von Sonnenberg (Wirtsch. Ber .)
betont die Notwendigkeit der Reliktenvcrsorgnng und
tritt für schnelle Verabschiedung des Gesetzes ein.

Abg. Mommscn (freis. Ver .) : Die Vorlage bedeutet
einen sozialen Fortschritt . Die fortdauernd wachsende
Verwendung der Militäranwärter in kommunalen
Stellungen ist sehr bedenklich.

Abg. Werner (Rcsormp.) : Es muß anerkannt wer¬
den, daß der Reichstag und die Negierung bemüht ge¬
wesen sind, möglichst vielen Forderungen gerecht zu
werden.

Abg. Mngdan (freis. Volksp.) : Bei den Renten sind
die Militärs nicht schlechter gestellt als die Invaliden
der Arbeit.

Abg. Jtschert (Zentr .) bemängelt , daß die im Offi-
ziersgesctz getroffene Bestimmung , daß Verletzungen in¬
folge des Zweikampfes nicht als Dicnstverlctzungen an-
znsehcn sind, nicht in das Mannschaftsgesetz ausgenom¬
men worden ist.

Abg. Singer (Soz .) erklärt , der Resolution , bctr.
die Anrechnung der Militäröienstzeit im Zioilöicnst,
nicht zuftimmen zu können.

Kriegsminister v. Einem : Es ist kein Fall bekannt
geworden, daß sich Mannschaftsduells ereignet haben.
Deshalb ist die diesbezügliche Bestimmung nicht in öaS
Mannfchaftsgesetz ausgenommen worden. Jedenfalls ist
die Beschädigung infolge eines Duells keine Dicnstbc-
schüdigung.

Hierauf werden die einzelnen Paragraphen des Ge¬
setzes einstimmig angenommen.

Ebenso werden die von der Kommission eingebrach-
ten Resolutionen angenommen , bctr . die Ausbildung der
Militäranwärter für den Zivildienst während der Mili¬
täröienstzeit , betr . Anrechnung eines Teils der Militär-
dicnstzeit im Zivildicnst , Verbesserung der Pcnsionsvcr-
hältnisse der Rcichsbcamten und Neuregelung des
Rcliktenwescns , endlich Sie Resolution , die die Voraus¬
setzung ausspricht, daß die Verweigerung des Zwei¬
kampfes nicht als Grund zur Dienstunfähigkeit erklärt
werden dürfe.

Es folgt die Beratung der Ergünznngsctats zum
Reichshaushaltsetat und zum Etat der Schutzgebiete
für 1908.

Erbprinz zu Hohenlohe: Leider war cs nicht möglich,
die Vorlage früher cinzubringen , weil einzelne Forde¬
rungen veranlaßt worden sind durch die Beschlüsse des
Reichstages , und bei anderen erst die Nachrichten auS
dem Schutzgebiete kommen mußten . Für Ostafrika wird
die Verstärkung der Schutztruppe um vier schwarze
Kompagnien beantragt . Sowohl Graf Götzen ivie sein
jetziger Stellvertreter sind der Ansicht, daß au Stelle der
vom Reichstage abgelehnteu weißen Kompagnie vier
farbige Kompagnien nötig sind. Die ferner im Etat zu
findende Anforderung für einen Stabsoffizier bei der

ojtafrikanischen Schntztruppe hängt damit zusammen,
daß der Nachfolger des bisherigeu Gouverneurs nicht
Offizier ist und das Kommando der Schutztruppe nicht
übernehmen kann. Für Südwestafrika befindet sich in
dem Etat eine Anforderung für Zugtiere beim Gouver¬
nement . Es ist nicht möglich, die Verwaltung der
Kolonie in ausreichendem Matze auszuüben , wenn die
Beamten nicht in der Lage sind, alle Teile des Schutzge¬
bietes zu bereisen. Dazu brauchen sie aber Pferde und
Ochsen. Die größte Forderung des Ergänzungsctats be¬
zieht sich auf Veihülfe für die Ansiedler zum wirtschaft¬
lichen Wiederaufbau des Schutzgebietes. Rechtsansprüche
für Verluste, die die Ansiedler erbitten , können aller¬
dings nicht anerkannt werden. Aber eine Kolonie ohne
Ansiedler hat keinen Wert . Südwestafrika ist bis jetzt die
einzige Kolonie, wo wir hoffen können, daß wir deutsche
Ansiedler in größerem Maße dereinst haben werden.
Eine große Anzahl Farmer hat Hab und Gut verloren.
Sic hätten ihr Leben nicht fristen können, wenn ihnen
nicht von der Rcgierungsseite geholfen wurde. Es
kommt darauf an , daß die Ansiedler wieder in den Be¬
sitz ihres Viehstanöes gelangen , ohne den der Wiederbe¬
ginn des landwirtschaftlichen Betriebes unmöglich ist.
Wir legen den allergrößten Wert darauf , daß der Stamm
alter Ansiedler nicht verloren geht. Wenn wir die An¬
siedler jetzt verlieren , werden wir auf lange Jahre mit
einer Ansiedelung nicht rechnen können. Bezüglich der
Kleinbahn von Lüderitzbucht-Knbnb nach Kectmanshoop
ist mit Sicherheit darauf zu rechnen, daß der Bau der
Bahn bis Knbub im Oktober beendet ist. Wenn jetzt die
Mittel zu dem weiteren Ausbau bewilligt werden, könn¬
ten wir nach Verlängerung der Strecke bis Keetmans-
hoop sowie mit dem Weiterbau beginnen , so daß das
Arbeiterpersonal nicht mehr mehrere Monate ohne Ar¬
beit ist. Die Bahn von Lüderitzbucht nach Knbub dient
meist militärischen Interessen . Die kriegerische Lage hat sich
durch die Gefangennahme Morcngas wesentlich verbessert.
Jedenfalls ist der Aufstand noch nicht definitiv beendet.
Wir müssen aber damit rechnen, im Süden des Schutz¬
gebietes noch eine Truppenmacht zu halten , welche eine
große Verpflegung braucht. Diese Verpflegung erfolgt
teilweise durch unsere Kolonie, in besonders großem
Maße durch die Kapkolonie. Wenn wir auf den Vahn-
bau dringen , so geschieht es, um die Zufuhr zu crleich.
tcrn . Ich möchte im Anschluß hieran dem Hause mittei-
len, daß Oberst Deimling den Auftrag erhielt , das Kom-
manöo der Schutztruppen in Südwestafrika zu überneh¬
men. (Beifall .) Oberst Deimling soll sich auf Grund
seiner Erfahrungen im Schutzgebiet überzeugen , ob eine
baldige Reduktion der Truppen möglich ist. Wir werden
in Südwcstafrika nicht mehr Truppen lassen, als unbe¬
dingt nötig ist. Die Absicht, eine größere Truppenzahl
gegen das Ovamboland zu verwenden, besteht nicht.
Prinz Hohenlohe schließt: Das Schutzgebiet ist eine
Kolonie, von der ich überzeugt bin , daß sic dereinst dem
Batcrlanöe zum Segen gereichen wird . Ich bitte, die
Vorlage in wohlwollende Erwägung zu ziehen und sie
anzunehmen.

Abg. Gröber (Zentr .) tadelt , daß so viele Nachtrags¬
etats cingebracht werden. Nachdem mit schwerer Mühe
die Rcichssinanzreform zustande gebracht worden ist,
kommt die Regierung mit einem Nachtragsetat . Wir
werden versuchen, für uns die genießbaren Rosinen auS
dem Kuchen heraus zu picken. (Beifall im Zentrum .)

Abg. Graf v. Arnim (Reichsp.) will die Vorlage in
der Kommission wohlwollend prüfen.

Abg. Ledcbour (Soz .) bekämpft die Forderung für
den Vau der Bahn Kubub-Kectmanshoop und für die
Entschädigung der Farmer.

Abg. Paasche (nat .-lib.) beantragt Verweisung an die
Budgetkommissivn, die das Haus beschließt.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr : Dritte Lesung der
Pensionsgesetze, zweite Beratung des Schutztruppenge-
setzcs und dritte Etatsberatnng . Schluß &■/%  Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 22. Mai.
«Schluß aus der Morgen-Ausgabe.i

Hierauf werden die §§ 1 bis 5 unter Ablehnung
kleinerer Abünöerungsanträge in der Kommissions-
fassnng angenommen und die Petitionen dazu für erledigt
erklärt . Nach kurzer Debatte wird § 6, betreffend die
gastwcisc Einschulung, und § 7, betreffend das Fremden¬
schulgeld, gleichfalls in der Kommissionsfassung geneh¬
migt. Es folgt eine gemeinschaftlicheBesprechung der
§§ 8 bis 10, betreffend die Aufbringung der Volksschul-
lasten in den Schulverbänden.

Abg. Gamp (Freikons.) hält den Maßstab für die Ver¬
teilung der Lasten für ungerecht.

Ein Rcgicrnngskvmmiffar empfiehlt die Annahme
der Kommisfionsbcschlüsse.

Abg. Strachwitz (Zentr .) beantragt , bei der Ver¬
teilung der Lasten die Gebäudesteuer nicht zur Hälfte,
sondern vvll heranzuziehen.
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Abg. Cassel (Freis . Vpt .) empfiehlt den Antrag Gytz-
ling , nach welchem die Standesherren ebenfalls zu den
Schullasten Heranzuziehen sind.

Abg. v. d. Groben (Kons.) spricht sich gegen den Zln-
trag Strachwitz aus und stimmt dem Antrag Gyhling zu.

Abg. Kopsch (Freis . Vpt .) befürwortet den Antrag
Cassel, die Verteilung der Lasten ans die Kommunal-
vcrbänöe ohne Rücksicht auf die Zahl der die Schule be¬
suchenden Kinder und nur nach dem Verhältnis der
Summe der Einkommensteuer vorzunehmen . Die Be¬
rücksichtigung der Kinderzahl führe zu einer ungerechten
Belastung der kinderreichen Arbeiterfamilien.

Abg. v.  d . Groben (Kons.) hat ebenfalls Bedenken
gegen: die Berücksichtigungder Kinderzahl.

§ 8 wird mit dem Antrag Gyhling angenommen,
ebenso mit unerheblicher Abänderung 8 9. Zu 8 10 wird
ein Antrag Frieüberg -v. Zedlitz angenommen , nach wel¬
chem auf Antrag der Schulbehörde die Zustimmung der
Beteiligten durch den Kreisausschuh ergänzt werden
ifatttt. Debattelos werden die 88 41 bis 47, oetresfend
hi - Schulkasic und den Baufonds , angenommen.

Bei den staatlichen Ergänzungszuschüssen nnrd der
Antrag Funck aögelehnt , der die Bestimmung streichen
will, nach welcher Zuschüsse nur für Gemeinden nnt -o
und weniger Schulstellen eintreten sollen. Es folgt dw
Besprechung der §8 11, 11a, 11b und 12, betreffend den
Übergang des Schulvermögens von den alten aus öre
-neuen Träger der Lasten..

Abg. Porsch (Zentr .) erklärt , daß das Zentrum an
den Beschlüssen der Kommission festhalte, ebenso Abg.
Pallr -Äe namens der Konservativen . ^ f i

Ein Regierüngskommiffar widerspricht der Ansicht
Cassels, daß die Paragraphen die Simultanisierung er¬
schweren. Das Gegenteil sei der Fall . ..
' Die Paragraphen werden dann in der Kommrsswns-
fassung genehmigt, ebenso die 88 11«, 13, 13a und 11 bis
10, betreffend das Vermögen der Kirchengemeinden, die
die Träger der Schullasten sind, Schulstiftungen , Rechte
Dritter , gemeinschaftliches Vermögen , allgemeine
xeichs- und staatliche Fonds und Beiträge Dritter , ohne
erhebliche Debatte angenommen.

Weitcrberatung morgen 11 Uhr . —Schluß nach 4 Uhr.

Politisch» Übersicht.
Das Schnlrowprouriß.

L. Berlin. 22.  Mal.
Mau merkt die vermittelnde Hand des Fürsten

'Bülow beim Schulkompromitz im Abgeordneteuhause.
solange der Reichskanzler und Ministerpräsident den
Geschäften fernbleiben wußte , konnte Herr ^ uot
seinem orthodox-konservativen Herzen folgen und orc
Nationalliberalcn brüskieren . Jetzt hat er einschwenken
müssen. Fürst Bülow hat sich wieder einmal als ge¬
schickter Taktiker bewährt . Dem Kultusminister bereitete
!er die Genugtuung , daß eine Lage herbeigeführt wurde,
!die in allen Hauptpunkten dem Standpunkte des Rcffort-
Ichcfs und damit auch den Wünschen der Konservativen
Zimmer noch entspricht. Den mittelparteilichen KOmpro-
mihfreunden aber verschaffte die mäßigende, mildernde,
Nach rechts und nach links behutsam vorbereitende Tätig¬
keit des leitenden Staatsmannes gleichwohl die Mög¬
lichkeit, wenigstens einen Teil der ursprünglichen Forde-
rungen durchzusetzen. Sieht tttßtt die Dinge daraufhin
an , wie sie sich in die Gesamtheit der Regierungszustände
und des gegenwärtigen politischen Systems einfügen , so
muß man zweierlei feststellen. Ohne den Fürsten Bülow
würde der Konservatismus auf dem Gebiete des geistigen
Lebens Orgien feiern , mit dem Fürsten Bülow aber hat
er manches von seinen Ansprüchen aufzugeben, um da¬

für freilich den größeren Rest um so besser zu sichern.
Jedenfalls ist das Schulkompromitz fertig , und es ergibt
sich das Merkwürdige und doch auch wieder gar nicht
Merkwürdige , daß alle Teilnehmer an der Verständigung
zufrieden sind, daß alle anfatmen , wie wenn ein Alp
von ihnen genommen wäre . Die Konservativen Müssen
Opfer bringen , jedoch fügen sie sich darein , weil es ihnen
denn doch unbequem gewesen wäre , schon jetzt und offen¬
bar zu früh in ein engeres Verhältnis znm Zentrum
gedrängt zu werden und zusammen mit dieser Partei
eine herausfordernde Schulpolitik treiben zu sollen. Das
Zentrum wieder ist mit dem Kompromiß einverstanden,
weil es so von einem erheblichen Teil der Verantwor¬
tung frei wird , die es zu übernehmen gehabt hätte , wenn
die Mittelparteien ausgeschieden wären . Den Mittel¬
parteien sodann gefällt die erzielte Verständigung , wert
es ihr eigenes Werk ist und immer noch rettet , was zu
retten war und was ganz hätte preisgegeben werden
müssen, wenn Konservative und Zentrum die Sache allein
gemacht hätten . Am zufriedensten sind die Freikonser¬
vativen . Ihnen wäre eS einfach schrecklich gewesen, wenn
sie eine endgültige Wahl hätten treffen müssen zwischen
dem Kompromiß, dessen Hauptfaktoren Konservative und
Nationalliberale sein sollten, und der konservativ-
klerikalen Sondergemeinschaft. Sic hätten sich vermut¬
lich gegen die letztere erklärt , aber darüber wären die
intimen Beziehungen zwischen ihnen und den Deutsch¬
konservativen vielleicht in die Brüche gegangen. Ver¬
gnügt sodann ist wohl auch Sttrdt . Er war in eine böse
Zwickmühle geraten , auch er hatte ungefähr so zu rech¬
nen , wie cs den Fretkonservativen beschieden gewesen
wäre , nur daß er sich die Verständigung mit den Natio¬
nalliberalen durch seine in der Kommission zuletzt be¬
wiesene Schroffheit selber verlegt hatte . Nus diesen
Schwierigkeiten nun Hat ihm die Geschicklichkeit des
Fürsten Bülow herausgeholfen . Der Fürst kann am
meisten zufrieden sein, und wenn er nicht schon ein An¬
erkennungsschreiben des Kaisers znm Zustandekommen
der neuen Stenergesetze erhalten hätte, würde er ein
solches vielleicht demnächst zum Gelingen des Schul-
untcrhaltungsgesetzes bekommen haben. Am Herren¬
hause wird die Verständigung selbstverständlich nicht
scheitern. Man wird dort allerdings auch so tun , als
werde ein großes Opfer gebracht mit der Zustimmung
zu den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses , aber die
Taktik der Bedenken wird durchsichtig genug sein: man
wird eben Ja sagen.

(Obige Ausführungen unseres Berliner Korrespon¬
denten kennzeichnen den Sachverhalt innerhalb der
Kompromißparteien recht zutreffend . Wenn wir sie
weiter ausspinnen , kommen wir zu beschämenden Per¬
spektiven. So weit also sind die Parteien , oder richtiger
gesagt, die im 8 40 ausschlaggebende nationalliberale
Partei gesunken, daß es nur des kunstmäßigen Ein¬
greifens eines gewiegten politischen Praktikers , des
Fürsten Bülow , bedurfte , um die verrannte
Partei in der Sackgasse fest zu halten?
Wir hatten gehofft, daß die Nationalliberalcn beim 8 40
ihr Wort halten und kein Jota nachgeben, daß sie mit der
Ruhe , die das gute Recht gibt, die um sie werbenden
Gegner an sich hcranko mm eit lassen  würden.
Diese Passivität wäre ihre Stärke in den kommenden
kritischen Momenten gewesen. Leider wußten die
Führer der Partei von dieser Waffe keinen Gebrauch zu
machen. Zu den früheren ungeschickten Schritten taten
sie den neuen UnglncWzug, daß sie sich aus ihrer festen
Stellung herauslocken und mit dem neuen Anträge zum
8 40 den Gegnern eilfertig entgegen liefen. Die Taktiker
aus dem Zentrum und vor allem der geniale Taktiker
Freiherr v. Zedlitz hätten in einer solchen Lage ganz
anders gearbeitet : sie hätten die Gelegenheit mindestens
zu einer glänzenden Wiederherstellung des übel lädierten
Partcirenommees benutzt. Diese Fähigkeit geht den

heutigen Führern der Nationalliberalcn vollständig ab:
sie pendeln von Sackgasse zu Sackgasse, so daß allmählich
in der eigenen Presse jener Part ei ekel  entsteht , dem
vorgestern das nattvnalliberale sächsische Organ , das
„Leipziger Tageblatt " Ausdruck gab, dessen Worte wir
an dieser Stelle noch einmal zur Kennzeichnung wreder-
holen möchten: „Wir haben es satt, die ganze Partri-
politik von dieser antiliberalen Gruppe in Mißkredit
bringen zu lassen. Wir hassen uns auch nicht von unseren»
Boden verdrängen , sondern die haben zu weichen, die
mit dem Liberalismus gebrochen haben.
In der Partei drängt frisches Blut nach oben. Ihm ge¬
hört die Zukunft ." Diese Worte gelten zwar der Reichs-
tagsfraktion . AVer genau, wie sie mit der deutschen
Berkehrsfrciheit  umgegangen ist, genau so geht
sie als Landtagsfraktion mit der preußischen Schul-
frciheit  um . Hüben wie drüben : antiliberal!

D . Red.)
Wir und die englisch-russische Verständigung.

tt . Berlin, 22.  Mal.
Die betreffenden Londoner Dementts oder richtiger

Beschwichtigungsversuche können die hinreichend beglau¬
bigte Tatsache nicht erschüttern, daß seit geraumer Zeit
englisch-russische Verhandlungen über die Abgrenzung
der asiatischen Interessensphären stattfiuüen . Zweifellos
sind die Meldungen des „Standard " hierüber ungenau,
und namentlich bezüglich der Bagdaöbahn braucht man
bis auf weiteres nicht zu besorgen, daß sich Nachrichten
bestätigen könnten , die unter Umständen eine Verletzung
deutscher Vertragsrechte bedeuten würden . Aber auch
abgesehen von dieser Sondersrage verdient die Sachlage
ernsteste Aufmerksamkeit, die ihr selbstverständlich au
hiesigen maßgebenden Stellen auch zuteil wird . Ab¬
machungen, wie sie zwischen London und Petersburg be¬
vorstehen, können ohne Einfluß auf die Stellung Deutsch¬
lands zu den zu behandelnden Problemen auch dann
nicht sein, wenn keine unmittelbaren deutschen Interessen
davon berührt werden . Damit ist nicht gesagt, daß dieser
Einfluß notwendig ungünstig würde sein müssen. Im
Gegenteil , es wären englisch-russische Vereinbarungen
sehr wohl denkbar, denen non hier aus aufrichtig darum
zugcstimmt werden kann, weil die Beseitigung von
Reibungsflächen zwischen jenen beiden Mächten an und
für sich bereits eine Milderung der internationalen Lag«
mit sich bringen würde . Indessen kennt man zur Genüg«
die Stimmung namentlich in London, wo gegenwärtig
zwar allerlei Freundlichkeiten an unsere Adresse beliebt
werden , wo aber die bis dahin leitend gewesene Richt¬
schnur einer bewußt antideutschen Politik ganz gewiß
nicht aufgegeben ist und auch ganz gewiß nicht aufgcgeben
werden wird . Man braucht, solange Genaueres über
Form und Geist der Verhandlungen mit Rußland nicht
bekannt geworden ist, auf die Einzelheiten und auf die
möglichen internationalen Rückwirkungen nicht intimer
einzugehen. Wer ein Moment mag hcrvorgehoben wer¬
den, nämlich daß an der Bagdadbahn ein gemeinsames
deutsch-französisches Interesse besteht. Die finanziellen
Abmachungen, durch die dies groß angelegte Unterneh¬
men auf eine sichere Grundlage gestellt werden sollte,
sind mit Hinzuziehung französischer Banken erfolgt , und
zwar dahin , daß 60 Prozent des Risikos wie natürlich
auch des Ertrages auf die deutsche Bank , 10 Prozent auf
das französische Kapital entfallen würden . Das englische
Kapital , das seinerzeit zur Mitarbeit eingeladen wurde,
lehnte ab. ES braucht nicht gesagt zu werden , daß hinter
der deutschen Bank die deutsche Negierung , hinter der
französischen Bank die französische Regierung gestanden
hat und noch steht. Die Sachlage ist also nach der poli¬
tischen Seite hin etwas verzwickt. An und für sich ist ja
anzunehmen , daß die Engländer nichts gegen die fran¬
zösischen Interessen werden unternehmen wollen, und so
würden sie auch unsere Interessen zu respektieren ver-
mehrten Grund und Anlaß haben.

FemÄetmr»
MiuchEU Herzlieb-

Bor hundert Jahren trat Goethe dem Urbilöc der
Ottilie in den „Wahlvcrwandtschasteu" näher . . Es war
in Frommans Hans in Jena , wo Goethe Wilhelmine
Hcrzlicb, „die lieblichste der Rosen", kennen und wayr-
haft lieben lernte . Jeden Wesenszug der nngnonsußcn
Gestalt hat der Dichter in der Ottilie nachgezeichnet:
Liebenswürdigkeit , Bescheidenheit, Anmut , Wurde,
Humor , Herzensgute . Töchterchen, Schwesterchen und
Liebchen durfie btt  Dichter feixt Minchen nennen . -?ütcy
für Pandora , „die Allbcgabte, die symbolische Verkörpe¬
rung der Schönheit und aller menschlichen Ideale , hat
Minchen Herzlieb Modell gestanden. Man kann die
Francngestalten , die Goethes Leben verschönen halfen,
nicht nennen ohne Wilhelminens zu gedenken. Sre war
eine heitere Sonne im Leben des Dichters eine Sonne,
die dem Dichter reife Früchte entlockte.

Willi elmine Herzlieb war wie Friederike Brioncrne
,Pfarreistochter . Sie wurde am 28. Mai 1780 in Züllichav.
geboren Die Eltern starben früh und Las verwaiste
'Kind nahm der Buchhändler Fr . Fromman nt sein
Haus , der 1708 nach Jena üversicdelte. Und Hier fand
Goethe daS liebe Geschöpf, das er - wie ein Petrarca
seine Laura — in aussichtsloser Liebe besang. Man
henke an die Herrlichen Sonette . p .. r . ..

Die holde Schönheit und die zarte Jungfräulichkeit
Minchens hatten Goethes Herz gefesselt. Ja , er gesteht
später in einem Briefe an Zelter , daß er Minchen meyr
geliebt habe als billig war , und zu Boifferöe sprach er
von seinem Verhältnis zum Urbilde der Ottilie . Daß
aber das Verhältnis die Grenzen des Erlaubten nicht
überschritten hat, daß Wilhelminens Leidenschaft nur der
Poesie Goethes angehörte , erhellt aus einem Briefe Min-
chens (Februar 1808) an eine Freundin : „Goethe war
ans Weimar herübergekommen, um hier recht ungestört
seine schönen Gedanken für die Menschheit bearbeiten au
können . . . Ich kann dir versichern, liebe, beste
Christiane , daß ich manchen Abend, wenn ich in meine
Stube kam, und ich überdachte, was für goldene Worte

ich den Abend wieder aus seinem Munde gehört hatte,
was der Mensch doch aus sich machen kann, ich ganz in
Tränen zerfloß und mich nur damit beruhigen konnte,
daß die Menschen nicht alle zu einer Stufl geboren sind,
sondern ein jeder da, wo ihn das Schicksal hingeführt
hat,, wirken und handeln mutz, wie es in seinen Kräften
ist, und damit Punktum ."

So schwer auch die inneren Kämpfe waren , die
Goethe nach der Trennung von Minchen zu überstehen
hatte, sang er doch in seliger Erinnerung:

„Doch stets erscheine fort und fort die frohe,
„Süß. unter Palmenjubel, monnetchauria.
Die Herrin Ankunft mir, ein ew'ger Maitag.

Und in dem Sonett „die Liebende schreibt", be¬
ginnt er:

„Ein Blick von deinen Augen in den meinen,
Ein Kuß von deinem Mund auf meinem Mund«,
Wer davon hat, wie ich, gewisse Kunde,
Mag dem ivas anderes wohl erfreulich scheinen?"

Sein Verhältnis zu Minchen Herzlieb hat Goethe
in dem Sonett „Freundliches Begegnen" bekannt:

weiten Mantel bis ans Kinn verhüllet,
Ging ich den Fetfenineg, den schroffen, grauen,
Hernieder dann zu wintcrhafton Auen,
Unruhigen Sinns , zur nahen Flucht gcwillek
Auf einmal schon der neue Tag enthüllet:
Ein Mädchen kam, ein Himmel anzuschaucn.
So musterhaft wie jene lieben Frauen
Der D'chtcrwclt. Mein Sehnen war gcstillet.
Doch wandt' ich mich hinweg und Uetz sie gehen,
Und wickelte mich enger in die Falten,
Als wollt ich trutzcnö in mir selbst erwärmen
Und folgt ihr doch. Sie stand. Da war's geschehen,
In meiner Hülle könnt' ich mich nicht halten,
Die warf ich weg. Sie lag in meinen Armen."

Ein treffliches Bild von der Freundin Goethes hat
der Gorlitzer Professor Karbanm gezeichnet: „. . . Vier
Bilder sind uns von ihr erhalten , und wer besonders daS
von ihrer Pflegemutter Frau Fromman gemalt-
reizende Bildchen, daS sic als 17jähriges Mädchen
wiedergibt , näher ansieht, muß in Entzücken geraten . Ein
kleiner voller Mund , zum Küssen wie geschaffen, das
schöne Oval des Gesichts, um welches die schwarzen Löck¬
chen üppig ringeln , Sic nicht gerade griechische, aber feine
Nase, das schön geformte Ohr , dazu ein weißer, rosiger
Teint nn-ö große, dunkelbraune , rätselhafte Augen, die

wunderbar sinnig und tief blicken konnten. Von ihnen
war Goethe besonders hingerissen . . ." Im Jahre 1821
ging Minna Herzlieb eine unglückliche Ehe mit dem
Jenenser Oberappellationsgerichtsrat Professor Walvn
ein. Ihren Lebensabend beschloß sie — eine Gemüts¬
krankheit hatte ihre düsteren Fittiche über sie gebreitet
— am 10. Juli 1868 in einer Heilanstalt zu Görlitz. Mit
Wehmut und Fremde blickte ihr Geist noch oft nach Jena
zurück: „Ach, das war eine schöne Zeit . . ." Jetzt ruht
Wilhelmrnc Herzlieb aus dem Görlrtzer Friedhöfe . Auj
ihrem Grabstein stehen die Worte:

„Goethes Liebe verklärte dir einst die glückliche Jugend,
Gocthclrebc, sie schmückt dir bas erlösende Grab ". II . K,

ÄUS Kunst und Men.
Claire von Mümor , die bekannte Romanschriftstelle¬

rin und vortreffliche Übersetzerin, ist am 21. d. M. in
Dresden im Alter von 81 Jahren gestorben. Sie war
1828 in Blankenburg a . H. geboren und verbrachte den
grüßten Teil ihrer Jugend in Frankreich , da ihr Vater
als politischer Flüchtling Deutschland Hatte verlassen
müssen. Erst 1818 kehrte sie nach Deutschland zurück und
lebte seit dem Jahre 1858 in Dresden.

Zur Feier der Eröffnung der deutschen Kunstaus¬
stellung in London wurde gestern abend im „Savoy-
Hotcl" ein Festmahl veranstaltet , dem eine große Anzahl
hervorragender Persönlichkeiten beiwohnte. Den Vor¬
sitz führte KrieMninrster Haldane . Er brachte in deut¬
scher Sprache ein Hoch ans den Kaiser ans und widmete
einen zweiten Trinkspruch dem Blühen und Gedeihen,
der bildenden Künste, der Literatur und des Dramas.
Professor Herkvmer dankte für den Trinkspruch des
Ministers als Vertreter der bildenden Kunst, Edmund
Gosse für,  die Literatur und Bcrnard Shaw für die
Kunst des Dramas.

Professor v. Bergmann ist an das Krankenlager
einer Tochter des Sultans gerufen , die an Blinddarm-
Entzündung erkrankt ist.

Schwimmende Sanatorien . Wir lesen in der „D.
Med. Wochenschr." : Eine Kurschiff-Aktiengesellschaftwird
demnächst gegründet znm Betriebe schwimmender Sana¬
torien aus den österreichisch-ungarischen Küstengewüffern.
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Deutsches Deich.
* Hof. und Persvual-Nachrichten. Der Kaiser  ist gestern

nachmittag mit den Herren der Umgebung zum Besuche des
Fürsten zu Dohna-Schlobitten in Prökelwitz eingetroffen.

Die Entbindung der Kronprinzessin  wird für An¬
fang Juni erwartet.

Der Staatssekretär des Reichsschatzamtes, Freiherr von
Stengel,  der schon der entscheidendenSitzung über die
Fiuanzresorn , nicht mehr beiwohnen konnte, ist an Kopfnouralgie
erkrankt und hütet das Bett . Er wird in den nächsten Tagen
einen dreiwöchigen Badeurlaub antretcn.

Die Ernennung des Obersten v. Deimling  zum Kom¬
mandeur der Schutztruppe von Deutsch-Südwestafrira wird amt
lich bekannt gemacht.

In München  verstarb der General der Kavallerie General-
adjntant des Prinzregenten Graf L c rch e n f e l d.

Großfürst K y r i l l und Gemahlin sind im Antcnnobil von
Paris in Koburg zu dauerndem Aufenthalt eingetrossen.

* Militär -Personalien . Das „Militär -Wochenblatt" meldet
Freiherr v. Medem,  Generalmajor und Kommandeur der
2. JNfantericbrigade, zu den Offizieren von der Armee versetzt,
Freiherr v. Amelunxen,  Oberst und Kommandeur des
Grenadiervegiments Nr . 3, unter Beförderung zum General
maior zum Kommandeur der 2. Jnfanteriebrigade , Prinz
Albert zu Schleswig - Holstein - Sonderburg-
G l ü cks b u r g , Kommandeur des Gardekürassier-Regiments,
Prrnz Friedrich Heinrich von Preußen,  Kom¬
mandeur des Dragoner -Regiments Nr . 2, zu Obersten befördert,
Blanquet,  Generalmajor und Kommandeur der 15.
ArtMemebrigadc, in gleicher Eigenschaft zur 2. Gardefeld-
aritlleriebrigade versetzt, v. C r e t i u s , Generalmajor und
Kounmindeur der 2. Gardefeldartilleriebrigadc, unter Berlethung
des Charakters als Generalleutnant , und Heer,  Geueral-
nmlor und Kommandeur der 9. Feldartillerieürlgaüe , der Ab¬
schied bewilligt, Kretzschmer,  Generalmajor z. D., Kom¬
mandant des -Truppenübungsplatzes Hagenau, von seiner Dienst-
Itellung aus sein Gesuch enthoben, Bode,  Oberst und Kom»
mandeur der 37. Kavalleriebrigabe, unter Verleihung des
Charakters als Generalmajor der Abschied betoilligi, von
D ? ot ha , Generalleutnant , Kommandeur der Schutztruppe
für Sudwestasrika, in Genehmignüg seines Abschiedsgesuches
mrt der gesetzlrchen Pension zur Disposition gestellt, v. D e i m -

Range eines Brigadekommandeurs und
9,lmm Bro6t,‘ Generalstabe, scheidet aus demHeere mit dem 21. Mai aus und wird mit dem 22. Mai alö

Kommandeur der Schutztruppe für Südwestafrika angestellt.
* Weiterer kaiserlicher Dank . In einem Telegranrm

an den Schatzsekretär Freiherrn v. Stengel , welches der
„Rerchsanzeiger " veröffentlicht, drückt der Kaiser dem¬
selben seine wärmste Anerkennung aus für seine hervor-
ragenöen Verdienste um das Zustandekommen des für
die Zukunft des Reiches so bedeutungsvollen Werkes
der Rcichsfinanzreform.

* Dementi . Die „Noröö. Allg. Ztg ." meldet : Auf
Grund einer Mitteilung in der „Freien Deutschen Presse"
geht die Nachricht durch die Zeitungen , dem Erbprinzen
zu Hohenlohe-Laugenburg seien in seiner Eigenschaft als
Vertreter des Direktors der Kolonialabteilung des
Auswärtigen Amtes Bezüge angewiesen, welche nicht
nur das etatsmäßige Einkommen des Direktors der
Kolonialabteilung , sondern auch das eines Staats¬
sekretärs in der bisherigen Höhe überstiegen. Dem¬
gegenüber muß festgcstellt werden , daß der Erbprinz bis¬
her lediglich eine Remuneration in Hohe des etats-
müßigen Diensteinkonuncns des Direktors der Kolonial-
avteilung bezog.

* Börsen ausschuß. Die „Berk. Korr ." meldet: Am
21. Mai tagte im Reichsamt des Innern der Bürsenaus-
schuß. Als Hauptpunkt der Tagesordnung lagen dem
Ausschuß die beiden Fragen vor, ob sich eine Änderung
des 8 8 der Bekanntmachung vom 28. Mai 1898, betr.
die Feststellung des Börsenpreises von Wertpapieren , da¬
hin empfehle, daß bei allen inländischen Aktien der Divi-
denüenschein erst am zweiten Werktage nach der Beschluß¬
fassung der Generalversammlung über die Dividende
vom Stücke abzutrcnnen sei, ferner ob bei Dividenüen-
papieren die Stückzinsen nicht mehr berechnet werden
sollen. In beiden Fragen entschied sich die überwiegende
Mehrheit des Ausschusses für die Beibehaltung des
gegcimrärkigen Verfahrens . Ferner beschloß die Ver¬
sammlung mit großer Mehrheit , die Rückkehr zu den
früheren Feststellungen des Börsenpreises für Zucker
auf der Grundlage der Gewichtseinheit von 50 Kilo-
gramnr dem Bundesrate zu empfehlen. Mit den Wahlen
zur Ergänzung der Bcrufungskammer in Börsengerichts-
Ehrensachen fanden die Verhandlungen ihren Abschluß.

* Württcmbergische Verfassnngsrevision . Die Kammer
»er Stanüesherrcn begann gestern die Beratung der Ver - ■
fafiungsrevision . Ministerpräsident v. Breitling sah in
den Beschlüssen der Kommission eine Erschwerung für den
Abschluß des Werkes, sprach aber die Hoffnung aus , daß
trotz aller entgegenstehenden Schwierigkeiten ein Aus¬
gleich auf gerechter Grundlage geschaffen werde. Not¬
wendig sei ein tatkräftiges Mitwirken des hohen Hauses.
Die von dem Fürsten v. Löwenstein-Wertheim abgegebene
Erklärung , daß die Erhöhung der Mitgliederzahl des
anderen Hauses um 78 keine so schwerwiegendeFrage sei,
bez.sschnete der Ministerpräsident als sehr wertvoll und
für die Verständigung geeignet. Im Laufe der Debatte
wird eine Erweiterung des Buögetrechts der Ersten
Kammer gefordert. Die von der Kammer der Abgeord¬
neten getroffene Bestimmung , daß die Standcsherren
ihren Wohnsitz im Lande haben müßten , sowie die Vc-
srimmung über die Aufhebung des Kronrechts für die
Ernennung neuer erblicher Mitglieder wird für un¬
annehmbar erklärt.

* Der Konfeffionalismus in Bayern hat eine köst¬
liche Frucht gezeitigt. Wir berichteten früher schon, daß
die Strafvollzngsanstalten im Interesse des Seelenheils
ihrer Pfleglinge aufs Fürsorglichste nach Konfessionen
getrennt sind, und so hatte ein vom Landgericht München
abgcurteilter katholischer Mctzgergeselle eine längere
Gefängnisstrafe in Straubing in Nieöcrbaycrn zu ver¬
büßen. Gebestert wurde der Mctzgerbursche in Straubing
leider nicht, und es scheint ihm dort nicht gefallen zu
haben, denn er machte neue Geschichten und ließ sich vor
dem Strasantritt u m t a u f e n , um nimmer nach Strau¬
bing zu müssen. Er kommt jetzt nach Amberg, wo noch
gemischter Seelsorgebetrieb im Gefängnis ist. So weit
ist ctz also mit der Religion , die die bayerischen Dunkel-
mchmcr zu schützen vorgeben, schon gekommen!

* Lohnkauipfe. In Freiberg i. Sachsen sind sämtliche
Maler -, Lackierer- und Anstreichergehülsen wegen Lohn¬
streitigkeiten ausständig . Die Arbeitgeber beschlossen,
sämtliche Gehülfen als entlassen anzusehen, wenn sie nach
drei Tagen nicht zur Arbeit zurückkehren.

Die Hauptstelle deutscher Arbeitgeber -Verbände er¬
klärte in ihrer gestrigen in Berlin abgehaltenen Sitzung
den mitteldeutschen Bergarbciterstreik für unberechtigt
und beschloß einmütig , den vom Streik betroffenen
Arbeitgebern die Hülse der Hauptstelle im ganzen Um¬
fange zuteil werden zu lasten.

Die Arbeiterbewegung im Saarrevier  ergreift
weitere Kreise. 16 gleichzeitig abgehaltene Bergarbeiter-
Versammlungen protestierten entschieden gegen das Be¬
streben der Groß -Jnüustrie , den Arbeitern das Koa¬
litionsrecht zu nehmen, und wiesen die Angriffe des
Syndikats der wirtschaftlichen Vereinigung gegen die
christliche Gewerkschaft zurück. Die Arbeiterschaft sichert
dem christlichen Metallarbeiter -Verbanöe ihre moralische
und finanzielle Unterstützung zu.

" Dir Duma.
wb. Petersburg , 22. Mai . „Nascha Shisn " bringt ein

Interview eines Mitarbeiters mit dem Reichskontrolleur
Schwanebach, wonach dieser auf die Frage , ob der
Ministerrat mit Notwendigkeit ans eine Auflösung de:
Duma rechne, kategorisch erklärte , solche Gerüchte seien
völlig sinnlos , die Frage sei im Ministerrat gar nicht
aufgetaucht und eine Auflösung würde zugunsten extre¬
mer Parteien ausfallen , diesen Gefallen werde man
ihnen nicht tun . Schwanebach fügte hinzu : „Ich sage
Ihnen dies als Mitglied des Ministerratcs ."

wb. Petersburg , 22. Mai . (Pctersb . Telcgr .-Agcnt.)
Der Minister des Innern Molypin wird in nächster
Zeit der Duma ciuen Gesetzentwurf zugehen lassen, be¬
treffend die Reorganisation der Lokalverwaltnng . Der
parlamentarische Ausschuß der Kadetten nahm heute end¬
gültig den der Duma zu unterbreitenden Gesetzentwurf,
betreffend das allgemeine, unbeschränkte, gleiche, direkte
und geheime Wahlrecht ohne Unterschied des Geschlech¬
tes, an.

wb. Petersburg , 23. Mai . Der Präsident des
Ministerrats Goremykin legte heute dem Kaiser das
Regiernngsprogramm zur Bestätigung vor, welches er in
der Reichsöuma als Antwort auf deren Adresse ent¬wickeln wird.

Ausland.
Österreich-Ungar'».

Bei der Fortsetzung der Debatte im österreichischen
Abgeordnetenhause über die Regierungserklärung betont
der Ministerpräsident , daß der Wahlreformge¬
danke  bereits große Fortschritte gemacht habe und sich
stets tiefer in das öffentliche Rechtsbewußtsein eingrabc.
Sei cs einmal gelungen , durch die im Einvernehmen
mit den Parteien geschaffene Wahlreform das nationale
Kräfteverhältnis auf der Grundlage der Gerechtigkeit
nach der vollsten politischen Gleichstellung zu sichern, welch
tiefgehender Wandel werde dann in allen bisherigen
nationalen Reibnngskonflikten cintreten . Die Diffe¬
renzen, die betreffs der Mandatsaufteilung bestanden
haben, seien auf eine ziffcrmäßig beschränkte Zahl ge¬
sunken. Er , der Ministerpräsident , sei bemüht, dieselben
zu verringern . Er baue hierbei auf die Loyalität der
Parteien , sowie auf die unbesiegbare Macht des Wahl¬
reformgedankens . Er sei daher überzeugt , daß die ver¬
hältnismäßig nicht zu großen Differenzen unmöglich die
Neugestaltung des Vaterlandes würden vereiteln und
die Ausgleichung der politischen Rechte und eine An¬
bahnung des nationalen Friedens würden verzögern
können. Wäre eine Einigung auf dem Wege des Kom¬
promisses zu erzielen , so wäre die Regierung fest ent¬
schlossen, mit selbständigen Vorschlägen vorzutreten . Er
glaube jedoch, daß in allen Teilen des Vaterlandes der
frcirdigste Widerhall geweckt würde durch die Kunde, daß
ich die Völker Österreichs in einer der wichtigsten Fragen
frei geeinigt hätten . (Lebhafter Beifall .)

Der ungarische Reichstag  wurde gestern
mittag eröffnet . In der vom König verlesenen Thron¬
rede heißt es nach den einleitenden Begrützungswvrten:
Unserem väterlichen Herzen ist es schmerzlich, aus die
Begebenheiten der jüngsten Vergangenheit , die den
ordentlichen Gang des konstitutionellen Lebens gestört
haben, zurttckzublicken. Wir sagen der göttlichen Vor-
chung Dank , daß die unheilvollen Mißverständnisse ge-
chwunöcn sind. Das Einverständnis mit dem frei ge¬

äußerten Willen der Nation ist unser heißersehnter
Wunsch und unsere sichere Hoffnung, daß das ver-
assungsmäßige Zusammenwirken sämtlicher Faktoren

der Gesetzgebung künftig stets ungetrübt bleiben wird.
Me Thronrede zählt sodann die Aufgaben des künftigen
Reichstages auf und erklärt , daß, obzwar die mit den
Verbündeten bestehenden, auf die Erhaltung des Frie¬
dens abzielenden engeren Verhältnisse und die freund-
chaftlichen Verbindungen mit anderen fremden Staaten

eine Gewähr des Friedens bieten, doch für die Wehrmacht
vorgcsorgt werden müsse. Es sei daher notwendig , außer
dem ordentlichen Rekrntcnkontingcntc auch die außer¬
ordentlichen Rüstungsbedürfnisse zu befriedigen, die in
den früheren Delegationen bereits als richtig anerkannt
worden sind. Die Thronrede kündigt an , daß nach Be¬
endigung der Wahlrcform die Einberufung eines neuen
Reichstages erfolgen werde.

Italien.
Der König  hatte Unterredungen mit verschiedenen

politischen Persönlichkeiten über die Lösung der
Kabinettskrise . Visconti Venosta befürwortete ein
1 lbergangsministerinm , welches sich verpflichten würde,
das Programm Sonninos öurchzu/ühren. Der Kammer¬

präsident Biancheri riet dem Könige, entweder ein
Kabinett Giolittl oder Sonnino zu bilden . Fortis be¬
zeichnet seinerseits Giolitti als künftigen Kabinettschef.
Sein Programm würde bis auf einige Einzelheiten das
seines Freundes sein, nämlich die Herbeiführung eines
Bundes mit den Koüservativen gegen die äußerste Linke.
Ruüini würde dann das Äußere übernehmen und ForttS
den Vorsitz.

Rußland.
Wie verlautet , wird Graf Witte  den russischen Bvt.

schasterposten in Rom erhalten.
Ter „Standard " meldet aus Petersburg , daß in

politischen Kreisen eine allgemeine Erhebung
als unvermeidlich erscheint. Die Konservativen erklären,
daß Unruhen entstehen müssen, wenn die Regierung den
radikalen Volksvertretern jetzt nachgibt. Dagegen er¬
klären die Fortschrittlichen, daß eine allgemeine Er-
Hebung erfolgen würde, falls der Zar die Reichsöuma
auslösen würde . Die russische Regierung erkennt die
Gefahr der Lage und macht ungeheure Anstrengungen
fui eine gewaltsame Unterwerfung einer bewaffneten
Erhebung . Infanterie und Artillerie wird in die Städte
gebracht, wo gefährliche Ausbrüche der Unzufriedenen zu
erwarten sind.

Die jüdische Bevölkerung Odessas  schwebt in
größter Angst, da in der ganzen Stadt Proklamationen
angeschlagen sind, in denen für den 27. Mai Judcnhetzen
angclünüigt werden.

Franiweich.
Im Elyscepalast fand gestern ein Ministerrat

stait, in welchem beschlossen wurde , daß Schüler kirch¬
licher Lehranstalten , die infolge des Trennungsgesetzes
nunmehr unter das gemeine Recht fallen, nicht mehr wie
früher das Recht haben sollen, als Einjährige zu dienen
Der Ministerrat beschäftigte sich sodann mit den Zwischen¬
fällen rn Villerupt (Dep. Menrthe -et-Mvselle), wo die
Stahlhüttenbesitzer etwa 10 200 Arbeiter , die sie entlassen
halten , anderen Arbeitgebern der Gegend namhaft ge¬
macht hatten und außerstand setzten, anderweitig Arbeit
zu finden. Es wurde beschlossen, über diese Tatsachen,
die einen Angriff auf die Freiheit der Arbeit öarstellen
ernc gerichtliche Untersuchung in die Wege zu leiten.
Clomenceau schickte den Arbeitern , die dadurch arbeits¬
los geworden sind, eine Hülfe . Der Ministerrat beschloß
ferner , einen Entwurf vorzuberciten , auf Grund üesseü
die Zahl der Unterpräfekten auf die Hälfte reduziert
werden soll. Der Minister der öffentlichen Arbeiten
führt ans , baß Gcsteinseinbrüche die Notwendigkeit be-
dingten, Maßnahmen zu ergreifen , um die Sicherheit der
Arbeiter zu gewährleisten : ferner bemerkte Minister
Barthou noch, daß die Hälfte der Leichen der bei de,
Bergwerkskatastrophe in  Courrieres Umgekommenen
wieder aufgcfunden wurde , daß aber noch 2% Monate
vergehen würden , bis sämtliche Leichen zutage gefördertsein würden . (

England.
Bei der Spezialberatung der Unterrichtsvorkage «m

Unterhause  kam es zu einem lebhaften Wortwechsel
zwischen dem Premierminister Campbell Bannermau
und Ehamberlaiu wegen einer Äußerung des letzteren,
die der Premierminister so auffaßte, als wolle Cham-
berlain die Wahrheitsliebe des Mitgliedes Mac Naumra
(Liberal ) in Zweifel ziehen. Chamberlain bestritt, daß
er eine derartige Unterstellung geäußert habe und sprach
sein lebhaftes Bedauern über Bannermans Dazwischen¬
treten ans . Da die Opposition fast jeden einzelnen Punkt
der Borlage heftig bekämpft, macht die Spezialberatung
nur sehr langsame Fortschritte , so daß es scheint, daß
der Entwurf noch Gegenstand langwierigen Kampfeswird.

Belgien.
Tic Mutter eines beim Untergang des Schulschiffes

„Sweet de Naycr " ertrunkenen Kadetten hat eine Ent-
schädigungsklage in Höhe von 100 000 Frank bei dem Ber-
waltungsrat der Flottcn -Gcsellschaft eingereicht.

Vereinigte Staaten.
In Chicago wurde gestern die konstitutierende

Sitzung der American Colonisation Company, der ein
Lanükompkex von 7 800 000 Acres zur Verfügung steht,
abgchalten . Vorläufig sind 600 000 Acres zur Besiede¬
lung bestimmt. Zum Präsidenten der Gesellschaft wurde
A. Weyerhäuser in St . Paul gewählt.

Aus Ztttdl und Land
Wiesbaden,  23. Mai.

Vor vierzig Jahren
Die Zustände in Nassau vor 186  6.

III.
Eine andere Spottschrift, eine in Prosa aus dem

Jahre 1865, war mindestens ebenso amüsant . Sie trug
die Überschrift: „Liebe Brüder in Nassau", war im Ton
einer Kapuzincrreöe abgefaßt, im „Ausland ", nämlich in
Mainz , gedruckt und zog vor allen Dingen kräftig gegen
die volksverdummendenBestrebungen derKlerikalen vom
Leder. Sie begann : „Wieder seid ihr einen Schritt dem
goldenen Zeitalter näher gerückt, das die lieben Herren
unserer „Landeszeitung " so sehr für euch und sich herbei-
wünschcn. Die nichtsnutzige „Mittelrheinische" ist end¬
lich auch vernichtet, und bald wird kein böses Kräutlein
mehr die Weiöescldcr der frommen Herde vergiften , bald
werden wir allein zu euch sprechen durch den Mund un¬
serer „Landeszeitung " und immer recht haben. Im
Geiste sehe ich euch, ihr lieben Bauern , wie der Schul¬
meister euch um sich versammelt unter der Linde des
Dorfes oder auf der Trist , bei trüben Tagen aber in der
Schulstnbc, um euch die „Lanöcszeitung " vorzulesen.
Dann kann ein jeder sein Butterbrot oder fein Brot
ohne Butter oder auch ohne beides verspeisen, gewürzt
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(durch die spirituosen Artikel eines Schulze Emmerich,
-Belltnger oder der hohen Mitarbeiter , deren Namen
MexpreMbel bei schwerer Leibesstrafe. Man hütet sich,
«sie zu nennen , in guter Gesellschaft. Diese Vorlesungen
^werden euch beweisen, wie die vielen Schulen zu nichts
Whren als zu Geld- und Zeitverschwendung. Bedenkt
Loch, liebe Bauern , wo das hinaus sollte, wenn die
Schulen so eingerichtet würden , wie diese Fortschreiter
Wollen. Da könnte ja jeder Säuhürdebube so viel ler-
inen, Professor oder gar Kriminalrichter zu werden. Was
sollte der Herzog aber mit all den gescheiten Leuten an-
sangen ? . . . . Ein Unterschied muß also sein unter den
lMenffchen, und der ist am besten dadurch herzustellen, daß
Man auf der einen Seite die heiligen Paters und Leute
von Distinktion , die Latein , sonstige Wissenschaft und
Kurzweil treiben , hinstellt zu gehöriger Verehrung;
wohingegen das übrige Volk zum Händeküssen, Kme-
beugen und ordentlicher Reverenz angelernt werden
Müßte. Macht es nicht einen erhabenen Eindruck, wenn
der hochwürdige Herr Pfarrer oder der Herr Kaplan
-durch die Straßen wandern und die jugendlichen Gestal¬
lten beugen sich auf die wohlgepflegten Hände der heiligen
Männer , um ihnen die Ehre des Handkusses zu geben.
Mährend sie die Hände auslegen den Mägdelein , so in
holder Jugend vor ihnen stehen? Es ist nur zu wahr,
daß für solch erhabene Momente die Leute nicht wehr
-empfänglich sind und daß es der Bauern genug gwt.
'Doch bald wird es keine Bauern mehr geben . . . . . .
Wenn erst der Jugendunterricht in unseren Händen 7,t,
dann ist mir nicht bange vor Umkehr . l.  Die gefähr¬
lichsten Gesangvereine werden statt Freiheitslteder ,n
der Kirche nur noch ihre Aves singen; die Turner werden
Nur noch Kniebeug-Übungen anstellen und dre Schutzen
sind bei Prozessionen sehr gut zu verwenden . . . Daß,
wenn dieser einzig glückliche Zeitpunkt eingetreten fern
wird , von Presse überhaupt noch die Rede sein kann, 7st
nicht denkbar. Das Volk mutz der schädlichen Speise der
Tagespresse entwöhnt werden."

Die Stimme der Freiheit verschaffte sich aber immer
wieder Gehör. Die Mitteilungen über die auch nicht
ganz ohne Verschulden der Liberalen zerfahrene Wirt¬
schaft in Nassau, die in der Presse des Auslandes er¬
schienen, teilweise freilich unverkennbar tendenziös auf-
gebauscht und gefärbt , im großen und ganzen als den
tatsächlichen trüben Verhältnissen entsprechend, lenkten
die Aufmerksamkeit weiter Kreise auf Nassau, dessen
Regierung schon ehrenhalber die einheimischen Zustande
zu vertuschen suchte. Ein „Flugblatt zur Neuwahl 186o ,
litt dem der Regierung bittere Wahrheiten gesagt wurden,
brachte die Polizei ganz Nassaus auf die Beine , cs ent¬
stand zuweilen eine förmliche Hetze nach Wahlschriften
und dergleichen gedruckten Erzeugnissen, was nrch:
Mundernchmen kann, wenn man sich die kräftige
Sprache , die aufrichtige Deutlichkeit, ja Grobheit vei
Iqegenwärtigt, mit welcher kritisiert , gefordert und ge
Lchhnt wurde . In einem Bericht „Aus dem weltlichen
Deutschland", der im März 1865 im „Wochenblatt der
N -Y.-'Staatszeitung " erschien, hieß es bezüglich Nasiau:
„Die bureaukratisch-ultramontane nassauische Regierung
übertrifft an Niederträchtigkeit und Infamie alles , »na»
in diesem Fache in Knrhessen, Mecklenburg und Preußen
geleistet worden ist. Recht unö Gesetz ist für öre liberale
Partei vollständig aufgehoben, und doch siegt diese in den
Wahlen , trotz aller Gewalttätigkeit der Beamten , trotz
aller Flüche und Verdammnisse der Zionswächter , weil
die Grenzen dieses Duodezstaates überall nahe genug
sind, und weil der herrliche Wein des Rheingaus das
Blut der Bevölkerung leicht und feurig genug durch die
Adern rollen läßt , um Wahlversprechungcn und Wahl¬
versammlungen stets im Auslande vorzunehmen . . .

Ich kann mir nicht versagen, auch eines Vortrages
Erwähnung zu tun , den um dieselbe Zeit ein freiden¬
kender Landwirt in einer größeren Gesellschaft gehalten
hat und der kurz darauf in Broschürenform gedruckt
wurde, freilich ohne den Namen des Redners und —
ebenfalls im Auslande , in Baden . ^ „Man verlangt von
uns ", wurde in dem Bortrag gesagt, „wir sollen der
Regierung vertrauen , unser Geschick in ihre Hand legen,
sie wolle dem Volke wohl. Sie hat ja schon feit langer
l'̂ eii unser Schicksal in ihrer Hand, und in der letzten
sechsjährigen Landtagsperio -de die Mehrheit in ihrer
Hand gehabt. Was hat sie in dieser Zeit getan ? Sie hat
bic  Steuern erhöht, statt dieselben anders zu verteilen,
und alle Besitzenden zu denselben heranzuzichcn ; sie hat
die Stempel erhöht ; sie hat die Gebühren und Befol-
düngen erhöht ) hat uns die Aagd wieder entrissen und
ein Wildschadengesetz geschaffen, das vielleicht das schlech-
teste im ganzen deutschen Reich ist . . ." Auf die Idee
eines großen, freien deutschen Kaiserreiches ubcrfprin-
gend, meinte der Landmann : „Wir wollen nicht sagen,
daß die Furcht der kleinen Fürsten , non den Großen
erdrückt zu werden, eine überflüssige ist. Es kann dazu
kommen durch die Schuld der Fürsten selbst!

Es ist nur natürlich , daß man unter dem Druck der
Verhältnisse über die Landesgrenzen blickte und namenr-
lich nach jener Seite , wohin es die freigesinnten, , wahr¬
haft drotzdeutschcn Nassauer Patrioten am meisten hin¬
zog: nach Preußen , wo die Politik großzügiger , die wirt¬
schaftliche Freiheit größer war und wo der König
herrschte, den man in den stolzen, hoffnungsvollen
-Träumen von einem geeinten deutschen Reiche gern mit
idem Glanze der Kaiserkrone umgab. Es wurde den
Landlenten vorgerechnet, daß di? Grundsteuern üt Preu¬
ßen nur 59 Kreuzer pro Kopf der Bevölkerung betragen,
wogegen die Grundstcuerbelastung der nassauischen Be¬
völkerung 2 fl. 16 Kr. auf den Kopf ansmache, wozu dre
verhältnismäßige Kleinheit des landwirtschaftlrchen
Areals Nassaus komnrc. Außerdem werde der nassauische
Grundbesitz im Gegensatz zu dem preußischen ungeheuer
belastet durch die Ablösungen von Zehnten , von Zinsen,
von Gülten , von Erbleihen usw. Das alles trage zu
einem Niedergang der einheimischen Landwirtschaft bei,
das in der Vermehrung bäuerlicher Konkurse seinen be¬
dauernswertesten Ausdruck finbe. Die Jagd schädige
täglich den nassauischenN-ationalwohlstand . „Sehen Sie ",
so' lese ich in einem Referat über einen im April 1865
gehaltenen Vortrag Brauns , „es ist das z. B . ein sonder¬
barer Unterschied zwischen einem Bauernhund , der doch
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ein recht nützliches Tier ist, weil er Hairs und Hof be¬
wacht, un-d. einem Jägerhund . Wenn der Bauer seinen
Hund mit hinausnimmt auf den Acker, so ist dafür ge¬
sorgt, daß auf dem Wege der sogenannten „kleinen Ge¬
setzgebung" allerlei polizeiliche Verordnungen erlassen
sind, und nun wird wegen des unschuldigen Hundes , der
auf des Bauern eigenen Äckern herumspaziert , weil da¬
durch möglicherweise die Jagdpasston gestört wird,
der Eigentümer bestraft. Wenn aber der Jagdknecht mit
ganzen Koppeln von Hunden über die Äcker der Bauern
stürmt, da wird er trotz allen Schadens nicht bestraft.
Und nun ist noch in der neuesten Zeit das Hundefteuer-
gesetz erschienen, welches die gewöhnlichen Hunde sehr
hoch besteuert, dagegen die Hunde der Jagbeigentümer
und ihrer Jagdbediensteten um zwei Drittel geringer.
Wenn nun dagegen Petitionen und Beschwerden beim
Landtage eingereicht werden, so ladet man die Leute, die
da unterzeichnet haben, vor und vernimmt sie wie pein¬
lich Angeklagte ; inan fragt sie, wie alt sie sind, wie viel
Kinder sie haben, wessen Glaubens sie si-nd usw. Dann
wird eine große Katechismnsabhör mit ihnen angestellt,
ob sie den Ursprung des Jagdrechts kennten, ob sie wüß¬
ten, was in den Gesetzen von 1848 und 1855 usw. stehe.
Sie werden examiniert wie Schulbuben , und wenn d'.e
Leute darüber sich unwillig äußern , oder wenn sie fragen:
„Was brauchen denn in aller Welt bei diesem peinlichen
Verhör auch gleich die Hofjagdbediensteten gleichsam als
Aufsichts- un-d Überwachungskomitee dabei zu sitzen?"
Dann heißt es : „Halt , du hast das amtliche Ansehen ver¬
letzt", und dann werden Dutzende der Unterzeichner der
Jagdpetitionen in schwere Geldstrafe verfälligt , oder,
ohne daß ihnen auch nur Rekurs oder Appellation ver-
stattet ist, auf drei Tage ins Gefängnis geworfen!"

Daß solche Worte aus dein Munde eines der Hervor¬
ragendsten Führer der liberalen Partei auch die Land¬
bewohner gegen das herrschende System verbitterten , ist
nicht wunderbar . Die liberale Partei gewann durch ihr
mannhaftes , wie kluges und in das allezeit Eindruck
machende Gewand der Popularität gekleidetes, wenn
auch tendenziös gefärbtes Vorgehen im ganzen Herzog¬
tum die Mehrheit der politisch denkenden urrd wirtschaft¬
liche Verbesserungen erstrebenden Männer für sich.

Die Konservativen und Klerikalen ließen es unter¬
dessen ebenfalls an der Bearbeitung des Volkes nicht
fehlen. Sie hatten jedoch trotz ihrer größeren Machtbe¬
fugnis , und obwohl ihnen bei Wahlversammlungen und
Wahlen die Beamten zur Verfügung standen, einen
äußerst schweren Stand . Ihre Kundgebungen haben
manchmal eiiren Anstrich von unfreiwilliger Komik. Ich
will nur eine erwähnen , die gelegentlich einer in
Geisenheim abgehaltenen Versammlung vom Stapel lief.
Sie lautete : „Die Versammlung beschließt, eine Dank¬
adresse an Se . Hoheit den Herzog zu richten für das
inännliche und herzhafte Anstreten , Höchstdenselben zu
bitten , auf dem b c t r e t e n e n W c g e zum Wvhle
der Untertanen f o r t z » r c g i c r e n und die in der
Thronrede angesordertcn vier Simpla Steuern ohne
l a n d stä n d i g e Genehmigung  ans einmal oder
in Ratenzahlungen ganz nach Belieben sofort erheben
zu lassen. Es wird ferner beschlossen, der koirservativen
Minorität in der Kammer für ihr Verhalten die
Billigung auszusprcchen und dieselbe aufzufordern , der
Mannesehrc eingedenk, stets nur so zu handeln,
wie S e. Hoheit der Herzog ihr befehlen
werde ." Dieser seltsame, lächerliche, die Manneswürde
eines Abgeordneten degradierende Beschluß wurde von
der liberalen Majorität gründlich im eigenen Interesse
ausgebcutet , unö das war der einzige Erfolg , den er
hatte.

Einer , der mit wahrer Wut gegen die Oppositions¬
partei kämpfte, und mit noch größerer Wut die bösen
Fortschrittsadvokaten verfolgte , war der Redakteur der
„Wiesbadener Zeitung ", ein gewisser Abt,  ein Mann,
der einen guten Stil schrieb, umfassende Kenntnisse be¬
saß, es aber mit seinen Behauptungen wenig geimu
nahm und im Schimpfen und Verunglimpfen Über¬
menschliches leistete. „Ihr seid keine Politiker , sondern
Jntriguanten , ihr kümmert euch nicht um Grundsätze,
sondern um Geldsäcke, die Politik ist für euch nur ein
Mittel , nur eure weiten Taschen zu füllen und die des
Publikums zu leeren ", ries er den Fortschrittsdemokra-
tcn zu. „Wie oft habe ich ihnen dies gesagt und nachge-
wie-scn (was er sich allen Ernstes einzubilden schien!)
und was haben sie darauf erwidert ? Haben sie je etwas
anderes geantwortet , als : „neue Lügen, neue Verleum¬
dungen, neue Angriffe auf die persönliche Ehre !" Abt
erging sich in seinem Zorn gegen die Liberalen , zuweilen
in' Deduktionen , die geradezu hirnverbrannt waren . Sv
schrieb er einmal : „Der Ausdruck Volk z. B., diese
hohlste, leerste und abgeschmackteste aller Phrascn,
sobald ihm eine bestimmte Bedeutung beigelegt und er
als Grund benutzt wird , welcher maßgebend sein soll -
er bezeichnet nichts anderes als Willkür , er führt zu
nichts anderem , als zur Willkür einer Partei , weil
das Volk als ein mit Willen ausgerüste-
t e s W e s e n g ä r n i cht e x i st i e r t. Was das Volk
will, ist nichts anderes , als was diese einzelnen , dieser
Teil vorn Ganzen , diese Parteien , dieser Stand , diese
Klasse, diese Gesellschaft, dieser Haufen -vollen." Über
die nassauischen Advokaten füllte Abt dieses Urteil : „Ein
kurtriertscher Amtmann war in Nassau bis in die neueste
Zeit so selten wie ein honetter Advokat." Es genügt
übrigens zur vollständigen Charakterisierung dieses
Hauptschreiers im Lager der Reaktion eine Wiedergabe
der Meinung , die er von der Freiheit der Presse hatte:
„Die Presse in der Freiheit , welche der moderne Libe¬
ralismus ihr oiudiziert , ist die gefährlichste Macht im
Staate , neben welcher eine ordentliche Regierung auf
die Dauer nicht bestehen kann." So oft gegen diesen
Mann wegen Beleidigung vorgcgangen wurde und so
oft er verurteilt wurde — stets wurde er begnadigt.

Man muhte bei Hose wohl, daß das Land liberal
dachte --ud fühlte, cs scheint aber , als habe man mit
Werren und dessen System trotzdem gehofft, die Oppo¬
sitionspartei kirre zu machen. Einer täuschte den andern.
Die Berichte der geheimen Polizeiagenten , mit welchen
man das ganze Land überzogen hatte, lauteten immer
rosig; die klerikalen und konservativen Blätter gaben
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die tröstlichsten Versicherungen. Auf ^ die Energie
Werrens setzte man die größten Hoffnungen , aoer
hinter der Regierung stand nur eine Minderheit von
zum Teil sehr mißliebigen Beamten und abhängigen
Leuten, während die Masse des Volkes hinter der
Majorität der liberalen Abgeordneten stand. Der R-ß
zwischen der Regierung und dem Lande wurde immer
größer , und daran änderte auch der U-nstand nichts,
daß endlich der verhaßte Werren durch den Geheimen
Rat Winter ersetzt worden war . In dem Kampfe, den
das Bürgertum mit dem Staate begonnen hatte, trat
im Juni 1868 durch den preußisch-deutschen Krieg ein
Stillstand ein. Der Krieg endete mit der Annexion
Naffaus , eine Tatsache, die von der Majorität des Volkes
jedenfalls nicht bedauert , von vielen Liberalen aber mit
Freuden -begrüßt und mit Sehnsucht errvartet worden war.

— Hohe Gäste. Die H cr zo g i n Max » o n SSiiriieml
berg  ist au längerem Aufenthalte hier angekvmmen und inr
„Hotel Biktoria" abgestieg«».

— Personal-Nachrichten. Dem Hausmeister des chemischer,
Laboratoriums Fresenius dahier Herrn Philipp B o n :t wurde
für treu geleistete 80jährige Dienste das Allgemein« Ehrenzeichen
verliehen.

o. Todesfall . Herr Stadtrat Hermann Brötz ist
heute in früher  Morgenstunde von einem Schlaganfalle
betroffen worden und dessen Folgen , ohne das Bewußt¬
sein wieder erlangt zu haben, mehrere Stunden später,
um V2II Uhr, erlegen, drei Tage nach seinem Geburts¬
tage, an dem er das 58. Lebensjahr vollendet hatte. Vor
etwa Jahresfrist war der Verstorbene an ein längeres
Kralltenlager gefesselt worden, doch er hatte sich wieder
so weit erholt , daß er die Obliegenheiten des ihm von
seilten Mitbürger !, übertragenen Ehrenamtes iu der
städtischen Verwaltung in der gewohnten Weise erfüllen
konnte, um so überraschender wirkt nun sein plötzlicher
Tod. Wie im Magistrat , der in seiner heutigen Sitzung
noch davon Kenntnis erhielt , wird das Ableben des
Herrn Brötz in den weitesten Kreisen das aufrichtigste
Bedauern Hervorrufen , hat er doch seit Jahren an der
Verwaltung unserer Stadt mit der vollen Einsetzung
seiner reichen Arbeitskraft und Erfahrung mitgearbeitet
und Ersprießliches geleistet. Sein klares , allzeit objektives
Urteil wie seine unentwegte Arbeitsfreudigkeit und herz¬
liche Kollegialität machten ihn überall , im Plenum des
Magistrats , in den Deputationen und Kommissionen, zu
einem geschätzten und beliebten Mitarbeiter . Besondere
Verdienste hatte er sich auch durch die Übernahme und
gewissenhafte Verwaltung des arbeitsreichen Amtes
eines Vorsitzenden der Schlachthaus-Deputation erwor¬
ben. In 1898 wurde der Verstorbene, der früher Post-
sekrctär war , dann aber eine Weinhandlung begründete,
die er durch Fleiß und Reellität zu hohem Ansehen
brachte, in die Stadtoeroröneten -Versammlung und 1907.
in den Magistrat gewählt . Die freisinnige Volkspartet
verliert in Vrötz einen ihrer treuesten Anhänger . In
diesen Kreisen wie überall , wo ,non ihn kannte, wird
dem Verstorbenen ein treues Andenken bewahrt bleiben
und er verdient es weacn seiner selbstlosen und tretren
Mitarbeit an der Förderung unseres Gemeinwesens.

— Preisausschreiben . Der Magistrat in Biebrich hat
nunmehr das Preisausschreiben für einen öffentlichen
Wettbewerb zur Erlangung von Plänen zur baulichen
und gärtnerischen Ausstattung eines ca. 6,50 Hektar
großen städtischen Geländes (Sandgrubcn -Terrain ) er¬
lassen. Es sind ausgesetzt als 1. Preis 1000 M ., als 2.
Preis 800 M ., als 3. Preis 600 M. und als 4. Preis
400 M.

— Lohnbewegung der Dachdecker. Die hiesigen Dach¬
decker sind in eine Lohnbewegung eingetreten . Eine
Kommission hat einen Lohntarif ansgearbcitet , der von
einer zahlreich besuchten Versammlung der Dachdecker-
gesellcn angenommen und der Innung übersandt wttrde.
Der Lohntarif soll bis zum Frühjahr 1909 in Kraft
bleiben. Die Löhne sind nur gering erhöht worden.

— Aussichten der Obsternte. Die bis jetzt angestelltcn
Erhebungen über die Aussichten der Obsternte in Rhein-
hesien kommen zu folgendem Ergebnis : Kirschen, Äpfel
und Birnen versprechen eine gute Ernte , ebenso die
Pfirsiche. Die Aprikvsenernte fällt geringer aus , ebenso
ü,e Zwetschenernte, da die angesetzte Frucht vielfach
„durchgefallen" ist. Erdbeeren stehen gilt, auch alles
Beerenobst verspricht eine reiche Ernte.

— Postalische Irrfahrt . Heute , am 28. Mai , gelangte
an den Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " eine am
12. d. M. an ihn bei einer hiesigen Postanstalt aufge¬
gebene Offerte, die laut handschriftlichem Vermerk auf
derselben versehentlich an die deutsche Gesandtschaft zu
Athen  gelangt ul,-d von dort hierher zurückgeschickt
worden war . — Das Brieschen war offenbar in eine der
schon oft erwähnten „Fallen " geraten und hatte darin die
wette Reise nach Griechenland gemacht, ehe .es seiner
eigentlichen Bestimmung übergeben wurde.

- - Akademie Frankfurt a. M. Der Bericht des
Rektors über das 3. und 4. Studienjahr der Akademie
für Sozial - und Handelswissenschastenzu Frankfurt a.M.
(Herbst 1903 bis Herbst 1905) ist im Verlag von Gustav
Fischer in Jena kürzlich erschienen. Er gibt von sehr-
erfreulicher Entwicklung der jungen Hochschule Kunde:
insbesondere ist die Zahl der immatrikulierten Stuöie-
renden stetig gewachsen. Am Ende der Verichtsperiode
waren dreizehn ctatsmnßigc Lehrstühle vorhanden , da¬
von waren neu geschaffen die Lehrstühle für Philosophie
und Psychologie und für germanische Sprachen und Lite¬
raturen . Der Unterricht hat durch die Gründung der
neuen Lehrstühle und auch sonst weitere Ausdehnung
gewonnen. Die Akademie unternahm oder beteiligte

.sich an Fortbildnngsktrrsen für Ingenieure unöCheutiker,
für höhere Verwaltnngsbeamte , für Beamte der Arbci-
tcrvcrsicherung usw. Es wird eingehend über den Lehr¬
gang berichtet, der in den einzelnen Fächern beobachtet
worden ist. Die Verbindung des Unterrichts mit der
Praxis wird hervorgehoben, die technischen Besich¬
tigungen und Exkursionen werden aufgezählt . Besonders
ausführlich wird über die 10 Seminare gesprochen, deren
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Übungen tm Zentrum des akademischen Unterrichts
stehen und die ntit wissenschaftlichenHülfsmitteln vor-
trejflrch ausgestattet sind. Das alles legt von eifriger
Arbeir Zeugnis ab, so daß der Bericht mit Recht mit
einem hoffnungsvollen Ausblick in die Zukunft schließt,
nn » so mehr, als die Akademie im Oktober 1906 das an
der Ecke Viktoria -Allee-Jordanstraße von der Jugcl-
Pistung neu erbaute Auditoriengebäude beziehen und
dadurch die Möglichkeit noch reicherer Entfaltung ihrer
Tätigkeit gewinnen wird.

— Geschäftsführerund Agent. Ein Agent hatte im
Aahre 1868 für eine Firma die Vermittelung von Export-
qeschäften gegen eine bestimmte Provision übernommen.
Am 25..November 1903 erklärte die Firma dem Agenten,
daß es ihr nicht mehr möglich sei, überseeische Geschäfte
zu pflegen. Der Agent verlangte nun im Klagewegc
-Schadenersatz in Höhe von 5000 M-, weil die Firma
igegen Treu und Glauben gehandelt habe, indem sie trotz
^bestimmter Zusicherungen über ihre Leistungsfähigkeit
durch ihre Leistungsunfähigkeit in der Saison 1902/0;,
eine Anzahl von Geschäften vereitelt habe. Wie die
Kammer für Handelssachen, so wies auch das Obcr-
landesgericht in der Berufungsinstanz die Klage ab.
Aus den Gründen des Oberlandesgerichts ist folgendes
als rechtlich bemerkenswert hcrvorzuheben : Der Gc-
schäftshcrr ist durch den Agenturvertrag in der freien
Willensbestirnmung bei seiner geschäftlichen Tätigkeit in
'keiner Weise beschränkt, auch nicht was sein Verhältnis
!zu dem Agenten angeht. Es kann auch nicht darin ein
'Handeln der Beklagten gegen Treu und Glauben er¬
blickt werden , daß sie dem Kläger nicht eher Mitteilung
gemacht hat, obwohl sie bereits vorher mit der Möglich¬
keit rechnen konnte, daß ihre geschäftlichenVerhältnisse
sich so gestalten würden , wie sie in dem Briefe vom
-25. November 1903 angibt . Denn sie mußte auch mit
der Möglichkeit rechnen, daß die Konjunktur bei Beginn
und im Laufe der Saison 1903/04 einerseits für den
Export nach Japan und den überseeischen Export über¬
haupt , und andererseits aus dem Jnlaudmarkt sich so
gestalten werde, daß sic noch ein wesentliches geschäft¬
liches Interesse daran haben könne, wenn der Absatz
ihrer Produkte im Jnlande und als Rohware ihr zu
angemessenen Preisen nicht gelinge, die Ware noch als
ausgerüstete Ware zu exportieren . Das ist eben immer
das Risiko des Agenten , daß er in seinem Verdienst da¬
von abhängig ist, wie die Konjunktur sich gestalten und
wie der Gcschäftsherr zu derselben in Wahrung seiner
geschäftlichen Interessen Stellung nehmen wird.

— Auf der Polizeiwache. In der Nacht des 17. Sep¬
tember v. I . geriet der 31jährigc Schneider Gustav Franz
G. aus Magdeburg , in Worms wohnhaft , mit zwei an¬
deren Männern auf der Straße in Streit , der von den
Schutzleuten Dreher und Faust geschlichtet wurde . Da
G. nicht Ruhe hielt , wollten ihn die Schutzleute, die ihu
kannten , mit auf die Wache nehmen, wogegen G. sich
wehrte , weil er zwei kleine Kinder zu Hause hatte»deren
Mutter sich im Irrenhaus befand. Schließlich wurde G.
wegen Widerstandes usw. mit auf die Wache genommen,
woselbst er derart in Aufregung geriet , daß er sich an
'einem Schutzmann vergriff . Dieser und drei andere
Kollegen schlugen nun mit Farrenschwänzen und Gummi¬
schläuchen unbarmherzig auf G. ein und dieser wurde
dadurch noch rasender gemacht. Am anderen Morgen
tvurde G. entlassen. G. verzog hierauf nach Wiesbaden,
ivoselbst er heute noch beschäftigt ist. Am 14. Februar
wurde er vom Schöffengericht in Worms wegen Belei¬
digung und Widerstand zu 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Gegen dieses Urteil legte er Berufung ein und
die Strafkammer in Mainz reduzierte die Strafe auf
1 Monat.

— T3rs Großseuer in Kostheim, über das gestern be¬
richtet wurde , hat enormen Schaden angerichtet. In dem
Sägewerk von Hofmann sind ungefähr 70 bis 80
Waggons geschnittenes Holz im Wert von einigen Hun¬
derttausend Mark verbrannt . Auch die Kunststcinfabri!
von Zehrlaut hat schweren Schaden erlitten.

- - Vermutlicher Mord . Die Leiche des Musketiers
Sally B u chh e i m von dem 81. Jnf .-Regt., gebürtig aus
Dauborn,  wurde gcläudet . Die Polizei vermutet,
daß Buchhcftn von einem Zuhälter ermordet wurde und
setzt eine Belohnung von 500 M. auf die Ergreifung des
Täters aus.

o. Unfall . Heute vormittag ist der 23 Jahre alte Tag-
lötzner Wilhelm Dicht  aus dem Träger -Lagerplatz der
Firma Hupfeld an der Schlachthausstraße verunglückt.
Er erlitt eine erhebliche Quetschung des rechten Unter¬
armes und mußte durch die Sanitätswache in das
St . Josephs -Hospital gebracht werden.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehrmit
Wiesbaden und Biebrich ist ab 25. Mai zugelassen:
Frammersbach . Die Gebühr für das gewöhnliche Drci-
minutengespräch beträgt 50 Pf.

_Kinder -Frühliugssest. Am nächst!-» Sonntag , den 27. Mai,
oeranstaltct Herr Karl Müller  in seinem bekannten Garten¬
restaurant „Waldbäuschcn" bei freiem Eintritt «in .Finder-
Frühlingsfest ", arrangiert von Herrn Karl Weber. Außer
Konzert, Tanz »sw. finden Kinderspiele und Belustigungen für
«roß und klein statt.

— Knnstsalvn Banger (Taunusstratzc 6). Neu ausgestellt:
Bildhauer Phil . Modrow-Wiesbaden: Entwurf zu einem
Krieger-Denkmal in Wiesbaden.

_ Nass«irischer Kilnstvercin. Neu ausgestellte Bilder : Bon
Heinrich Hermanns in Obercassel 29 Bilder : „Oktobernachmittag
in Dordrccht", „Im Hasen zu Dordrccht", „Kaltes Märzcswchen
in OstfrieSIand", „Oktobertag in Amsterdam", „Schlotzkapellc in
Würzbnrg", „Novcmberstimmnng" lKlostcr St . Inan Bautlista
'bei Tolcdoj, „Vorfrühling im Walde", „Alte Hütte im Sonnen-
ftinmier". „An der grotcn Serk zu Dordrccht", „Vorfrühling in
^stfriesland ", „Abenddämmerung" (Groodhooft in Dordrccht),
„Kirchengestühl in Oitobeuren" (Schwaben), „Am Grabe des
heiligen Aloysius (St . Jgnazio ) _ in Rom", „St . Marco in
'Venedig", „Abcndstimmung in Ostfriesland", „Scitcnaltar in
>St. Marco" (Venedigs, „Seitenkapelle in der Cathedrale zu
Sevilla ", „Tauskapelle in der Cathedrale zu Toledo", „November¬
abend im Hafen", „St . Antonin in Venedig". „Legte Abend¬
strahlen", „Morgensonne", „Regnerischer Abend in Dordrecht",
„Taukkapelle von St . Marco in Venedig", „Waldintericnr"
(Spätnachmittags, „Dunstiger Nachmittag in Dordrccht", „Herbst",
„Feuchter Abend in Amsterdam" und „Hochsommer im Walde".

— Handelsregister. In das Handelsregister ist eine Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung unter der Firma Gesellschaft für

Wiesbadener Tagdlatt.
Handel und Industrie mit beschränkter Haftung Wiesbaden mit
dem Sitze in Wiesbaden eingetragen. Der Äcsellschaftsvertrag
ist am 4. Mai 1906 sestgestcllt. Gegenstand des Unternehmens
ist die Übernahme von Vertretungen und Vermittelungen aller
kaufmännischen und gewerblichen Geschäfte, Verwertungen von
Patenten und dergleichen, Finanzierungen , Treuhandgefchäftcn
und die Hinzunahme ähnlicher Berufszweige mit Ausnahme von
Bankgeschäften. Das Stammkapital beträgt 20 000 M. Geschäfts¬
führer ist der Direktor Hans Rösch Hierselbst. — Bei der
Firma „Friedrich Zander , KohlenkonsumanstaltG. m. b. H. zu
Wiesbaden", wurde eingetragen, 1. daß die bisherigen Geschasts-
führer Friedrich Zander  jun . und Ludwig A m b r o s i n/
zurückgetreten und an deren Stelle zu Geschäftsführern! bestellt
sind: Der Kaufmann Friedrich Zander  sen . hier und der
Großkausmann Adols Harloff  zu Cassel, 2. daß dem Proku¬
risten Ludwig Ambrosius zu Gustavsburg in der Weise Prokura
erteilt ist, daß er die Firma gemeinschaftlich mit einem Ge¬
schäftsführer zu zeichnen ermächtigt ist.

o . Besitzwcchsel. Die „Wiesbadener Eisengieße¬
rei und  M a s chi n c n f a b r i k" an der Mainzer Landstraße
ist durch Kauf in den Besitz der Herren Clemens Schumacher
und Albert Stark  hier übergegangen. .

— Kleine Notizen. In dem gestrigen Bericht „Sänger -Ver¬
einigung" ist der „S ä n g e r cho r Wiesbaden"  unter den
vertreten gewesenen Vereinen aiifzuführen übersehen worden.
Sonach wären im ganzen nicht 16, sondern 17 Vereine an der
Besprechung beteiligt, _ .

Theater- und Konzertnotizen.
* Kurhaus . Zu dem großen Sinfonie - Konzert,

welches die Kurverwaltung am Freitag dieser Woche abends
8 Uhr mit dem verstärkten städtische» Kurorchestcr veranstaltet,
hat der Leiter des Konzertes, Herr Kapellmeister Ugo A f s c r n i,
ein außerordentlich interessantes Programm ausgestellt, das so¬
wohl der klassischen wie der modernen Richtung Rechnung trägt.
Die Ouvertüre Leonorc Nr . 2 von Beethoven wird das Konzert
eröffnen, dessen Hauptsächlichste Piece in der aus vier Sätzen
gebildeten Symphonie pathetiqne in H -moll von P . Tschaikowsky
besteht. Auch der französische Komponist Charpentier wird ntit
zwei Sätzen aus seinem reizenden Opus „Jmprossions d'Jtalic"
vertrctcn sein. Der Eintrittspreis zu dem Konzert beträgt für
den zweiten numerierten Platz und die Galerien nur 1 M. Die
numerierten vorderen Stuhlreihen kosten2 M. Das Nachmittags¬
konzert wird von der Kapelle des Füsilier -Regiments v. Gers-
dorff unter Leitung des Kapellmeisters Herrn G o t t s cha l k
ausgesührt. _

Geschäftliche Mitteilungen.
* „Lokal"-Chronik. Der bisherige Oberkellner im „Hotel

Continental" hicrselbst, Herr Heinrich Kling,  hat in K a st e l
das Gast- und Brauhaus zum Goldenen Anker, etn altrenom-
mtertes Etablissement, nach dessen vollständiger Renovierung
übernommen. Jeden Mittwoch findet von 8 Uhr abends an
großes Militär -Konzert sowohl im Hotel und Garten , als auch
in der Bierstube, ausgesührt von der vollzähligen Kapelle des
Rast. Pionier -Bataillons Nr . 21, unter Leitung ihres Kapell¬
meisters -Herrn Otto Lischke statt. Von Wiesbaden aus ist der
„Goldene Anker" in Kastel bisher schon gerne besucht worden.

Nathans-Einweihung in Biebrich.
N Biebrich, 23. Mai . Nachdem nunmehr das Rathaus auch

im Innern vollständig scrtiggcstcllt ist, sind seit kurzem sämtliche
Vcrivaltungszweige, welche zum Teil wegen Raummaugels tu
Mietsgebäirden untergebracht waren, in das neue Rathaus
übergesiedelt. Um dem für die Verwaltung bemerkenswerten
Abschnitt auch äußerlich Ausdruck zu geben, wurde der Rathaus-
Neubau gestern in feierlicher Weise eingeweiht. Um 4 Uhr nach¬
mittags versammelten sich in dem neuen, auf das kunstvollste aus-
gcschmückten Stadtvervrdnctensaalc die Mitglieder der städtischen
Kollegien, ein Teil der Beamte», soivie Vertreter vieler anderer
hiesiger Behörden. Ferner waren u. a . anwesend HerrRegicrungs-
präfident Dr . o. Meister, Herr Ober-Regierungsrat v. Gyzicki,
Herr Landrat v. Hertzberg, Oberkanrmcrherr v. Siebcrg-
Simmern als Vertreter des Grobherzoglich Luxemburgischen
HvscS, a!S Vertreter der König!. Preußischen und Grotzhcrzoglich
Hessischen Eisenbahndirektion zu Mainz Herr Regjcriingsrar
Dr . Schneider. Die Feier erüffnctc der Gefangocrein „Ein¬
tracht" durch den Vortrag des Chores: „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre". Alsdann ergriff Herr Baurat Thiel,  Ser
Erbauer des Rathauses, das Wort, um das Gebäude dem Herrn
Bürgermeister Vogt zu übergeben und ihm den Rathausschlüssel
einzuhändigen. Herr Bürgermeister Vogt  übernimmt den
Schlüssel, spricht u. a . der Stadtvertretung , den versammcllen
Festgästen sowie den an der Erbauung Beteiligten seinen Dank
aus und gibt der Hoffnung Ausdruck, daß die Beamten einträch¬
tig und durch gemeinsames Zusammenwirken für das Wohl der
Gemeinde ihre Pflicht erfüllen. Als Vertreter der Regierung
ergriff Herr Regierungspräsident Dr . v. Merst«  r das Wort
und betonte ganz bc-fonders das Wohlwollen der Staatsregierung
der Stadt Biebrich gegenüber, indem er folgend« Verteilung von
Auszeichnungen bekannt gab: Es erhielten Herr Bürgermeister
Vogt den Titel O b e r b ü r g e r m c i st e r , di« Herren Land¬
rat v. Hcryberg den Kronenorden 3. Klasse, Baurat Thiel den
Kronenorden 4. Klasse und Baumeister Bcseler, Zinrmerineister
Schmidt und Dachdcckermeistcr Löber das Allgemeine Ehren¬
zeichen, ferner Herr Kommerzienrat I) r . W. Kalle den Titel
Geheimer Kommerzienrat. Sodann schilderte Herr Stadtocrord-
neten-Vorsteher Professor Dr . B c ck die geschichtlich« Entwicke¬
lung Biebrichs vom Jahre 874 bis zu dem heutigen Tage. Ein
weiterer Vortrag des Gesang-Vereins „Eintracht" beschloß die
würdige Feier mit dem Chor: „Laß Jehova". Besondere Be¬
wunderung in dem Siadtverordneten-Sitznngssaale erregten bei
sämtlichen Anwesenden die Buntscnster, von denen das größte,
die Landung des Königs Ludwig des Deutschen im Jahre 874
in Biebrich darstellend, von der Firma chemische Werke vorm.
Albert u. Ko., sowie die beiden Fenstergemälde vom Großhcrzog
von Luxemburg, König Adols von Nastau und Fürst Georg
August von Nassau-Idstein darstellend, gestiftet wurden. Nach
der Feier wurde ein Rundgang durch das Rathaus unter¬
nommen und die einzelnen Bureaus und Einrichtungen besich¬
tigt . Hierbei wurde besonders das von der Firw.a Tonwerk und
Herrn Direktor Bettelhäuser gestiftete Buntfenstcr aus dem
Treppenhaus des Altbaues bewundert. Nachdem die Soutcrrain-
räume besichtigt waren , betrat man den Raihaushof, woselbst die
Polizeiexekntive Aufstellung genommen hatte. Herr Polizei¬
kommissar Boos meldete dem Herrn Regierungspräsidenten,
worauf eine Besichtigung und daran anschließend die Bekannt¬
gabe der Verleihung von Ehrenzeichen seitens des Großherzogs
von Luxemburg an den Polizeiwachtmcistcr Weiß und den
Polizciiergeanten Meffert erfolgt«. Inzwischen hatten in der
Schulstraße sämtliche 4 Kompagnien der freiwilligen Feuerwehr
mit ihren Geräten Paradeaufstellung genommen. Der Herr
Regierungspräsident besichtigte die Mannschaft und die Geräte,
worauf ein Vorbeimarsch erfolgte. Hierauf besetzten die Fcuer-
wehrmannschasten die Geräte und fuhren die Gespanne durch
die Wiesbadener-, Armenruh- und Rathausstraßc und defilierten
im gestreckten Galopp, voran die Radfahrabteilung, woraus dann
in der Schulstratze die stattliche Wehr ihre Probe ablegte. —
Später folgte es,, von rund 200 Personen besuchtes Festessen in
dem Saal des „Hotels Bellevue". Während desselben gedachte
zuerst der Herr Regierungspräsident Dr . v. Meister Sr . Majestät
des Kaisers und endete mit einem brausend aufgcnommencn
Hoch auf Sc . Majestät. Herr Bürgermeister Vogt widmete seine
Ansprache Sr . Königlichen Hoheit dem Großhcrzog von Luxem¬
burg, worauf der Großherzoglich Luxemburgische Oberhos-
Kammerherr v. Sieberg-Simmern erwiderte. Herr Stadivew
ordneten-Borsteher Professor Dr . Beck begrüßte die Gäste und
Vertreter der Behörden. Herr Landrat v. Herhbcrg erwiderte
den Gruß , wobei er in humorvoller Weise die Einverleibung
Biebrichs mit Wiesbaden streifte. Herr Rcgicrnngsrat Dr.
Schneider, Vertreter der Königlich Preußischen und Großherzog-
lich Hessischen Eisenbahndirektion z» Mainz, schildert das gute
Einvernehmen zwischen der Eisenbahn- und Bicbricher Stadt¬
verwaltung . Für die reichen Stiftungen spricht sodann Herr
Beigeordneter Dr . Schleicher im Namen der Stadt herzlichen
Tank aus . In einer weiteren Rede gedenkt Herr Direktor
Bettclhäuser in lobender Anerkennung des Erbauers des Rat-
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Hauses, Herrn Baurat Tbiel , und der beteiligten Geschäftsleute.
Herr SanitätSrat Dr . Heuse läßt den Herrn Oberbürgermeister
Vogt leben. Herr Maler Kögler aus Wiesbaden berührt in
pocsievvller Weise die Entwickelung Biebrichs und huldigt dem
schönen Rbeinstrom. Herr Oberbürgermeister Bogt verliest ein
Telegramm des Herrn Dr . ingen . Rudolf Dvckerlwst. y^ xt
Obcr-Regicrungsrat v. Gyzicki zollte der Kapelle der Kömglichen
Unteroffizierschule und dem Gesangverein „Eintracht" lür die
schönen Vorträge Dank. Herr PolizcikornmissarBoos sprach im
Namen der städtischen Beamten den städtischen Körperschaften, be¬
sonders den Herren Vorgesetzten, für das ivarme Wohlwollen
seinen Dank aus und gab der Hoffnung Ausdruck, daß der Geilt,
der die Beamten im alten Rathaus umweht hätte, auch in den
neuen Wirkungskreis cinzichen möchte. Während des Essens ent¬
wickelte sich eine sehr animierte Stimmung unter den Gästen,
wozu zum nicht geringsten Teile Küche und Keller des „Hotels
Bellevue" beitrugen. _ __

k. Mainz, 22. Mai . Der Metzger L e i tzke n in der Neckav
stvaße, der mit einer Kellnerin durchgebrannt war , ist in Coblcnz
ergriffen  worden . Er hatte 3000 M., di« seiner Frau von
ihren Eltern zur Bezahlung dringender Schulden gesandt wor¬
den lvaren, mitgenommen, so daß inzwischen das Geschäft ge¬
schlossen und alles versteigert worden ist. — Bei N i e r stc i n
wurde die Leiche des 21 Jahre alten Schriftsetzers Will).
Christophe! ans Kirchheimbolandenaus dem Rhein gezogen. ES
liegt Selbstmord  vor . — In Wendelsheim  kam bei
der Kiesgrube Jckelsheim das Fuhrwerk des Landwirts Dauter-
mann aus Niederwiesen ins Rollen, so daß der Mann heraus
und unter die Räder flog. Sein mit einem anderen Wagen
vorausfahrcnder Sohn , der ihm zu Hülfe springen wollte, geriet
ebenfalls unter die Räder, so daß beide ein Stück mitgeschleift
und schwer verletzt  wurden . Vater und Sohn schweben
in Lebensgefahr.

w. Darmstadt, 22. Mai. Wie die „Darmstädter Zeitung" mit!
teilt , hat die Grvßherzoglichc Regierung nunmehr , die in der
Thronrede bereits angekündigtc Regierungsvorlage über die
Wasserversorgung in den staatlichen Betrieben in Bad-Nauheim
an die Stände gelangen lassen. Der Wasserbedarf der staal'
lichcn Betriebe soll von Quellen gedeckt werden, welche östlich des
Dorfes Lauter bei Grünberg in Hessen entspringen. Die vor¬
handene Wasscrmcngcüberschreiteterheblich den Bedarf der staat¬
lichen Betriebe, und es wird daher möglich, an die zwischen den
Quellen und Bad-Nanheii» liegenden Landgemeinden, sowie an
die Städte Friedberg und Bad Nauheim Wasser abzugeben. Außer
diesen beiden Städten kommen hierbei noch etwa 29. Ortschaften
in Frage . Die Gefamtkosten der umfangreichen Anlage mit
Oucllcnankauf, Qucllcnfassung, Herstellung der 37 Kilometer
langen Zuleitung nebst einem Hochbehälter bei Bad Nauheim und
einschließlich der Entschädigungfür die Triebwerksbesitzersind auf
1 867 000 Mark veranschlagt.

rk . Darmstadt, 28. Mai . In einer gestern stattgefu»denen
nichtöffentliche» Stadtvcrordnetcnsitzung wurde das D a r m -
städter Bahnhofs Projekt  gut geheißen. Die Stadt
hat zu den ca. 14 Millionen betragenden Baukosten einen Zu¬
schuß von 500 000 M. bewilligt.

* Aus der Umgebung. Dem städtischen Flurhüter Atrto»
Eibcl zu O b e r l a h n st c i n ist das Allgemeine Ehrenzelchest
verliehen worden.

Im Rhein bei Eltville  wurde die Leiche eines etwa
20jährigen, de» besseren Ständen angehörenden Mädchens ge¬
landet.

Der Gcmeinderat in Griesheim  hat beschlossen, das
Gehalt des Herrn Bürgermeisters Wolfs in» 1000 M. jährlich
zu erhöhen, wodurch sein Einkommen, wenn dieser Antrag die
Genehmigung der Gemeindevertretung findet, auf 8000 M. steigt.

Ju Nied  ist die älteste Einwohnerin, die Witwe Franzi,
im 94. Lebensjahre gestorben.

In Wehen  verunglückte der Hufschmied Ludwig Stoll,
indem ihn: beim Ausziehen eines Nagels die Zange ausglitt und
ins rechte Auge fuhr.

In Idstein  ist eine Anto-Omnibusoerbindung nach
Usingen  und K ö n i g stc i n geplant. Es soll ein Garantiv-
fonbs von 30 000 M. geschaffen werden.

Die Kaiserin ließ Herrn Bauinspcktvr Jacobi in Hom¬
burg  eine kostbare Nadel mit den Anfangsbuchstaben ihres
Namens A, V. in Brillanten überreichen.

Im Seinbacher Wald erhängte sich der in letzter Zeit im
Frankfurter Hauptbaynhof als Putzer beschäftigte 61 Jahre alte
Arbeiter Adam Stechmann von Oberursel.

Herr Lehrer Schot von Eschhofen  tritt mit dem 1. Sep-
teurbcr nach mehr als lOjähriger Dienstzeit in den Ruhestand.

Der 63 Jahre alte Stadtkasscnrendant a . D. Bestiege! von
Kreuznach  hat sich an den städtischen Salinen in der Nahe
ertränkt. Langwierige Krankheiten veranlaßten ihn zu diesem
Schritt.

Die in O b e r I a h n st c i u gelandete Leiche ist als die der
Ehefrau eines Gastwirtes von C a n b festgcstellt worden.

Der Gesangverein „Liederkranz" in B r e i t h a r d t blickt
dickes Jahr aus ein Wjähriges Bestehen zurück, welches am 22.
und 28. Juli gefeiert werden soll.

Der Vorstand des 9. landwirtschaftlichenBczirksvercins hielt
am Sonntag in Hahn  eine Sitzung ab und beschloßu. a .. Me
Frühjahrsversammlung Mitte Juni in Idstein  obzuholten,
im September eine Lokaltierschan in Hahn  zu veranstalten
und zwischen Heuernte und Roggcncrnte einen Kursus für Huf-
beschlag einziirichtcn.

Der Kreistag in W c i l b u r g bewilligte für die 1000 JahF
feter 1000M. und genehmigte die Erhöhung der Kreisstcuer von
7 auf 9 Proz . der Stadt.

* Mainz, 23. Mai. Rheinpegcl:  3 in 24 cm gegen
2 in 76 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Sportverein Wiesbaden. An Stelle der am Sonntag nicht

zur Ausführung gelangten Wanderung des Sportvereins nach
Bleidenstadt, macht derselbe am Himmclfahrtstag eine Tour wie
folgt: Ab 5 Uhr 27 Min . mit der Eisenbahn nach Idstein . Da¬
selbst beginnt die Wanderung über Esch, dann durch das Ems¬
tal hinauf nach Niederems, Reichenbach zur Tenne. Von hier
durch das Borntal nach Riedelbach abwärts nach Ncnwciinau.
Dem Weiltal, eines der herrlichsten Täler unseres an Schön¬
heiten reichen Taunusgebirgcs , folgend, erreichen die Wanderer
Rod a. d. Weil, um nun nach Verlassen des Tales de» letzten
Teil der Wanderung über Hassclbach, Schwickershausenbis nach
Camberg znrückzulegen. In Cambcrg wird das Mittagessen ein¬
genommen und die noch verbleibende Zeit biö zur Abfahrt des
Zuges, der die Teilnehmer nach Wiesbaden znrückbrlngt, ist der
fröhlichen Unterhaltung gewidmet. Liederbücher und Frühstück
sind mitzunehmen.

Gerichtssrml.
* Der Mechaniker Charlet wurde gestern abend in

Berlin wegen Totschlages, begangen an seinem Kinde,
unrcr Einbeziehung der vorher gegen ihn erkannten
Zuchthausstrafe von 2 Jahren zu 7 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . 4 Monate wurden
auf Untersuchung angcrechnet. Der Verurteilte trat öle
Strafe sofort an.

*  Wegen Unterschlagung von Strcikgcldern ver¬
urteilte die Strafkaimuer in Stendal den Zimmcrmann
Pape zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis . Pape war
Kassierer des Zimmerer -Verbandes in Scchauscn.

* Mordprozctz. In Breslau wurde gestern vor dem
Schwurgericht der Mordprozcst gegen die Bergarbeiter -
fran Karoline Müller aus Rüdersdorf bei Berlin ver¬
handelt . Die Angeklagte hatte ihr uneheliches 6 Monate
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ültcs Kind in einem Graben so lange unter Wasser ge¬
halten , vis es tot war . Die Geschworenen bejahten nur
die Schnlöfrage aus Totschlag und billigten der Ange¬
klagten wildernde Umstände zu. Das Urteil lautete auf
2̂ » Monate Gefängnis.

* In dem Mordprozetz gegen den ehemaligen Hand-
lungsgehülfen Hosfmanu wurde der Angeklagte vom
Schwurgericht in Dresden wegen Ermordung des Ber-
sicherungsbeamten Wegener zum Tode und wegen Ein¬
bruchdiebstahls im Rückfälle zu 12 Jahren Zuchthaus
verurteilt.

. . .

Meine Chronik.
Der Kaiser in der Schützenlinie. Gelegentlich der

GefechtsWung des Königs -Regiments auf dem Exerzier¬
plätze Fraskaty unweit Metz legte sich der Kaiser hinter
die auf dem Baden liegenden Schützenlinien und sah
nach, ob die Mannschaften die Visiere richtig gestellt
hatten . Hierbei bemerkte er, daß einer der Schützen zum
Schuß anlegte , ohne das Bister dem Befehl gemäß ein¬
gestellt zu haben. Da rief der Kaiser diesem zu: „Du,
Las kostet mindestens drei Tage, wenn 's ein anderer
sieht!" (So berichten die Blätter und die Geschichte ist
natürlich buchstäblich lva'hr !)

RanVanfall . In .Harnburg wurde gestern nachmittag
in einem Auktionslokal der Kommis Zyrus von drei
Burschen überfallen , niedergeschlagen und geknebelt.
Dann raubten sie 600 M. Geld und verschiedene Wert¬
sachen, darunter eine goldene Uhr. Die Täter sind spur¬
los verschwunden.

Beleidigungsprozeß . Die Strafkammer in Breslau
verurteilte den Redakteur Robert Albert von der
„Bolkswacht" wegen Beleidigung von Mitgliedern der
Glogauer Strafkammer zu 300 M. Geldstrafe. Albert
hatte die Prozetzführung im Pückler-Prvzetz kritisiert.

Blutiger Zusammenstoß. Wie Breslauer Blätter
aus Zabrze melden, kam es im Walde von Zabrze zu
einem blutigen Zusammenstoß zwischen einem Gendar¬
men und 14 Wegelagerern . Die Leute, die mutwillig
die Schonungen beschädigten, fielen mit Knüppeln über
den Gendarmen her, der ihre Personalien feststcllcn
wollte. Der Beamte feuerte einen Revolverschntz ab,
brach dann aber bewußtlos zusammen. Die Polizei nahm
die Verfolgung der Täter auf und verhaftete zwei von
ihnen. Einer , der durch einen Schutz verwundet war,
wurde ins Lazarett gebracht.

Energische Frauen . In einer zur Hälfte von Frauen
besuchten öffentlichen Volksversammlung in Eisenach
wurde angesichts der von 16 Großgrundbesitzern erfolg¬
ten Preissteigerung der Vollmilch von 18 aus 20 Ps . pro
Liter beschlossen, vom 21. Mai ab die Milch und Milch¬
produkte dieser Händler zu boykottieren und die Ge¬
meindebehörden, sowie die Landespolizeibehörden zu
einer Verschärfung der Milchkontrolle auszusordcrn.

Kein Streik . Eine von 6000 Bauarbeitern in Cassel
besuchte Versammlung beschloß, nicht zu streiken, sondern
den vom Mitteldeutschen Arbeitgeberverband für das
Baugewerbe eingeführten Tarifvertrag mit Gültigkeit
bis zum 1. April 1908 anzunchmen.

Im Irrsinn . JnSchweinitz bei Annaüurg erschlug ein
vor längerer Zeit aus der Irrenanstalt entlassener Han¬
delsmann namens Kürschner in einem Anfall von
Geistesgestörtheit seine Ehefrau mit einem Beil.

In den Schacht gestürzt. Ein Bergmann in
Wattenscheid stürzte 60 Meter tief in den Schacht. Der
Verunglückte starb sofort, als man ihn herausgeschafft
Hatte.

Leichenfnnd. Bei der Station Trippelsdorf der
Bonner Vorgebirgsbahn wurde auf den Schienen die
Leiche eines Arbeiters aus Walberberg aufgefunden.
Dem Anschein nach ist die Leiche, die Messerstiche aufwies,
nach dem Fundorte gebracht worden.

Giftmord . Die Chausseewärtersrau Feige in Grnnan
(Riesengebirge) wurde unter dem Verdacht, einen Gift¬
mord an der Schneibersfran Brückner begangen zu
haben, verhaftet . Beweggrund zur Tat soll Erb¬
schleicherei sein.

VsrtermörHer. In Essen gnb nnlätzlich eines Streites
der 18 Jahre alte stellenlose Arbeiter Krämer ans seinen
Vater drei Revolverschüsse ab und verletzte ihn tödlich.
Der Täter wurde verhaftet.

Explosion. Auf dem Onerschlag des Ostfeldes
Königsgrnbe bei Königshütte wurden durch vorzeitige
Explosion einer Sprengladung ein Bergmann getötet
und drei andere schwer verletzt.

Gasexplosion. In den Räumen des Arbettsministe-
rinms in Brüssel erfolgte eine Gasexplosion, welche gro¬
ßen Schaden anrichtetc. Zwei Personen wurden verletzt,
viele Beamte wurden von ihren Sitzen geschleudert. Auch
an den benachbarten Häusern wurde Schaden ange¬
richtet.

Ei« kleiner Knabe, Sohn eines Bäckermeisters in
Mülheim am Rhein , fiel so unglücklich auf dem Mehl¬
speicher in eine Transmission , die zum Betrieb dient,
daß er mehrere Male mit umhergeschleudert wurde. An
den schweren Verletzungen starb der Junge alsbald.

Im Wasierkeffel ertrunken . Die Ehefrau Peters in
Herne ließ ihr etwa zweijähriges Töchterchen einige
Augenblicke allein im Zimmer . Als sie zurückkehrte, fand
sie das Kind ertrunken in einem mit Wasser gefüllten
Kessel liegen.

Von einem schwere« Unfall wurde der Oberleutnant
Graf Götzen vom 28. Infanterie -Regiment betroffen. Er
passierte ans seinem Fahrrad die Passauer-Straße in
Berlin , kam auf dem schlüpfrigen Asphaltbodcn zu Fall
und stiirzte unmittelbar vor einem Lastwagen nieder,
dessen Räder ihm Brust und Kopf schwer verletzten. Der
Verunglückte wurde nach seiner Wohnung in Ruhleben
gebracht. Eine kleine Besserung, die in seinem Befin¬
den eingetreten ist, läßt hoffen, daß er mit dem Leben
davvnkommen wird.

Sechs ertrunkene Kinder . Wie sich jetzt heraus stellt,
sind am Bühlerthal nicht vier , sondern sechs Kinder er¬
trunken . Das Unglück ereignete sich dadurch, daß die
Kinder sich an das Geländer lehnten, das plötzlich nach-

gab und in die hochangeschwollene Bnellot stürzte. Die
Kinder, sämtlich Mädchen, verschwanden in den Fluten.
Bis jetzt sind drei Leichen geborgen. Zwei Kinder ge¬
hören dem Malermeister Trenkle , vier dem Flaschner¬
meister Weck.

Entführung. In Persan wurde die Tochter eines
Großindustriellen im Automobil entführt in dem Augen¬
blick, als sie die Kirche betreten wollte. Es wird ange¬
nommen, daß ein ehemaliger Angestellter, dem die Hand
der jungen Dame verweigert wurde , der Entführer ist.

Seltsame Reisende. In Paris wurden zwei Italie¬
ner verhaftet , welche die Reise von Rom in einer Hänge¬
matte unter einem Wagen des Expretzzuges zurückgelegt
Hatten.

Die Überschwemmungen im Besnvgebiet dauern
fort . Die Besnvbahn ist teilweise zerstört.

Der deutsche Bizekonful Cannich ist in Bocas del
Toro von einem Eingeborenen namens Meier ermordet
worden. Cannich saß in einem Restaurant mit dem
Konsul Beckman und mit anderen Herren . Meier er-
offnete das Feuer , ohne jemand zu warnen , indem er
laut rief , daß er den Konsul Beckman zu töten beabsich¬
tige. Der Mörder wurde von der Polizei verhaftet , die
Mühe Hatte, ihn vor der Lynchjustiz zu schützen.

Verhaftnng. In Rio de Janeiro wurde der Gepäck-
Expedient Wyüler aus Zürich verhaftet . Er hat den
Bundesbahnen eine Geldsumme von 100 000 Frank in
Banknoten gestohlen. In seinem Besitz fanden sich noch
99 000 Frank . Der Bunöesrat wird seine Auslieferung
verlangen.

Die Angestellten der New Aorker Beerdigungs-
Institute haben vor einiger Zeit wegen Lohndifferenzen
die Arbeit eingestellt. Den Instituten gelang es, die
Streikenden durch Arbeiter zu ersetzen, die der Orga¬
nisation nicht angehören . Als nun vorgestern die Streik¬
brecher die Leichenbegängnissedurchführen wollten, wur¬
den sie von den Streikenden angegriffen , und es kam zu
unerhörten Skandalen auf mehreren Friedhöfen , unter
welchen die Teilnehmer der Begräbnisse stark zu leiden
hatten . Im ganzen wurden 43 Leichenbegängnissedurch
die Vorgänge unterbrochen und mutzten verschoben
werden.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie
Berlin , 28. Mai . Der geschäftssühreude Ausschuß

der nationalliberalen Partei hat beschlossen,̂den dies¬
jährigen allgemeinen Vertretertag der Partei am 6., 7.
nird 8. Oktober in Goslar abzuhalten.

Wien, 23. Mai . Das „Fremdenblatt " meldet ans
Budapest: Handelsminister Kossuth wurde im Unabhän¬
gigkeitsklub über den Stand der Zolltarissrage befragt.
Er erklärte , die in Umlauf gesetzten Krisengerüchte ent¬
behrten der Grundlage . Im Klub wurde spät nachts die
Nachricht verbreitet , Wekerle und Kossuth würden in die¬
ser Angelegenheit vom Monarchen empfangen werden.
Andere Wiener Blätter übernehmen Nachrichten aus
Budapester Blätter von einer bereits erfolgten , be¬
ziehungsweise bevorstehenden Demission der beiderseiti¬
gen Ministerpräsidenten.

Petersburg , 23. Mai . Dem Präsidenten des Reichs-
rats Grafen Solski wurde die wegen zerrütteter Ge¬
sundheit nachgesuchte Entlassung bewilligt unter Be¬
lastung seiner Mitgliedschaft beim Reichsrate und unter
Verleihung der Würde eines Staatssekretärs.

Rom, 23. Mai . Der Papst hat gestern verschiedene
Persönlichkeiten in Audienz empfangen. Er erledigte
alsdann die laufenden Geschäfte. Sein Gesundheitszu¬
stand ist wieder befriedigend.

Nom, 23. Mai . Der „Osservatorc Romano " meldet:
Der Papst  ist von der Unpäßlichkeit, die ihn in den
letzten Tagen betroffen hatte, fast völlig wieüerhergestellt.
Er begab sich heute in das Gemach, in dem er Audienzen
zu erteilen pflegt, empfing dort den Kardinalstaatssekre¬
tär und beschäftigte sich mit den laufenden Angelegen¬
heiten. Im Laufe des Tages empfing der Papst den
Fürsterzbischof von Salzburg , Kardinal Katschthaler.

Depeschenbureau Herold.
Breslau , 23. Mai . Nach einer Mitteilung soll der

Täter , der dem Arbeiter Biewalö eine Hand abgehauen
hat, nicht unter der Zahl der ständigen Schutzleute zu
suchen sein. Es soll vielmehr ein zur Probeüienstleistung
anwesend gewesener Unteroffizier aus Neisse gewesen
sein, der schon bald darauf nach seiner früheren Garnison
zurückkehrte. (Boss. Ztg .)

Wien, 23. Mai . Wekerle und Hohenlohe boten dem
Kaiser  ihre Demission  an , die dieser aber ab¬
lehnte. Der Monarch forderte sie auf, einen Weg der
Verständigung zu suchen.

Wien, 23. Mai . Obgleich die Gegensätze zwischen
Österreich und Ungarn bezüglich der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse noch nicht behoben sind, entbehren doch, wie kom-
petcnterseits versichert wird , alle Gerüchte von einer be¬
vorstehenden Kabinettskrise jeder Begründung.

Paris , 23. Mai . Der letzten amtlichen Statistik zu¬
folge gewann der republikanische Block insgesamt 88
Sitze.

Petersburg , 23. Mai . Wegen der sich ausvreitenöen
Agrar -Unruhen hat der Minister des Innern mehrere
Generalgonverneurc zu sich berufen . Der durch eine
Bombe verwundete Gouverneur von Moskau , Duvaffow,
wird , sobald er genesen ist, vom Zaren in Peterhof emp¬
fangen werben, der ihn besonders auszeichnen dürfte.
Wie verlantet , soll er zum Generalgouverneur entweder
der Ostseeprovinzen oder von Polen ernannt werden.

Riga , 28. Mai . Revolutionäre überfielen die in Kur¬
land gelegene Kolonie der Tadeiken, erschossen den dor¬
tigen Wirt , weil er die Strasexpedition unterstützt hatte,
ermordeten dessen Frau und verwundeten ein gjähriges
Kind. Dann steckten sie das Gehöft in Brand.

Rom, 28. Mai . Während einer Intervention erklärte
der frühere Minister des Äußern Prinetti , daß er seiner

Zeit dem deutschen Reichskanzler das englisch-französisch-
italicnrsche Abkommen bezüglich Marokkos mitgetcilt
habe. Ich kann nicht begreifen, erklärte Prinetti , wie
die Haltung Italiens in Algeciras Anlaß geben konnte
zu der Behauptung , daß eine ernste Feindschaft mit
Deutschland ausgebrochen sei.

Bukarest, 23. Mai . Die Jubelfeier  wurde
gestern eingeleitet damit , daß die Fahnen sämtlicher Regi¬
menter nach dem Schloß gebracht wurden . Am Abend
fand ein Facketzug statt. Der Kammer wurde ein Gesetz
vorgelegt , durch welches den Bauern eine Schuld von
8 Millionen an den Staat erlassen wurde . Der König
wird ferner einen Akt erlassen, durch den alle Geld¬
strafen an den Fiskus aufgehoben werden . Die Regie¬
rung wird 76 000 Lei unter die Familien der Opfer von
Grebena in Mazedonien zur Verteilung bringen . In
der Stadt herrscht großes Leben. Sämtliche Bürger¬
meister und Gemeindevorsteher sind eingetrossen, von
fremden Fürsten nur Prinz Wilhelm von Hohenzollern
und Prinz Wilhelm zu Wied.

wb. Lötzen, 23. Mai . Bei einem im Bolksschulgebäude auS-
gebrochenen Brande  ist , der „Lötzcner Zeitung" zufolge, der
Lehrer Mrotzek mit seiner 18jährigen Tochter verbrannt.

bä . Bern , 28. Mai . Bei den Arbeiten am elektrischen Wetter-
Horn-Aufzug oberhalb Grindelwald wurde ein Mann von einer
Lawine in die Tiefe geriffcn und sofort getötet.

bä . New Rork. 23. Mai . Gestern nachmittag wurde das
Kohlenrevier des südlichen Illinois durch heftige Erdstöße er¬
schüttert, durch die die Wasserleitung der Balttmore -Ohio-Bahn
zerstört wurde.

wb. New Orleans , 23. Mai . Die Verwaltung des
Leprahetms des Staates Louisiana gibt bekannt, daß drei
Leprakranke als vollkommen geheilt  entlassen
worden sind.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtmark! z« Wiesbaden vom 23. Mai. 100 Kilo Hafer
17 M. 80 Pf . bis 18 M., 100 Kilo Richtstroh 8 M. 60 Pf . bis
7 M., 100 Kilo Heu 9 M. 20 Pf . bis 9 M. 60 Pf . Ungefähren
waren 3 Wagen mit Frucht und 10 Wagen mit Stroh und Heu.

Fruchtpreise, mitgeteilt von der Pveisnotiernngsstelle der
Landwirkschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 21. Mai.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
19 M. 25 Pf . bis 19 M. 40 Pf., Roggen, hiesiger 18 M. 25 Pf.
bis 18 M. 35 Pf ., Gerste, Ried und Pfälzer 16 M. 75 Pf. bis
17 M., Gerste, Wetterauer 16 M. 75 Pf . bis 17 M., Hafer,
hiesiger 17 M. bis 18 M., Mais 13 M. 50 Pf ., Mais . Laplata
14 M. bis 14 M. 10 Pf.

Biehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 21. Mai . Zum Vcrc
kaufe standen: 500 Ochsen, 38 Bullen, 746 Kühe, Rinder und
Stiere , 329 Kälber, 898 Schafe und Hammel, 1007 Schweine,
1 Ziege, 4 Ziegenlämmer, 6 Schaflämmer. Bezahlt wurde für
100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischigc, ausgemüstete höchsten Schlacht¬
wertes bi§ zu 6 Jahren (Schlachtgewicht) 74—76 M., b) junge,
fleischige nicht ausgemästcte und ältere ausgemästete 66—68 M.,
c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 61—63 M. Bullen:
a) vollfleischige höchsten Schlachtwertes 67—69 M., b) mäßig ge¬
nährte jünger« und gut genährte ältere 64—6S M. Kühe und
Färsen (Stiere und Rindert : a) vollfleischige, ausgemästete
Färsen (Stiere und Rindert höchsten Schlachtwertcs 72—74 M.,
b) vollfleischigc ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu
7 Jahren 67—69 M., c) ältere ausgemästcte Kühe und wenig gut
entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 47 bis
49 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber: a) feinste Mast.
(Vollm.-Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 90—95 Pf .,
(Lebendgewicht) 55—60 Pf ., d) mittlere Mast- und gut« Saug^
kälber (Schlachtgewicht) 90—95 Pf ., (Lebendgewicht) 55—60 Pf .,
c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 70—75 Pf . Schafe:
a) Mast lamm er und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht) 7g
bis 80 Pf. Schweine: a) vollfleischige der feineren Rassen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu IV« Jahren (Schlachtgewicht)
67 Pf ., (Lebendgewicht) 521/» Pf ., b ) fleischige (Schlachtgewicht!
65—66 Pf ., (Lebendgewicht) 51 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 28. Mai , mittags 12>/. Uhr. Kredit-

Aktien 212.40, Diskonto-Kommandit 186.30, Deutsche Bank 288.30,
Dresdener Bank 160.80, Staatsbahn 145.80, Lombarden 24.60
Handelsgesellschaft 172, Laurahütte 249.50, Bochumer 254.60)
Gelsenkirchener 226.25, Harpener 218.20. Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landknrtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Donnerstag,  den 24. Mai 1906:

Mäßige östliche Winde, zunehmende Bewölkung, vielerorts
Gewitter , etwas wärmer.

Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakrttafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

o>
_ 3

Hautunreinigkeiten,
Geschlechtskrankheiten,

faule Wunden und andere alte Schäden -werden schnell
geheilt, wenn Sie Ihren Bädern, Dämpfen und Kompressen
meinen vorziigl. bewährt, heilkräftigen Zinnkrautextrakt zusetzen.
Vorrätig in Orginalgläsern zu 65 und 125 Pfg. (Zinnkrautseife
Stk. 40 Pfg.). 1386

ÜaiiP iCeeipp ^ HaMSj
lllieius4ra »sc » 0 . Telephon 3240.

Die Akrnd-Airsgal'r irmfaßt lä Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl

Verantwortlicher Redakteur für Politik: W. Schulte vom Brühl in Sonnender »;
für das Feuilleton: J Kaislcr ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rüther dt;

für die Anzeigen und Reklamen: £>. Dornanf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. ScheNe -nb - raiben Hof- Buchdruckernt» Wiesbaden.

Altbewährte Nahrung*
fiipKinderv Krartke .Genesende . Verhütet
u.beseitigt =Diarrhoe, Brechdurchfall Darmkabarrh.
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.
1 Pfd . Sterling -= A  20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei —

slcand. Krone — >8 I .I25 ; 1 alter Gold-Rubel -
A  0.80 ; 1 österr . fl. I. Q . -
= .Ä3 .20 ; 1 Rubel, alter I

=A  2 ; 1 fl. ö . Whrg. : A  1.70; 1 österr.-ungar . Krone = ^KO.85 ; 100 fl. österr. Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg. ; 1 fl. holl.
1 Peso — A  4 ; 1 Dollar ----- A  4 .20 ; 7 kl. süddeutsche Whrg. = J6 12 ; 1 Mk. Bko. = AJ .SO.

mn/mmvcBSwammK iKnaKni wunym

- Jthj *;

xi.
SV*
31/2
3.
31/2
3V2
3.
4.
S ' /2
ZI/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3 . .
4 . .
4 . .
31/2
3 . .
31/2
3V2
3 >/2
31/2
3 . .
3 . .
3 . .
4 . .
3 '/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Z ' /2
3.
3.
3 . .
4,
4
31/2
31/2
3 . .
31/2
3 . .
31/2
31/2
31/2
3 >/2
3 '/IN
31/2
31/2
3‘/2
3'/2
ZI/2

Staats - Papiere*
a) Deutsche « In 0/0.

D . R.-Schatz-Anw. Jk
D. Reichs-Anleihe »
» » » »
Pr. Schatz-Auweis. »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 ulc. 09 »
» Anl. (abg.) s. fl.
» » J6
» Anl. v. 1886 abg. »
» » »lk .y2u . 94»
» » v . 1900l<b. 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1395 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl
» E.-B. -A.uk. b. 06 JK
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. 81.-A. v . 1883 A

» » » 1892 »
» V. 1890uk.b.l909»
> v . 1896 »
» v . 1902uk.b.1912»

Elsass-Lothr. Rente *
Hamb.St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.18S7»
» » » v .1891»
» » » » 1893.
» » » » 1899.
» » » » 1904»
* » » » 1886*
j» » » » 1897>
» » * » 1902»

Gr. Hess . 8t.-R. »
» » Anl. (v. 99) «
» » » (abg.) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.1875-80,abg. »

» » 1831-83 . »
» » 1835u.87 » »
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 *
» » 1903 »
» » 1896 *

99 .20
99 .90
87 .90
99 .20
99 .90
87 .90

X02 .40
98 .50
98 .80
98 .80
93 .80

98 .30
99 .20
88 .20

101 .70
101 .40

98 .30

98 .40
98 .40
98 .40

92.
103 .10
100 . 20

56 .30
86 .30
86 .30

103 .20

85 .40
99.
86 .70

99 .30
99 .30
99 .30

90 .70
99 .30
99 .30
99 .60

10 ©.
88 .50

b) Ausländische.
I. Europäische.

s . . Belgische Rente Fr. 100 .20
3. . Bern. St.-Anl.v,1895 > 91 .50
41/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
4 -/2 » u. Herz .02uk.1913* 101 .40
4 . . » u. Herzegovina »
5 . . Bulg. Tabak v. 1902A 99.
3 . . Franzos. Rente Fr. IOO.
4 . . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
4 . . » Propination » » 89 .30
l «/io Griech. E.-B. stfr.90 Fr.
lvt » Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r» 54 .25
3 . . Holland . Anl. v.96 h.fl. 93 .30
4 . . Ital. Rente i. G. Le 105 .60

» » 10,000  » 105 .60
* » 1000-1000 * 105 .60

4 . . » » stfr. i. G. »
Mio » * i. G. »

» » 30,000 »
1 . » amrt. v.89S.III,lV*

»Kirchgiit .Obl.abg .»
102 .10

4. *
» 5ü00r *

3 ‘/2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl. v 1894 A
3 . * » cv. » v . 8820,400»
4 . . öst . Goldrente ö. fl. G. 100 .4-0
4V3 » Silberrente ö .fl. 100 .60
«’/5 » Papierrente »
4 . * » einheitl . Rte.,cv . Kr. 99 .60
4 . . » » » 1. 5./11.» 99 .80
4 . * > Staats-Rente2000r» 100 .
4 . * » » » 20,000r *
41/2 Portitg. Tab.-Anl. A
3 . * » unif. 1902S.1410» 69 .50
3** » * » 8. III » 70 .30
3 . * . . »S.III(S.)» 13 .80

Rum. amort.Rte.1892 *
> » » 1893 »

5 . * » » » 1903 »
4. . , v.81,88,92,93abg. » 91 .70
[4- . , amort. Rte. 1S90 »

» * » 1891 »
4 . . » inn. Rte. (>/b89) Lei 91 .80
4.  . » äuss. Rte. (Vs89) » 92 .80
4 . » amort. » v. 1894„ä 91 .50
4. . » * » » 1896 *
4 . . » » » » 1898 » 91 .70
■4. * » » » » 1905 » 92 .20*
4 . . Russ .Cons . von 1880 » 80 .10

, Gold-A. » 1889 -
. C.E.B. S.Iu.1189 »
, . S. III stf.91 .
» Goldanl .Em.il 90 »
. . » 11190 »
, . . IV 90 »

.‘4. . , » » VI94 »
, St.-R. v. 9! a.K. Rbl. —
, , > 1902 stlr -M 80 .90
» Conv . A.v . 9ästfr. » 74.

3»/2 »Goldanl . » 94 » * 71 .30
3. .
(4V2
31/2-
S '/r

» » » 96 » *
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg.) »
» » 1886 >
» » 1890 »

91 .80
101 .

88 .
99 .20

4. . Serb. amort. v. 1895 » 82 .90
4 . . Span. v. 1S82(abg .) Res.

Tiirk.-Eeypt .-Trb. £
» priv. 8tlr. v 90 M

31/2
4. —

» cons . » v. 1890 »
4. » (Administr.) 1903» 89 .20

» con. unif.v.1903 Fr. 95.
A » Änl. von 1905 A 86 .50
4. Ung . Gold -R. 2025r *

» » 1012,50r »
96 .4-0
96 .80

4 . » Staats-Rente Kr. 95 .80
, 1 lO .OOOr»
» St.-R.V.I897stf . * 86 .5031/2 » Eis. Tor Gold » A 78 .80
» Grundtl. v. 89 »öfl. 86 .50
» > 500r » 3C .50

II . Aussereuropäische.
s. Arg .i.O.-A.v . I8S7 Pe! —

» » » 500 *
5.
5.
41/2
41/2
4
41/2

£•
,41/2
6. .
4 . .
W/s

» » » abgest . *
» äuss. E.-B. l. G. 90£
» innere von 1888 A
» äuss.G.-Anl. l888 £
> » » v. 1897.//

ChileGold -Anl. v. 89»
Chin . St.-Anl. v. 1895 L

» » * 1896 »
» » » 1898 »

GubaSt.-A.04 stf.i.G.^
Egypt . unikicirte

9 privilegirte

IOI.
100 .80

98 .75

90 .50

105 .30
101 .60

97 .75
104 .90

Lt. In %.
3, . Efiypt. srarantirte £ 103.
41/2 Japan. Anl. S. II .S 95 .40
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 100 .75
5. . » cons . äuß. 99 stf. L
4. . » Gold v. 1904 sifr . Jf 95 .10
3. . * cons . inn .5000r Pes. 69 .25

* » 1250r .
5. . TamauI.(25j.mex.Z.) » 100 .50
4. . V.St.Amer.Cs.77r Doll. —

Provinzial- 11. Communal*
Zf.
4. .
3V4
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
3' /2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
3-/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3»/:
31/2
31/2
3' /2
4.
31/2
3'/r
31/2
31/2
4.
31/2
3«/2
31/2
31/2
3'/?.
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3-/2
3. .
31/2
3‘/2
3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3*/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3' /2
4.
4.
4.
31/2
3.
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
3V2
3 -/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
3 V:
31/2
31/2
3V2
3 */2
4.
3-/2
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .

Obligationen.
Rheinpr.Ausg. 20,21 jt

do. » 22U. 23
do . 10,12-16/24-27,29»
do . Ausg . 19 uk. 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Frkf. a. M. Lit. Nu . Q»

do . Lit. R (abg.) »
» Sv . 1886 »do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891
» U »93, 99 »
» V » 1696 »
» W » 1898 »

Str.-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. I »
» » a .ii .iii»
» 1903 , »do . v. Bockenheim »

Augsb. v.lOOlnk.b 08»
Bad.-B.v. 98 kb. ab 03 »
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . 01 uk. b. 06»

do. » 1898 »
do . v. 05uk . b.1910»
do. » 1895 *

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1394 »
do . conv .v.91L.H.»
do . » 1897
do. v. 02 am.ab 07»
do . v . 05 » abl9l0»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do. v. 81u.84 abg . »
do . von 1888 »
do. v. 98 kb. ab02 *
do. » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.Tuk.b .06 »
do. von 1904 »

Giessen von 1S90 »
do . » 1393 »
do . v .1896 kb.abOl »
do . »1897 » » 02»
do . » 03 uk. b . 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 »
do. » 1903 »
do. v. 05uk.b.l9U»

Kaisers!, v.97uk. b.03 »
Karlsruhev.02uk.b.07

do.
do
do.
do.
do.

1903
» 1886
» 1889
» 1896

1897

»08 »

Kassel (abg .)
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1599 *

do. von 1901 »
do. v. 1886u. 87 *
do. » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1896 »

do. » 1903ulc. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb .ab 1904»
do. v. 1900uk.b.1910»
do. (abg .) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg .) L.M. v.91*
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.l915*

Mannheim von 1901 »
do. » 1888 »
do. » 1695»
do. * 1898 »
do. » 1904»

München v. 1960/01 »
do. » 1903 *
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 *
Nürnberg v. 1899-01 »

do. von 1902 »
do. » 1904 »
do. ■
do. * 1903 »

Offenbach *
do. von 1877 »
do. » 1879 -
do. » 1900 *
do. v. 1891/92abg.»
do. von 1898
do. » 1902
do. » 1905

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b.06 »
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 *
do. » 1904 »

Trier v. 1901 ule. b. 06 »
do. » 1899 »

Ulm, abgest . »
do. v. 05uk . b. 1910 »

Wiesbaden von 1900 »
do. » 1901*
do . (abg .) »
do. von 1837 »
do. » 1891(abg .)»

1896 »
1898 »
1902 S. II »
1903 >1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do. * 1903 »

Würzburg von 1899 »
do. » 1903 »

Zweibrück,uk.b.1910*

I11 "
102 .70
100 .50

97 .40
98 .50
98 .50
93 .20
88.
98.
98 .60
98 .60
98 .60
98 .60
98 .60
88 .60

98 .60
98 .60
99
88 .70

97 .50
97 .50
97 .50
98 .30

100 .50

99.
100 .10

97.

97 .60
97 .60
90 .50
90 .50

87 .50

101 .30

101 .70

37,30
97 .80

102 .50

- H
97 .30

102 .60
97.
97.
97.

10 £.3O
103.
103 .90

98 .10
88.

96 .60

IOO.
101 .50

100 .70

100 .40
98 .30
93 .80
98 .80

do.
do.
do.
do.

Fr !106 .50

3-/2
41/2
4'/2
41/2
41/2
4. .
4. .
31/2
3.
4.
4.
33|io
4.
5.
5.
4. .
4.
31/2

' 6. .
i 41/2

98 .10

97.
102 .50

99 .20
101 .60

98.Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) A
do. » 1888 » »
do. » 1895 4050r »
do . » 1898

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886  »
do. » 1895 »

Lissabon » 1836 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 A
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Aul. A

Zürich vor! 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe. 102 .60 ^ w . .

do . v. 1323 P-1 -r . i 15.

100.

87 .10

100 .70

100 .60
lOO.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. in 0/®
6.
53/4
4
21/2
8. .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
61/2
61/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8V2
71/2
51/2
5.
61/4
81/2
9. .
71/2
8. .
41/2
6. .
6. .
5. .

10. .
40/7'
6. .
8V4
4.
9. .
7. .
5. .
701
61/2
9. .
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6. .

6. .
51/2
41/2
3. .
8 . ,
805.

1205
9. .
41/3
41/2
7.
6>/2
61/2
8.
8 . .

12. .

5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6.
5.
6-/2
81/2
9
71/2
8.
4-/2
6-/2
7.
5-/2

10.
51/70
6
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/«
7. .
6. .

A. Eisass . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U .S. A-D .j«
Bayr.Bk., M., abg. »
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u.Wechs . »

Berl. Handelsg J6
» Hyp .-B. L. A. »
* » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »

DarmstädterBk. s.fl.
A

Deutsche B. S.I-VII
Asiat. B.Tael3 184 .40

Eff. u. W. Thl.lll2 .90
Hypot .-Bk. » |153 .20
Ver.-Bank M 131.

115.
133 .50

91 .50
97.

166 .25
163.
291 .10

165.
123.

121 .90
141 .70
142 .20

Diskonto-Ges.
Dresdener Bank »

» Bankver. »
Duisb.-Ruhrort.B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H .-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bank
Natlbk. f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do. Vereinsb.
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Ocst. Länderb.
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do. Hyp .-A.-B. Ä

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bajikver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb. Voiksb. Jt

106 .75
160 .80
113 .30

119 .70
203 .50
207 .30
153 .10
163 .50

96.
123 .60
128 .40
117 .25
216 .50
120 .50

102.
198.
157 .50
121.
155 .80
143 .50
199 .10

119 .50
187 .40
120 .50
101 .
149.
106.
114 .50
151 .40
122.

Div  Nicht voll besah Ue
Voii .Ltzt. Bank -Aktien . in ”/o.

| |Banque Ottom. Fr. | 132 .30

Aktien « . Obligat . Deutscher
,,DiV?; . Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In %.

I [Ostafr. Eisenb .-Ges . I
I I (Berl.) Anth. gar. A | 99.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
Alum.Neuh ,(50%)Fr,18. .

10..
8. .
7. .

15. .
13. .
12..
10. .
121/2

9. .
9. .

10. .
6..
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7-/2

5.
13.
6.
6.

10. .
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
3.

18. .,
9.

12. .
20. .
19. .
18. .
6. .

12-/2
8. .
9. .
3-/2
5.
5.
8- /2
0.
7.
5.
6.
8.
0.
9. .
7. .

35.
10. .
10.
16.

12.
28. .
12.
8.

12.
12-/2
11. .
7. .

10..
8. .
5. .

12..
7. .

12.

22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .

N . .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

10. .

24. .
19. .
19. .
7. .

7.
9.
4.
9. .
51/2
61/2

0.

7.
35.
10. .

20.

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .

14.
41/2

12.
7.

12.

Asch ffbg.Bun tpap.*Ä
» Masch.-Pap. »

Bad. Zckf. Wagh . fl.
Bleist. Faber Nbg .„$
Brauerei Dinding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel *
» Frkf.BÜrgerbr. »
»HenningerFrkf .*
» * Pr .-Akt . »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr. Nicol . »
* Kempff , 9» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien*
» Rhein .(M.)Vz. *
» Sonne , Speier »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tivoli , Stuttg. 9
» Union (Trier) »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . *

F. Karlst. *
Lothra Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano*
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,Silb .Braub. *
» D .Gold-,Sl.-Sch. »
» Fabr. Goldbg . *
» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» Fabr.,V.Mannh. »
» Werke Albert »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
-» Deut. Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl. »
» W.Homb.v.d.H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl. »
» Scliuckert »
» Siem. u. Hals. *
» Siemens , Betr. »
» Tel .-G. Dtsch.A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Gußst. *
HoIzverk.-Ind.fK«) »
Kalk Rh. Westf.
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp.
Ludwigsh . W.-M.
Masch. A., Kley er »

» » neue
» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D.,
» Faber u. Schl.
» Gasm. Deutz
» Gritzn ., Durl
* Karlsruher
» Moenus
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankenth.»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus.»
MetallOeb.Bing,N . »
Ölfab. Ver. D. »
Photogr . G. Stgl. n. »

121/2 12V2 Pinsel ! .,’V.‘ Nrn’b. j
7. . 7. . prz> stg . Wessel 1

- Pressh .,Spirit, abg. »
S. . Pulvert., Pf., St.I. *

11*• Schuhf. Vr. Frank. »
7. . do . Frankf., Herz»
9. . Schuhst. V. Fulda »

15. . Gläsind. Siemens »
7. . Spinn. Tric., Bes. »
6 . . » Westd . Jute »

11. . Südd. Immob. »
20. . reUE -F. WMh . »

7.
10.
8.

10.
7.
8.

14.
7.
4. .

In %.
344.
196.
171.
103 .90
289 .50
242.
225.
154.
200.

161.
163.
201.
115.
138 .50

90.
275 .50
143.
174.
119.
109 .50

95.
231.
102 .70
107 .30
155.
148.
146 .50
124 .80
141 .50
160 .50
118 .30

150 .75
392.
183.
361 .60
369 .50
325 .50
373 .60
154.
223 .50
183 40
226 .90
100.
155.
140.
171.
136 .75
194 .70
115.
133 .20
166 .50
113 .50
159 .50
156 40
434.
183.
193.
335 .50

205 .20
4X2.
184.
112.
222,
228.
226.
116 .50
187.
366.

84.

137 .30
181.
239.
123 .80
213.
134 .50
191.
126 .80
149.

125.
115 .5©

315 .60

viv . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In o/a.
10. . 12. . Boch. Bb. u. O. A 254.
6. . 6. . Buderus Eisenw. * 134 .20

10. . 12. . Conc. Bergb.-G. » 337.
8. . Deutsch-Luxembg. * 224.

14. . 14. . Esch weil er Bergw. » 266 .50
0. . 0. . Fried rieh sh. Brgb. » 155 .50

10. . 11. . Gelsenkirchen » » 226 .80
11. . 9. . Harpen er Bergb. » 218 .60
11. . 11. . Hibernia Bergw. »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 175 .50
15. . do. Westereg . * 246.
41/2 do. do. P.-A. » 105 .50
4. . 51/2 Oberschi. Eis.-In. » 132 .60

n >/2 Riebeck. Montan *
11. . 10.. V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 249.
10 .. 12. . Östr. Alp. M. ö. fl. 287.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
-1 Gewerkschaft Rossleben 11 .250

Aktien v . Transport -Anstalt.
Dlvid. a) Deutsche.

Vorl Ltzt. In %
91/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .90
5V6 «1/3 Pfalz. Maxb. s. fl. 147 .70
4'/3 5. . do . Nordb. » 14040
2. . 3. . Allg. D. Kleir.b. A 89 .50
7V2 73A do. Lok.-u.Str.-B.» 157 30
7-/2 73/4 Berliner gr.Str.-3 . »3-/2 4. . Cass. gr. Str.-B. »51/2 6. . Danzig El. Str.-B. » 134.
5V2 D. Eis.-Betr.-Ges. * 113 .30
6. . Südd. Eisenb. Oe». » 141 .20
9. . 11. . Hamb.-Am. Pack. 8 164 .10
2. . 7-/2 Nordd . Lloyd » 130 .30

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.
6. . 6. . do . St.-A. * 116 .50
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

1010|2112 a/21 Buschtehr. Lit. A. »
111/4 12 .. do . Lit. B. » 287 .80
l » |m 113/20Czakath-Agräm » 29 .70
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen-Bares *
5% 52/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do. Sb. (Loinb.) »
4* 4 4‘/4 do. Nordw . ö. fl.
51/4 4. . do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 08 .30
41/2 4V2 do . St.-Act. » in.
11/8 1. . RaabÖd.-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
6% 6v5 Gotthard bahn Fr.

Jur.-Spl. Genuss . » —
do . do . * —

4. . | 5. . [Balthn. u. Ohio Doll. —
6. . | 6. . |Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . | 5. . jÄnatol. E.-B. J6 —
4.. 5. |Prince Henri Fr. —
9. .1 9 . . GrazerTramway ö. fl. 173 .00

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. e.) Deutsche. In o/o.

4. . Pfälzische A 101 .10
3V2 do. » 98 .10
3V* do. (convert .) * 93 .10
3. . Alle D. Kleinb. abg . Ji
4»/2 Bad A.-G. f. Schliff. , 102 SO
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .80
4. . D. I..-B.-Betr.-G. S. I . 100 .50
4. . D. Eisenb .-G. S. In . III» 101.
4-/2 do. Ser. II » 103 .90
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 102 .90
4. . do. v . 02 - » 07» 101 .20
3-/2 Südd. Eisenbahn » 94 .80

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. O. A 101.
do do . stf. !. G. » 101.

4.. do Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do do . » i. S. *

4. . do do . » in G. A 100 .70
4. . do do . von 1895 Kr. 100 .20
4. . Donau-Dampf.82stf.G. A 90 .10
4. . do . do . 86 » i.G. » 99 .30
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. * 100 .10
4. . do . stfr. in Gold »
4. . Fr. Jos.-B. inSilb . ö. fl.
5. . Fünfkirch.-Bares stf.S. »
4. . Gal. K. UB . DOstf. i.S. . looio
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr. 99 60
4. . Ksch. 0 . 89 stf.i. S. ö.fl. 99 .70
4.. dö. v. 89 » i. G. A 98 .70
4.. do. v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö.fl. 93 .20
4. . do . do . stfr. i . S. » 99 .70
4. . Mahr. Grb. von 95 Kr. 100 .10
4. . do . Schles . Centr. * 100.
4. . Ost. Lokb. stf. i. G. A
4. . do do . stfr. j. G. »
5,. do Nwb . sf. i. Q»v. 74 » 106 .50
3»/2 do. do. conv . v. 74 » 90 .60
3-/2 do. do. v. 1903 Lit.C. > 93 .20
5.. do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 106 .60
31/2 do. Nwb . conv .L.A. Kr. 90 .90
JV3 do. do . V. 1903L. A. » 93 .10
5. . do . do . L.B. stfr.S.ö.fL 106 .30
3Vr do. do. conv . L.B. Kr. 91.
3V- do. do. V.1903L.B. > 91 .30
5. . do . Süd(Lomb.)sf, i .G. A 106 .30
4. * do do. » 96 50

Mw do do. Fr. 67 .90
2°/>» do. E. v. 1871 i. O. »
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G. A
Su. do . Br. R.72sf . i. G.ThI.
4. . do . Stsb. v.83stf . i.G. A 100 .50
J. . do . I.-VIII.Em.stf.G. Er. 88 .70
3. . do IX. Em. stf. i. G. > 86 .10
3.. do. v. 1885 stf. i . G. »
3. do . (Eg . N.) stf. >. G. » 85 .90
3. do. v. 1895 stf. i. G. A 81 .30
4. Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl. 100 .10
5. Prag-Dux . stf. i. G. A
3. do . v. 1896 stfr. i. G. » 81 .80
3. R. Öd. Eb. stf. i. G. » 77 .25
3. do. v . 91 stf. l. G. » 75 .60
3. do . v . 97 stf. i. G. » 75 .20
4. Reichenb.-Pard.sE.S. ö.fl.
4. Rudolfb. stf. i. S. » 100.
4. do . Salzkg . stf. i . G. A
5. Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. Vorarlberg stf. i . S. . -

2Vio
4.
4.
4.
4.

2Vio
4.
5.
5. .
31/2
3'/'.
31/:
3‘/2
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Ital. stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Sardin.Sec. str. g . Iu . II *
Sicilian. v . 89 stf. i. G. »

do . v . 91 » i . G. »
Sud.-Ital. S. A.-H. *
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-ßern-Luzern gar. »
Jura-Simplon v. 1894 *

do. v .98uk.b.08gar. »
Schweiz -Centr. v. 1350»
Itfang .-Dombr. stf. g. A
Kursk.-Kiew.stfr.gar.
do . Chark. 89 » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g.do . Smolensk » »
do . Wind . Rb.v. 97do. do. v. 98 stlr.

101 .60
101 .50
102.

72 .30
116 .20
104 .30
103 .70
100.
101.
100.

104 .70
89 .10
86.
79 .60
79 .60
81.

Zf.
4. . Mosk.Wor. v.QSstf.g .vÄ
3. . Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr. g . »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. »
4. . do. do . v. 97 stfr. »
4. . Rybinsk stfr. gar. »
4. . Wladikawkas stfr. g. »
4. . do . v. 1898 uk. 09 »
5.
41/2
3.
4.
5. .

Anatolische i. G. A
Port. E.-B. v.SOI. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepec rckz.1914»

In 0/0
80 .90-

80 .60
79 .80

80.
79 .60
81 .20
81 .25

103 .40
101 .70

66,30
88 .20

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypofheken-Banken,

Zf.
31/2
4
31/2
4.
4.
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .;
4. .
4. .
31/2
3'/2
31/2
4.
31/2
4. .
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
31/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3»/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4. .
31/2
3*/2
3-/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
31/2
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4. .
4. .
3'/-
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3'/2
4.
4.
4.
3>/r
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4,
3»/2
4.
3-/2
4
31/2

Allg . R.-A., Stuttg. A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do. do. »
do. B.-C. V. Nürnb.»
do. do. 8 .21 uk.1910»
do. do. Ser. 16 n. 19 »
do. H .-B. S.6uk .l912»
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W .-Bk. »
do. do . (unverl.) »
do. do. *
do. do. (unverl.)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S. 9u . 10 »
do. do. S. 11,12,14 »
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb . abg. 80% »
do . » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10auk.l913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. * 5 »
do. » 8 »

D. Hyp.-B. Berl. S.10»do . do. do. »
Eis . B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser . 14 »
do. do . S.20uk,1915»
do. do. S. 16u . l7»
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12, 13 »
do . do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .!910»
do. Hyp .-Cr.-V. »
do. do. S. 31 u. 34 »
do. do. Scr. 40u .41 »
do. do. S.43uk.l913»
do. do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915»
do. do. S.44uk.l9l3»
do. do. S. 28- 30 »
do. do. » 45
do. Lvv. C.-B. D.-J. »

iambg . H. S. 141-340»
do. S.341-400uk.l910»

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. S.401-470 » 1913
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do. S.31l -330uk.l913*

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6 u. 7 »

do. S.8uk.l911»
do. S.9 » 1914 »
do. (abg.) -»
do. kb. ab 05»
unkb. b. 1907 »
Ser. 10 *

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 *
do . Ser. 3 *
do . » 4 *
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-Bank *
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
do. » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
do. v. 99 uk. b. 09 »
do . v.01 uk. b. 1910»
do. von 1886 »
do. » 1896 »
do. Comm. v. 1901»

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do. v. 04uk. b.1913»

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 »
do. » 22 »
do. » 25 »
do. » 27 »
do. » 23 »
do. » 26 »
do. » 17 *
do. » 24 »
do. Com. » 3 »
do. Kleinb.S. 1 »

Rhein . H.-B. kb.ab02 »
do . uk. b. 1907»
do . » » 1912»

do ! * » 1914 »
Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»

do . Ser. 7 u. 7a »
» 8u . 8a *
»10 »
» 2 u. 4 »
» 6Uk.b.08*

Südd.B.-C.31/32,34,43»
do. bis inld . S. 52 »

W. B.-C. H.,CölnS . 8 »
dö. do . 8. 4»

Württ. H.-B,Em.b.92»
do. do. »

do.
do.
do.
do.

In %.
100.
101 .20

98.
100 .60
102 .50

97 .90
103 .50

93.
101 .60
103 .10

87 .90
97 .90

101 .50
100 .20
100 .20

97 .70
97 .70
99 .80
94.

100 .80
100 .80
101.
102.
102.
102 .70
101 .80

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101 .
100 .
100 .80
103.
102.
100 .80

96 .50
97.
99.

100 .20
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .60
100.

97.
97 .60
99 .10

100 .50
101 .90
102 .60

94 .60
95 .70
96 .50

100 .60
100 .60
102.
102 .70

96 .50
96 .50
03 .50
97.

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .20

97 .90
100 .50
101 .80

94 .70
100 .70
101 .90
102 .10

95 .80
95 .70

100 .25
94 .25

102.
100 .80
101 .60
1O1.0C
102 .60

99 .10
100.

94 .80
96 .70
09 .60
96.

100 .60
100 .60
102 .75

95 .80
97 .50

100 .50
101.
101 .60
102 .70

94 .50
96.

101.
97 .90

102 .70
96 .50

100 .50
98 .30

Staatlich od. provinzial-garant.
3>/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
3'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

Hess .Ld.-H.-B. S.l -5JK
do. Ser. 6-8 verl. »
do. »0-11 uk.1915»
do. Com. S. 1u.2 »
do. Ser.3verl .kdb. »

Nass . Land.-B. Lit.Q »
do. do . Lit. R
do
do
do.
do.
do.
do.

1. Lit .F, G, H , k | l »
M, N, P »
S »
T »
O »

08 .70
98 .70
98 .80
98 .80
98 .80

IOO.
100 .20

99 .70
99 .70
99 .80

IOO.
91.

Zf . Araerik . Eisenb .-Bonds#
4* .
31/2*
6. .
5* .
4* .
4".
3* .
5* .
6* .
6' .
5 .
4' .

Centn. Pacif . I Ref. M.
do.

Chic.Milw. St.P .,P .D;
do. do. do.
do . do.

North .Pac. Prior Lien
do. do . Gen . Lien

San Fr. u. Nrth.P. I M.
South. Pac. S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . OemM .-B.u.C.
do  I ncoy -Bonsd

IOO.
87 .30

103 .90
75 .50

100 .40
95 .70

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4'/2
41/2
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4-/2
41/2
4>/2
41/2
41/2
4.
4.
5.
4.
3'/?
4-/2
4
41/2
41/2
4.
5.
4'/2
41/2
2V2
21/4
2.
41/2
41/2
4
4-/2
41/2
41/2
4
41/2
4,
4.
4-/2
4.
4»/2
41/2
4.
4»/2
4.
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
4-/2
4V:

Armat. u. Masch., H. A
Aschaffb.Buntp. Hyp . »
Bank für industr. U. »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Diverse Obligationen.
In °/-
93.

101 .40
99.

do. f. Orient. Eisenb. * 99 .70
Brauerei Binding H. »

do. Frkf. Essigh. »
Nicolay Han. *
Kempff(abg.) *
Mainzer Br. *
Rhein. Mainz *
Storch Speyer »
Werger *

Oertge Worms »
Schröder-Sandfort-H. »
BrüxerKdhlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cemcntw. Heidelbg . »
Ch B. A.- u. Södaf. »
Blei*u. Silb.-H., Brb. »
Fabr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst *
Cliem. Ind. Mannh. *
do. Kalle &Co. H. *

Concord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do . »
Eisenb.-Renten-Bk. »

do. do. »
El. Accumulat., Boese »
do. Allg . Oes., S. 4 »

do. Serie I-IV *
El.Dtsch . UeLerseeg . »
G. f. elelctr. U. Berlin »
do. Frankf. a. M. *
do. Helios *
do. do. »
do. do. rckz. 102 »

El.Werlc Homb.v.d.H. »
do. Ges . Lahmeyer »
do. do. do. *
do. Lichtu . Kr.ßerlin *
do. Lief .-Ges., Berl. *
do. Scliudcert »
do. do . »
do. Betr. A.-G. Siem. »
do. Telegr . D.Atlant. »
do . Cont . Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. do . do. »

Emaillir. Annweiler »
do. u. Stanzw. Ulir. »

Frankfurter Hof Hypt. »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpeiierBergb .-Hypt. »
Gew .Rossleb .riickz.102»
Hotel Nassau, Wiesb . »
Mannh. Lagerh.-Ges. »
Oelfabr. Verein Dtsch. »
Seilindust .Wolff Hyp . »
Vir . Speier.Ziegelwk . *
do . do. do. »

Zellst.Walcjhof Mannh.»

100 60
101.

101.
100.
1012
ICH i&

Ö&.5C
99.

101 30
99 .50

104 .50
104 .70
104 .50
103.

100 .90
101 .30

100.
96.

100.
98 .50

100 .70
105.

31 .50
81.

103.
102 .80

98 .70
104.
108.
102 .60

99 .90

100 .70
95 .60

101 .50

100 .50
102 .40
102.
102 .75
101 .25
102.
103 .30

104 .50
103 .80
102 .80
100 .80
104 60

zl  Verzinsl . Lose , in wo.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » *
Befg.Cr.-Com. v. 68 Fr,
Donau-Regulierung ö. fl'̂ j
Göth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do . do . II. »
Hamburger von 1866 »
Ho.ll. Korn. v . 1871 h.fl.
Köin-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest . »
Mciiiirig. Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr. ö fl.
Unverzinsliche Lose,

163.

133 .10

126 .70

144 .70

68 .50
142 40
160 .75

116 .40

Zf. Per Sl in Mit.
fl. 7Ansb.-Ounzenh.

Augsburger fl . 7 47 .10
“raunschweiger Thlr . 20 223 .10

* “ * Thlr- 10 170 .25
Le 45
» 10 26 .20

8. fl. 7 47 .10
Fr. 10 -

OestSrr. v . 1864 Ö. fl. 100 484 .50
do. Cr. v . 58 ö . fl. 106 403.

Papî nheim Gräfl.s . fl. 7 75 .10
Saim-Keiff.G. ö .fl. 40 CM. —
Türkische Fr. 400 146 .80
Ung . Staatsl.
Veuetianer

.ifdisch.
11der

do.
Meininger
Neuchätel

ö . fl. 1001369 .50
Le 30 I 38 .50

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber *
Amenaan . Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll *1—2) p. Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR
do. (1u.3R.) p.100R

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. !
20 .46

2800
2804
94.

81 .35
20 .491/2

81 .45
168 .80

81 .55
35 .20

81 .45

Geld.
20 .42
16 .25
16 .16
16 .85

4 .191/,
215.

2790

92.

4 .20

81 .25
20481/2

81 .35
168 .70

81 .45
85 .10

81 .35
• Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 5% Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.
do.

Kurze Sicht. 2‘/2—3 Monate
. fl. ICO 168 .75 — 41/2 0/0
. Fr. 100 81 .20 31/20/0
Lire 10!) 81 .40 5 0/0

. Lstr. I 20 .485 4%

. Ps. 100 50/0

. D. 100 4 .22

. Fr. 100 81 .35 30/0

. Fr. 100 81 .35 41/2 0/0
8 <>/o

. Kr. 100

. Kr. 100 85 .15 41/20/.
• Kr. in. S. rz —



3

Triumphstühle* Rollschutzwände

39/4! KircSigasse 38/41

Eisenwarenhandlung,

Ecke Weber- nnd Saalgasse, Telephon 2176,
empfiehlt billigst und in reicher Auswahl 1083

SariennM Sartenprite Srabfpfleehte
BalkantnSbel Rasenmäher Staeheidräbte
Msehtrtzrömle flasensprenglsr Sctaiebbarren
äeeteiafassungen Giesskannen Seblancbroilen

hH | F Pique - und WUMV
DWU Fantasie-Stoffen,
Grösste Auswahl,
Billigste Preise,

JHarktstraaise SB4 (Cafe Maldaner)

75 o/a Ersparnis
an Zeltu. Kosten.
Kein Risiko,
da Probewaschen

gestattet.

Johns,,lfo!!dampftf6-ifVaschmaschtnpj
auf dem Küchenherd. i

Johl»»Volldanipf“-Wischni::i
mit Ofenu.Wasserschiff.

Seite 8j Mittwoch, 23 . Mai 1806 . Miesbsderrer TagMaLL. ASend-AusgaLe, 1 . Blatt. Wo, »3 » .

ommer

Schuhwaren
in den modernsten Farben¬
tönen und den vornehmsten
Formen in denkbar grösster

Auswahl.

Spezial-Preislagen für Herren- ui Damen-Stiefel.
10.50 ML 1 MO Mk. i 115 .— Mk. [ | 18— Mk. [

tzi Aiieinsrianf der hertnunten Fortscliritt-Faliritate.

JleusfadtTßZangffasse 9.
un y

Bahnholz. Restaurant and Cafe,
Schönstes * HiasffSugsopt

am PBafse , 1534
empfiehlt möblierte Zimmer u. Pension«

W . fffain beut,  Besitzer.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Panther- und Presto-Iläder,_

erstklassige Fabrikate mit 1-jähriger Garantie.
Doppel - Glockenlager - Maschinen von SiSi J ! k . an ,
sämtl . Ersatz - und Zubehörteile billigst lt . Spezialliste.
Oel -Laternen v. 2 Mk. u. Acetylen -Laternen v. 3 Mk. an,

Pneumatiks mit Garantie.
Laufdecken 4.—, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50 Mk.,
Luftschläuche 3.50, 4.—, 4.50, 5.—, 5.50 „

Billigste Bezugsquelle von arten seil ' äiii lien zu
BfattoriSs preisen . Muster zu Diensten.

Fritz Selimidt , Wiesbaden , Würtlistrasse 16.
Eigene Keparaturwerkstätte . — Fahrrad - und Gummiwaren -Fabrik -Niederlage.

Me Msch-MWue
ssSWSie HüB»«msAßm?

Jede Hausfrau sollte sich Vor Anschaffung einer Wasch¬
maschine klar darüber sein, daß, je heißer die Wäsche gewaschen
wird, desto rascher und gründlicher dieselbe rein ist.

Vor allen Dingen schaffe man sich lrrrne Maschine an, in
welcher die Wäsche gsxrettStt wird, denn jede Reibung der
Wäsche durch mechanische Kraft, wie auch durch die Hände ist der
Wäsche keinen Nutzen, sondern direkt schädlich, was jede Hausfrau

in Betracht ziehen möge. Wenn man seine teure Wäsche schonen und langjährigen Gebrauch davon machen will, dann darf man nur die

Iohnfche Volldampf-Maschmaschine
gebrauchen, denn hierbei wird die Wäsche in der denkbar kürzesten Zeit, bei 75 °/o Ersparnis an Arbeit, Zeit, Seife rc., rmtev
größter ? Schonung grmndttch rmd hküLenrveist gewaschen.

Johns REdompf - Waschmaschine ist hier sehr orel im Geveanch und wird kostenlos jedermann auf
Probe gegeben. 1518

dOHTöd Krell , Taunusftratze 13-
Spexial -Magaxin Mo Hans nnd Koche.

plattdAfcher Aiub.
Jeden Dunnersdag , abends Klock Sr

SitzANg
im „ Wcstendhof" , Schwalbacherstrat 80a.

Gäst' sünd Williamen.

PhrenoLogin Langgaffe S.
im Vorderhaus.



No. 289.
Abend -Ausgabe.

2. Statt. Wiesbadener Tsabistt.
f TTil.tr 1^ --. - o.

SB. Wai 1908 ,
St . Iahrg - »» .

Mmreis WesbBei!.I.T.
Mittwoch, de» 3V. Mai,

abends 9 Uhr, im Bereins-
itiaw total Hcllmundstrafte23:

Tagesordnung r
Bericht über den 68. Kreisturntag.
60-jähriges Jubiläum.
Sonstiges . E4G8
recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Der Vorstand.

Anzüge
Paletots
Samen-Mäntel
Jacketts

Kleidemliränke
Vertikos
Trnmeans
Mchenscliränke

Ludw.Hlarx&Co.
22 Michelsberg 22.

ML

feinster Ziangenspargel
(zweimal tägl . frisch v. Gonsenheim ),

1. Sorte 43 Pf . , 2. Sorte 20 Pf . per Pfand.
Gebrüder Matteiner.

nach Mass,
unter Garantie für eleganten Sitz,
feinste Arbeit , sowie Qualität der

Steife zu billigen Preisen.

Chr.Flechse!,
Schneidermeister,

Jahnstrasse 12.
Feinste .Referenzen , .

Kinderwagen » Sportwagen , Kindcrstühle , Gartenmöbel,
Sand - und Leiterwagen, Triumph-, Brillant - und Progreftstühle. Unter 180 Kinder- und Sportwagen -Neuhelte« die Auswahl
Kann jedermann , auch die feinsten Herrschaften , zufriedenstellen . Versäume niemand , bei Bedarf die elegante und sehr fritttge Ausstellung zu oestcyttgnk
Gnunnireife werden aufgekittct und alle Reparaturen billigst ansgeführt. Kein Laden, aber ein sehr großer heller Berkanfsraum . Fd-*

Adolf Aicxi . Da,ubachtal 5 , 2 Minuten vom Kochbrnnnen . — Telephon 26S » .

„waldhLuschen ."
Am Himmelfahrtstage von 8 Uhr morgens an geöffnet.

Von 6 Uhr morgens und nachmittags 37a Uhr:

PUT* Kroßes Konzert.
Es ladet höstichst ein >». 8L» ci Müll « »».

Zum Weissen Rössl,
Bieichstrasse 18 . " tW

Himmelfahrtstag:
fî rtiliKC TEoppen -94.«»iix :ert yon 1/sl2 —2 Uhr,

sowie abends von 8—11 Uhr : Konzert des beliebten Cornet -Quartetts der 80or,
=.  Eintritt frei . .—

Gleichzeitig empfehle meine anerkannt gute Küche , Diners , Soupers , sowie reichhaltige
Abendkarte in jeder Preislage.

Pram langj . Küchenchef.

Gesellschaft Alt-Wildsang.
Hiimiiclfahttstag: Ausflug

ncrcH öern HeyrLicH getegenerr Wcryttuym -Westcnrricrnt.
Abmarsch mit Musik : Nachmittags 2 Uhr vom Eingang des Dambachtals.

Es ladet zu redjt zahlreicher Beteiligung freundlichst ein Der Vorstand.

8iA>Ii-8allge-ApParsl
8 uilM 6ll 'L6k«

(Patentiert nnd geschützt in allen Kulturstaaten .)
Reinigung von Teppichen , Polstermöbeln , Billards , Tapeten . Kleidern etc . am Ort und Stelle

in vollkommenster Weise mittelst Saugluft.

Kein Klopfen— keine Staubentwicklung!
Gründliche Entfernung von SSottenbrnt . Die Gegenstände sehen nach der Reinigung wie neu aus.

Apparat von jeder Person leicht zu handhaben,
leicht transportabel , keine Reparaturen.

Generalvertreter: «JT®BolllHlMfcr*
Telephon 1968. RaMenlhalerstrasse 13 . Haltestelle Ringkirche.

(Auf Wunsch Vorführung im Hause .)

Ausverkau[
wegen Aufgabe einzelner Artikel der
Galanterlewaren -Abteilung
zu bedeutend ermässigten
Preisen- IM. Bentz , 1262

12  Ellenbogengasse 12 .

NoHrkoffer, Kaimkoffer,
K>ut», Coup«»» Anzug- nnd Kandkoffer,
PlaidHüttru» Rucksäcke und Gamaschen

empfiehlt
Solide Erzeugnisse . Billigste Preise.

Koffer - u . LederwarenfaörikaLion

Atdvlk Potlis , KühnMr. 14.
Extra -Aiiseri !gimg,Rcparat »rengutund billig.

Natur- und Kunst-Eis
von 6 Pfd . aufwärts , sowie HanshalinngS-
EisfÄränke mit Zink- u. Glaswandungcn cmpf.

Neues Wiesb . Visgeschäft,
Fspr . 743. jetzt Schwalbachcrstr . 27. Fspr . 743.

„$iax £&xit $ ex  Kof"
Friedrichstrafte.

Heute: ÄetzelsWe.

Raiser5löolfe
Somrenberg.

k)immelsahrtstag
_von morgens 3 Uhr an geöffnet.

Mm  Rotweine,
ganz vorzügliche , reelle Qualitäten , die
ich in Bezug auf Güte und Preislage mit
ähnlichen angepriesenen Sorten des Handels

genau zu prüfen bitte.
Fl . « S Ff ., bei I » » 1.
60 I» «

Gräzia 80*’*•’ toei as 1P1*
Paleo vecchio F1*85** f”
Gapo

toei 13 Fl.
8tt Pf.

Pezza grande Si;”■afi:
» « S» f.

Pezza di gala r,-1-aol,rfc-
i . io Hu.

bei as ftM

Chianti rossoS'irfS’Mk
Oitijje Wachem stammen ausWein-

bergen , die auf den liwläufern des
Aetna , also auf vmll . araiseher Bürde
liegen und im mildestem Silima
Italiens gewachsen sind . Die guten
Lagen bedingen natürlich auch die
Qualität der Weine . Daher wurden in den
sechziger Jahren schon diese Weine von
den 1 ranzosen mit Vorliebe wogen ihres
angrnelimen — nicht saueren noch
herben — boniquetreicliem und
lir3iftig ;en Creschmaclis als Ersatz
für ihre Bordeaux aufgekauft.

Echter Brindisi,
nichtig , voll und kräftig , mit schönem

Bouquet , Flasche 0.75 Mk.,bei 13Flaschen
0.70 Mk.

Von Herrn Geh . Hofrat Professor
Dr . [Fresenius untersucht und voll-
stiisidig reim befunden , daher für
Kranke und Rekon valeszenten sehr
empfehlenswert.

Verinontli . Fl.
l erniiiiith di Torino
üarsala.

„ vecchio . .
, , extra veccliio .
„ „ „ sujier.

Hosrato di Aetna , vor¬
züglicher Frühstüeks-
und Dessertwein . . .

Vollständiger Ersatz
und El ,garweine . (Nicht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwärts an¬
gebotenen sogenannten Rosinen weinen)

Tino d ’Asti spuinnnte El . 2.00 Mk.
(ital . Schaumwein ) bei 10 „ 1.90 ,

in 2 Sorten,
sowohl Stillwein wie Schaumwein.

Willi » Helnr . Birek
Ecke Adelheid - u . Oranicnitr.

Ich unterhalte keineNiederlagen meiner
Weine , weil sieh die Pflege der Weine in
denselben durchschnittl . als eine schlechte
erwiesen hat . 910

1.25 Mk
1.50 „
1.25 .
1.50 „
1.80 „
2.50 „

0.90 ,
für Malaga

Pctrolcui-lotljEr
von Mk. 1.50 an,Spiritus-ftodpr
von Mk. —.50 an

empfiehlt 1440
Franz Flössner,

Wellritzstrafte(>.

Billige iiub bessere Möbel
find sofort zn verkaufen Schiersteiner-
strafte 11, Mittelb. 2 links.

'AU'AL
Waagen

und_ _ ifF -
Gewichte ÄL.

aller
Sysfo ;ne.

36 Webergasse 36.
Carl Kreide !*

Reparatur - Werkstätte . 1120
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LOtHUSLZs Vi Fl . 4 # Pff.Weisswei « 1h Bl . S 'S' ffT.
Volxheirraer.
S8» U garte »er «i .SSackenl »,
B-autoenlteiatier . . . .
OppeBäieiitier . . . .
lüiersteäner.

Restaurant,.Stadtweilbmg
8̂ T* Albrechtstrafie 38.

Sa Germania -Bier , hell und dünke ?»
Erstklassige Weine.

Vorzüglicher Mittags - und Abendtisch,
KngencHmer schattiger Garten.

Zum Besuche ladet baflichst ein
Hartiii B4riesr «»r.

A «tcII »ei «lstrasäe SS,
EcUe 8cliicr *tciner «lrasse,• Otto Blumer,

Seit Wdrrn Sbrrsll eingeffibrt
und beliebt ilt:

Wsrdurg's
Sehweden 'Xönig

als bester

I Krttier- MLSMljiNer.
J0K Slkiniger KrdriiiM:

Frischhaltung aller Nahrungsmittel
haben sich seit Jahren vorzüglich bewährt und sind anerkannt das
beste System zur Konservierung sämtlicher Gemüse und Früchte,

sowie von Fleisch, Milch etc. etc.
Ich unterhalte davon stets grosses Lager nebst den dazu gehörigen

Gläsern in den verschiedenstenGrössen und offeriere dieselben zu
Originalpreisen.

Prospekte kostenlos.
Um sich vor lacliahmungen zu schlitzen , bitte ich stets
auf die ISezeichnnnjy yjHl?©©!sS SFmSCllllSsIHtBlllflCI®®
zu achten , welche an jedem Artikel deutlich an-

' gebracht ist . 1280

Jüreltgsasse ^7. ! » ■ Ob  JlLSt ! 8$ j 1 ^ 1 . S1SS.

Spezial -Magazin für Haus - u . Küchengeräte.

Marburgs
[» flmit Glasplatten,

„ Majolika platten,
„ Hoizstoffplatten,
„ Zinkblech

im Innenraume,

Uerrgasse 1.
Hegr. 1852 . Tel. 2069 .
„Marburg's Schweden-KHnig'
ist patentamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung Schweden-
König wird gewarnt! 1074

la SpeiseTckrtssselN,
Thüringer und badische Magnum kiutiit,
neue Dtatta liefert frei Haus zum billigsten
Tagespreis die

Kartoffel-Erotzhandlnng Clir . Bimapj ».
nur Tahnttraste 42 . Telephon 612S.nur Jahnstraste 42

Täglich frische

Telephon 3228,
Jim ftim IMeü!
Fl. reinen Mosel weäa 1zus. 9 fTA
« feinsten d. Sel . t j M. W.99

Fl . reinen Moselwein ! zns. i? CA
« feinsten d. Seiht ) M. v .Ov

Kräuter und Zutaten gratis.

Hell . Ruppel,

Otto Baumbach,
fcett—(Joldwaro—Optik.

Nass. Geflügelzucht,
Erbacherftraste 3 , Part. _

amerilt., bestes System,
empfiehlt billigst

früher L8 Tatsnussir . L8 , jetzt

Conrad Krell, ESismarcU - Sting ' 55-8,
Telephon 1981. Geg Mein Inden.

Konkurrenzlos billige Preise
Gegr. 1877. Telephon 2277.

Taunusstrasse 13.
bestes Fabrikat,

empfiehlt billigstRechter westfälischer

pumperniSe!
stets frisch bei

Adolf © esifer,
Telephon « 18. — Bahuhosstratze 1'

Amerik. ftöassage-Gream,
zur ( iesiclitapflege Uuentbelirlicli,

Muse IHk . D.—.
C. Schneibel, mIZu, Bitte att$fd)tteifeett!

Lumpen,Papier , Flaschen, Eisenrc, kauftu .holt
pünktl. ab ae. « »pper , Oranicnstr. 54, Hth. 2 l.

«eltritzstr . C». 6hl

Mag«, bonum,
allerbeste, gesunde Speisckar-
toffeln, ausgezeichnet kochend,
vorzüglich im Geschmack. Ztr

W Mk.2.70, bei5Ztr. k 2.65,frei Keller, wenn Zufuhr at
Waggon erfolgt.6. k. V. Schwanke NcM,,

f. Schwalbachcrstr. 43. Tel . 414,

gegenüber dem "Walhalla-Theater,

NrrlaKSlverke,
Kroschärsa.

Katalsgr,
. sowie alleW nscrli *Anzüge

und Blusen
in denkbar grösster Auswahl, schicken und geschmackvollen Fassons zu den billigsten Preisen

empfiehlt 1521 für den Geschäfts -,
Vereins - u. Nrioat-
bedarf liefern in mod.
Ausführung prompt und
zu billigen PreisenErnst Neuser

Krrchdrns . erri.
26  Marktstraffe 26 .

Telefon 689.
1169 A

ifafc smm  ■ 1
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Königlicher Hotspediteurcttcnmaycp
Wiesbaden= -=

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholung und Expedition
unter Versicherung, sowie größerer
Einzelsendungen (Porzellan, Glas,Haus¬
rat, Bilder, Spiegel, Figuren, Lüstres,
Kunstsachen, Klaviere, Instrumente,

Fahrräder , lebende Tiere etc.).
Ijeihhlsten

für Pianos, Hunde und Fahrräder.
Bureau : 202

R&aeiisisfraiss © 28,
neben der Hauptpost.

SS0VKQSS0OD0VDSOTVSSLS
ö

Kinderwagen
finden Sie in reicher Auswahl bei

U. Sehweiteer,
Grossh. Luxemb. und 1314

Grossf. Russ. Hoflieferant,
ältestes n . grösstes Spielwaren¬

geschäft uiiii Platze,
Ellenbogengasse 13.
Kücheneinrichirrttg,

hochfein und vorzüglicĥgearbeitet,

Cisschrank und Theke
sehr preiswert abzugeben Marktstr. 12. Mp» tl °.

WUiKWMkD

In der

halben Zeit
und mit

halben Kosten
waschen Sie Ihre Wäsche

mit

Sohns

„Volldampf“

nur durch Dämpfen u. Spülen.

grösste Schonung
der Wische.

Kein Zerren, Reissenn. Reiben
wie bei anderen Systemen.

Probe-Maschine steht zur Ver¬
fügung. 1208

Vertreter;

LD. Juni,
Kirchgasse -17 ,

Spezial-Magazin für Haus- u.
j Küehen -Einnchtuegen.

M pro!. GkWchlMÄTche in Speiet.
Es ist erreicht, das für die gesamte cvana. Christenheit erbaute Gotteshaus steht vollendet

da bis auf die innere Ausschmückung, welche noch über 159.600 Mark beansprucht. Sinn gilt es, die
Tätigkeit, welche in btefcni herrlichen Bau zu Gunsten des Reiches Gottes entfaltet wird, unter Gottes
Segen zu befehlen. Es ilt ein stolzes Bauwerk, ein hehres Gotteshaus , welches seiner Bestimmung,
der Ehre und Anbetung des Höchsten zu dienen, übergeben wurde. Möge so die Gedächtuiskirche für
die Wahrheit des Wortes Zeugnis ablegen:

„Gottes Wort und Luthers Lehr'
Vergehen nie und nimmermehr." —

Für die innere Vollendung sind durch die Sammelkästchen — die direkten Gaben werden
zum Pfingstfest veröffentlicht— von den nachgeuannren werten Damen und Herren weiter angegangen:
Ehr. Christ, Rose, Naurod (Hauptinhalt war entwendet), Restinhalt 13 Pf ., Stefan Schleuk, Kaiscrhof,
Biebrich, 29 Pf ., Konr. Dietrich, .Oronc, Wallau , 30 Pf ., Adolf Höltaen, bisher Emmcl, Eltville . 41 Pf .,
Frch. Wirbelaucr, Alte Krone. Limburg, 50 Pf ., Chr. Fein , Grüner Wald^ Wallau , 1 Mt., Karl
Berges, Cafe Orient II. d. Eichen, 1.02 Mk., Hugo Kolb, Europäischer Hot, Lauggasse, 1.03 Mk.,
Stadtmissionar Linke, Ev. Vercinshaus, Frauenvercin, Platterstr ., 1.05 Mk., Paul Fiscl, Prinz Otto,
Ottostr., Frankfurt , 1.00 Mk., t5.hr. Paul », Stumpfes Tor . Schwalbacherstr., 1.10 Mk., Emil Wagner,
Taunus , Lahustr.. 1.10 Mk., Wilh. Kühner, Hartingstr., 1.13 Mk., Karl Mrgele, Weinst. Alter
Karlstr., 1.13 Mk.. Hch. Merten, Schwan, 'Erbenhelm. ^1.14 Mk./ Gustav Rücker, Feldstr, 1.20
Hch. Brühl , Adler, Bierstadt, 1.22 Mk.. verw. Fr . Phil . Bender, Germania, Helcnenstr., 1.30 Mk.,
Slug. Arnold, Bierguellc, Biebrich, 1.42 Mk., Wilh. Baum, Minerva , untere Rhcinstr., 1.50 Mk.,
Aug. Köhler, Weinstube Seidcnränpchen, Saalg ., 1.50 Mk., Aug. Müller, Bellevue, Biebrich, 1.50 Mk.,
Karl Scheuer, Nassauer Hof, Wallau, 1.50 Mk.. Cdr. Ziegler, Cake Windsor, Bärcustr ., 1.50 Mk.,
Chr. Damm, Deutsches Haus , Naurod, 1.52 Mk., Jak . Rücker, Muckerhöhle, Goldgasse, 1.56 Mk.,
Ludw. Haberstock, Deutscher Kaiser, Doüheim, 1.58 Mk., Alois Keller, Stehbierhalle, Kirchg., 1.76 Mk.,
Hch. Balzer, Stadt Wicsb.. St . Goarshausen, 2 Mk.. Alfr. Wagner, Kaiser-Automat, Marktstr., 2 Mk..
Karl Werz, Nuss. .Hof, Geisbergstr., 2 Mk., Eduard Winnefeld, Turnhalle , Biebrich, 2 Mk., Jak . Krupp,
Deutsches Haus, Hochstätte, 2.01 Mk., Wilb. Weber, Karpfen, Schachtstr., 2.05 Mk., E. Preuß , Preuh.

Naurod, 2.42 Mk., Phil . Becker, Grüner Baum . Langenhain, 2.50 Mk., Herm. Laos. Kölner Hof,
Babnhofsplatz, Frankfurt , 2.50 Mk., Karl Medrian, Anker, Sk. Goarshausen, 2.60 Mk., verw. Fr.
Jak . Hnmbel, Krone, Delkenheim, 2.63 Mk., Joh . Ostermeycr, Waldhorn, Clarcnthnl, 3.03 Mk., Adolf
Petry , Ecke Marktstr. u. Mauerg., 3.06 Mk., Töchterpensionat verw. Fr . Oberl. Dcbberthin, Kapcllenstr.,
3.28 Mk., Karl Koch, Weinstube Schiffchen, St . Goarshausen, 3.30 Mk., Hch. Stemmler, Engel, Erben¬
heim, 3.60 Mk., Louis Neuendorff, Palasthotel, am Kochbrunnen. 3.86 Mk., Hch. Hildmami, Wittels¬
bach, Kaiscrstr., Frankfurt , 3.96 Mk., Ev. Hospiz, Hausvater Sturm , Emserstr., 4.64 Mk.. Meiers
Pension Taunusblick, Chauffcehaus, 2 Kästchen zns. 5 Mk., Konr. Dcinlein . Drei Könige, Marktstr.,
5.70 Mk.. Ev. Bcreinshaus, Hausvater Sturm . Platterstr ., 5.76 Mk., verw. Ar . Lina Braay , Limburg,
cg. d.
rl.

und Töchtcrpensionat
1308

146 Mk. 28 Pf.
496 „ 12 „
642 Mk. 40 Pf.

4945 Mk. 98 Pf.
146 „ 28 „

Bahnlwf, 6.21 Mk., Chr. Kocpp. Zur Platte , 2 Kästchen zns. 8.02
Marg . Schaus, Bierstadtcrstr., 20 Mk.

Heute 60 Kästchen mit . .
Ostern 173 Kästchen mit .
Bis heute 233 Kästchen mit
Gcsammtsumme Ostern mit
Dazu heute.
Uebcrhaupt . 6092 Mk. 26 Pf.

Allen Spendern und Helfern innigen Dank. Um weitere Gaben wird herzlich gebeten.
Wer ein erbrochenes oder entwendetes Kästchen nicht in der Zeitungs -Quittung erwähnt zu

sehen wünscht, wolle erwägen, ob es im Interesse der Kirche nicht wohl besser anstehen möchte, ge¬
wissermaßen als Ersatz der Schädigung eine beliebige Gabe zu spenden, anstatt interesselos sich um
den Schaden nicht weiter zu bekümmern.

Wiesbaden, Philippsbergstraße 25, Himmelfahrt 1906.
Im Aufträge des Gesamt-Bauausschussesfür die Gcdächtmskirche:

Mell . Meyer , Regierungs-Sekretär.
Den ev. Glaubens- und Gesinnungs-Genossen, sowie den Gönnern herzlichen Gruß.
Speier , Landauftrabe 18.

Professor Idv. theol . BAidwig HSmhel.

Hotel-ftestarat„Zw Friedrichs!# .
Heute Mittwoch , den 23 .

991
Mai, von abends 8 bis 11 Uhr:

grosses Mlür-jfonzerl,
ausgeführt

von dem Troiupeterkorps des Feldart .-Regts . 5fo. 27 (Omnien)
unter persönlicher Leitung ihres Stabstrompeters Herrn F . Henrich.

Eintritt 1 (3 wofür ein Programm.

Morgen zum Himmelfahrt -Feste:

grosses Irifeebppon-Jionzert
NL&nu.

Himer 1.10 , icra Abonn . 90 Pf.
Tartue-Suppe-

Spargel und Schinken.
Zur "Wahl:

Kalbsfricandeau, gespickt, 1 Kompott
Rehbraten, ) od. Salat.

Orangen-Eis oder Käse und Butter.

Sosiper ä 1 Mk.

Lendenbraten mit Kartoffeln.
II.

Junge gefüllte Gans mit Kompott
oder Salat.

Orangen-Eis oder Käse und Butter.

Abends von ß ’/s Uhr ab:

Grosses Militär-Konzert
Beide Konzerte werden ausgeführt von der Kapelle des Fuss -Art .-Rcgts.

( <ieneralfeld *eiagimeister ) Ko . 3 ans Main®
unter persönlicher Leitung ihres Musikdirigenten Herrn J . Klippe.

Eintritt IO Pf , wofür ein l *r<tgiaimn, _lg

Klub IMelweiss.
Donnerstag , den 24. Mai (Himmelfahrtstag),

nachmittags 3 Uhr;

Ausflug mach Rambach,
Laalban zum Taunus (Besitzer h,  Meister ).

Für Unterhaltung und Tgnz ist bestens gesorgt. — Eintritt frei ! _
Hi erzu ladet freundlschst ein_ _ __ Der Vorstand.

Klock- und SlhirmfabritKlo«- und SGtrmfabnrwilh. Renker, swuesle s,
Reparaturen und Ueberziehrn schnell bst

billigster Berechnung;_
PST’ Telephon 2201. "M 4

Ich hah's.
Kopfläuse verschwinden sicher durch

h Fl . 60 Pf.
Alleinuerka Drygerchans Wcllr!tzsir,35,

Rhein- u. Taunus-Klub
Wiesbaden.

Uonnersin ^ 21i Mai B.006:

Fanrilieii-Ansflng.
Abmarsch 7 Uhr : Ecke Zieten*

ring und Lahnstraße.
Von da überHoIzhackerhäuschen,

Bleidenstadtcrkopf , Eichzäpfchen
(Picknick), Fischzucht . F 451

Et er Vorstand.

1

Feine Thüringer » . Braunschweiger
Fleisch-

nnd Wnrftwareu:
Zervelatwurst, Salami , Plockwurst, Lachs¬
schinken, rohe » Schinken , gekochten
Schinken, Rouladen, Hamb. Rauchfleisch,
Corncdbccf, Ochsenzunge , feine Leber-
Würste, Rotwurst,Zungenivurst,Schinken-
wurst, Girnseleber -Galantine , Günse¬
leberwurst, ff. Schinkenspeck, ff. Rippen¬

speck, Paprikaspeck,
Alles im Ganze« und im Ausschnitt

empfiehlt

Je C. Mefper*
Delik.-Geschäft,

52  Kirchgasse 52 .
Tele!. « II ». 1228

petrolcra-
Kulher

von

MI. 1.2«
an,

Spiritus -Kocher
von 40 Pf . an

in nur garantiert bester Qualität in reicher
Auswahl empstehlr

Süö -Kaufhaus,
Moritzstrasre 18.  _

Heu ! Neu!
Thea’s 'Weinstube,

Tag und Nacht geöffnet, F 33
Mainz , Gymnasiumstrasse 1.

Neu ! Neu!

USoderne

Holz-Klappmöbel,
Rollschutzwände,
Schlauchwagen

empfiehlt in gröster Auswahl

Conrad Krell,
Tarannsstrasse 13.

1124

Toilette-Seifen,
Abfall-Seifen— fclnmen-Seifen

in vopkSdi*  lieHon ^ eriiclien
um ) lülen j *reist » isr£ n . 489

Chs & fav lörkel , .
Seifenfabrik,

Telephon 5141 . liiettgergaiiic IÄ.

wenig
KleWtes«prl-Mm»>. « N
g gefa hrcn, billig zu verkaufen Moritzffr, 4,3.

E. Meemann,
beeidigter Bücher-Revisor,

Friedrichstraßc 48. Tilephon 2952.
Bureau für Buchführung

und ranfv-änn. Rechnungswesen«

Einrichtungu, FsihkUng pyn Geschäfts-!
büch-rn, Bücher- AhMsse , REionen,
Aufstellung und Prmimg von BilpttMis,
Anpeutureu -c.. RcniqbilitattznMweih,
Llgftkdatio,wn , Vergleiche, « enNÜgettS^
BAwüttitnaen , ^ Stester- Erklärungen,
Abgabe von Gutachten in kaufmännischen
Angelegenheiten ec,
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Piaratiou zi» fjllttüje,
Dotzheimerstr . 22.

Morgen Krmwelfakrtstag:
Großes Krei -KoUzerL

PM - Anfang 4 Uhr. -WG
Gustav ä*oiain , Restaurateur,

Dotzheimcrstraße 22.

Tanzschüler
des

Herrn I ®. Kimmennann,
Wiesbaden.

Himmelfahrtstag
<m Saalbau zur Rose , Bierstadt , von nach¬
mittags 4 Uhr ab:

Große
Tanzunterhaltung,

;wozu freuridlichst einladet
Der Vorstand.

Großes Tmzkränzchcn
am Himmelfahristag.

Donnerstag , 24 . Mai (Himmelfahrtstag),
veranstalten wir im großen Konzert - Saal
„Zur Kronenvnrg " , Sonnenbergerftraste,
bei Herrn ein Tanzkränzwen, wozu
Freunde und Gönner freuridlichstcingcladcn sind.

Hochachtungsvoll
Die Tauzschüler

des Herrn Maxliapian.
KB. Anfang 4 Uhr. Eintritt frei. _

Sl

33
Scliwalbaclicrsir . SOa , Alleeseite.
Menn für 24. Mai 1906(Himmelfahrt).

SBimer ä ©4» I ' f,
Bouillon

mit Markklößen.
Zur Wahl:

Lenden - oder Kalbe¬
braten mit

Karotten und Erbsen,
Kartoffeln,

Vanille - Eis
oder

Butter und Käse.

lliner ä S Uh.
im Abonn . 90 Pf.

Bouillon
mit Markklößen,

Schinken
mit Stangenspargel,

Lendenbraten
mit Kopfsalat,

Kartoffeln,
Vanille - Eis

oder 'Butter und Käse.

Jolms Ochernsfein- / sg
u. Ventilationsaufsail! |

ist das beste JMxttel gegen das | *—z£ g -*
Rauchen der Oefen und Dunsten ! "•.
der Aborte . Unbedingte Garan - |
tie für dauernd gute Wirkungs - |
weise , 10 jährige Garantie fürs
•Haltbarkeit laut Prospekt . ,

Vorzüglicher Yen ttlatot ».

, . ctgcd

Msoll-Phonograhhc»
/neue Modelle) sind eingetroffen, Walzen der
Brand Opera , Mai -Aufnahmcn.

Neueste Aufnahmen für Grammophone sind
in größter Auswahl eingetroffen.

Hch. üatthss Witwe,
Spezial-Geschäft für Sprechapparate nur bester

Fabrikate,
Tel. 3425. Do tzheim erstr . 37 . Kein Laden ,

Nur allein
in Wiesbaden!Mriser

jFMpoömlßdi
Goldene Meda'lle.

1-KUo-Büchse
Mk. IVO,

3 Büchsen Abnahme
Mk. 1.60,

10 Büchsen Abnahme
Mk. 1.50.

Zu habe» bei 1031
Carl Süss,

Grabcnstraßc Nr. 30.

Der Laden des Frauen -Vercins , Neugasse 9,.
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe , Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt . 1? 209

Suppen -Anstalt des Frauen -Vereins,
Steingasse 9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11 x/a Uhr bis 1 Uhr.

ALBION
(patentamtl. geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

Sommersprosse»
Sonnenbrand,
braune Haut

und
gelben Teint.

Echt Flakon ft 1 Mark in

MUKer Kims jjlora-iroocrie,
«r . Burgstratze S. Telephon 2483.

Oie besten Stiefel
kauft man bei

. Hüller,
Ellenbogengasse

10 .
Bei Tclephosaurns

bitte No . 2190 .S. Ma » S> zu benutzen.

Ja - o Pfflaumenmusi
1^. Sclinab 9 Grabenstrasse 3. 1315

Gutgehende Bäckerei
ist krankheitshalber sofort zu verkaufen. Off. erb.
unter K . *.  S postlagernd Bismarckring.

Pratljtooüe(Delaemaik
(Jtal . Dekorationsstücke ) ,

für Cafe, Restaurant, Foyer, Vestibül, Schloß
geeignet, wegen beabsichtigtem Umbau des Hauses
preiswert zu verkaufen. Photographie zur Ansicht
gern unter freundl. Retournierung zu Diensten.
Offerten unter e*. KL « an den Tagbl.-Verlag.

PIT * Zwei große schöne Reisekoffer billig
zu verkaufen Zietenring 14, Part.

Gegen hohe Barzahlung
übernehme komplette Erbsämsts -Nachläffe u.
einzelne Zimmereinrichtungen , sowie eir,z.
Möbelstücke, Kaffaschränke» Pianinos,
Laden -Einrichtungen , auch werden gebr.

Möbel gegen neue eingetanscht.
Einziges Geschäft dieser Branche hier am Platze.

.1 », -«>3- Eoldgaffe 12 . Tel. 2737.
Getragenes Schuhwerk jeder Art, sowie

Herren-, Damen- u. Kinderkleidcr werden zu den
höchsten Preisen angekaitst. Offerten unter
vL. e © S an den Tagbl .-Vcrlag.

Zwei große
Hcrrschasts-Billen

>n LAicsbaden , prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant ausgestattet , sind für ISö-,000 und
253,000 Mk. zu verkaufe » . Stalluug re.
bei einer vorhanden. Offerten erbeten unter
Ij . ÖOO an den Tagbl .-Verlag.: Schöne Mlla r

| in Wiesbaden , %
% in hübscher Lage , ist billigst zu %
♦ verkaufen. Offerten erb. nut. «>
% li . <i»ON an den Tagbl . -Werlag . %
fluderne neue Will » , 10 Zimmer (nächst

Hauptbahnhof ) , für 78,000 Mk. aus erster
Hand zu verkaufen.

I *. Ä* . B55ic !i , Adolfstrasse 1, 1.
In bester Lage, Knstav -strehtagstratze 17,

elegant ausgestattete Siilla , mit allem
Komfort der Neuzeit versehen, zu verkaufen, ev.
zu vermieten. Auskunft

Vista Primavera , Bierstadterstr. 5.
Villa , seit Jahren FrctadenpeaKlon , für

130,000 Mk. verkäuflich , Kuriage , ev. zu ver¬
mieten . 4“ . Cw. BSäiclr , Adolfstrasse 1, 1.

Ich beabsichtige

|i!| elß!tie§ Haus
mit Tor fahrt und Weinkeller zu kaufen. Gute
Älnzahlung . Offerten mit Angabe von Lage u.
Preis unter W. 014 an den Tagbl.-Vcrlag.

Privatkapital
von 80 - 80,000Mk . ist auf I . Shpoty . , wohl

auch auf gute 2. Hypoth. auszulerhcn. Offerten
erbeten u. kt . Ä»1K an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht 35,000 Mark
auf prima 2 . Hypothek für gleich oder später.
Off. u. I *. Ö19 an den Tagbl.-Verlag.

Welcher BMer
Backbemie

ist geneigt, erster Rcntenvers.-Bank

zuzuweisen? Offerten unter « . « 44 an
den Tagbl.-Verlag.

AlleinstehendePerson bittet um ein Darlehn
von 50 Mk . Rückg, b: nach Uebcreinkunft. Off.
unter M. « 48  an den Tagbl.-Verlag._

Die Herrschaft, welche unter S“ . 540 im
Tagbl.-Verlag einen Gärtner suchte (Ans. April ),
wird gebeten, mir meine Papiere unter SP. W.
int Tagbl .-Verlag niederzulegen.

Der Herr, welcher am Diontag das
Opernglas in der Walhalla geliehen, wird ge¬
beten, dasselbe am Büfett abzuaeben._mmz. Wasch, u. Büg. w. ang. Eigene

Bl. Völker, Netielbeckstr. 8, Mb. 1.
Friseuse , perfekt, empfiehlt sich den Damen.

Näh. Porkstraße 11, B. P . 1. _

Manicure de Paris
SSretel Volkmer , Taunusstraße 23, 1.

In und außer dom Hause.
Cn pale framjais. English spoken.

^  wenden sich in diskr. An-
gclegenh. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

I . . SSL an den Tagbl.-Verlag._

Von nobler diskreter Hand 100 Mk.
zn leihen gesucht . Pünktliche Rückzahlung.
Offerten unter « . «48 an den TagbL-Vcrlag.

Nur kurze Zeit hier!
Wiffensch. Beurteilung v.Charakter
u. Fähigkeit nach Form u. Linien

der Hand u. des Kopfes.
(Wiffensch.Unterricht nach französ.

Methode).

Sprechzeit von 11—7 Uhr.

Phrenologrn,
Vergangenheitu. Zukunft. Zu sprechen ff Herren
und Damen zu jeder Tageszeit bis abends 9 Uhr.
Malranistrastc 4, 3. Et.

AKMmslhk ZMMGlllk
von Frl. offOLst.

Luisenplatz 1« , 2. Mage.
Erste nnd älteste Fachschule am Platze

für die sämtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engff und Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbild. s. Schneid, u. Direktr. Ausnahme täg>.
Kostüme werden zugeschnitten und eingerichtet,

Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1' Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
u. ohne Ständer , auch nach Mab, zu Fabrikpreisen.

44444 zum Einstellen eines Automobils
66 981 gesucht. Off. unter A4. « 43»

an den Tagbff-Bcrlag.

„Victoria" pr Kerlirr.
Größte VrrficherrmgsgesellschLft auf dem Kontinent.

Feber»SNerstcher.rrrsobrst«r»d Äbsr Vk  Milliarde Mark.
D- emogen über 500 WttMmle« Mark.
Jährliche Git»«ahme 105 Miilionen Mark.

Es wurden im Jahre 1904 21 Millionen Mark Dividende an die
Versicherten verteilt.
Versicherungsarten:KebettS-Attfall -,Reilermfail -, Rent-tt-, Ualkrs-,

Haftpflicht-, Feuer- «. Giribr.-Diebstahtvrrstch.
General -Agentur für Wiesbaden:

Mrchelsbrrg 1. FerrrfprecherU». S46S.

«■
Entstaubung

ganzer Wohnungen
an Ort und Stelle.

Kirchgasse 38 . ®©®®
Telef . 747.

Dotzh eimerstr. 40, 2. St ., sch, mbl. Mans. zu v.
Elisavcthenstratze 10, 2, möbl. Zimmer mit

oder ohne P ension zu vermieten.
Nönrerberg 34 schönes großes Zimmer zu ver¬

mieten. Preis 12 Mark monarl._

HL WebergMe 7, 2,
möbl. Zimmer an Kurgäste zn vermieten._

West ritz str. 40 , Vdh. 3 r., erh. 2 Arbeit. Logis,
Gr . Burgstr . 13, i , 2 leere Zimmer zu Perm.

Sofort 3 4-Zimmer -W . gef., am liebsten
Hochpart., in gut. Hause u. fein. Lage. Gefl. Off.
mit Preis «ug.' u. 41. « 44 an den Taqbl.-Verlag-

Ueißiges junges Mädchen
bei gutem Lohn gesucht Rheiustraste 56 , P«
Di eustmäd chen ges. Bismarckring 25, Bäckereis
WF ~ Eft« st eistiger Konditorgehülfe sucht

Stellung in Wiesbaden oder nächster Nähe»
Gehalt nach Uebereiukunst . Offerte« an
Theodor Ztnömeister , Oberursel b. Franks.

Berkoren
kleine schwarze Goldbrosche mit drei kleinen
Diamanten auf dem Wege Kranzplatz-Langgasse.
Gegen gute Belo hnung abzugeben Horel Spiege l,

Soiliitag BriNe in Futteral verloreru
Gegen Belohnung abzugeben Riehlsir. 10, 2.

W Schwalbacherstraßc, am
"öt 4 44 »4- Krankenhaus, 1 Brille

mit Futteral . Gegen Belohnung abzugeben vor¬
mittags Querfcldstraße 7, 2.

Ein armes Mädchen verlor von Walram-
siraffe bis Bleichstraße ein Portemonnaie nt. 17 Hbf.
Gegen Belohnung abzugebcn Bleichstr. 18, 1 links.'

Laternenstiesel verloren. Äibzugebcn bei ‘
__ Weither , Taunusstraße 7,

AhhmweK gekommen
seit dem 20. Mai schwarze Katze, Weiße Pfoten
langhaariges Fell, sehr scheu. Wiedcrbriuaer
Beloh nung. Taunus straffe 55, 2.

Heirat nach Fränksnrt a . M . Privat!
beamter , in leitender Stellung, 33 Jahre, Mk. 6000
Einkommen, pensionsberechtigt, wünscht Ein»
führung in gute vermägende Familie . Geff
Offerten u. so. W. sss lief. B»auhe «& 4'0  '
At,n.-Exp.. Frankfurt a . M . (Erp,2101) pH

Ich nntm. h. nUtjt  m ., w. spr. uns fff
iioch, sei kl ug. Hcrzl. Gr . 1
_ Fragender .' - . seit, 14 Jahrm^ "— bift'Äu
G— H -. . . ? — so gib Bescheid, dam, w. uns spr f

Aber bitte, ff Sonne , bl. S . ruh. a. F ^ I ^ s?
S . nie b-lä. Im Gegen!.! - ' *•

>a !äce plang '.

#
Das

Grabstein'-Lager
von

Carl Roth
Irchitect,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

upnfasst cs . » » O CHrabuteine
ron 15 Mk. bis 3500 Mk.

Uriu -Mfür l ' euerbestattunp.

1451

Die glückliche Geburt
eines gesunden

Jungen
zeigen hocherfreut an

Wilhelm Hoffmannu. Frau,
Anna , geh . Schüler.

Wiesbaden , den 22 . Mai 1906.

Allen Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht, daß
unser innigstgelicbtes Grrtchr»
gestern nacht, an seinem 14. Geburts¬
tage, nach kurzem, schwerem Leiden
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Eltern

und Geschwister:
Adolf Uhlott und Familie.

Die Beerdigung findet Freitag,
nachmittags 2'/« Uhr. von der Leichen¬
halle aus statt.
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